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2 Funktionsübersicht 

Das signoPAD-API enthält visuelle und nicht-visuelle Schnittstellen, mit denen ein 

Programmierer unterschiedlichste Funktionen rund um das Erfassen einer elektronischen 

Unterschrift und die Darstellung von Grafiken, Texten und Schaltflächen mit einem signotec 

Pad in eigene Programme implementieren kann. Die enthaltenen „STPad“-Komponenten 

bieten bis auf die Darstellung von Inhalten am PC-Bildschirm alle nahezu den gleichen 

Funktionsumfang und unterscheiden sich hauptsächlich in der verwendeten Technologie (COM, 

.NET Assembly, Native DLL).  

 Unterstützte Geräte 

Dieses API unterstützt zwei Gerätegruppen: die Gruppe der Signature Pads und die Gruppe 

der Pen Displays. Wenn Sie unschlüssig sind, welcher Gruppe das von Ihnen verwendete 

Gerät angehört, kann der Aufkleber auf der Rückseite weiterhelfen. Zur Identifikation 

innerhalb des API kann die Methode DeviceGetConnectionType() genutzt werden: Pen 

Displays nutzen ausschließlich und exklusiv die Anschlussart „USB PD“. Ist in dieser 

Dokumentation bei Methoden die Rede von „Signature Pads“, können diese nicht von einem 

Pen Display genutzt werden, und andersherum. 

2.1.1 Allgemeine Informationen zu signotec Signature Pads 

Die Gerätegruppe der Signature Pads umfasst alle Geräte der Modelle Sigma, Zeta, Omega, 

Gamma und Alpha. Das Modell Delta ist sowohl als Signature Pad als auch als Pen Display 

verfügbar. Signature Pads bieten die größte Auswahl an Funktionen, und unterstützen eine 

breite Palette an Sicherheitsfeatures. 

2.1.2 Allgemeine Informationen zu signotec Pen Displays 

Die Gerätegruppe der Pen Displays umfasst alle Geräte der Modelle Kronos und Epsilon. Das 

Modell Delta ist sowohl als Signature Pad als auch als Pen Display verfügbar. Pen Displays 

bieten nur eine eingeschränkte Auswahl an Funktionen. Eine Installation des signotec Pen 

Display Managers, welcher unter www.signotec.de kostenlos heruntergeladen werden kann, 

ist nur notwendig, wenn der Mauszeiger zusätzlich an den Stift gekoppelt werden soll. Wird 

die Monitoranordnung oder -anzahl im laufenden Betrieb geändert, ist in seltenen Fällen ein 

Neustart des PCs notwendig. Eine ggf. vorhandene Touch-Funktionalität kann durch das 

signoPAD-API nicht beeinflusst werden. 

 Darstellung von Inhalten  

2.2.1 Darstellung von Inhalten auf einem signotec Signature Pad 

Signature Pads können selbstständig die Inhalte anzeigen, die mit Hilfe des signoPAD-API 

gesetzt oder durch eine Eingabe erfasst werden.  

2.2.2 Darstellung von Inhalten auf einem signotec Pen Display 

Pen Displays stellen eine Monitorerweiterung dar. Somit können beliebige Windows-Inhalte 

darauf angezeigt werden. Zur Darstellung von Unterschriften und anderen Inhalten steht bei 

dieser Gerätegruppe in allen Komponenten eine Möglichkeit zur Verfügung, diese in einem 

visuellen Steuerelement auf dem Gerät anzuzeigen. S. a. die Kapitel „Darstellung auf einem 

Pen Display“ für das STPadCapt.ocx, die STPadLib.dll und die STPadLibNet.dll. Es wird immer 

http://www.signotec.de/
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nur ein Pen Display gleichzeitig unterstützt, weswegen auch dringend empfohlen wird, nicht 

mehr als eines gleichzeitig anzuschließen. 

2.2.3 Darstellung von Inhalten am PC-Bildschirm 

Bis auf die „STPadLib.dll“ enthalten alle Komponenten ein hierfür vorgesehenes visuelles 

Steuerelement. Dieses spiegelt den Inhalt des aktuell genutzten Gerätes, und kann zur 

Darstellung der gezeigten Inhalte und der Unterschrift in Echtzeit am PC-Bildschirm verwendet 

werden. S. a. die Kapitel „Darstellung auf einem Pen Display“ für das STPadCapt.ocx, die 

STPadLib.dll und die STPadLibNet.dll. 

 Übersicht über die im signoPAD-API enthaltenen Komponenten. 

Dateiname Kurzbeschreibung 

STPadCapt.ocx Alle Gerätetypen: Visuelles Steuerelement (ActiveX / COM) zum 

Ansprechen aller Modelltypen und zur Visualisierung von 

Unterschriftendaten am PC-Bildschirm. 

Pen Displays: zusätzliches visuelles Steuerelement (ActiveX / 

COM) zur Darstellung von Inhalten auf dem Gerät. 

STPadLib.dll Alle Gerätetypen: Nicht-visuelle native Bibliothek zum Ansprechen 

aller Modelltypen. 

Pen Displays: Möglichkeit der Visualisierung des Inhaltes in einem 

übergebenen Fensterhandle.  

STPadLibNet.dll Alle Gerätetypen: .NET-Klassenbibliothek zum Ansprechen aller 

Modelltypen, die sowohl eine nicht-visuelle als auch eine visuelle 

(Windows Forms Control) Klasse enthält. 

Pen Displays: zusätzliche visuelle Klasse (Windows Forms Control). 

STPdfLib18.dll DLL, die nur benötigt wird, wenn eine der Methoden 

DisplaySetPDF(), PDFLoad(), PDFGetPageCount(), 

PDFGetWidth(), PDFGetHeight() oder PDFSelectRect() 

verwendet wird. Eine direkte Verwendung dieser DLL ist nicht 

möglich. 

STPad.ini Steuerdatei, über die verschiedene Parameter in der Pad-

Kommunikation gesteuert werden können. Außerdem kann das 

Debug Logging für die oben aufgeführten Komponenten aktiviert 

werden. 

STPadStores.ini Steuerdatei, über die nichtflüchtige Speicher Anwendungen 

exklusiv zugewiesen werden können. Weitere Informationen finden 

Sie im Kapitel „Exklusives Verwenden nichtflüchtiger Speicher“. 

signview.dll Einige der enthaltenen Demo-Anwendungen verwenden das 

SignDraw Control aus der signview.dll. Diese ist nur als Demo-

Version enthalten. Die Vollversion und die Dokumentation sind 

separat im signoAPI erhältlich. 

Div. Beispiel-

Anwendungen 

Anwendungen und Quellcode in verschiedenen 

Programmiersprachen zur Demonstration der Funktionen der 

STPad-Komponenten. 

Hinweise: Die Komponente STPad.dll, die im signoPad-API 8.0.18 oder früher enthalten war, 

wird nicht mehr benötigt. Die Anwendungen signoReset, signoImager 2 und signoIntegrator 2, 

die im signoPAD-API 8.0.25 oder früher enthalten waren, sind nun im separaten signoPAD-

Tools Setup enthalten, das unter www.signotec.com kostenlos heruntergeladen werden kann. 

https://www.signotec.com/
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3 Systemvoraussetzungen 

 signoPAD-API Komponenten für Windows 

Das signoPAD-API für Windows ist grundsätzlich auf allen Windows-Versionen ab Windows 10 

lauffähig. Getestet wurde es unter folgenden Systemen und Entwicklungsumgebungen: 

- Windows 10 

- Windows 11 

- Microsoft Visual Studio 2017 Professional Edition 

- Microsoft Visual Studio 2019 Professional Edition 

- Microsoft Visual Studio 2022 Professional Edition 

3.1.1 Abhängigkeiten 

Die im signoPAD-API enthaltenen Komponenten und Anwendungen bzw. ihre Abhängigkeiten 

benötigen teilweise die Microsoft C++-Bibliotheken und das Microsoft .NET-Framework in 

verschiedenen Versionen. Nachfolgend finden Sie eine Übersicht darüber, welche Bibliotheken 

jeweils benötigt werden (je nach Setup-Variante für die x86- oder x64-Plattform): 

Komponente C++-Bibliothek .NET-Framework 

STPadCapt.ocx Version 14.3 (VS 2022) - 

STPadLib.dll Version 14.3 (VS 2022) - 

STPadLibNet.dll Version 14.3 (VS 2022) Version 4.6.2 

STPadCapt Demo App.exe (C++, 

Delphi, VB6) 

Version 14.3 (VS 2022) - 

STPadCapt Demo App.exe (C# / 

VB.NET) 

Version 14.3 (VS 2022) Version 4.6.2 

STPadLib Demo App.exe (C++) Version 14.3 (VS 2022) - 

STPadLibNet Demo App.exe (C#) Version 14.3 (VS 2022) Version 4.6.2 

Das signoPAD-API Setup installiert wo notwendig automatisch die „Visual Studio 2015 – 2022 

Redistributables“ und das .NET-Framework 4.6.2. 

Alle anderen Bestandteile des signoPAD-API benötigen kein .NET-Framework. 

3.1.2 Bekannte Probleme 

3.1.2.1 Visual C++ und optionale Parameter 

Der COM-Wrapper von Visual C++ unterstützt nicht die optionalen Parameter des 

STPadCapt.ocx. Um diese Feature nutzen zu können, muss die Wrapper-Klasse manuell 

geändert werden, z. B. für DeviceOpen() wie in folgendem Beispiel: 

long DeviceOpen(long nIndex, bool bEraseDisplay=true) 

{ 

    VARIANT vaEraseDisplay; 

    vaEraseDisplay.vt = VT_BOOL; 

    vaEraseDisplay.boolVal = bEraseDisplay; 

    long result; 

    static BYTE parms[] = VTS_I4 VTS_VARIANT ; 

    InvokeHelper(0x5, DISPATCH_METHOD, VT_I4, (void*)&result, parms, 

nIndex, &vaEraseDisplay); 

    return result; 

} 
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Mehr Details entnehmen Sie bitte der C++ STPadCapt Demo Anwendung. 

3.1.2.2 Multithreading 

Das STPadCapt.ocx muss im sog. „Single Threaded Apartment“ (STA) laufen. Soll das 

STPadCapt.ocx in einer MTA-Anwendung verwendet werden, sollten Sie eine STA-Form 

erstellen, die das STPadCapt.ocx enthält, und diese als modalen Dialog aus Ihrer Anwendung 

aufrufen. 

 signoPAD-API Komponenten für Java 

Bitte verwenden Sie das signoPAD-API Java, das unter www.signotec.com heruntergeladen 

werden kann. 

 signoPAD-API Komponenten für Linux 

Bitte verwenden Sie das signoPAD-API Linux. Bei Interesse fragen Sie bitte Ihren Kontakt bei 

signotec danach. 

https://www.signotec.com/
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4 Allgemeine Hinweise zu den signoPAD-API Komponenten 

Um ein signotec Pad ansprechen zu können, wird eine der „STPad“-Komponenten benötigt. 

Welche verwendet werden sollte, hängt von der gewünschten Funktionalität sowie der 

verwendeten Technologie ab. Details hierzu finden Sie in den folgenden Kapiteln. 

 32 und 64 Bit Varianten des signoPAD-API 

Das signoPAD-API liegt sowohl in einer x86 (32 Bit) als auch in einer x64 (64 Bit) Variante 

vor. Unter Windows 64 Bit können beide Setups parallel installiert werden. 

Die x86-Variante enthält ausschließlich Komponenten und Anwendungen, die für die x86-

Plattform kompiliert worden sind. Sowohl das Setup als auch alle Komponenten und 

Anwendungen können aber sowohl auf 32 Bit als auch auf 64 Bit Versionen von Windows 

verwendet werden. 

Die x64-Variante enthält ausschließlich Komponenten und Anwendungen, die für die x64-

Plattform kompiliert worden sind. Einige Demo-Anwendungen liegen nur für x86 kompiliert vor 

und sind in dieser Version nicht enthalten. Sowohl das Setup als auch alle Komponenten und 

Anwendungen können ausschließlich auf 64 Bit Versionen von Windows verwendet werden. 

Da sich die beiden Varianten der Komponenten weder im Namen noch in der Schnittstelle 

unterscheiden, muss nur eine Variante referenziert werden. Aus verschiedenen Gründen wird 

bei der Entwicklung mit Visual Studio Versionen älter als 2022 empfohlen, die jeweilige x86-

Variante aus dem 32 Bit Setup während der Entwicklung zu verwenden. Bei der Ausführung 

ist zu beachten, die passende Komponente für die vorliegende Zielplattform zu verwenden. In 

der folgenden Tabelle ist aufgeführt, welche Variante der Komponenten für bestimmte 

Betriebssystem- bzw. Anwendungsvarianten verwendet werden muss:  

Betriebssystem Anwendung Komponente 

x86 (32 Bit) x86 (32 Bit) x86 (32 Bit) 

x64 (64 Bit) nicht unterstützt 

Any CPU x86 (32 Bit) 

Any CPU (32 Bit bevorzugen) x86 (32 Bit) 

x64 (64 Bit) x86 (32 Bit) x86 (32 Bit) 

x64 (64 Bit) x64 (64 Bit) 

Any CPU x64 (64 Bit) 

Any CPU (32 Bit bevorzugen) X86 (32 Bit) 

 STPadCapt.ocx 

Das STPadCapt.ocx ist selbstregistrierend und unterstützt das Microsoft IDispatch Interface. 

Somit steht es beispielsweise unter .NET, Delphi, Visual C++ oder Visual Basic 

Umgebungen gleichermaßen zur Verfügung. 

Diese Komponente sollte verwendet werden, wenn die Unterschrift in Echtzeit in einem 

Fenster dargestellt werden soll. Für .NET-Anwendungen sollte die Komponente 

STPadLibNet.dll verwendet werden. 

Dieses OCX muss im System per regsvr32 registriert werden, so dass alle Anwendungen auf 

dieselbe Komponente zugreifen. Durch die WoW64-Technologie von Microsoft können die x86- 

und die x64-Variante des OCX parallel installiert und registriert sein. 

In der Regel wird das Steuerelement während der Entwicklung in einem Fenster eingebettet; 

die meisten Entwicklungsumgebungen sorgen dann automatisch für die korrekte 
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Intialisierung. Es ist aber auch möglich, das Element zur Laufzeit zu erzeugen, dafür steht die 

Methode CreateControl() zur Verfügung. Für Details beachten Sie bitte die Dokumentation für 

ActiveX-Komponenten von Microsoft. 

4.2.1 ProgID Zuordnungen des signotec Pad Capture Controls  

Nachfolgend die CLSID für das Control: 

ActiveX-Control Name CLSID 

signotec Pad Capture Control 3946312B-1829-4D4F-A2DF-CD35C8908BA1 

Nachfolgend die IID für die Dispatchschnittstelle: 

Schnittstellenname IID 

_DSTPadCapt DBCB0876-0133-4C3A-975D-2463747AC408 

Nachfolgend die IID für die Ereignisdispatchschnittstelle: 

Schnittstellenname IID 

_DSTPadCaptEvents 30C53BC9-DAF3-423A-A283-BFEF408BD0A9 

Nachfolgend die ProgID für das Control: 

ActiveX-Control Name Prog-ID 

signotec Pad Capture Control STPadCapt.STPadCaptCtrl.1 

4.2.2 ProgID Zuordnungen des signotec Pen Display Controls 

Nachfolgend die CLSID für das Control: 

ActiveX-Control Name CLSID 

signotec Pen Display Control 3C8F12A7-C0F5-43FD-A678-E9FB5816FC7F 

Nachfolgend die IID für die Dispatchschnittstelle: 

Schnittstellenname IID 

_DSTPenDisplay 4F61B207-6C8A-4958-A0C2-0FF349C70EE5 

Nachfolgend die ProgID für das Control: 

ActiveX-Control Name Prog-ID 

signotec Pen Display Control STPadCapt.STPenDisplayCtrl.1 

4.2.3 ProgID Zuordnung der signotec MonitorInfo Schnittstelle 

Nachfolgend die IID für die Schnittstelle: 

Interface Name IID 

IMonitorInfo B2349232-9A94-4624-8726-F305FCCFEBF0 

Nachfolgend die ProgID für die Schnittstelle: 

ActiveX-Control Name Prog-ID 

signotec Pen Display Control STPadCapt.MonitorInfo.1 
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4.2.4 Darstellung auf einem Pen Display 

Um auf einem Pen Display eine Anzeige wie von den Signature Pads gewohnt zu erhalten, 

steht das visuelle Anzeigeelement „signotec Pen Display Control“ zur Verfügung, welches in 

ein auf dem Pen Display angezeigten Fenster eingebettet werden kann. Das Ansprechen eines 

Pen Displays geschieht wie auch bei einem Signature Pad über das visuelle Steuerelement 

„signotec Pad Capture Control“, welches ebenso die Darstellung am PC übernimmt. Über die 

Methode ControlConnectToDevice() muss das Pen Display Control mit dem im Pad Capture 

Control geöffneten Pen Display verbunden werden, um die im API gesetzten Inhalte anzeigen 

zu können. S. a. das Kapitel „Informationen zu den verfügbaren Bildspeichern“. Bei der 

Nutzung eines Signature Pads werden im Pen Display Control keine Inhalte angezeigt. 

Das Pen Display Control zeigt nur den zum Pen Display passenden Bereich aus dem 

Bildspeicher an. Ein Control an der Position 100/100 mit einer Kantenlänge von 200 zeigt 

somit das an, was im Bildspeicher an 100/100 beginnt, und an 300/300 endet. Dies 

garantiert, dass beim Erfassen einer Unterschrift diese auch dann passend zur Stiftposition 

angezeigt wird, wenn das Control nicht bildschirmfüllend dargestellt wird. 

 STPadLib.dll 

Die STPadLib.dll ist eine native, dynamisch ladbare Bibliothek (DLL). Eine C-Headerdatei 

(STPadLib.h) und eine Bibliotheksdatei (STPadLib.lib) werden mitgeliefert. Diese DLL kann 

sowohl statisch als auch dynamisch gelinkt und somit in allen gängigen 

Entwicklungsumgebungen verwendet werden. Die Initialisierung geschieht automatisch, 

sobald die DLL angesprochen wird; bevor sie wieder entladen wird, muss unbedingt die 

Methode STControlExit() aufgerufen werden, um intern verwendete Ressourcen 

freizugeben. 

Diese Komponente sollte verwendet werden, wenn kein Fenster zur Verfügung steht, in das 

ein visuelles Steuerelement eingebettet werden kann, oder keine Darstellung in Echtzeit 

gewünscht ist. Sie eignet sich auch sehr gut für ein einfaches Programm ohne 

Benutzeroberfläche, das z. B. nur überprüfen soll, ob signotec Pads angeschlossen sind. Für 

.NET-Anwendungen sollte die Komponente STPadLibNet.dll verwendet werden. 

Die DLL kann nicht im System registriert werden, sondern muss zur Laufzeit im Suchpfad der 

Anwendung liegen. Verschiedene Anwendungen können also auf verschiedene Versionen der 

DLL zugreifen. 

Wenn die STPadLib.dll x86 mit einer Programmiersprache verwendet werden soll, die die 

stdcall-Aufrufkonvention verwendet (z. B. Visual Basic 6), müssen diejenigen Methoden 

verwendet werden, die zusätzlich mit stdcall exportiert werden. Diese Methoden haben 

zusätzlich das Suffix „_stdcall“ (z. B. STDeviceGetCount_stdcall()), unterscheiden sich aber 

sonst nicht von den mit cdecl exportierten Methoden. 

4.3.1 Darstellung auf einem Pen Display 

Um auf einem Pen Display eine Anzeige wie von den Signature Pads gewohnt zu erhalten, 

kann über die Methode ControlSetPenDisplayWindow() ein Handle von einem Fenster 

übergeben werden, das auf dem Pen Display angezeigt wird. Beim Setzen von Inhalten über 

das API oder dem Erfassen einer Unterschrift wird der Fensterhinhalt vom API aktualisiert. Bei 

der Nutzung eines Signature Pads wird der Fensterinhalt nicht verändert. 

Das API malt immer den zum Pen Display passenden Bereich aus dem Bildspeicher in das 

Fenster. Ein Fenster an der Position 100/100 mit einer Kantenlänge von 200 zeigt somit das 

an, was im Bildspeicher an 100/100 beginnt, und an 300/300 endet. Dies garantiert, dass 



 

© 2000 – 2026 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 14 von 268 

 

beim Erfassen einer Unterschrift diese auch dann passend zur Stiftposition angezeigt wird, 

wenn das Fenster nicht bildschirmfüllend dargestellt wird. 

 STPadLibNet.dll 

Die STPadLibNet.dll ist eine .NET-Klassenbibliothek. Sie kann in allen gängigen .NET-

kompatiblen Entwicklungsumgebungen verwendet werden. Sämtliche Klassen, Enumerationen 

etc. sind im Namespace signotec.STPadLibNet enthalten. 

Diese Komponente sollte verwendet werden, wenn mit .NET-Framework 4.6.2 oder neuer oder 

mit .NET 6 oder neuer entwickelt wird. Für die Ansteuerung von signotec Pads und zur 

Visualisierung von Inhalten auf dem PC enthält sie die nicht-visuelle Klasse STPadLib als auch 

die visuelle Klasse STPadLibControl (Windows Forms Control), wobei die beiden Klassen auch 

miteinander kombiniert werden können. Außerdem enthält sie eine weitere visuelle Klasse 

STPenDisplayControl (Windows Forms Control) zur Anzeige von Inhalten auf einem signotec 

Pen Display. 

Die Komponente ist eine sog. „Mixed Mode DLL“ und enthält sowohl verwalteten als auch nicht 

verwalteten Code. Damit die nicht verwalteten Objekte korrekt aus dem Speicher freigegeben 

werden können, sollte immer Dispose() aufgerufen werden, sobald die Instanz nicht mehr 

benötigt wird. 

Die DLL ist mit einem „Starken Namen“ signiert und kann optional im „Global Assembly 

Cache“ (GAC) registriert werden. Liegt die DLL im Suchpfad der Anwendung, wird aber immer 

diese Version verwendet. Die Assembly-Version ändert sich nur, wenn die Schnittstelle 

verändert wird, und kann somit von der Dateiversion abweichen. 

4.4.1 Verwendung der Klasse STPadLibControl 

Die Klasse STPadLibControl ist von System.Windows.Forms.UserControl abgeleitet. Sie 

kann als visuelles Steuerelement in eine Windows Form oder über einen Windows Forms Host 

in ein WPF-Fenster eingebettet werden. Es stehen alle dokumentierten Methoden, 

Eigenschaften und Events bis auf diejenigen aus der Klasse STPenDisplayControl zur 

Verfügung. 

4.4.2 Verwendung der Klasse STPadLib 

Die Klasse STPadLib ist zur Kommunikation ohne visuelles Steuerelement konzipiert. 

Entsprechend stehen nur die nicht-visuellen Methoden, Eigenschaften und Events zur 

Verfügung. 

4.4.3 Verwendung einer STPadLib mit einem STPadLibControl 

Es ist auch möglich, die Klassen STPadLib und STPadLibControl gleichzeitig in einem Projekt 

zu verwenden. So kann z. B. während der gesamten Laufzeit eines Programms ein STPadLib-

Objekt gültig sein, das die grundlegende Kommunikation (Geräte suchen etc.) übernimmt. 

Sobald der Unterschriftenprozess gestartet wird, kann dann in einem Dialog ein 

STPadLibControl-Objekt erzeugt werden, dem das STPadLib-Objekt übergeben wird (s. a. 

ControlSetSTPadLib()). Somit muss nicht jedes Mal, wenn der Dialog erzeugt wird, eine 

erneute Pad-Suche und –Initialisierung durchgeführt werden. 

Diese Technik wird in der mitgelieferten Demo-Anwendung verwendet. 
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4.4.4 Darstellung auf einem Pen Display 

Zur Darstellung von Inhalten auf dem Pen Display kann die Klasse STPenDisplayControl 

verwendet werden. Sie ist von System.Windows.Forms.UserControl abgeleitet und kann als 

visuelles Anzeigeelement in eine Windows Form oder über einen Windows Forms Host in ein 

WPF-Fenster eingebettet werden, welches sich zur Anzeige auf dem Pen Display befinden 

muss. Da das STPenDisplayControl die Anzeige auf dem Pad repräsentiert, besitzt sie 

lediglich die Methode ControlSetSTPadLib() zur Kopplung an eine STPadLib, deren Inhalte 

sie dann anzeigt. Zur Verwendung sowohl des STPadLibControl als auch des 

STPenDisplayControl muss eine STPadLib sowohl über 

STPadLibControl.ControlSetSTPadLib() als auch über 

STPenDisplayControl.ControlSetSTPadLib() mit diesen verknüpft werden. S. a. das 

Kapitel „Informationen zu den verfügbaren Bildspeichern“. Bei der Nutzung eines Signature 

Pads werden in diesem Control keine Inhalte angezeigt. 

Das STPenDisplayControl zeigt nur den zum Pen Display passenden Bereich aus dem 

Bildspeicher an. Ein Control an der Position 100/100 mit einer Kantenlänge von 200 zeigt 

somit das an, was im Bildspeicher an 100/100 beginnt, und an 300/300 endet. Dies 

garantiert, dass beim Erfassen einer Unterschrift diese auch dann passend zur Stiftposition 

angezeigt wird, wenn das Control nicht bildschrimfüllend dargestellt wird. 

 Verwendung mehrerer Instanzen 

Die Klassen des STPadCapt.ocx und der STPadLibNet.dll können mehrfach instanziiert werden. 

Werden mehrere Instanzen einer Klasse in verschiedenen Speicherbereichen verwendet (z. B. 

verschiedene Programme), sind diese Instanzen voneinander vollkommen unabhängig, und es 

muss nichts weiter beachtet werden. 

Werden mehrere Instanzen einer Klasse innerhalb eines Speicherbereichs verwendet, sind 

folgende Punkte zu beachten: 

- Der Aufruf von DeviceGetCount() ist für alle Instanzen gültig und muss somit nur in einer 

Instanz ausgeführt werden. 

- Wurde von einer Instanz bereits eine Verbindung zu einem Gerät geöffnet, liefert der Aufruf 

von DeviceGetCount() in einer anderen Instanz nur den bereits ermittelten Wert zurück; 

es wird keine neue Suche durchgeführt. 

- Es kann nur eine Instanz der Klasse STPenDisplayControl für die Anzeige verwendet 

werden. 

 Datenformate 

Die Datenformate der einzelnen Komponenten unterscheiden sich je nach verwendeter 

Technologie. So verwendet das STPadCapt.ocx ausschließlich OLE- und COM-konforme 

Datentypen für komplexe Datenstrukturen (VARIANT, BSTR usw.), während die STPadLib.dll 

Typen wie BYTE und LPWSTR und die STPadLibNet.dll byte und string verwenden. 

Unterschriften können als BMP, GIF, JPEG, PNG und TIFF zurückgeliefert werden. In der Regel 

sollten Sie PNG verwenden, weil es die besten Ergebnisse bei kleinster Dateigröße bietet. 

JPEG ist ein Bildformat mit einer verlustbehafteten Komprimierung und wird nicht empfohlen. 

 SignData Strukturen 

Die signoPAD-API Komponenten können eine erfasste Unterschrift als Datenstruktur in zwei 

verschiedenen SignData Formaten zurückliefern. Beide Formate sind verschlüsselte, 
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komprimierte, biometrische Strukturen, die in einer Datenbank oder als Tag in einem TIFF- 

oder PDF-Dokument hinterlegt werden können. 

Das herkömmliche SignData-Format ist symmetrisch verschlüsselt und kann somit von 

anderen signotec-Komponenten wieder entpackt und visualisiert werden. Das neue RSA 

verschlüsselte SignData-Format wird z. Zt. auschließlich von den signoPAD-API-Komponenten 

unterstützt und muss bei Bedarf mit der Methode RSADecryptSignData() in das 

herkömmliche Format umgewandelt werden. Der Anwender des RSA verschlüsselten Formats 

muss den passenden privaten RSA-Schlüssel besitzen, da ein Entschlüsseln der Daten sonst 

nicht möglich ist. 

Für die (ISO-konforme) Signatur von PDF und TIFF-Dokumenten steht ein separates 

API (signoAPI) zur Verfügung. Dieses beinhaltet weitreichende Funktionen zum 

PDF-Management und vieles mehr. Bei Interesse fragen Sie bitte Ihren Kontakt bei 

signotec danach. 

Herrkömmliche SignData-Strukturen können mit der Komponente „signview.dll“ aus dem 

signoAPI in Echtzeit visualisiert werden. Sie ist als Demo-Version enthalten, die Vollversion ist 

Bestandteil des signoAPIs. 

 Hinweise für die Redistribution 

Das signoPAD-API Setup kann „silent“ installiert werden. Für Details beachten Sie bitte die 

Datei „Installationsanweisung signoPAD-API“, die Sie im Downloadbereich unter 

www.signotec.com finden. 

Selbstverständlich können Sie einzelne Dateien aus dem signoPAD-API in einem eigenen 

Setup redistributieren. Für die grundlegende Unterstützung der signotec Signature Pads 

Sigma, Zeta, Omega, Gamma, Delta und Alpha sowie der signotec Pen Displays Delta, Kronos 

und Epsilon werden nur die von Ihrer Anwendung verwendete „STPad“-Komponente, ggf. die 

Dateien STPad.ini und STPadStores.ini sowie je nach verwendeter Komponente Microsoft 

Runtimes und / oder Frameworks benötigt. Hierzu s. a. das Kapitel „Abhängigkeiten“. Wenn 

Ihre Anwendung das STPadCapt.ocx verwendet, muss dieses per regsvr32 im System 

registriert werden. 

Das signoPAD-API Setup installiert Dateien an folgenden Orten: 

Komponente Installationspfad 

STPadCapt.ocx %PROGRAMFILES%\signotec\Dll bzw. 

%PROGRAMFILES(x86)%\signotec\Dll 

STPadLib.dll <Installationspfad>\signoPAD-API\STPadLib 

<Installationspfad>\signoPAD-

API\Samples\C++\Binary\STPadLib Demo App 

STPadLib.h <Installationspfad>\signoPAD-API\STPadLib 

STPadLib.lib <Installationspfad>\signoPAD-API\STPadLib 

STPadLibNet.dll <Installationspfad>\signoPAD-API\STPadLibNet 

<Installationspfad>\signoPAD-API\Samples\C#.NET 

(WPF)\Binary\STPadLibNetDemoApp 

<Installationspfad>\signoPAD-

API\Samples\C#.NET\Binary\STPadLibNetDemoApp 

<Installationspfad>\signoPAD-

API\Samples\VB.NET\Binary\STPadLibNetDemoApp 

STPadLibNet.xml <Installationspfad>\signoPAD-API\STPadLibNet 

STPdfLib18.dll <Installationspfad>\signoPAD-API\STPdfLib 

http://www.signotec.com/
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%PROGRAMFILES%\signotec\Dll bzw. 

%PROGRAMFILES(x86)%\signotec\Dll 

<Installationspfad>\signoPAD-

API\Samples\C#.NET\Binary\STPadLibNetDemoApp 

<Installationspfad>\signoPAD-

API\Samples\VB.NET\Binary\STPadLibNetDemoApp 

STPad.ini %COMMONPROGRAMFILES%\signotec\Config bzw. 

%COMMONPROGRAMFILES(x86)%\signotec\Config 

STPadStores.ini %COMMONPROGRAMFILES%\signotec\Config bzw. 

%COMMONPROGRAMFILES(x86)%\signotec\Config 

signview.dll %PROGRAMFILES%\signotec\Dll bzw. 

%PROGRAMFILES(x86)%\signotec\Dll 

Div. Beispiel-Anwendungen 

inkl. Quellcode 

<Installationspfad>\signoPAD-API\Samples 
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5 Signieren und Verschlüsseln mit signotec Signature Pads 

Die signotec Signature Pads Sigma (ab Firmware 1.16), Zeta, Omega (ab Firmware 1.25), 

Gamma, Delta und Alpha bieten verschiedene Möglichkeiten, Daten mit RSA-Schlüsseln zu 

verschlüsseln oder zu signieren. Verschlüsselt werden können die biometrischen Daten einer 

mit dem Gerät erfassten Unterschrift, sodass eine Manipulation dieser äußerst sensiblen Daten 

ausgeschlossen werden kann. Signiert werden können Hashwerte, sodass die Integrität von 

Daten bewiesen werden kann. Diese Hashwerte können in Form eines SHA-1 oder SHA-256 

dem Signaturgerät übergeben oder aber vom Gerät selbst über den angezeigten 

Bildschirminhalt als SHA-1, SHA-256 oder SHA-512 berechnet werden. 

Bei der fortgeschrittenen Signatur mit den signotec Pads ist der Unterzeichner nur temporärer 

Besitzer des Signaturzertifikats, welches im Signaturgerät gespeichert ist. Er ist zwar nicht der 

Eigentümer, aber im Moment der Signierung der Inhaber, womit die Anforderung des 

Signaturgesetzes erfüllt ist. Die Zuordnung der Signatur zum Unterzeichner kann aber nicht 

über das Signaturzertifikat, sondern muss über die biometrischen Merkmale seiner 

Unterschrift geschehen. Daher benötigen diese biometrischen Daten einen besonderen Schutz 

– vergleichbar mit dem Schutz von Signaturzertifikat und PIN bei einer qualifizierten 

elektronischen Signatur. 

Die signotec Pads bieten diesen Schutz, indem sie diese sensiblen Daten mit einem 

öffentlichen RSA-Schlüssel verschlüsseln. Nur der Besitzer des passenden privaten Schlüssels 

ist in der Lage, die Biometrie zu entschlüsseln. Es wird daher empfohlen, diesen privaten 

Schlüssel bei einer vertrauenswürdigen Stelle (z. B. einem Notar) zu hinterlegen und nur zu 

verwenden, wenn die Identität des Unterzeichners durch einen Schriftsachverständigen (z. B. 

vor Gericht) bewiesen werden muss. 

Zusätzlich bieten die signotec Pads ein Verfahren, das eine untrennbare Zuordnung der 

biometrischen Daten zum unterschriebenen Dokument oder Bildinhalt ermöglicht: Das nicht 

unterschriebene Dokument bzw. das auf dem Signaturgerät angezeigt Bild kann in Form 

seines Hashwertes im Signaturgerät zusammen mit dem Hashwert der Biometrie signiert 

werden. Es ist technisch unmöglich, dieselbe Biometrie mit einem anderen Dokument 

verknüpft im selben Signaturgerät zu signieren. 

Nachfolgend werden zwei typische Szenarien beschrieben, in denen Daten verschlüsselt und 

signiert werden. Der Beispielcode ist in C# geschrieben und verwendet die Komponente 

STPadLibNet.dll; für andere Sprachen und Komponenten ist der Code ähnlich. 

 Unterschreiben von Dokumenten 

Zunächst muss der Hashwert des Dokumentes berechnet werden, das unterschrieben werden 

soll (nachfolgend Hash 1 genannt). Hierfür sind die Verfahren SHA-1 und SHA-256 zulässig. 

Bevor das Unterschreiben gestartet wird, muss der Hashwert an das Signaturgerät übergeben 

werden (zuvor müssen natürlich die Verbindung zum Pad geöffnet und die gewünschten 

Bildinhalte angezeigt werden; diese Schritte werden im Beispielcode nicht aufgeführt):  

try 

{ 

    stPad.RSASetHash(hash1, HashAlgo.SHA256, HashFlag.None); 

    stPad.SignatureStart(); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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Der Aufruf von SignatureStart() beginnt die Unterschrifterfassung. Der Hash 1 wird nun 

zum einen verschlüsselt in die biometrischen Daten eingebracht, zum anderen kann nach dem 

Erfassen der Unterschrift der Hash 1 zusammen mit dem Hashwert der Biometrie 

(nachfolgend Hash 2 genannt) digital signiert werden. Da der Hash 1 nur vor dem Aufruf von 

SignatureStart() übergeben werden kann, ist es nicht möglich, ihn nachträglich einer 

Biometrie zuzuordnen. 

Nachdem die Unterschrift erfasst worden ist, muss die Erfassung wie üblich mit 

SignatureStop() oder SignatureConfirm()  beendet werden. 

Nun können Hash 1 und Hash 2 miteinander verknüpft signiert werden. Es wird empfohlen, 

dabei das Signaturschema RSASSA-PSS zu verwenden, alternativ kann auch ein Padding nach 

RSASSA-PKCS1-V1_5 ohne Hash-OID verwendet werden. Dieser Schritt kann überprungen 

werden, dann kann die Korrektheit von Hash 1 im Nachhinein aber nur durch Entschlüsselung 

der  Biometrie überprüft werden. 

byte[] signature = null; 

try 

{ 

    signature = stPad.RSASign(RSAScheme.PSS, HashValue.Combination, 

SignFlag.None); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Anschließend wird die RSA verschlüsselte Biometrie abgeholt:  

byte[] signData; 

try 

{ 

    signData = stPad.RSAGetSignData(SignDataGetFlag.None); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Die Signatur (signature) und die biometrischen Daten (signData) müssen nun in das 

Dokument eingebracht werden. Damit ist das Dokument zwar unterschrieben, aber noch nicht 

mit einer fortgeschrittenen elektronischen Signatur versehen worden. Hierfür muss das 

gesamte Dokument in Form seines Hashwertes (nachfolgend Hash 3 genannt) noch einmal 

digital signiert werden. Wenn nach PKCS#1 signiert wird, muss zusätzlich zur Signatur auch 

noch das öffentliche Zertifikat zur Signaturüberprüfung aus dem Pad geholt werden:  
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byte[] signature = null; 

X509Certificate2 cert; 

try 

{ 

    stPad.RSASetHash(hash3, HashAlgo.SHA256, HashFlag.None); 

    signature = stPad.RSASign(RSAScheme.PKCS1_V1_5, HashValue.Hash1, 

SignFlag.None); 

    cert = (X509Certificate2)stPad.RSASaveSigningCertAsStream 

(CertType.Cert_DER); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Alternativ kann die Signatur auch im PKCS#7-Format erstellt werden, in der das öffentliche 

Zertifikat bereits enthalten ist. Für die Signierung von PDF-Dokumenten nach dem sog. 

DigSig-Standard wird dieser Weg empfohlen: 

byte[] signature = null; 

try 

{ 

    stPad.RSASetHash(hash3, HashAlgo.SHA256, HashFlag.None); 

    signature = stPad.RSASign(RSAScheme.PKCS1_V1_5, HashValue.Hash1, 

SignFlag.PKCS7 | SignFlag.IncludeChain); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Im Falle einer DigSig-Signatur müssen nun die Signatur (signature) und ggf. das öffentliche 

Zertifikat (cert) der Norm entsprechend in das Dokument eingebracht werden. Im Falle einer 

proprietären Signatur müssen diese Daten auf anderem Wege (z. B. in einer Datenbank) 

gespeichert und dem Dokument zugeordnet werden. In beiden Fällen wird diese Signatur dazu 

verwendet zu überprüfen, ob das Dokument nach dem Unterschreiben verändert worden ist. 

 Unterschreiben von Bildinhalten (Content Signing) 

Die signotec LCD Signature Pads sind in der Lage, einen Hashwert über den während der 

Unterschrift angezeigten Bildinhalt zu berechnen und diesen zu signieren. Dazu muss der 

gewünschte Bildinhalt mit den üblichen Methoden DisplaySetImage(), DisplaySetText() 

etc. zunächst an das Pad übertragen werden; dabei spielt es keine Rolle, ob die Daten direkt 

in den sichtbaren Vordergrundspeicher oder in einen der nicht sichtbaren Hintergrund- oder 

nichflüchtigen Speicher übertragen werden. Es wird aber empfohlen, den sog. 

DisplayHashBuffer zu verwenden. 

Anschließend muss die Methode RSACreateDisplayHash() aufgerufen werden, um im 

Signaturgerät einen Hashwert (nachfolgend Hash 1 genannt) über den Inhalt des 

angegebenen Quellspeichers zu berechnen. Hierfür können die Algorithmen SHA-1, SHA-256 

oder SHA-512 verwendet werden. Die Methode gibt den Bilddatenstrom, über den der Hash 1 

berechnet worden ist, in einem proprietären Format zurück, damit der Hash 1 später 

nachgerechnet werden kann. Dieser Bilddatenstrom kann mit der Methode 

RSACreateHashedImage() sofort oder auch später in ein Bild gewandelt werden, um den 

während der Unterschrift angezeigten Bildinhalt reproduzieren zu können.  
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byte[] imageData = null; 

Bitmap bitmap = null; 

try 

{ 

    imageData = stPad.RSACreateDisplayHash(HashAlgo.SHA256, 

DisplayTarget.DisplayHashBuffer); 

    bitmap = stPad.RSACreateHashedImage(imageData, Color.Black, 11); 

    stPad.SignatureStart(); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Durch Aufruf von SignatureStart() wird nun das Content Signing gestartet. Der Bildinhalt, 

über den zuvor der Hash 1 berechnet worden ist, wird nun angezeigt (falls noch nicht 

geschehen), und es wird der Unterschriftenvorgang begonnen. In diesem Zustand sind keine 

Ausgaben auf dem Bildschirm mehr möglich. Dadurch stellt das Signaturgerät sicher, dass 

während des Unterschreibens ausschließlich der Inhalt sichtbar ist, über den zuvor der Hash 1 

berechnet worden ist. Der Hash 1 wird dann zum einen verschlüsselt in die biometrischen 

Daten eingebracht, zum anderen kann nach dem Erfassen der Unterschrift der Hash 1 

zusammen mit dem Hashwert der Biometrie (nachfolgend Hash 2 genannt) digital signiert 

werden. 

Nachdem die Unterschrift erfasst worden ist, muss die Erfassung wie üblich mit 

SignatureStop() oder SignatureConfirm()  beendet werden. 

Zunächst müssen nun Hash 1 und Hash 2 miteinander verknüpft signiert werden. Es wird 

empfohlen, dabei das Signaturschema RSASSA-PSS zu verwenden, alternativ kann auch ein 

Padding nach RSASSA-PKCS1-V1_5 ohne Hash-OID verwendet werden. Zusätzlich muss auch 

noch das öffentliche Zertifikat zur Signaturüberprüfung aus dem Pad geholt werden: 

byte[] signature = null; 

X509Certificate2 cert; 

try 

{ 

    signature = stPad.RSASign(RSAScheme.PSS, HashValue.Combination, 

SignFlag.None); 

    cert = (X509Certificate2)stPad.RSASaveSigningCertAsStream 

(CertType.Cert_DER); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Anschließend wird die RSA verschlüsselte Biometrie abgeholt:  

byte[] signData; 

try 

{ 

    signData = stPad.RSAGetSignData(SignDataGetFlag.None); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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Die Signatur (signature) und die biometrischen Daten (signData) müssen nun zusammen 

mit dem Bildddatenstrom (imageData) und dem Signaturzertifikat (cert) z. B. in einer 

Datenbank abgespeichert werden. Aus diesen Daten kann später eindeutig nachgewiesen 

werden, dass während der Erfassung der durch die biometrischen Daten definierten 

Unterschrift ausschließlich der durch den Bilddatenstrom definierte Bildschirminhalt am 

Signaturgerät sichtbar gewesen ist, indem aus diesen Daten Hash 1 und Hash 2 berechnet 

und gegen die Signatur verglichen werden. 



 

© 2000 – 2026 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 23 von 268 

 

6 Beschreibung der möglichen Fehlermeldungen 

Die meisten Methoden des STPadCapt.ocx und der STPadLib.dll geben als Rückgabewert eine 

Ganzzahl zurück, die im Fehlerfall negativ ist. Die Bedeutung der jeweiligen Fehlermeldung 

können Sie der nachfolgenden Tabelle entnehmen. Durch Aufruf der Methode 

ControlGetErrorString() kann zur Laufzeit eine Fehlerbeschreibung abgerufen werden. 

Die STPadLibNet.dll wirft eine STPadException, wenn ein Fehler auftritt, weshalb alle Aufrufe 

mit try() & catch() umgeben werden sollten. Die Eigenschaften Message und ErrorCode der 

STPadException enthalten eine Fehlerbeschreibung bzw. einen der nachfolgendend gelisteten 

Fehler-Codes. 

Die Fehlerbeschreibungen liegen in den Komponenten in deutscher, englischer, französischer 

und italienischer Sprache vor. 

Fehler Beschreibung 

-1 Ein NULL-Zeiger wurde übergeben. 

-3 Einer der übergebenen Parameter enthält einen ungültigen Wert. 

-4 Das Signierpad wird bereits von einer anderen Anwendung verwendet. 

-5 Zu dem ausgewählten Signierpad wurde keine Verbindung geöffnet. 

-6 Es wurde bereits eine Verbindung geöffnet. 

-8 Es ist kein Gerät mit dieser ID angeschlossen. 

-9 Die übergebene LED-Farbe kann nicht gesetzt werden. 

-12 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil die Unterschriftenerfassung 

läuft. 

-13 Es können keine weiteren Hotspots mehr hinzugefügt werden. 

-14 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil sich Koordinaten eines 

aktiven Hotspots mit dem Signierfenster oder anderen aktiven Hotspots 

überschneiden. 

-15 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil kein Signierfenster 

definiert worden ist. 

-17 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil die Unterschriftenerfassung 

noch nicht gestartet worden ist. 

-18 Während der Reservierung von Speicher ist ein Fehler aufgetreten. 

-19 Während der Initialisierung einer Systemressource ist ein Fehler aufgetreten. 

-20 Während der Kommunikation mit dem Signierpad ist ein Fehler aufgetreten. 

-21 Das übergebene Rechteck ist ungültig. 

-22 Es sind keine kompatiblen Geräte angeschlossen bzw. die Verbindung wurde 

hardwareseitig getrennt. 

-25 Das angeschlossene Gerät unterstützt diese Funktion oder einen der 

Parameter nicht. 

-26 Beim Lesen oder Schreiben einer Datei ist ein Fehler aufgetreten. 

-27 Beim Speichern des Schlüssels bzw. Zertifikats ist ein Fehler aufgetreten. 

-28 Der benötigte Schlüssel bzw. das Zertifikat oder CSR ist nicht vorhanden. 

-30 Bei der Berechnung ist ein interner Fehler im Signierpad aufgetreten. 

-31 Das Passwort ist ungültig, weil es zu kurz ist, oder die zu signierenden Daten 

sind zu groß für den im Signierpad gespeicherten Schlüssel. 

-32 Bei der Übertragung der Unterschriftsdaten vom Signaturgerät sind Daten 

verlorengegangen. 

-33 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil sich das Gerät im „Content 

Signing“-Modus befindet. 

-34 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil der Schlüssel 

passwortgeschützt ist und kein oder ein falsches Passwort angegeben worden 

ist. 
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-36 Die Option konnte nicht verändert werden, weil sie passwortgeschützt ist und 

kein oder ein falsches Passwort angegeben worden ist. 

-39 Die Unterschriftenerfassung konnte nicht gestartet werden, weil das 

stiftgesteuerte Scrollen eingeschaltet ist. 

-40 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil das Gerät keinen NFC-

Leser enthält. 

-41 Die Funktion konnte aufgrund eines unbekannten Fehlers nicht ausgeführt 

werden. Evtl. muss die Software aktualisiert werden. 

-42 Auf den Signaturschlüssel konnte nicht zugegriffen werden, weil er 

passwortgeschützt ist und zu oft ein falsches Passwort eingegeben worden ist. 

Bitte erneuern Sie den Signaturschlüssel. 

-43 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil noch kein Signierpasswort 

vergeben worden ist. Bitte vergeben Sie zunächst ein Signierpasswort. 

-44 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil keine Zertifikatskette zu 

einer vertrauenswürdigen Stammzertifizierungsstelle aufgebaut werden 

konnte. 

-45 Die Unterschriftenerfassung konnte nicht gestartet werden, weil ein Keypad-

Hotspot definiert ist. 

-46 Das Zertifikat oder eines der Zertifikate in der Zertifikatskette ist abgelaufen 

oder noch nicht gültig. 

-47 Das Zertifikat oder eines der Zertifikate in der Zertifikatskette wurde 

zurückgezogen. 

-48 Das Zertifikat oder eines der Zertifikate in der Zertifikatskette enthält eine 

ungültige Signatur. 

-49 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil der dafür benötigte Pen 

Display Treiber nicht installiert ist. 

-81 Das Dokument konnte nicht geladen werden, weil es passwortgeschützt ist 

und kein oder ein falsches Passwort angegeben worden ist. 

-82 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil die STPdfLib18.dll nicht 

geladen werden konnte. 

-83 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil noch kein Dokument 

geladen worden ist. 

-84 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil der sichere 

Unterschriftmodus aktiv ist. 

-85 Die Daten enthalten keine biometrischen Daten. 

-86 Die Daten konnten nicht entschlüsselt werden. 

-87 Der öffentliche Schlüssel des übergebenen Zertifikats stimmt nicht mit dem im 

Pad gespeicherten Schlüssel überein. 

-88 Das Zertifikat konnte nicht dekodiert werden. 

-89 Das übergebene Passwort ist ungültig. 

-90 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil kein Hash 1 übergeben 

worden ist. 

-91 Es ist kein Hash 2 über die biometrischen Daten berechnet worden, weil kein 

Hash-Algorithmus festgelegt worden ist. 

-92 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil der „Content Signing“-

Modus bereits verlassen worden ist. 

-93 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil ein Overlay-Rechteck 

gesetzt ist. 

-94 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil der Bildschirminhalt 

gescrollt ist oder das stiftgesteuerte Scrollen eingeschaltet ist. 

-95 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil sie den Scroll-Modus 

aktiviert hätte, der nicht möglich ist, wenn ein Hotspot außerhalb des 

Overlay-Rechtecks definiert ist. 
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-98 Die Mindestlänge für das Passwort konnte nicht gesetzt werden, weil das 

angeschlossene Gerät diese Funktion nicht unterstützt oder für die 

Eigenschaft RSASignPasswordLength ein ungültiger Wert gesetzt wurde. 

-99 Die Funktion konnte nicht ausgeführt werden, weil Keypad-Hotspots nur 

invertiert werden können, wenn der Vordergrundspeicher als aktiver 

Gerätespeicher gesetzt ist. 
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7 Informationen zu den verfügbaren Bildspeichern 

Die signotec Signature Pads haben mehrere Bildspeicher, die von verschiedenen Methoden 

angesprochen werden können. signotec Pen Displays haben keine Bildspeicher, das API 

virtualisiert aber einen flüchtigen Speicher, sodass Inhalte auf einem Pen Display ähnlich 

dargestellt werden können wie auf einem Signature Pad.  

Ein Bildspeicher hat mind. die Größe des Bildschirms und kann ein Bild in maximal dieser 

Größe speichern. Wird einem Speicher ein weiteres Bild hinzugefügt, überschreibt dieses die 

Bereiche, in denen es sich mit dem vorhandenen Speicherinhalt überlappt. Durch Speichern 

mehrerer Bilder in einem Speicher kann also eine Collage erstellt werden. 

Je nach Modell steht eine unterschiedliche Anzahl an flüchtigen und nichtflüchtigen Speichern 

zur Verfügung. 

 Flüchtige Bildspeicher 

Alle signotec Signature Pads besitzen mind. zwei flüchtige Bildspeicher, einen, der den 

aktuellen Bildschirminhalt speichert (Vordergrundspeicher), und einen, in dem ein Bildinhalt 

zur Anzeige vorbereitet werden kann (Hintergrundspeicher). Grundsätzlich kann immer in 

beide Speicher geschrieben werden. 

Der Inhalt der flüchtigen Bildspeicher geht beim Schließen der Verbindung zum Gerät 

verloren. 

7.1.1 Sigma Signature Pad 

Die beiden flüchtigen Bildspeicher haben jeweils die Größe des Bildschirms (320 x 160 Pixel). 

Die Übertragung und Darstellung von Bildern geht in der Regel so schnell, dass es zu keiner 

sichtbaren Verzögerung kommt. Bei komplexeren Darstellungen, die aus mehreren einzelnen 

Bildern bestehen, kann es aber sinnvoll sein, diese zuerst im Hintergrundspeicher zu 

speichern, um sie anschließend in den Vordergrundspeicher zu verschieben. 

7.1.2 Zeta Signature Pad 

Die beiden flüchtigen Bildspeicher haben jeweils die Größe des Bildschirms (320 x 200 Pixel). 

Die Übertragung und Darstellung von Bildern geht in der Regel so schnell, dass es zu keiner 

sichtbaren Verzögerung kommt. Bei komplexeren Darstellungen, die aus mehreren einzelnen 

Bildern bestehen, kann es aber sinnvoll sein, diese zuerst im Hintergrundspeicher zu 

speichern, um sie anschließend in den Vordergrundspeicher zu verschieben. 

7.1.3 Omega Signature Pad 

Das Omega hat drei flüchtige Bildspeicher, zwei in der doppelten Größe des Bildschirms (640 

x 960 Pixel) als Vorder- und Hintergrundspeicher sowie einen in Größe des Bildschirms (640 x 

480 Pixel) als Overlayspeicher, dessen Inhalt über sonstigen Bildschirminhalt übergeblendet 

werden kann. 

Die Geschwindigkeit des Bildaufbaus beim Omega Signature Pad mit Firmware bis Version 

1.40 hängt von der Größe und dem Inhalt der Bilder ab, i. d. R. ist der Bildaufbau sichtbar. 

Daher sollten Bilder immer zunächst im Hintergrundspeicher gespeichert werden, um sie 

anschließend in den Vordergrundspeicher zu verschieben. 
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Ein Bild wird beim Omega Signature Pad mit der Firmware 2.0 oder neuer immer erst 

angezeigt, nachdem es übertragen worden ist, der Bildaufbau ist nicht sichtbar. Die 

Geschwindigkeit der Bildübertragung hängt von der Größe und dem Inhalt der Bilder ab sowie 

von der Anschlussart. Nach Möglichkeit sollte das Gerät immer im WinUSB-Modus betrieben 

werden, hierzu ist ggf. die separate Installation des signotec WinUSB-Treibers nötig (dieser ist 

aber auch Bestandteil des signoPAD-APIs). Bei komplexeren Darstellungen, die aus mehreren 

einzelnen Bildern bestehen, ist es i. d. R. sinnvoll, diese zuerst im Hintergrundspeicher zu 

speichern, um sie anschließend in den Vordergrundspeicher zu verschieben. 

7.1.4 Gamma Signature Pad 

Das Gamma hat drei flüchtige Bildspeicher, zwei, die größer sind als der Bildschirm (800 x 

1440 Pixel), als Vorder- und Hintergrundspeicher sowie einen in Größe des Bildschirms (800 x 

480 Pixel) als Overlayspeicher, dessen Inhalt über sonstigen Bildschirminhalt übergeblendet 

werden kann. 

Ein Bild wird beim Gamma Signature Pad immer erst angezeigt, nachdem es übertragen 

worden ist, der Bildaufbau ist nicht sichtbar. Die Geschwindigkeit der Bildübertragung hängt 

von der Größe und dem Inhalt der Bilder ab sowie von der Anschlussart. Nach Möglichkeit 

sollte das Gerät immer im WinUSB-Modus betrieben werden, hierzu ist ggf. die separate 

Installation des signotec WinUSB-Treibers nötig (dieser ist aber auch Bestandteil des 

signoPAD-APIs). Bei komplexeren Darstellungen, die aus mehreren einzelnen Bildern 

bestehen, ist es i. d. R. sinnvoll, diese zuerst im Hintergrundspeicher zu speichern, um sie 

anschließend in den Vordergrundspeicher zu verschieben. 

7.1.5 Delta Signature Pad 

Das Delta hat drei flüchtige Bildspeicher, zwei, die größer sind als der Bildschirm (1280 x 

37600 Pixel), als Vorder- und Hintergrundspeicher sowie einen in Größe des Bildschirms (1280 

x 800 Pixel) als Overlayspeicher, dessen Inhalt über sonstigen Bildschirminhalt übergeblendet 

werden kann. 

Die Geschwindigkeit des Bildaufbaus beim Delta Signature Pad hängt von der Größe und dem 

Inhalt der Bilder ab sowie von der Anschlussart, i. d. R. ist der Bildaufbau sichtbar. Daher 

sollten Bilder immer zunächst im Hintergrundspeicher gespeichert werden, um sie 

anschließend in den Vordergrundspeicher zu verschieben. Nach Möglichkeit sollte das Gerät 

immer im WinUSB-Modus betrieben werden, hierzu ist ggf. die separate Installation des 

signotec WinUSB-Treibers nötig (dieser ist aber auch Bestandteil des signoPAD-APIs). 

7.1.6 Alpha Signature Pad 

Das Alpha hat drei flüchtige Bildspeicher, zwei, die größer sind als der Bildschirm (2048 x 

2048 Pixel), als Vorder- und Hintergrundspeicher sowie einen in Größe des Bildschirms (768 x 

1366 Pixel) als Overlayspeicher, dessen Inhalt über sonstigen Bildschirminhalt übergeblendet 

werden kann. 

Ein Bild wird beim Alpha Signature Pad immer erst angezeigt, nachdem es übertragen worden 

ist, der Bildaufbau ist nicht sichtbar. Die Geschwindigkeit der Bildübertragung hängt von der 

Größe und dem Inhalt der Bilder ab sowie von der Anschlussart. Nach Möglichkeit sollte das 

Gerät immer im WinUSB-Modus betrieben werden, hierzu ist ggf. die separate Installation des 

signotec WinUSB-Treibers nötig (dieser ist aber auch Bestandteil des signoPAD-APIs). Bei 

komplexeren Darstellungen, die aus mehreren einzelnen Bildern bestehen, ist es i. d. R. 

sinnvoll, diese zuerst im Hintergrundspeicher zu speichern, um sie anschließend in den 

Vordergrundspeicher zu verschieben. 
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 Nichtflüchtige Bildspeicher 

Die signotec Signature Pads besitzen je nach Modell eine unterschiedliche Anzahl an 

nichtflüchtigen Bildspeichern. Das Speichern von Bildern in nichtflüchtigen Bildspeichern 

dauert länger als das Speichern in flüchtigen Bildspeichern, dafür bleibt der Inhalt aber auch 

nach dem Ausschalten des Gerätes erhalten. Eine intelligente Speicherverwaltung erkennt, ob 

ein zu speicherndes Bild bereits im Gerät gespeichert ist, so dass es nur beim erstmaligen 

Speichern zu einer Verzögerung kommt. 

7.2.1 Sigma Signature Pad 

Das Sigma Signature Pad besitzt einen nichtflüchtigen Bildspeicher in der Größe des 

Bildschirms (320 x 160 Pixel), der nur für das Standby-Bild genutzt werden kann. Aufgrund 

der schnellen Übertragung und Darstellung von Bildern ist es nicht nötig, andere für den 

Programmablauf nötige Bilder dauerhaft speichern zu können. 

7.2.2 Zeta Signature Pad 

Das Zeta Signature Pad besitzt einen nichtflüchtigen Bildspeicher in der Größe des Bildschirms 

(320 x 200 Pixel), der nur für das Standby-Bild genutzt werden kann. Aufgrund der schnellen 

Übertragung und Darstellung von Bildern ist es nicht nötig, andere für den Programmablauf 

nötige Bilder dauerhaft speichern zu können. 

7.2.3 Omega Signature Pad 

Das Omega Signature Pad besitzt elf nichtflüchtige Bildspeicher, die für das Standby-Bild, die 

Diaschau und Optimierungen des Programmablaufs verwendet werden können. Die 

Bildspeicher, die für das Standby-Bild oder die Diaschau verwendet werden, sind 

schreibgeschützt und können nur durch das Deaktivieren des Standby-Bildes oder der 

Diaschau wieder freigegeben werden. 

Ein nichtflüchtiger Bildspeicher hat die doppelte Größe des Bildschirms (640 x 960 Pixel), zehn 

Speicher haben die Größe des Bildschirms (640 x 480 Pixel). 

Soll ein nichtflüchtiger Bildspeicher verwendet werden, muss dieser zunächst reserviert 

werden. Dies geschieht durch Aufruf der Methode DisplaySetTarget(). Die Größe des aktuell 

ausgewählten Speichers kann über die Eigenschaften DisplayTargetWidth und 

DisplayTargetHeight abgefragt werden.  

Im WinUSB-Modus, der ab Firmware 2.0 zur Verfügung steht, ist die Verwendung der 

nichtflüchtigen Speicher zur Optimierung des Programmablaufs nicht nötig, weil die 

Bildübertragung sehr schnell ist. Das hängt aber immer vom Einzelfall und sollte individuell 

vom Entwickler entschieden werden. 

7.2.4 Gamma Signature Pad 

Das Gamma Signature Pad besitzt zehn nichtflüchtige Bildspeicher, die für das Standby-Bild, 

die Diaschau und Optimierungen des Programmablaufs verwendet werden können. Die 

Bildspeicher, die für das Standby-Bild oder die Diaschau verwendet werden, sind 

schreibgeschützt und können nur durch das Deaktivieren des Standby-Bildes oder der 

Diaschau wieder freigegeben werden. 

Die zehn nichtflüchtigen Speicher haben die gleiche Größe wie der Bildschirm (800 x 480 

Pixel). 
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Soll ein nichtflüchtiger Bildspeicher verwendet werden, muss dieser zunächst reserviert 

werden. Dies geschieht durch Aufruf der Methode DisplaySetTarget(). Die Größe des aktuell 

ausgewählten Speichers kann über die Eigenschaften DisplayTargetWidth und 

DisplayTargetHeight abgefragt werden. 

Im WinUSB-Modus ist die Verwendung der nichtflüchtigen Speicher zur Optimierung des 

Programmablaufs nicht nötig, weil die Bildübertragung sehr schnell ist. Das hängt aber immer 

vom Einzelfall und sollte individuell vom Entwickler entschieden werden. 

7.2.5 Delta Signature Pad 

Das Delta Signature Pad besitzt 32 nichtflüchtige Bildspeicher, die für das Standby-Bild, die 

Diaschau und Optimierungen des Programmablaufs verwendet werden können. Die 

Bildspeicher, die für das Standby-Bild oder die Diaschau verwendet werden, sind 

schreibgeschützt und können nur durch das Deaktivieren des Standby-Bildes oder der 

Diaschau wieder freigegeben werden. 

Die 32 nichtflüchtigen Speicher haben die gleiche Größe wie der Bildschirm (1280 x 800 

Pixel). 

Soll ein nichtflüchtiger Bildspeicher verwendet werden, muss dieser zunächst reserviert 

werden. Dies geschieht durch Aufruf der Methode DisplaySetTarget(). Die Größe des aktuell 

ausgewählten Speichers kann über die Eigenschaften DisplayTargetWidth und 

DisplayTargetHeight abgefragt werden. 

Im WinUSB-Modus ist die Verwendung der nichtflüchtigen Speicher zur Optimierung des 

Programmablaufs nicht nötig, weil die Bildübertragung sehr schnell ist. Das hängt aber immer 

vom Einzelfall und sollte individuell vom Entwickler entschieden werden. 

7.2.6 Alpha Signature Pad 

Das Alpha Signature Pad besitzt zehn nichtflüchtige Bildspeicher, die für das Standby-Bild, die 

Diaschau und Optimierungen des Programmablaufs verwendet werden können. Die 

Bildspeicher, die für das Standby-Bild oder die Diaschau verwendet werden, sind 

schreibgeschützt und können nur durch das Deaktivieren des Standby-Bildes oder der 

Diaschau wieder freigegeben werden. 

Die zehn nichtflüchtigen Speicher haben die gleiche Größe wie flüchtigen Speicher (2048 x 

2048 Pixel). 

Soll ein nichtflüchtiger Bildspeicher verwendet werden, muss dieser zunächst reserviert 

werden. Dies geschieht durch Aufruf der Methode DisplaySetTarget(). Die Größe des aktuell 

ausgewählten Speichers kann über die Eigenschaften DisplayTargetWidth und 

DisplayTargetHeight abgefragt werden. 

Im WinUSB-Modus ist die Verwendung der nichtflüchtigen Speicher zur Optimierung des 

Programmablaufs nicht nötig, weil die Bildübertragung sehr schnell ist. Das hängt aber immer 

vom Einzelfall und sollte individuell vom Entwickler entschieden werden. 

 Virtuelle Bildspeicher 

Das signoPAD-API virtualisiert bei signotec Signature Pads einen Bildspeicher in Größe des 

Bildschirms für die Vorbereitung von Inhalten beim Content Signing, hierzu siehe auch Kapitel 

„Unterschreiben von Bildinhalten (Content Signing)“. 
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Bei signotec Pen Displays virtualisiert das API einen Bildspeicher in Größe des Bildschirms als 

Vordergrundspeicher. Dadurch können die vorhandenen API-Methoden zur Anzeige von 

Bildinhalten auf die gleiche Weise verwendet werden wir bei Siganture Pads. 

 Kopieren zwischen Bildspeichern 

Zwischen den meisten verfügbaren Bildspeichern kann der Inhalt kopiert werden. Der Inhalt 

des Hintergrundspeichers kann nicht in den Vordergrundspeicher kopiert, sondern nur 

verschoben werden. Der Inhalt des Overlayspeichers kann nicht kopiert, sondern nur über den 

Bildschirminhalt übergeblendet werden. 

Typische Kopiervorgänge sind das Kopieren aus einem nichtflüchtigen Bildspeicher in einen 

flüchtigen Bildspeicher und das Verschieben aus dem flüchtigen Hintergrundspeicher in den 

Vordergrundspeicher. Das Kopieren eines Bildspeichers innerhalb des Gerätes ist immer 

schneller als das Senden dieses Bildes vom PC zum Gerät. Details zum Kopieren entnehmen 

Sie bitte den Beschreibungen der Methoden DisplaySetImageFromStore() und 

DisplaySetOverlayRect(). 

 Der typische Ablauf  

Die meisten Anwendungen verwenden für den Unterschriftvorgang immer die gleichen Bilder 

mit evtl. variablen Anteilen (z. B. dokumentenbezogene Texte). Daher kann es je nach 

Übertragungsgeschwindigkeit sinnvoll sein, Bilder, die bei jedem Ablauf gleich sind, in einem 

der nichtflüchtigen Bildspeicher abzulegen. Hinweis: Auch wenn es aufgrund der beschränkten 

Möglichkeiten der signotec Pen Displays keinen Vorteil bringt, diesen Ablauf auch bei solchen 

Geräten zu nutzen, kann der Code problemlos verwendet werden. Somit kann auf eine 

separate Behandlung dieser Geräte verzichtet werden. 

Nachfolgend der typische Ablauf für dieses Szenario (C#-Beispielcode und Verwendung der 

Komponente STPadLibNet.dll; für andere Sprachen und Komponenten ist der Code ähnlich): 

Zunächst werden die Bilder geladen, die dauerhaft im Gerät gespeichert werden sollen, da sie 

sich selten verändern. Dafür wird durch Aufruf der Methode DisplaySetTarget() mit dem 

Wert -1 ein Speicher reserviert. Der Rückgabewert der Methode ist die ID des verwendeten 

Speichers. Steht kein nichtflüchtiger Bildspeicher zur Verfügung, ist diese ID bei Rückkehr 1, 

was bedeutet, dass der Hintergrundspeicher als Bildspeicher eingestellt worden ist. Dies ist bei 

Sigma und Zeta Signature Pads immer der Fall. Bei Omega, Gamma, Delta und Alpha 

Signature Pads können weniger Speicher als erwartet zur Verfügung stehen, wenn eine 

Diaschau konfiguriert ist. Bei Pen Displays ist der Rückgabewert immer 0, weil nur ein 

virtueller Speicher zur Verfügung steht. 

Um immer das ggf. aus mehreren Texten und Bildern zusammengesetzte Bild mit dem bereits 

im Gerät gespeicherten Bild vergleichen zu können, werden Text und Bilder, die einem 

nichtflüchtigen Speicher hinzugefügt werden, zunächst nur lokal gespeichert und erst beim 

Aufruf von DisplaySetImageFromStore() oder DisplayConfigSlideShow() tatsächlich an 

das Gerät gesendet. Erst beim Aufruf einer dieser Methoden kommt es damit ggf. zu einer 

merklichen Verzögerung. 
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DisplayTarget targetStore; 

try 

{ 

    targetStore = stPad.axSTPadCapt1.DisplaySetTarget 

(DisplayTarget.NewStandardStore); 

    stPad.DisplaySetImageFromFile(10, 10, @"C:\1.bmp"); 

    stPad.DisplaySetText(200, 160, TextAlignment.Left, "Signature:"); 

    stPad.DisplaySetImageFromFile(220, 400, @"C:\2.bmp"); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Die Inhalte können nun in einen der flüchtigen Bildspeicher kopiert werden, i. d. R. sollte das 

der Hintergrundspeicher sein (DisplaySetTarget(DisplayTarget.BackgroundBuffer)). 

Sollten die Bilder bereits in den Hintergrundspeicher geschrieben worden sein, weil kein 

nichtflüchtiger Speicher zur Verfügung stand (s. o.), hat die Methode 

DisplaySetImageFromStore() keinerlei Funktion, produziert aber auch keinen Fehler, kann 

also gefahrlos aufgerufen werden. Das gleiche gilt für Pen Displays, bei denen Quell- und 

Zielspeicher identisch wäre. 

try 

{ 

    stPad.DisplaySetTarget(DisplayTarget.BackgroundBuffer); 

    stPad.DisplaySetImageFromStore(targetStore); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Nun können dem Hintergrundspeicher Inhalte hinzugefügt werden, die sich bei jedem 

Unterschriftenvorgang verändern. 

try 

{ 

    stPad.DisplaySetImageFromFile(120, 400, @"C:\3.bmp"); 

    stPad.DisplaySetText(200, 160, TextAlignment.Left, "01.01.2010"); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Im Hintergrundspeicher befindet sich jetzt eine Collage aus zwei Bildern und einem Text, die 

aus einem nichtflüchtigen Bildspeicher kopiert worden sind, und einem Bild und einem Text, 

die vom PC gesendet worden sind. Diese Collage kann jetzt in den Vordergrundspeicher 

verschoben und somit auf dem Bildschirm angezeigt werden. Der gesamte Bildaufbau vorher 

ist im Hintergrund geschehen und somit „unsichtbar“. 



 

© 2000 – 2026 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 32 von 268 

 

try 

{ 

     stPad.DisplaySetTarget(DisplayTarget.ForegroundBuffer); 

     stPad.DisplaySetImageFromStore(DisplayTarget.BackgroundBuffer); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Der beschriebene Ablauf muss nach jedem Öffnen einer Verbindung erneut durchgeführt 

werden. Beim Schließen einer Verbindung gehen alle Informationen über reservierte Speicher 

verloren. Nur die Information, welcher Bildinhalt in welchem nichtflüchtigen Speicher 

enthalten ist, bleibt im Gerät erhalten (auch wenn es stromlos gesetzt wird). 

 Die Standby-Funktionalität 

Die signotec Signature Pads können ein (Sigma und Zeta) oder mehrere (Omega, Gamma, 

Delta und Alpha) Bilder automatisch anzeigen, wenn sie gerade nicht in Verwendung sind 

(keine Verbindung geöffnet ist). Diese Bilder werden dauerhaft im Gerät gespeichert, so dass 

sie angezeigt werden, ohne dass ein Programm auf dem PC gestartet sein muss. 

Bildspeicher, die für die Standby-Funktionalität verwendet werden, sind schreibgeschützt und 

stehen Programmen nicht mehr zur Verfügung. 

7.6.1 Anzeigen eines Logos 

In allen Signature Pads kann ein Bild dauerhaft gespeichert werden, das automatisch im 

Standby angezeigt wird. Details entnehmen Sie bitte den Beschreibungen der Methoden 

DisplaySetStandbyImage() und DisplaySetStandbyImageFromFile(). 

7.6.2 Anzeigen einer Diaschau 

Alternativ zu einem Logo kann bei den Signature Pads Omega, Gamma, Delta und Alpha auch 

eine Diaschau aus bis zu zehn (Gamma und Alpha), elf (Omega) bzw. 32 (Delta) Bildern 

angezeigt werden. Um solch eine Diaschau zu konfigurieren, gehen Sie bitte wie folgt vor: 

Zunächst muss ein ggf. konfigurierter Standby-Betrieb durch Aufruf von 

DisplayConfigSlideShow() deaktiviert werden, um den Schreibschutz von allen Bildern zu 

entfernen. Die aktuelle Konfiguration kann mit der Methode DisplayGetStandbyId() 

abgefragt werden. 

Anschließend können, wie in 7.5 beschrieben, beliebige Inhalte in einen oder mehrere der 

nichtflüchtigen Bildspeicher geschrieben werden. Wenn alle Inhalte geschrieben worden sind, 

müssen die gewünschten Bildspeicher mit der Methode DisplayConfigSlideShow() oder 

DisplayConfigSlideShowEx() eingestellt werden. 

 Exklusives Verwenden nichtflüchtiger Speicher 

Da nach dem Schließen der Verbindung zu einem Gerät alle Informationen zu reservierten 

Speichern verloren gehen, kann es passieren, dass zwei Anwendungen dieselben Speicher 

verwenden und somit immer wieder überschreiben. Dadurch kann das Verwenden der 

nichtflüchtigen Speicher sogar zu einem langsameren Programmablauf führen. 
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Um dieses Problem zu vermeiden, kann ein Anwender bis zu 32 Speicher eines Omega, 

Gamma, Delta oder Alpha Signature Pads exklusiv für eine bestimmte Anwendung 

reservieren. Diese Speicher stehen anderen Anwendungen nicht zur Verfügung, womit diese 

die Speicher auch nicht mehr überschreiben können. 

7.7.1 Implementierung in eine Anwendung 

Anwendungen, die diese Funktionalität unterstützen sollen, müssen der Komponente ihren 

Namen mitteilen. Die geschieht mit der Eigenschaft ControlAppName. Anwender können dann 

diesen Namen in der Konfiguration eintragen und eine bestimmte Anzahl von Speichern für 

diese Anwendung reservieren. 

7.7.2 Nichtflüchtige Speicher einer Anwendung zuweisen 

Die Zuweisung von Speichern geschieht in der Datei STPadStores.ini, die im Ordner 

„%COMMONPROGRAMFILES%\signotec\config“ bzw. unter Windows 64 Bit 

„%COMMONPROGRAMFILES(x86)%\signotec\config“ liegen muss. Die Konfiguration in dieser 

Datei gilt nur für diesen Arbeitsplatz, wird das Pad an einem anderen PC ohne Konfiguration 

angeschlossen, stehen dort wieder alle Speicher zur Verfügung. 

Die Datei kann bis zu 32 Sektionen enthalten (für 32 Anwendungen). Die Namen der 

Sektionen müssen [Application1], [Application2] etc. lauten. 

Jede Sektion muss zwei Schlüssel mit den Namen Name und StoreCount enthalten. Der 

Schlüssel Name enthält den von der Anwendung mitgeteilten Namen (s. o.). Der Schlüssel 

StoreCount enthält die Anzahl der zu reservierenden Speicher. Es ist egal, ob Speicher nur 

für eine oder für mehrere Anwendungen reserviert wird, die Summe der reservierten Speicher 

darf aber 32 nicht übersteigen. Der 640 x 960 Pixel große Speicher des Omega kann nicht 

exklusiv verwendet werden. 

[Application1] 

Name=My Great App 

StoreCount=2 

 

[Application2] 

Name=Another Great App 

StoreCount=4 

Werden weniger Speicher exklusiv zugewiesen, als das jeweilige Signature Pad zur Verfügung 

stellt, stehen alle weiteren Speicher allen Anwendungen zur Verfügung. Ist in dem Gerät 

bereits ein Standby-Bild oder eine Diaschau konfiguriert, reduziert sich die maximale Anzahl 

an verfügbaren Speichern entsprechend. Wird auf einem Arbeitsplatz mit einer 

Speicherkonfiguration von einer Anwendung ein Standby-Bild oder eine Diaschau konfiguriert, 

können auch hierfür nur Speicher verwendet werden, die für die jeweilige Anwendung oder 

aber gar nicht reserviert worden sind. 
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8 Methoden 

Die Namen der Methoden orientieren sich an folgendem Schema: 

- Methoden, die Eigenschaften der Hardware allgemein setzen oder abfragen, beginnen mit 

„Device“ 

- Methoden, die Eigenschaften des Sensors setzen oder abfragen, beginnen mit „Sensor“ 

- Methoden, die die Unterschrift betreffen, beginnen mit „Signature“ 

- Methoden, die Eigenschaften des LCDs setzen oder abfragen, beginnen mit „Display“ 

- Methoden, die Eigenschaften der Komponente setzen oder abfragen, beginnen mit 

„Control“ 

- Methoden, die in Zusammenhang mit der RSA-Funktionalität des Gerätes stehen, beginnen 

mit „RSA“ 

- Methoden, die in Zusammenhang mit dem Laden von PDF-Dokumenten stehen, beginnen 

mit „PDF“ 

Die Methoden der Komponente STPadLib.dll beginnen alle mit „ST“, z. B. „STDeviceOpen()“. 

Manche Methoden und Parameter sind nicht in allen Komponenten enthalten, beachten Sie 

daher immer die aufgeführte Methodendeklaration. Die Deklarationen der Methoden vom 

STPadCapt.ocx erfolgen in MIDL-Syntax, die von der STPadLib.dll in C-Syntax, und die von 

der STPadLibNet.dll in C#- und VB-Syntax. 

 Methode DeviceSetComPort 

Mit dieser Methode wird definiert, an welchen Schnittstellen bei Aufruf von DeviceGetCount() 

nach Geräten gesucht werden soll. Ohne Aufruf dieser Methode wird nur nach USB-Geräten 

gesucht. 

Im Terminalserver-Umfeld ist es möglich, Geräte über einen virtuellen Kanal vom Client an 

den Server durchzureichen. Das API erkennt eigenständig, ob solch ein Kanal konfiguriert ist. 

Für die Anwendung präsentiert sich der Kanal als COM1 oder COM2. Somit müssen 

bestehende Anwendungen, die bisher über die serielle Schnittstelle mit einem Signaturgerät 

kommunizieren, nicht für den Betrieb über einen virtuellen Kanal angepasst werden. Für 

Details zum signotec Virtual Channel sprechen Sie bitte Ihren Kontakt bei signotec an. 

In der Konfigurationsdatei STPad.ini kann eingestellt werden, dass grundsätzlich zunächst 

über den virtuellen Kanal gesucht wird, sofern mind. ein COM-Port spezifiziert ist. Hierzu muss 

der Schlüssel ForceVC auf YES gestellt werden. 

Um abzufragen, an welchem Anschluss ein bereits gefundenes Gerät angeschlossen ist, 

verwenden Sie bitte die Methoden DeviceGetComPort() und DeviceGetIPAddress(). 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
BSTR bstrPortList 

LPCWSTR szPortList 

string portList 

ByVal portList As 

String 

Eine durch Semikolons getrennte Liste mit mind. einem der 

folgenden Mitglieder: 
"HID" I Es wird nach HID und WinUSB Signature Pads 

sowie nach Pen Displays gesucht 
"IP=< 

Address

>: 

<Port>" 

I Es wird an der angegebenen IP-Adresse nach 

einem Delta oder Alpha Signature Pad mit 

Ethernetanschluss oder einem USB Signature 

Pad gesucht, das an einem signotec Ethernet-

USB-Adapter angeschlossen ist; <Address> ist 

die die IP-Adresse des Geräts im Format 

x.x.x.x oder der Host-Name, <Port> ist der 

Port, über den das Signaturgerät angesprochen 

werden soll, in der Regel 1002, ein gültiger 

Wert wäre also z. B. 

"IP=192.168.100.100:1002" oder 

"IP=host1:1002"; für Details zum signotec 

Ethernet-USB-Adapter sprechen Sie bitte Ihren 

Kontakt bei signotec an 
"all" I Es wird an allen COM-Ports bzw. virtuellen 

Kanälen nach Signature Pads gesucht; diese 

Suche kann je nach Hardwarekonfiguration 

sehr lange dauern 

Ganz-

zahl 

I Es wird an dem COM-Port bzw. dem virtuellen 

Kanal mit der angegeben Nummer (>=0) nach 

einem seriellen Signature Pad gesucht; diese 

Suche kann sehr lange dauern, wenn an dem 

Port kein signotec Signature Pad angeschlossen 

ist 
"LowSpe

ed" 
I An COM-Ports wird nur nach Signature Pads 

gesucht, die mit 115200 Baud kommunizieren 

(Sigma, Zeta, Omega, Gamma sowie Delta und 

Alpha im „Low Speed“-Modus), wodurch die 

Suche beschleunigt wird, wenn auch an COM-

Ports gesucht wird, an denen keine signotec 

LCD Signature Pads angeschlossen ist; auf die 

Suche an virtuellen Kanälen oder nach HID-, 

WinUSB- oder IP-Geräten hat dies keinen 

Einfluss 
"HighSp

eed" 
I An COM-Ports wird nur nach Signature Pads 

gesucht, die mit 2 MBaud kommunizieren 

(Delta und Alpha im „High Speed“-Modus), 

wodurch die Suche beschleunigt wird; auf die 

Suche an virtuellen Kanälen oder nach HID-, 

WinUSB- oder IP-Geräten hat dies keinen 

Einfluss 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>= 0 Anzahl der erkannten Mitglieder der übergebenen 

Liste (für das Mitglied "all" wird aus 

Kompatibilitätsgründen zu alten Versionen dem 

Rückgabewert 256 statt 1 hinzugefügt) 
< 0 Fehler (nicht bei STPadLibNet.dll) 
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8.1.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.6. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG DeviceSetComPort(BSTR bstrPortList) 

8.1.1.1 Anwendung in C# 

int nPortCount = 

axSTPadCapt1.DeviceSetComPort("HID;1;4;IP=192.168.100.100:1002"); 

if (nPortCount < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nPortCount); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("{0} ports set.", nPortCount); 

8.1.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nPortCount As Integer = 

AxSTPadCapt1.DeviceSetComPort("HID;1;4;IP=192.168.100.100:1002") 

If nPortCount < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nPortCount)) 

Else 

    MsgBox(CStr(nPortCount) & " ports set.") 

End If 

8.1.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG STDeviceSetComPort(LPCWSTR szPortList) 

8.1.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nPortCount = STDeviceSetComPort(L"HID;1;4;IP=192.168.100.100:1002"); 

if (nPortCount < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nPortCount); 

else 

    wprintf(L"%d ports set", nPortCount); 

8.1.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

int DeviceSetComPort(string portList) 

Function DeviceSetComPort(ByVal portList As String) As Integer 

8.1.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    int nPortCount = 

stPad.DeviceSetComPort("HID;1;4;IP=192.168.100.100:1002"); 

    MessageBox.Show(String.Format("{0} ports set.", nPortCount)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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8.1.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim nPortCount As Integer = 

STPad.DeviceSetComPort("HID;1;4;IP=192.168.100.100:1002") 

    MsgBox(CStr(nPortCount) & " ports set") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceGetConnectionType 

Diese Methode liefert die Anschlussart zurück, über die ein Gerät angeschlossen ist. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nIndex 

int index 

ByVal index As 

Integer 

>= 0 I Index des Gerätes, dessen Anschluss abgefragt 

werden soll 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

0 HID 
1 WinUSB 
2 seriell bzw. virtueller Kanal 
3 Ethernet 
4 USB PD 

< 0 Fehler (nicht bei STPadLibNet.dll) 

8.2.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.1.2. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG DeviceGetConnectionType(LONG nIndex) 
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8.2.1.1 Anwendung in C# 

int nType = axSTPadCapt1.DeviceGetConnectionType(0); 

switch (nType) 

{ 

    case 0: 

        MessageBox.Show("The device is connected via HID."); 

        break; 

    case 1: 

        MessageBox.Show("The device is connected via WinUSB."); 

        break; 

    case 2: 

        MessageBox.Show("The device is connected to a serial port."); 

        break; 

    case 3: 

        MessageBox.Show("The device is connected via IP."); 

        break; 

    case 4: 

        MessageBox.Show("The device is a Pen Display."); 

        break; 

    default: 

        MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nType); 

        break; 

} 

8.2.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nType As Integer = AxSTPadCapt1.DeviceGetConnectionType(0) 

Select Case nType 

    Case 0 

        MsgBox("The device is connected via HID.") 

    Case 1 

        MsgBox("The device is connected via WinUSB.") 

    Case 2 

        MsgBox("The device is connected to a serial port.") 

    Case 3 

        MsgBox("The device is connected via IP.") 

    Case 4 

        MsgBox("The device is a Pen Display.") 

    Case Else 

        MsgBox("Error " & CStr(nType)) 

End Select 

8.2.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.2. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG STDeviceGetConnectionType(LONG nIndex) 
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8.2.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nType = STDeviceGetConnectionType(0); 

switch (nType) 

{ 

    case 0: 

        wprintf(L"The device is connected via HID."); 

        break; 

    case 1: 

        wprintf(L"The device is connected via WinUSB."); 

        break; 

    case 2: 

        wprintf(L"The device is connected to a serial port."); 

        break; 

    case 3: 

        wprintf(L"The device is connected via IP."); 

        break; 

    case 4: 

        wprintf(L"The device is a Pen Display."); 

        break; 

    default: 

        wprintf(L"Error %d", nType); 

        break; 

} 

8.2.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.2. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

int DeviceGetConnectionType(int index) 

Function DeviceGetConnectionType(ByVal nIndex As Integer) As Integer 
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8.2.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    int nType = stPad.DeviceGetConnectionType(0); 

    switch (nType) 

    { 

        case 0: 

            MessageBox.Show("The device is connected via HID."); 

            break; 

        case 1: 

            MessageBox.Show("The device is connected via WinUSB."); 

            break; 

        case 2: 

            MessageBox.Show("The device is connected to a serial port."); 

            break; 

        case 3: 

            MessageBox.Show("The device is connected via IP."); 

            break; 

        case 4: 

            MessageBox.Show("The device is a Pen Display."); 

            break; 

        default: 

            MessageBox.Show(String.Format("Unknown connection type: {0}",                            

nType)); 

            break; 

    } 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.2.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

   Dim nType As Integer = STPad.DeviceGetConnectionType(0) 

    Select Case nType 

        Case 0 

            MsgBox("The device is connected via HID.") 

        Case 1 

            MsgBox("The device is connected via WinUSB.") 

        Case 2 

            MsgBox("The device is connected to a serial port.") 

        Case 3 

            MsgBox("The device is connected via IP.") 

        Case 4 

            MsgBox("The device is a Pen Display.") 

        Case Else 

            MsgBox("Unknown connection type: " & CStr(nType)) 

    End Select 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceGetComPort 

Diese Methode liefert die Nummer des COM-Ports bzw. virtuellen Kanals zurück, an dem ein 

Gerät angeschlossen ist. 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nIndex 

int index 

ByVal index As 

Integer 

>= 0 I Index des Gerätes, dessen Port abgefragt 

werden soll 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>= 0 Nummer des COM-Ports bei seriellen Geräten 

(Hinweis: Geräte, die nicht seriell angeschlossen sind, 

liefern 0 zurück; bitte verwenden Sie 

DeviceGetConnectionType(), um die Anschlussart 

festzustellen) 
< 0 Fehler (nicht bei STPadLibNet.dll) 

8.3.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.8. 

LONG DeviceGetComPort(LONG nIndex) 

8.3.1.1 Anwendung in C# 

int nPort = axSTPadCapt1.DeviceGetComPort(0); 

if (nPort < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nPort)); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("This device is connected to COM port 

{0}.", nPort)); 

8.3.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nPort As Integer = AxSTPadCapt1.DeviceGetComPort(0) 

If nPort < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nPort)) 

Else 

    MsgBox("This device is connected to COM port " & CStr(nPort)) 

End If 

8.3.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDeviceGetComPort(LONG nIndex) 

8.3.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nPort = STDeviceGetComPort(0); 

if (nPort < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nPort); 

else 

    wprintf(L"This device is connected to COM port %d", nPort); 

8.3.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 
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int DeviceGetComPort(int index) 

Function DeviceGetComPort(ByVal nIndex As Integer) As Integer 

8.3.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    int nPort = stPad.DeviceGetComPort(0); 

    MessageBox.Show(String.Format( 

                    "This device is connected to COM port {0}.", nPort)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.3.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim nPort As Integer = STPad.DeviceGetComPort(0) 

    MsgBox("This device is connected to COM port " & CStr(nPort)) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceGetIPAddress 

Mit Hilfe dieser Methode können Sie die IP-Adresse eines Delta oder Alpha mit 

Ethernetanschluss bzw. eines signotec Ethernet-USB-Adapters abfragen, an dem ein Gerät 

angeschlossen ist. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BSTR* pbstrAddress 

WCHAR 

szAddress[32] 

"" O Das Gerät ist nicht über IP angeschlossen 

max. 

32 

Zeich. 

O IP-Adresse und Port des Geräts ("x.x.x.x:x") 

LONG nIndex 

int index 

ByVal index As 

Integer 

>= 0 I Index des Gerätes, von dem Informationen 

abgefragt werden sollen 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
string 

String 

"" Das Gerät ist nicht über IP angeschlossen 

max. 

32 

Zeich. 

IP-Adresse und Port des Geräts ("x.x.x.x:x") 

8.4.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.25. 

LONG DeviceGetIPAddress(BSTR* pbstrAddress, LONG nIndex) 
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8.4.1.1 Anwendung in C# 

string strAddress = ""; 

int nResult = axSTPadCapt1.DeviceGetIPAddress(ref strAddress, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("The device is connected to: {0}", 

strAddress); 

8.4.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim strAddress As String = "" 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DeviceGetIPAddress(strAddress, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

Else 

    MsgBox("The device is connected to: " & strAddress) 

End If 

8.4.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.25. 

LONG STDeviceGetIPAddress(WCHAR szAddress[32], LONG nIndex) 

8.4.2.1 Anwendung in C++ 

WCHAR szAddress[32]; 

LONG nRc = STDeviceGetIPAddress(szAddress, 0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

else 

    wprintf(L"The device is connected to: %s", szAddress); 

8.4.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.25. 

string DeviceGetIPAddress(int index) 

Function DeviceGetIPAddress(ByVal index As Integer) As String 

8.4.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("The device is connected to: {0}", 

stPad.DeviceGetIPAddress(0))); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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8.4.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    MsgBox("The device is connected to: " & STPad.DeviceGetIPAddress(0)) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceGetCount 

Diese Methode sucht nach angeschlossenen Geräten, erstellt intern einen Index beginnend bei 

0 und liefert die Anzahl der erkannten Geräte zurück. Der Wert sollte zwischengespeichert 

werden, damit die Methode nur aufgerufen werden muss, wenn sich die Zahl der angeschlos-

senen Geräte geändert hat. Der Index eines Gerätes bleibt erhalten bis zum nächsten Aufruf 

dieser Methode. Er kann durch die Informationen, die von DeviceGetInfo() geliefert werden, 

einem Gerät zugeordnet werden. 

Standardmäßig wird nur nach USB-Geräten gesucht, die lokal angeschlossen sind. Nach 

anderen Geräten wird nur gesucht, wenn dies durch Aufruf von DeviceSetComPort() zuvor 

eingestellt worden ist. 

Hinweis: Es wird max. 1 Pen Display gefunden. 

Bitte beachten Sie die Hinweise im Kapitel „Verwendung mehrerer Instanzen“! 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>= 0 Anzahl der erkannten Geräte 
< 0 Fehler (nicht bei STPadLibNet.dll) 

8.5.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. 

LONG DeviceGetCount() 

8.5.1.1 Anwendung in C# 

int nDeviceCount = axSTPadCapt1.DeviceGetCount(); 

if (nDeviceCount < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nDeviceCount); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("{0} devices detected.", nDeviceCount); 

8.5.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nDeviceCount As Integer = AxSTPadCapt1.DeviceGetCount 

If nDeviceCount < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nDeviceCount)) 

Else 

    MsgBox(CStr(nDeviceCount) & " devices detected.") 

End If 
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8.5.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDeviceGetCount() 

8.5.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nDeviceCount = STDeviceGetCount(); 

if (nDeviceCount < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nDeviceCount); 

else 

    wprintf(L"%d devices detected.", nDeviceCount); 

8.5.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

int DeviceGetCount() 

Function DeviceGetCount() As Integer 

8.5.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    int nDeviceCount = stPad.DeviceGetCount(); 

    MessageBox.Show(String.Format("{0} devices detected.", 

nDeviceCount)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.5.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim nPort As Integer = STPad.DeviceGetCount() 

    MsgBox(CStr(nDeviceCount) & " devices detected.") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceGetInfo 

Mit Hilfe dieser Methode können Sie die Seriennummer und den Modelltyp eines angeschlosse-

nen Gerätes abfragen, um es eindeutig zu identifizieren. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BSTR* pbstrSerial 

WCHAR szSerial[16] 

out string serial 

ByRef serial As 

String 

max. 

16 

Zeich. 

O Seriennummer 
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LONG* pnType 

out int type 

ByRef type As 

Integer 

1 O Signature Pad „Sigma USB“ 
2 O Signature Pad „Sigma seriell“ 
5 O Signature Pad „Zeta USB“ 
6 O Signature Pad „Zeta seriell“ 
11 O Signature Pad „Omega USB“ 
12 O Signature Pad „Omega seriell“ 
15 O Signature Pad „Gamma USB“ 
16 O Signature Pad „Gamma seriell“ 
21 O Signature Pad „Delta USB“ 
22 O Signature Pad „Delta seriell“ 
23 O Signature Pad „Delta IP“ 
24 O Pen Display „Delta PD“ 
25 O Pen Display „Delta PDT“ 
28 O Pen Display „Kronos PD“ 
29 O Pen Display „Kronos PDT“ 
31 O Signature Pad „Alpha USB“ 
32 O Signature Pad „Alpha seriell“ 
33 O Signature Pad „Alpha IP“ 
34 O Pen Display „Epsilon PDT“ 

andere O Reserviert für weitere Modelltypen 
LONG nIndex 

int index 

ByVal index As 

Integer 

>= 0 I Index des Gerätes, von dem Informationen 

abgefragt werden sollen 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.6.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG DeviceGetInfo(BSTR* pbstrSerial, LONG* pnType, LONG nIndex) 

8.6.1.1 Anwendung in C# 

string strSerial = ""; 

int nType = 0; 

int nResult = axSTPadCapt1.DeviceGetInfo(ref strSerial, ref nType, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("Type: {0}, Serial: {1}", nType,                          

strSerial); 

8.6.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim strSerial As String = "" 

Dim nType As Integer = 0 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DeviceGetInfo(strSerial, nType, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

Else 

    MsgBox("Type: " & CStr(nType) & ", Serial: " & strSerial) 

End If 
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8.6.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG STDeviceGetInfo(WCHAR szSerial[16], LONG* pnType, LONG nIndex) 

8.6.2.1 Anwendung in C++ 

WCHAR szSerial[16]; 

LONG nType = 0; 

LONG nRc = STDeviceGetInfo(szSerial, &nType, 0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

else 

    wprintf(L"Type: %d, Serial: %s", nType, szSerial); 

8.6.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

void DeviceGetInfo(out string serial, out int type, int index) 

Sub DeviceGetInfo(ByRef serial As String, ByRef type As Integer, ByVal index As 

Integer) 

8.6.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    string strSerial = ""; 

    int nType = 0; 

    stPad.DeviceGetInfo(out strSerial, out nType, 0); 

    MessageBox.Show(String.Format("Type: {0}, Serial: {1}", nType,                          

strSerial)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.6.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim strSerial As String = "" 

    Dim nType As Integer = 0 

    STPad.DeviceGetInfo(strSerial, nType, 0) 

    MsgBox("Type: " & CStr(nType) & ", Serial: " & strSerial) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceGetVersion 

Mit Hilfe dieser Methode können Sie die Versionsnummer der Firmware eines angeschlossenen 

Gerätes abfragen. Sie ist in erster Linie für Support-Zwecke gedacht. 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
BSTR* pbstrVersion 

WCHAR 

szVersion[16] 

max. 

16 

Zeich. 

O Versionsnummer der Firmware (major.minor) 

LONG nIndex 

int index 

ByVal index As 

Integer 

>= 0 I Index des Gerätes, von dem Informationen 

abgefragt werden sollen 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
string 

String 

max. 

16 

Zeich. 

Versionsnummer der Firmware (major.minor) 

8.7.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.3. 

LONG DeviceGetVersion(BSTR* pbstrVersion, LONG nIndex) 

8.7.1.1 Anwendung in C# 

string strVersion = ""; 

int nResult = axSTPadCapt1.DeviceGetVersion(ref strVersion, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("Firmware: {0}", strVersion); 

8.7.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim strVersion As String = "" 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DeviceGetVersion(strVersion, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

Else 

    MsgBox("Firmware: " & strVersion) 

End If 

8.7.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDeviceGetVersion(WCHAR szVersion[16], LONG nIndex) 

8.7.2.1 Anwendung in C++ 

WCHAR szVersion[16]; 

LONG nRc = STDeviceGetVersion(szVersion, 0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

else 

    wprintf(L"Firmware: %s", szVersion); 
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8.7.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

string DeviceGetVersion(int index) 

Function DeviceGetVersion(ByVal index As Integer) As String 

8.7.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Firmware: {0}", 

stPad.DeviceGetVersion(0))); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.7.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    MsgBox("Firmware: " & STPad.DeviceGetVersion(0)) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceGetCapabilities 

Mit Hilfe dieser Methode können Sie verschiedene Eigenschaften eines angeschlossenen 

Gerätes abfragen. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nIndex 

int index 

ByVal index As 

Integer 

>= 0 I Index des Gerätes, von dem Informationen 

abgefragt werden sollen 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Bitmaske, aus der die Eigenschaften gelesen werden 

können (Details s. u.) 
< 0 Fehler 

PadCapabilities != NULL Klasseninstanz, aus der die Eigenschaften gelesen 

werden können (Details s. u.) 

Bei den Komponenten STPadCapt.ocx und STPadLib.dll wird die Unterstützung einer 

Eigenschaft durch ein gesetztes Bit in der zurückgegebenen Bitmaske angezeigt, bei der 

Komponente STPadLibNet.dll dadurch, dass die jeweilige Eigenschaft der zurückgegebenen 

instanz true ist. Folgende Eigenschaften können derzeit unterstützt werden: 

STPadCapt.ocx 

STPadLib.dll 

STPadLibNet.dll Bedeutung 

0x00000001 

 

HasColorDisplay Gerät hat einen Farbbildschirm 

0x00000002 

 

HasBacklight Gerät hat einen Bildschirm mit 

Hintergrundbeleuchtung (nur Signature 

Pads) 
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0x00000004 SupportsVerticalScrolling Gerät unterstützt vertikales Scrollen 
0x00000008 SupportsHorizontalScrolling Gerät unterstützt horizontales Scrollen 
0x00000010 SupportsPenScrolling Gerät unterstützt Scrollen mit dem Stift 
0x00000020 SupportsServiceMenu Das Service-Menü lässt sich über die 

Methode DeviceStartService() aufrufen 
0x00000040 SupportsRSA Gerät unterstützt die RSA-Funktionen 
0x00000080 SupportsContentSigning Gerät unterstützt Content Signing 
0x00000100 SupportsH2ContentSigning Gerät unterstützt Content Signing, bei 

dem nur Hash 2 signiert wird 
0x00000200 CanGenerateSignKey Gerät kann ein Signaturschlüsselpaar 

generieren 
0x00000400 CanStoreSignKey Gerät kann ein von außen zugeführtes 

Signaturschlüsselpaar speichern 
0x00000800 CanStoreEncryptKey Gerät kann einen von außen zugeführten 

Biometrieschlüssel speichern 
0x00001000 CanSignExternalHash Gerät kann einen außerhalb berechneten 

Hash signieren (sonst nur einen durch 

Content Signing berechneten) 
0x00002000 SupportsRSAPassword RSA-Schlüssel können durch ein 

Gerätepasswort geschützt werden 
0x00004000 SupportsSecureModePassword Der Secure Mode kann durch ein 

Gerätepasswort geschützt werden 
0x00008000 Supports4096BitKeys Gerät unterstütz RSA-Schlüssel mit einer 

Länge bis zu 4096 Bit (sonst bis zu 2048 

Bit) 
0x00010000 HasNFCReader Gerät ist mit einem NFC-Leser 

ausgestattet 
0x00020000 Keypad Gerät unterstützt die Keypad-

Verschlüsselung mit einer Länge von bis 

zu 8 Zeichen 
0x00040000 Keypad32 Gerät unterstützt die Keypad-

Verschlüsselung mit einer Länge von bis 

zu 32 Zeichen 
0x00080000 HasDisplay Gerät hat einen Bildschirm (Hinweis: Die 

Unterstützung dieser Eigenschaft wird 

auch bei einem Sigma Lite bis Firmware 

2.3 immer angezeigt) 
0x00100000 RSASignPassword Der Signaturschlüssel kann durch ein 

Schlüsselpasswort geschützt werden 

8.8.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.4.0. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.2.4. 

LONG DeviceGetCapabilities(LONG nIndex) 

8.8.1.1 Anwendung in C# 

int nCapabilities = axSTPadCapt1.DeviceGetCapabilities(0); 

if (nCapabilities < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nCapabilities); 

else if (nCapabilities & 0x40) 

    MessageBox.Show("Device supports RSA"); 
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8.8.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nCapabilities As Integer = AxSTPadCapt1.DeviceGetCapabilities(0) 

If nCapabilities < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nCapabilities)) 

ElseIf nCapabilities And &H40& Then 

    MsgBox("Device supports RSA") 

End If 

8.8.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.0. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.2.4. 

LONG STDeviceGetCapabilities(LONG nIndex) 

Zur Auswertung des Rückgabewerts können die folgenden in der Headerdatei definierten 

Werte verwendet werden: 

#define STPAD_CAP_COLORDISPLAY  0x000001 

#define STPAD_CAP_BACKLIGHT   0x000002 

#define STPAD_CAP_VERTICALSCROLLING  0x000004 

#define STPAD_CAP_HORIZONTALSCROLLING 0x000008 

#define STPAD_CAP_PENSCROLLING  0x000010 

#define STPAD_CAP_SERVICEMENU   0x000020 

#define STPAD_CAP_RSA    0x000040 

#define STPAD_CAP_CONTENTSIGNING  0x000080 

#define STPAD_CAP_H2CONTENTSIGNING  0x000100 

#define STPAD_CAP_GENERATESIGNKEY  0x000200 

#define STPAD_CAP_STORESIGNKEY  0x000400 

#define STPAD_CAP_STOREENCRYPTKEY  0x000800 

#define STPAD_CAP_SIGNEXTERNALHASH  0x001000 

#define STPAD_CAP_RSAPASSWORD   0x002000 

#define STPAD_CAP_SECUREMODEPASSWORD 0x004000 

#define STPAD_CAP_4096BITKEY   0x008000 

#define STPAD_CAP_NFCREADER   0x010000 

#define STPAD_CAP_KEYPAD    0x020000 

#define STPAD_CAP_KEYPAD32   0x040000  

#define STPAD_CAP_DISPLAY   0x080000  

#define STPAD_CAP_RSASIGNPASSWORD  0x100000 

8.8.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nCapabilities = STDeviceGetCapabilities(0); 

if (nCapabilities < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nCapabilities); 

else if (nCapabilities & 0x40) 

    wprintf(L"Device supports RSA"); 

8.8.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.0. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.2.4. 

PadCapabilities DeviceGetCapabilities(int index) 

Function DeviceGetCapabilities(ByVal index As Integer) As PadCapabilities 
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8.8.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    if (stPad.DeviceGetCapabilities(0).SupportsRSA) 

        MessageBox.Show("Device supports RSA"); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.8.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    If STPad.DeviceGetCapabilities(0).SupportsRSA Then 

        MsgBox("Device supports RSA") 

    End If 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceGetMonitorInfo 

Diese Methode liefert die für die Arbeit mit einem Pen Display notwendigen Informationen zur 

Identifizierung und Positionierung unter Windows. Für Signature Pads ist diese Methode nicht 

verfügbar. 

Die Informationen werden während der Gerätesuche ermittelt. Nach dem Ändern der 

Anzeigeeinstellungen in Windows muss daher zunächst erneut DeviceGetCount() und dann 

diese Methode aufgerufen werden, damit sie aktualisiert werden. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
IMonitorInfo* 

pMonitorInfo 

!= 

NULL 
O Zeiger auf eine Instanz der COM-Schnittstelle 

IMonitorInfo, in die alle verfügbaren 

Informationen geschrieben werden 
MONITOR_INFO* 

pMonitorInfo 

!= NULL I / O Zeiger auf Union von Strukturen; das Mitglied 

version muss bei Aufruf die Version der 

Struktur enthalten, in die die Daten 

geschrieben werden sollen; derzeit wird nur die 

Version 1 unterstützt 
int nIndex 

LONG nIndex 

int index 

ByVal index As 

Integer 

>= 0 I Index des Pen Displays, dessen Informationen 

abgefragt werden sollen 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
MonitorInfo Objekt der Klasse MonitorInfo, das alle Informationen 

enthält. 

Folgende Informationen sind in den Monitor-Informationen enthalten: 

Feld / Eigenschaft Werte I / O Bedeutung 
LONG version 1 I / O Version der Struktur 
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BSTR MonitorName 

WCHAR name[40] 

string MonitorName 

max. 

40 

Zeich. 

O Gerätename des Pen Displays 

int 

DesktopBoundsLeft 

int 

DesktopBoundsTop 

int 

DesktopBoundsRight 

int 

DesktopBoundsBotto

m 

RECT desktopBounds 

Rectangle 

DesktopBounds 

- O Position des Pen Displays auf dem Windows 

Virtual Desktop; negative Werte sind links bzw. 

oberhalb von der oberen linken Ecke des 

Hauptmonitors, positive Werte sind rechts bzw. 

unterhalb 

float ScaleFactor 

FLOAT scaleFactor 

float ScaleFactor 

> 0 O Der unter Windows für das Pen Display 

eingestellte Skalierungsfaktor (1 entspricht 100 

%) 

long 

DisplayRotation 

LONG 

displayRotation 

Orientation 

DisplayOrientation 

0 

90 

180 

270 

O Die unter Windows für das Pen Display 

eingestellte Bildschirmausrichtung bzw. 

Drehung des Bildschirms im Uhrzeigersinn 

8.9.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG DeviceGetMonitorInfo(IMonitorInfo* pMonitorInfo, int nIndex) 

Die Schnittstelle IMonitorInfos hat die folgenden Eigenschaften: 

BSTR MonitorName 

int DesktopBoundsLeft 

int DesktopBoundsTop 

int DesktopBoundsRight 

int DesktopBoundsBottom 

float ScaleFactor 

long DisplayRotation 

8.9.1.1 Anwendung in C# 

STPadCaptLib.MonitorInfo monitorInfo; 

monitorInfo = new STPadCaptLib.MonitorInfoClass(); 

int nResult = AxSTPadCaptLib.DeviceGetMonitorInfo(monitorInfo, 0);  

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult)); 

MessageBox.Show(String.Format("Left desktop bounds: {0}", 

monitorInfo.DesktopBoundsLeft)); 
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8.9.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim monitorInfo As STPadCaptLib.MonitorInfo 

monitorInfo = New STPadCaptLib.MonitorInfoClass()  

Dim nResult As Integer 

nResult = AxSTPadCaptLib.DeviceGetMonitorInfo(monitorInfo, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

MsgBox("Left desktop bounds: " & CStr(monitorInfo.DesktopBoundsLeft)) 

8.9.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG STDeviceGetMonitorInfo(MONITOR_INFO* pMonitorInfo, LONG nIndex) 

Die Union MONITOR_INFO ist wie folgt definiert: 

typedef union _MONITOR_INFO  

{ 

    MONITOR_INFO_V1 monInfo_V1; 

} MONITOR_INFO; 

Die Struktur MONITOR_INFO_V1 ist wie folgt definiert: 

typedef struct _MONITOR_INFO_V1 

{ 

    LONG version; 

    WCHAR name[STPAD_MONITORNAME_SIZE]; 

    RECT desktopBounds; 

    FLOAT scaleFactor; 

    LONG displayRotation; 

} MONITOR_INFO_V1; 

STPAD_MONITORNAME_SIZE ist wie folgt definiert: 

#define STPAD_MONITORINFO_SIZE   40 

8.9.2.1 Anwendung in C++  

MONITOR_INFO monitorInfo; 

monitorInfo.monInfo_V1.version = 1; 

LONG nRc = STDeviceGetMonitorInfo(&monitorInfo, 0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

wprintf(L"Left desktop bounds: %d", 

monitorInfo.monInfo_V1.desktopBounds.left); 

8.9.3 STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 9.0.0. 

MonitorInfo DeviceGetMonitorInfo(long index) 

Function DeviceGetMonitorInfo(ByVal index As Integer) As MonitorInfo 

Die Klasse MonitorInfo hat die folgenden Eigenschaften: 
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string MonitorName 

System.Drawing.Rectangle DesktopBounds 

float ScaleFactor 

Orientation DisplayOrientation 

Die Enumeration Orientation ist wie folgt definiert: 

Landscape = 0, 

Portrait = 90, 

LandscapeFlipped = 180, 

PortraitFlipped = 270 

8.9.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    MonitorInfo monitorInfo = stPad.DeviceGetMonitorInfo(0);  

    MessageBox.Show(String.Format("Left desktop bounds: {0}", 

monitorInfo.DesktopBounds.Left)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.9.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim monitorInfo as MonitorInfo = stPad.DeviceGetMonitorInfo(0)    

    MsgBox("Left desktop bounds: " & CStr(monitorInfo.DesktopBounds.Left) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceGetSensorResolution 

Diese Methode liefert die Auflösung und den maximalen Druckwert des Stiftsensors. Bei Pen 

Displays wird die in Windows eingestellte Bildschirmausrichtung berücksichtigt. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG* pnWidth 

int* pnWidth 

out int width 

ByRef width As 

Integer 

> 0 O Horizontale Sensorauflösung in Punkten; der 

Wertebereich in den Unterschriftdaten geht von 

0 bis Breite - 1 

LONG* pnHeight 

int* pnHeight 

out int height 

ByRef height As 

Integer 

> 0 O Vertikale Sensorauflösung in Punkten; der 

Wertebereich in den Unterschriftdaten geht von 

0 bis Höhe – 1 
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LONG* 

pnMaxPressure 

int* pnMaxPressure 

out int 

maxPressure 

ByRef maxPressure 

As Integer 

> 0 O Maximaler Druckwert; der minimale Druckwert 

ist 0, wobei dieser Wert immer den Beginn 

eines Strichs markiert 

int nIndex 

LONG nIndex 

int index 

index As Integer 

>= 0 I Index des Pen Displays oder Signature Pads, 

dessen Sensorauflösung abgefragt werden soll 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Die Methode wurde erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.10.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG DeviceGetSensorResolution(LONG* pnWidth, LONG* pnHeight, LONG* 

pnMaxPressure, int nIndex) 

8.10.1.1 Anwendung in C# 

int nWidth = 0; 

int nHeight = 0; 

int nMaxPressure = 0; 

int nResult = axSTPadCapt1.DeviceGetSensorResolution(ref nWidth, ref 

nHeight, ref nMaxPressure, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult)); 

8.10.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nWidth As Integer = 0 

Dim nHeight As Integer = 0 

Dim nMaxPressure As Integer = 0 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DeviceGetSensorResolution(nWidth,                           

nHeight, nMaxPressure, 0) 

If (nResult < 0) Then 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult)) 

End If 

8.10.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG STDeviceGetSensorResolution(LONG* pnWidth, LONG* pnHeight, LONG* 

pnMaxPressure, LONG nIndex) 
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8.10.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nWidth = 0; 

LONG nHeight = 0; 

LONG nMaxPressure = 0; 

LONG nRc; 

nRc = STDeviceGetSensorResolution(&nWidth, &nHeight, &nMaxPressure, 0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.10.3 STPadLibNet.dll  

Verfügbar ab Version 9.0.0. 

void DeviceGetSensorResolution(out int width, out int height, out int 

maxPressure, int index) 

 

Sub DeviceGetSensorResolution(ByRef width As Integer, ByRef height As Integer, 

ByRef maxPressure As Integer, index As Integer) 

8.10.3.1 Anwendung in C# 

int width = 0; 

int height = 0; 

int maxPressure = 0; 

try 

{ 

    stPad.DeviceGetSensorResolution(out width, out height, out 

maxPressure, 0); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.10.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim width As Integer = 0 

Dim height As Integer = 0 

Dim maxPressure As Integer = 0 

Try 

    stPad.DeviceGetSensorResolution(width, height, maxPressure, 0) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceOpen 

Diese Methode öffnet die Verbindung zu einem Gerät. Dabei wird bei Signature Pads die 

Hintergrundbeleuchtung eingeschaltet, falls es in der Datei STPad.ini so konfiguriert ist (s. a. 

DisplaySetBacklight()). 

Bitte beachten Sie die Hinweise im Kapitel „Verwendung mehrerer Instanzen“! 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nIndex 

int index 

>= 0 I Index des Gerätes, zu dem die Verbindung 

geöffnet werden soll 
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ByVal index As 

Integer  

VARIANT 

bEraseDisplay 

BOOL bEraseDisplay 

bool eraseDisplay 

ByVal eraseDisplay 

As Boolean 

true I Der Bildschirm des Gerätes wird gelöscht 

(Standard) 
false I Der Bildschirminhalt wird nicht verändert; der 

angezeigte Bildschirminhalt kann später nicht 

in einen der anderen Bildspeicher kopiert 

werden; das Steuerelement kann den 

Bildschirminhalt nicht anzeigen (Optional) 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.11.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.25. 

LONG DeviceOpen(LONG nIndex, [optional]VARIANT bEraseDisplay) 

Hinweis: Der Parameter bEraseDisplay ist optional und muss einen booleschen Wert 

enthalten, wenn er übergeben wird. 

8.11.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DeviceOpen(0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.11.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DeviceOpen(0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.11.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.25. 

LONG STDeviceOpen(LONG nIndex, BOOL bEraseDisplay=TRUE) 

8.11.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDeviceOpen(0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.11.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.25. 

void DeviceOpen(int index) 

void DeviceOpen(int index, bool eraseDisplay) 

Sub DeviceOpen(ByVal index As Integer) 

Sub DeviceOpen(ByVal index As Integer, ByVal eraseDisplay As Boolean) 
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8.11.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DeviceOpen(0); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.11.3.2 Anwendung in Visual Basic 

 

Try 

    STPad.DeviceOpen(0) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceClose 

Diese Methode schließt die Verbindung zu einem Gerät. Dieses kann auch von einer anderen 

Instanz geöffnet worden sein, solange diese im selben Speicherbereich wie die verwendete 

Instanz läuft. Vor dem Schließen wird eine laufende Unterschriftenerfassung beendet und bei 

Signature Pads ggf. die Hintergrundbeleuchtung ausgeschaltet, falls es in der Datei STPad.ini 

so konfiguriert ist (s. a. DisplaySetBacklight()). 

Erfasste Unterschriftsdaten werden verworfen. Diese Methode wird bei Verwendung der 

Komponente STPadCapt.ocx automatisch beim Schließen des Fensters, das das Steuerelement 

enthält, aufgerufen. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nIndex 

int index 

ByVal index As 

Integer 

>= 0 I Index des Gerätes, zu dem die Verbindung 

geschlossen werden soll 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.12.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. 

LONG DeviceOpen(LONG nIndex) 

8.12.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DeviceClose(0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 
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8.12.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DeviceClose(0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.12.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDeviceClose(LONG nIndex) 

8.12.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDeviceClose(0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.12.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void DeviceClose(int index) 

Sub DeviceClose(ByVal index As Integer) 

8.12.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DeviceClose(0); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.12.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DeviceClose(0) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceSetLed 

Diese Methode stellt die Farbe der LED in der Front eines Signature Pads ein. Bei Verwendung 

sollte die Eigenschaft DeviceLedDefaultFlag auf FALSE gesetzt werden, damit beim Aufruf 

von SignatureStart(), SignatureCancel() und SignatureConfirm() nicht die Farbe 

verändert wird. Die LED leuchtet immer gelb, sobald das Gerät vom PC-Betriebssystem 

erkannt worden und funktionsbereit ist. Bei Pen Displays kann die Farbe der LED nicht 

verändert werden. 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nLedColor 

LedColorFlag 

ledColor 

ByVal ledColor As 

LedColorFlag 

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werten 

folgender Auflistung enthalten kann: 
0x01 I gelb 
0x02 I grün 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.13.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. 

LONG DeviceSetLed(LONG nLedColor) 

8.13.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DeviceSetLed(1); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.13.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DeviceSetLed(1) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.13.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDeviceSetLed(LONG nLedColor) 

Für den Parameter nLedColor können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_LED_YELLOW 0x01 

#define STPAD_LED_GREEN  0x02 

8.13.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDeviceSetLed(STPAD_LED_YELLOW); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.13.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void DeviceSetLed(signotec.STPadLibNet.LedColorFlag ledColor) 

Sub DeviceSetLed(ByVal ledColor As signotec.STPadLibNet.LedColorFlag) 

Die Enumeration LedColorFlag ist wie folgt definiert: 
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Off = 0, 

Yellow = 0x01, 

Green = 0x02 

8.13.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DeviceSetLed(LedColorFlag.Yellow); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.13.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DeviceSetLed(LedColorFlag.Yellow) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceGetNFCMode 

Diese Methode liest den Betriebsmodus des optional verbauten NFC-Lesers aus. Über die 

Methode DeviceGetCapabilities() kann abgefragt werden, ob das angeschlossene Gerät 

einen NFC-Leser besitzt. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nIndex 

int index 

ByVal index As 

Integer 

>= 0 I Index des Gerätes, von dem Informationen 

abgefragt werden sollen 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 – 1 Betriebsmodus (s. a. DeviceSetNFCMode()) 

< 0 Fehler 
NFCMode Off 

On 
Betriebsmodus (s. a. DeviceSetNFCMode()) 

8.14.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.4.0. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1010. 

LONG DeviceGetNFCMode(LONG nIndex) 
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8.14.1.1 Anwendung in C# 

int nMode = axSTPadCapt1.DeviceGetNFCMode(0); 

switch (nMode) 

{ 

    case 0: 

        MessageBox.Show("The NFC reader is currently switched off."); 

        break; 

    case 1: 

        MessageBox.Show("The NFC reader is currently switched on."); 

        break; 

    default: 

        MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nMode); 

        break; 

} 

8.14.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nMode As Integer = AxSTPadCapt1.DeviceGetNFCMode(0) 

Select Case nMode 

    Case 0 

        MsgBox("The NFC reader is currently switched off.") 

    Case 1 

        MsgBox("The NFC reader is currently switched on.") 

    Case Else 

        MsgBox("Error " & CStr(nMode)) 

End Select 

8.14.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.0. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1010. 

LONG STDeviceGetNFCMode(LONG nIndex) 

Für den Parameter nMode können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_NFC_OFF 0 

#define STPAD_NFC_ON 1 

8.14.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nMode = STDeviceGetNFCMode(0); 

switch (nMode) 

{ 

    case STPAD_NFC_OFF: 

        wprintf(L"The NFC reader is currently switched off."); 

        break; 

    case STPAD_NFC_ON: 

        wprintf(L"The NFC reader is currently switched on."); 

        break; 

    default: 

        wprintf(L"Error %d", nMode); 

        break; 

} 
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8.14.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.0. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1010. 

NFCMode DeviceGetNFCMode(int index) 

Function DeviceGetNFCMode(ByVal index As Integer) As 

signotec.STPadLibNet.NFCMode 

Die Enumeration NFCMode ist wie folgt definiert: 

Off = 0, 

On = 1 

8.14.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    switch (stPad.DeviceGetNFCMode(0)) 

    { 

        case NFCMode.Off: 

            MessageBox.Show("The NFC reader is currently switched off."); 

            break; 

        case NFCMode.On: 

            MessageBox.Show("The NFC reader is currently switched on."); 

            break; 

    } 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.14.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Select Case STPad.DeviceGetNFCMode(0) 

        Case NFCMode.Off 

            MsgBox("The NFC reader is currently switched off.") 

        Case NFCMode.On 

            MsgBox("The NFC reader is currently switched on.") 

    End Select 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceSetNFCMode 

Diese Methode verändert den Betriebsmodus des optional verbauten NFC-Lesers. Diese 

Methode kann nur aufgerufen werden, wenn nicht in einer anderen Anwendung eine 

Verbindung zu dem Gerät geöffnet worden ist. Über die Methode DeviceGetCapabilities() 

kann abgefragt werden, ob das angeschlossene Gerät einen NFC-Leser besitzt. 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nMode 

NFCMode mode 

ByVal mode As 

NFCMode 

0 I Der NFC-Leser wird ausgeschaltet; nach einem 

Neustart befindet er sich wieder im 

Standardbetriebsmodus 
1 I Der NFC-Leser wird eingeschaltet; nach einem 

Neustart befindet er sich wieder im 

Standardbetriebsmodus 
2 I Der NFC-Leser wird ausgeschaltet; auch der 

Standardbetriebsmodus wird auf „aus“ gestellt 
3 I Der NFC-Leser wird eingeschaltet; auch der 

Standardbetriebsmodus wird auf „ein“ gestellt 
LONG nIndex 

int index 

ByVal index As 

Integer 

>= 0 I Index des Gerätes, von dem der Modus 

geändert werden soll 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.15.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.4.0. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1010. 

LONG DeviceSetNFCMode(LONG nMode, LONG nIndex) 

8.15.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DeviceSetNFCMode(1, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.15.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DeviceSetNFCMode(1, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.15.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.0. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1010. 

LONG STDeviceSetNFCMode(LONG nMode, LONG nIndex) 

Für den Parameter nMode können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_NFC_OFF   0 

#define STPAD_NFC_ON   1 

#define STPAD_NFC_PERMANENTLYOFF 2 

#define STPAD_NFC_PERMANENTLYON 3 
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8.15.2.1  Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDeviceSetNFCMode(STPAD_NFC_ON, 0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.15.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.0. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1010. 

void DeviceSetNFCMode(signotec.STPadLibNet.NFCMode mode, int index) 

Sub DeviceSetNFCMode(ByVal mode As signotec.STPadLibNet.NFCMode, ByVal index As 

Integer) 

Die Enumeration NFCMode ist wie folgt definiert: 

Off = 0, 

On = 1, 

PermanentlyOff = 2, 

PermanentlyOn = 3 

8.15.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DeviceSetNFCMode(NFCMode.On, 0); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.15.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DeviceSetNFCMode(NFCMode.On, 0) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DeviceStartService 

Diese Methode startet auf einem Signature Pad einen der Konfigurationsdialoge. Solange der 

Dialog angezeigt wird, kann das Gerät nicht mehr angesprochen werden. Werden im 

Konfigurationsdialog die Anschlussart oder die IP-Konfiguration verstellt, startet das Gerät 

anschließend neu. 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nType 

int type 

ByVal type As 

Integer 

0 I Startet das Service-Menü, in dem die 

Anschlussart, die IP-Konfiguration und die 

Bildschirmhelligkeit verändert werden können; 

dies wird nur vom Modell Sigma ab Firmware 

2.10, vom Modell Zeta, vom Modell Omega ab 

Firmware 2.0, vom Modell Gamma ab Firmware 

1.6, vom Modell Delta und vom Modell Alpha 

unterstützt, eine vorhandene 

Hintergrundbeleuchtung vorausgesetzt 
1 I Startet die Bildschirmkalibrierung 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.16.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.1.2. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.0. 

LONG DeviceStartService(LONG nType) 

8.16.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DeviceStartService(1); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.16.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DeviceStartService(1) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.16.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.2. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.0. 

LONG STDeviceStartService(LONG nType) 

8.16.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDeviceStartService(1); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.16.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.2. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.0. 

void DeviceStartService(int type) 

Sub DeviceStartService(ByVal type As Integer) 
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8.16.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DeviceStartService(1); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.16.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DeviceStartService(1) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorGetSampleRateMode 

Diese Methode liefert den eingestellten Abtastmodus zurück, in dem die Unterschrift erfasst 

wird. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

SampleRate 

3 280 Hz 
2 500 Hz 
1 250 Hz 
0 125 Hz 

< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.17.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.1.1. 

LONG SensorGetSampleRateMode() 
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8.17.1.1 Anwendung in C# 

int nMode = axSTPadCapt1.SensorGetSampleRateMode(); 

switch (nMode) 

{ 

    case 0: 

        MessageBox.Show("Sample rate is 125 Hz."); 

        break; 

    case 1: 

        MessageBox.Show("Sample rate is 250 Hz."); 

        break; 

    case 2: 

        MessageBox.Show("Sample rate is 500 Hz."); 

        break; 

    case 3: 

        MessageBox.Show("Sample rate is 280 Hz."); 

        break; 

    default: 

        MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nMode); 

        break; 

} 

8.17.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nMode As Integer = AxSTPadCapt1.SensorGetSampleRateMode 

Select Case nMode 

    Case 0 

        MsgBox("Sample rate is 125 Hz.") 

    Case 1 

        MsgBox("Sample rate is 250 Hz.") 

    Case 2 

        MsgBox("Sample rate is 500 Hz.") 

    Case 3 

        MsgBox("Sample rate is 280 Hz.") 

    Case Else 

        MsgBox("Error " & CStr(nMode)) 

End Select 

8.17.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.1.1. 

LONG STSensorGetSampleRateMode() 
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8.17.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nMode = STSensorGetSampleRateMode(); 

switch (nMode) 

{ 

    case 0: 

        wprintf(L"Sample rate is 125 Hz."); 

        break; 

    case 1: 

        wprintf(L"Sample rate is 250 Hz."); 

        break; 

    case 2: 

        wprintf(L"Sample rate is 500 Hz."); 

        break; 

    case 3: 

        wprintf(L"Sample rate is 280 Hz."); 

        break; 

    default: 

        wprintf(L"Error %d", nMode); 

        break; 

} 

8.17.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.1.1. 

signotec.STPadLibNet.SampleRate SensorGetSampleRateMode() 

Function SensorGetSampleRateMode() As signotec.STPadLibNet.SampleRate 

Die Enumeration SampleRate ist wie folgt definiert: 

Hz125 = 0, 

Hz250 = 1, 

Hz500 = 2, 

Hz280 = 3 
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8.17.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    switch (stPad.SensorGetSampleRateMode()) 

    { 

        case SampleRate.Hz125: 

            MessageBox.Show("Sample rate is 125 Hz."); 

            break; 

        case SampleRate.Hz250: 

            MessageBox.Show("Sample rate is 250 Hz."); 

            break; 

        case SampleRate.Hz500: 

            MessageBox.Show("Sample rate is 500 Hz."); 

            break; 

        case SampleRate.Hz280: 

            MessageBox.Show("Sample rate is 280 Hz."); 

            break; 

    } 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.17.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Select Case STPad.SensorGetSampleRateMode() 

        Case SampleRate.Hz125 

            MsgBox("Sample rate is 125 Hz.") 

        Case SampleRate.Hz250 

            MsgBox("Sample rate is 250 Hz.") 

        Case SampleRate.Hz500 

            MsgBox("Sample rate is 500 Hz.") 

        Case SampleRate.Hz280 

            MsgBox("Sample rate is 280 Hz.") 

    End Select 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorSetSampleRateMode 

Mit dieser Methode kann der Abtastmodus bei Signature Pads eingestellt werden, in dem die 

Unterschrift erfasst wird. Standardmäßig ist Modus 1 (250 Hz) bzw. beim Modell Alpha Modus 

3 (280 Hz) eingestellt. Dieser Modus bietet sehr gute Unterschriftsdaten bei gleichzeitig 

moderater Größe des Datensatzes. Bei schnellen Datenleitungen kann dieser Wert bei Sigma, 

Zeta, Omega, Gamma und Delta Signature Pads problemlos auf 2 (500 Hz) eingestellt 

werden. 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nMode 

SampleRate mode 

ByVal mode As 

SampleRate 

0 I 125 Hz (nur Sigma, Zeta, Omega, Gamma und 

Delta) 
1 I 250 Hz (nur Sigma, Zeta, Omega, Gamma und 

Delta) 
2 I 500 Hz (nur Sigma, Zeta, Omega, Gamma und 

Delta) 
3 I 280 Hz (nur Alpha) 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.18.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.1.1. 

LONG SensorSetSampleRateMode(LONG nMode) 

8.18.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SensorSetSampleRateMode(1); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.18.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SensorSetSampleRateMode(1) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.18.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.1.1. 

LONG STSensorSetSampleRateMode(LONG nMode) 

8.18.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSensorSetSampleRateMode(1); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.18.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.1.1. 

void SensorSetSampleRateMode(signotec.STPadLibNet.SampleRate mode) 

Sub SensorSetSampleRateMode(ByVal mode As signotec.STPadLibNet.SampleRate) 

Die Enumeration SampleRate ist wie folgt definiert: 

Hz125 = 0, 

Hz250 = 1, 

Hz500 = 2, 

Hz280 = 3 
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8.18.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.SensorSetSampleRateMode(SampleRate.Hz250); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.18.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.SensorSetSampleRateMode(SampleRate.Hz250) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorSetSignRect 

Diese Methode definiert das Rechteck, in dem die Unterschriftenerfassung erfolgt. 

Überschneidet sich das Rechteck mit einem feststehenden Hotspot (s. SensorAddHotSpot()), 

wird ein Fehler zurückgegeben. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nLeft 

int left 

ByVal left As 

Integer 

>= 0 I Linke Begrenzung; 0 ist ganz links auf dem 

Display 

LONG nTop 

int top 

ByVal top As 

Integer 

>= 0 I Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben auf dem 

Display 

LONG nWidth 

int width 

ByVal width As 

Integer 

> 3 I Breite; DisplayWidth enthält die Breite des 

verwendeten LCDs 
0 I rechte Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (rechter Rand des LCDs) 

LONG nHeight 

int height 

ByVal height As 

Integer 

> 3 I Höhe; DisplayHeight enthält die Höhe des 

verwendeten LCDs 
0 I untere Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (unterer Rand des LCDs) 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.19.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

LONG SensorSetSignRect(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight) 
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8.19.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SensorSetSignRect(0, 40, 0, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.19.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SensorSetSignRect(0, 40, 0, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.19.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

LONG STSensorSetSignRect(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight) 

8.19.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSensorSetSignRect(0, 40, 0, 0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.19.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

void SensorSetSignRect(int left, int top, int width, int height) 

Sub SensorSetSignRect(ByVal left As Integer, ByVal top As Integer, ByVal width 

As Integer, ByVal height As Integer) 

8.19.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.SensorSetSignRect(0, 40, 0, 0); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.19.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.SensorSetSignRect(0, 40, 0, 0) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorClearSignRect 

Diese Methode entfernt das Signaturfenster. 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.20.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. 

LONG SensorClearSignRect() 

8.20.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SensorClearSignRect(); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.20.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SensorClearSignRect 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.20.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STSensorClearSignRect() 

8.20.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSensorClearSignRect(); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.20.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void SensorClearSignRect() 

Sub SensorClearSignRect() 

8.20.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.SensorClearSignRect(); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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8.20.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.SensorClearSignRect() 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorSetScrollArea 

Diese Methode stellt einen rechteckigen Teilbereich der nichtflüchtigen Speicher ein, dessen 

Inhalt gescrollt werden kann. Der Teilbereich muss mind. die Größe des Bildschirms haben 

und den angezeigten Bereich vollständig einschließen. Nach dem Öffnen der Verbindung ist 

der gesamte Speicher als Scrollbereich eingestellt. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nLeft 

int left 

ByVal left As 

Integer 

>= 0 I Linke Begrenzung; 0 ist ganz links im Speicher 

LONG nTop 

int top 

ByVal top As 

Integer 

>= 0 I Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben im 

Speicher 

LONG nWidth 

int width 

ByVal width As 

Integer 

> 0 I Breite, muss >= DisplayWidth sein; 

DisplayTargetWidth enthält die Breite des 

aktuell eingestellten Speichers 
0 I rechte Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (rechter Rand des 

Speichers) 
LONG nHeight 

int height 

ByVal height As 

Integer 

> 0 I Höhe, muss >= DisplayHeight sein; 

DisplayTargetHeight enthält die Höhe des 

aktuell eingestellten Speichers 
0 I untere Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (unterer Rand des 

Speichers) 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.21.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.3.1. 

LONG SensorSetScrollArea(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight) 

8.21.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SensorSetScrollArea(0, 0, 0, 960); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 
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8.21.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SensorSetScrollArea(0, 0, 0, 960) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.21.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.3.1. 

LONG STSensorSetScrollArea(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight) 

8.21.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSensorSetScrollArea(0, 0, 0, 960); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.21.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.3.1. 

void SensorSetScrollArea(int left, int top, int width, int height) 

Sub SensorSetScrollArea(ByVal left As Integer, ByVal top As Integer, ByVal 

width As Integer, ByVal height As Integer) 

8.21.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.SensorSetScrollArea(0, 0, 0, 960); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.21.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.SensorSetScrollArea(0, 0, 0, 960) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorSetPenScrollingEnabled 

Diese Methode aktiviert das Scrollen mit Stift. Der Speicherinhalt kann in diesem Modus durch 

Verschieben des Stiftes auf dem Display innerhalb des durch SensorSetScrollArea gesetzten 

Bereiches verschoben werden. Die Anwendung wird darüber über das Event 

DisplayScrollPosChanged() informiert. 

Diese Methode funktioniert nur bei Delta Signature Pads. 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
VARIANT_BOOL 

bEnable 

BOOL bEnable 

bool enable 

ByVal enable As 

Boolean 

true I Das Scrollen mit dem Stift wird aktiviert; die 

Unterschriftenerfassung darf nicht gestartet 

worden sein 
false I Das Scrollen mit dem Stift wird deaktiviert 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.22.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.3.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

LONG SensorSetPenScrollingEnabled(VARIANT_BOOL bEnable) 

8.22.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SensorSetPenScrollingEnabled(true); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.22.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SensorSetPenScrollingEnabled(True) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.22.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.3.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

LONG STSensorSetPenScrollingEnabled(BOOL bEnable) 

8.22.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSensorSetPenScrollingEnabled(TRUE); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.22.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.3.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

void SensorSetPenScrollingEnabled(bool enable) 

Sub SensorSetPenScrollingEnabled(ByVal enable As Boolean) 
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8.22.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.SensorSetPenScrollingEnabled(true); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.22.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.SensorSetPenScrollingEnabled(True) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorAddHotSpot 

Diese Methode stellt einen rechteckigen Teilbereich des Sensors ein, der auf Anklicken durch 

den Benutzer reagiert. Hierzu s. a. SensorHotSpotPressed(). Wenn bereits ein Scroll-Hotspot 

definiert worden ist, gescrollt wurde, oder das stiftgesteuerte Scrollen (s.a. 

SensorSetPenScrollingEnabled()) aktiv ist, muss das Rechteck im per 

DisplaySetOverlayRect() definierten Bereich liegen. Es darf sich nicht mit dem definierten 

Signaturfenster (s. SensorSetSignRect()) oder einem bereits gesetzten Hotspot 

überschneiden. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nLeft 

int left 

ByVal left As 

Integer 

>= 0 I Linke Begrenzung; 0 ist ganz links auf dem 

Display 

LONG nTop 

int top 

ByVal top As 

Integer 

>= 0 I Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben auf dem 

Display. 

LONG nWidth 

int width 

ByVal width As 

Integer 

> 0 I Breite; DisplayWidth enthält die Breite des 

verwendeten LCDs 
0 I Rechte Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (rechter Rand des LCDs) 

LONG nHeight 

int height 

ByVal height As 

Integer 

> 0 I Höhe; DisplayHeight enthält die Höhe des 

verwendeten LCDs 
0 I Untere Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (unterer Rand des LCDs) 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>= 0 ID des erzeugten Hotspots 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 
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8.23.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1. 

LONG SensorAddHotSpot(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight) 

8.23.1.1 Anwendung in C# 

int nHotSpotId = axSTPadCapt1.SensorAddHotSpot(0, 0, 0, 40); 

if (nHotSpotId < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nHotSpotId); 

8.23.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nHotSpotId As Integer = AxSTPadCapt1.SensorAddHotSpot(0, 0, 0, 40) 

If nHotSpotId < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nHotSpotId)) 

End If 

8.23.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STSensorAddHotSpot(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight) 

8.23.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nHotSpotId = STSensorAddHotSpot(0, 0, 0, 40); 

if (nHotSpotId < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nHotSpotId); 

8.23.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

int SensorAddHotSpot(int left, int top, int width, int height) 

Function SensorAddHotSpot(ByVal left As Integer, ByVal top As Integer, ByVal 

width As Integer, ByVal height As Integer) As Integer 

8.23.3.1 Anwendung in C# 

int nHotSpotId = -1; 

try 

{ 

    nHotSpotId = stPad.SensorAddHotSpot(0, 0, 0, 40); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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8.23.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nHotSpotId As Integer = -1 

Try 

    nHotSpotId = STPad.SensorAddHotSpot(0, 0, 0, 40) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorAddScrollHotSpot 

Diese Methode stellt einen rechteckigen Teilbereich des Sensors ein, der auf Anklicken durch 

den Benutzer reagiert. Je nach verwendeter Option wird der Teilbereich als Scroll-Hotspot 

oder als scrollbarer Hotspot angelegt. 

Wird ein Scroll-Hotspot durch den Benutzer betätigt, wird der Bildschirminhalt mit der durch 

die Eigenschaft DisplayScrollSpeed definierten Geschwindigkeit nach links, rechts oben oder 

unten bewegt, und das Event DisplayScrollPosChanged() wird aufgerufen. Ein Scroll-

Hotspot reagiert nur auf Anklicken, wenn er im per DisplaySetOverlayRect() definierten 

Bereich liegt, sonst ist er inaktiv. 

Das Rechteck darf sich nicht mit dem definierten Signaturfenster (s. SensorSetSignRect()) 

oder einem bereits gesetzten feststehenden Hotspot überschneiden. 

Ein scrollbarer Hotspot verhält sich wie ein normaler Hotspot (s. a. SensorAddHotSpot()), 

wird aber beim Scrollen mit dem angezeigten Inhalt verschoben. Ein scrollbarer Hotspot 

reagiert nicht auf Anklicken, wenn er im per DisplaySetOverlayRect() definierten Bereich 

liegt. 

Das Rechteck darf sich nicht mit einem bereits gesetzten scrollbaren Hotspot überschneiden. 

Während einer laufenden Unterschrifterfassung darf sich das Rechteck nicht mit dem 

definierten Signaturfenster (s. SensorSetSignRect()) überschneiden. 

Diese Methode funktioniert nur bei Omega, Gamma und Delta Signature Pad sowie bei Alpha 

Signature Pads mit Firmware 1.8 oder neuer. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nLeft 

int left 

ByVal left As 

Integer 

>= 0 I Linke Begrenzung; 0 ist ganz links auf dem 

Display 

LONG nTop 

int top 

ByVal top As 

Integer 

>= 0 I Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben auf dem 

Display. 

LONG nWidth 

int width 

ByVal width As 

Integer 

> 0 I Breite; DisplayWidth enthält die Breite des 

verwendeten LCDs 
0 I Rechte Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (rechter Rand des LCDs) 

LONG nHeight 

int height 

ByVal height As 

Integer 

> 0 I Höhe; DisplayHeight enthält die Höhe des 

verwendeten LCDs 
0 I Untere Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (unterer Rand des LCDs) 
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LONG nType 

HOTSPOTTYPE nType 

ScrollOption type 

ByVal type As 

ScrollOption 

0 I Scroll-Hotspot: Anklicken des Hotspots bewegt 

den Bildschirminhalt nach oben (Scrollen nach 

unten) 
1 I Scroll-Hotspot: Anklicken des Hotspots bewegt 

den Bildschirminhalt nach unten (Scrollen nach 

oben) 
2 I Scroll-Hotspot: Anklicken des Hotspots bewegt 

den Bildschirminhalt nach links (Scrollen nach 

rechts); nur beim Modell Alpha verfügbar 
3 I Scroll-Hotspot: Anklicken des Hotspots bewegt 

den Bildschirminhalt nach rechts (Scrollen nach 

links); nur beim Modell Alpha verfügbar 
4 I Scrollbarer Hotspot; nur beim Modell Delta 

verfübar 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>= 0 ID des erzeugten Hotspots 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.24.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.17. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

LONG SensorAddScrollHotSpot(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight, 

LONG nTYPE) 

8.24.1.1 Anwendung in C# 

int nHotSpotId = axSTPadCapt1.SensorAddScrollHotSpot(0, 0, 0, 40, 0); 

if (nHotSpotId < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nHotSpotId); 

8.24.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nHotSpotId As Integer 

nHotSpotId = AxSTPadCapt1.SensorAddScrollHotSpot(0, 0, 0, 40, 0) 

If nHotSpotId < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nHotSpotId)) 

End If 

8.24.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

LONG STSensorAddScrollHotSpot(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight, 

HOTSPOTTYPE nType) 

Die Enumeration HOTSPOTTYPE ist wie folgt definiert: 

kScrollDown = 0, 

kScrollUp = 1, 

kScrollRight = 2, 

kScrollLeft = 3, 

kScrollable = 4 
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8.24.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nHotSpotId = STSensorAddScrollHotSpot(0, 0, 0, 40, kScrollDown); 

if (nHotSpotId < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nHotSpotId); 

8.24.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

int SensorAddScrollHotSpot(int left, int top, int width, int height, 

signotec.STPadLibNet.ScrollOption type) 

Function SensorAddScrollHotSpot(ByVal left As Integer, ByVal top As Integer, 

ByVal width As Integer, ByVal height As Integer, 

signotec.STPadLibNet.ScrollOption type) As Integer 

Die Enumeration ScrollOption ist wie folgt definiert: 

ScrollDown = 0, 

ScrollUp = 1, 

ScrollRight = 2, 

ScrollLeft = 3, 

Scrollable = 4 

8.24.3.1 Anwendung in C# 

int nHotSpotId = -1; 

try 

{ 

    nHotSpotId = stPad.SensorAddScrollHotSpot(0, 0, 0, 40, 

ScrollOption.ScrollDown); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.24.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nHotSpotId As Integer = -1 

Try 

    nHotSpotId = STPad.SensorAddScrollHotSpot(0, 0, 0, 40, 

ScrollOption.ScrollDown) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorAddKeypadHotSpot 

Diese Methode stellt einen rechteckigen Teilbereich des Sensors ein, der auf Anklicken durch 

den Benutzer reagiert. Dieser Hotspot-Typ unterliegt einem besonderen Sicherheitsaspekt: 

Das Ereignis SensorHotSpotPressed() wird beim Anklicken zwar ausgelöst, die ID des 

geklickten Hotspots wird aber nicht übermittelt, sondern im Signaturgerät in einer Liste 

vorgehalten. Diese Liste kann über die Methode SensorGetKeypadEntries() verschlüsselt 

ausgelesen oder mit der Methode SensorClearKeypadEntries() gelöscht werden. Somit 

eignet sich dieser Hotspot-Typ für sensible Eingaben wie z. B. PINs. 
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Je nach Geräteeigenschaften kann die Liste im Gerät bis zu 8 oder 32 Einträge vorhalten, 

bevor es zu einem Überlauf kommt; Hotspots können zwar bei einer gefüllten Liste weiterhin 

angeklickt werden, die Information geht allerdings verloren. Die Anwendung muss also die 

Liste rechtzeitig auslesen, falls die Eingabe von mehr als 8 bzw. 32 Zeichen benötigt wird. 

Hierzu s. a. DeviceGetCapabilities().  

Wenn bereits ein Scroll-Hotspot definiert worden ist, gescrollt wurde, oder das stiftgesteuerte 

Scrollen (s. a. SensorSetPenScrollingEnabled()) aktiv ist, muss das Rechteck im per 

DisplaySetOverlayRect() definierten Bereich liegen. Es darf sich nicht mit dem definierten 

Signaturfenster (s. SensorSetSignRect()) oder einem bereits gesetzten Hotspot 

überschneiden. 

Bitte beachten Sie, dass das Hinzufügen eines Keypad-Hotspots die Liste im Gerät leert, Sie 

sollten diese daher bei Bedarf vorher mit der Methode SensorGetKeypadEntries() auslesen. 

Diese Methode funktioniert nur bei Sigma Signature Pads ab Firmware 2.10, beis Zeta 

Signature Pads, bei Omega Signature Pads ab Firmware 2.14, bei Gamma Signature Pads ab 

Firmware 1.20 und bei Delta Signature Pads ab Firmware 1.22. Bei Signature Pads Sigma bis 

Firmware 2.14, bei Omega Signatures Pad bis Firmware 2.18, bei Gamma Signature Pad bis 

Firmware 1.33s und bei Delta Signature Pads bis Firmware 1.35 gilt die Einschränkung, dass 

diese Methode nur funktioniert, wenn der mit der Methode DisplaySetTarget() definierte 

Speicher der Vordergrundspeicher ist. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nLeft 

int left 

ByVal left As 

Integer 

>= 0 I Linke Begrenzung; 0 ist ganz links auf dem 

Display 

LONG nTop 

int top 

ByVal top As 

Integer 

>= 0 I Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben auf dem 

Display. 

LONG nWidth 

int width 

ByVal width As 

Integer 

> 0 I Breite; DisplayWidth enthält die Breite des 

verwendeten LCDs 
0 I Rechte Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (rechter Rand des LCDs) 

LONG nHeight 

int height 

ByVal height As 

Integer 

> 0 I Höhe; DisplayHeight enthält die Höhe des 

verwendeten LCDs 
0 I Untere Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (unterer Rand des LCDs) 

WCHAR* szChars 

LPCWSTR szChars  

ByVal chars As 

SecureString 

!= 

NULL 
I Zeichenkette, die für den Hotspot hinterlegt 

und beim Aufruf von 

SensorGetKeypadEntries() zurückgegeben 

wird 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>= 0 ID des erzeugten Hotspots 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 
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8.25.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.4.3. 

SensorAddKeypadHotSpot(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight, WCHAR* 

szChars) 

8.25.1.1 Anwendung in C# 

int nHotSpotId = axSTPadCapt1.SensorAddKeypadHotSpot(0, 0, 0, 40, "1"); 

if (nHotSpotId < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nHotSpotId); 

8.25.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nHotSpotId As Integer 

nHotSpotId = AxSTPadCapt1.SensorAddKeypadHotSpot(0, 0, 0, 40, "1") 

If nHotSpotId < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nHotSpotId)) 

End If 

8.25.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.3. 

LONG STSensorAddKeypadHotSpot(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight, 

LPCWSTR szChars) 

8.25.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nHotSpotId = STSensorAddKeypadHotSpot(0, 0, 0, 40, L"1"); 

if (nHotSpotId < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nHotSpotId); 

8.25.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.3. 

int SensorAddKeypadHotSpot(int left, int top, int width, int height, 

System.Security.SecureString chars) 

 

Sub SensorAddKeypadHotSpot(ByVal left As Integer, ByVal top As Integer, ByVal 

width As Integer, ByVal height As Integer, ByVal chars As 

System.Security.SecureString) As Integer 

8.25.3.1 Anwendung in C# 

SecureString keypadName = new SecureString(); 

keypadName.AppendChar('1'); 

int nHotSpotId = -1; 

try 

{ 

    nHotSpotId = stPad.SensorAddKeypadHotSpot(0, 0, 0, 40, keypadName); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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8.25.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim keypadName As SecureString = New SecureString() 

keypadName.AppendChar('1') 

Dim nHotSpotId As Integer = -1 

Try 

    nHotSpotId = STPad.SensorAddKeypadHotSpot(0, 0, 0, 40, keypadName) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorGetKeypadEntries 

Mit dieser Methode kann eine beliebige Anzahl von durch das Event SensorHotSpotPressed() 

signalisierten Keypad-Eingaben verschlüsselt aus dem Signaturgerät ausgelesen und als 

zusammenhängender Text bestehend aus den beim Aufruf von SensorAddKeyPadHotSpot() 

hinterlegten Zeichen abgerufen werden. Die ausgelesenen Eingaben werden aus dem 

Signaturgerät gelöscht.  

Diese Methode funktioniert nur bei Sigma Signature Pads ab Firmware 2.10, beis Zeta 

Signature Pads, bei Omega Signature Pads ab Firmware 2.14, bei Gamma Signature Pads ab 

Firmware 1.20 und bei Delta Signature Pads ab Firmware 1.22.  

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BSTR* pbstrEntries 

out SecureString 

entry 

ByRef entry As 

String 

!= NULL O Zeichenkette, welche die Zeichen der 

geklickten Keypad-Hotspots 

zusammenhängend enthält; die ältesten 

Einträge werden hierbei zuerst abgearbeitet 

LPWSTR szEntries NULL I Die Methode gibt die Länge der Zeichenkette 

im Parameter pnStringLength zurück 
!= NULL I / O Array, in das die Zeichenkette geschrieben 

werden soll 
LONG* 

pnStringLength 

>= 0 I / O Länge der Zeichenkette inkl. terminierender 0 

bzw. Größe des Arrays szEntries in Bytes 
LONG nMaxEntries 

int maxEntries 

ByVal maxEntries 

As Integer 

0 I Es werden alle vorhandenenen Listenelementen 

ausgelesen 
1 - 32 I Maximale Anzahl an Listenelementen, die aus 

dem Signaturgerät ausgelesen werden sollen 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>= 0 Anzahl der Listenelemente, die ausgelesen worden 

sind 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.26.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.4.3. 

LONG SensorGetKeypadEntries(BSTR* pbstrEntries, LONG nMaxEntries) 
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8.26.1.1 Anwendung in C# 

string keypadEntries = String.Empty; 

int nResult = axSTPadCapt1.SensorGetKeypadEntries(ref keypadEntries, 1);  

if (nResult == 0) 

    MessageBox.Show("No button has been pressed since last call")); 

else if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult)); 

8.26.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim keypadEntries As String = String.Empty 

Dim nResult As Integer 

nResult = AxSTPadCapt1.SensorGetKeypadEntries(keypadEntries, 1) 

ElseIf nResult = 0 Then 

    MsgBox("No button has been pressed since last call") 

ElseIf nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.26.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.3. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.5.2.12. 

LONG STSensorGetKeypadEntries(LPWSTR szEntries, LONG* pnStringLength, LONG 

nMaxEntries) 

8.26.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nLen = 0; 

LONG nRc = STSensorGetKeypadEntries(NULL, &nLen, 1); 

if (nRc == 0) 

    wprintf(L"No button has been pressed since last call"); 

else if (nRc > 0) 

{ 

    WCHAR* szKeypadEntries = new WCHAR[nLen / sizeof(WCHAR)]; 

    nRc = STSensorGetKeypadEntries(szKeypadEntries, &nLen, 1); 

    if (nRc > 0) 

        // process entries... 

    delete [] szKeypadEntries; 

} 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.26.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.3.  

int SensorGetKeypadEntries(out System.Security.SecureString entry, int 

maxEntries) 

Function SensorGetKeypadEntries(ByRef entry As System.Security.SecureString, 

ByVal maxEntries As Integer) As Integer 
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8.26.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    SecureString keypadEntries; 

    int count = stPad.SensorGetKeypadEntries(out keypadEntries, 1); 

    if (count == 0) 

        MessageBox.Show("No button has been pressed since last call"); 

    else 

        // process entries... 

    keypadEntries.Dispose(); 

{ 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.26.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim keypadNames As SecureString 

    Dim count As Integer = STPad.SensorGetKeypadEntries(keypadNames, 1) 

    If count = 0 Then 

        MsgBox("No button has been pressed since last call") 

    Else 

        ' process entries... 

    EndIf 

    keypadEntries.Dispose(); 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorSetHotspotMode 

Mit dieser Methode kann das Verhalten eines überwachten Bereiches (Hotspots) verändert 

werden. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nMode 

HOTSPOTMODE nMode 

HotSpotMode mode 

ByVal mode As 

HotSpotMode 

0 I Deaktiviert den überwachten Bereich 
1 I Aktiviert den überwachten Bereich (Standard 

nach Aufruf von SensorAddHotSpot() bzw. 

SensorAddScrollHotSpot(), 

SensorAddKeypadHotSpot()); scrollbare 

Hotspots können während einer laufenden 

Unterschriftenerfassung nur aktiviert werden, 

wenn sie nicht mit dem definierten 

Signaturfenster (s. SensorSetSignRect()) 

überschneiden 
2 I Aktiviert den überwachten Bereich, schaltet 

aber die automatische Invertierung beim 

Betätigen ab 
LONG nHotSpotId 

int hotSpotId 

ByVal hotSpotId As 

Integer 

>= 0 I ID des Hotspots, der verändert werden soll 
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Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.27.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.16. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

LONG SensorSetHotSpotMode(LONG nMode, LONG nHotSpotId) 

8.27.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SensorSetHotspotMode(1, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.27.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SensorSetHotspotMode(1, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.27.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

LONG STSensorSetHotSpotMode(HOTSPOTMODE nMode, LONG nHotSpotId) 

Die Enumeration HOTSPOTMODE ist wie folgt definiert: 

kInactive = 0, 

kActive = 1, 

kInvertOff = 2 

8.27.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSensorSetHotspotMode(kActive, 0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.27.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

void SensorSetHotSpotMode(signotec.STPadLibNet.HotSpotMode mode, int hotSpotId) 

Sub SensorSetHotspotMode(ByVal mode As signotec.STPadLibNet.HotSpotMode, ByVal 

hotSpotId As Integer) 

Die Enumeration HotSpotMode ist wie folgt definiert: 

Inactive = 0, 

Active = 1, 

InvertOff = 2 
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8.27.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.SensorSetHotspotMode(HotSpotMode.Active, 0); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.27.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.SensorSetHotspotMode(HotSpotMode.Active, 0) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorClearHotSpots 

Diese Methode entfernt alle überwachten Bereiche (Hotspots). Sie löscht aber nicht die Liste 

der betätigten Keypad-Hotspots im Signaturgerät, damit diese noch ausgelesen werden kann. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.28.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. 

LONG SensorClearHotSpots() 

8.28.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SensorClearHotSpots(); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.28.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SensorClearHotSpots() 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.28.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STSensorClearHotSpots() 
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8.28.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSensorClearHotSpots(); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.28.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void SensorClearHotSpots() 

Sub SensorClearHotSpots() 

8.28.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.SensorClearHotSpots(); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.28.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.SensorClearHotSpots() 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorClearKeypadEntries 

Diese Methode löscht die Liste der betätigen Keypad-Hotspots im Signaturgerät, sie entfernt 

aber nicht die Hotspots selbst. Hierzu verwenden Sie bitte die Methode 

SensorClearHotSpots(). 

Keypad-Hotspots funktionieren nur bei Sigma Signature Pads ab Firmware 2.10, bei Zeta 

Signature Pads, bei Omega Signature Pads ab Firmware 2.14, bei Gamma Signature Pads ab 

Firmware 1.20 und bei Delta Signature Pads ab Firmware 1.22.  

Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.29.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.4.3. 

LONG SensorClearKeypadEntries() 
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8.29.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SensorClearKeypadEntries(); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.29.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SensorClearKeypadEntries() 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.29.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.3. 

LONG STSensorClearKeypadEntries() 

8.29.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSensorClearKeypadEntries(); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.29.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.3. 

void SensorClearKeypadEntries() 

Sub SensorClearKeypadEntries() 

8.29.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.SensorClearKeypadEntries(); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.29.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.SensorClearKeypadEntries() 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorStartTimer 

Diese Methode startet einen Timer, der eine definierte Funktion auslöst, wenn eine bestimmte 

Zeit lang keine Interaktion auf dem Sensor des Pads stattgefunden hat. Diese Funktionalität 

ist vor allem für das Erfassen einer Unterschrift ohne weitere Interaktion durch den Benutzer 
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gedacht, sie ist aber z.B. auch für das Reagieren auf eine fehlende Bestätigung von 

angezeigten Texten geeignet. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG 

nWaitBeforeAction 

int 

waitBeforeAction 

ByVal 

waitBeforeAction 

As Integer 

0 I Es wird bei Aufruf der Funktion kein Timer 

gestartet, der auf die erste Interaktion wartet 
> 0 I Maximale Wartezeit auf die erste Interaktion in 

Millisekunden, bevor die definierte Funktion 

ausgelöst wird (z. B. vor Beginn einer 

Unterschrift); nach Aufruf von 

SignatureRetry() wird der Timer mit dieser 

Zeit neu gestartet 
LONG 

nWaitAfterAction 

int 

waitAfterAction 

ByVal 

waitAfterAction As 

Integer 

0 I Es wird nach der ersten Interaktion kein Timer 

gestartet, der auf die nächste Interaktion 

wartet 
> 0 I Maximale Wartezeit nach der letzten 

Interaktion in Millisekunden, bevor die 

definierte Funktion aufgerufen wird (in der 

Regel nach dem Beenden einer Unterschrift) 

LONG nOptions 

TimerOption 

options 

ByVal options As 

TimerOption 

0 I Nach Ablauf des Timers wird das Event 

SensorTimeoutOccured() aufgerufen 
1 I Nach Ablauf von nWaitAfterAction wird 

SignatureCancel() aufgerufen, nach Ablauf 

von nWaitAfterAction wird 

SignatureConfirm() aufgerufen 

2 I Nach Ablauf des Timers wird 

SignatureCancel() aufgerufen 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.30.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.11. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1. 

LONG SensorStartTimer(LONG nWaitBeforeAction, LONG nWaitAfterAction, LONG 

nOptions) 

8.30.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SensorStartTimer(10000, 1000, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.30.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SensorStartTimer(10000, 1000, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.30.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 
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LONG STSensorStartTimer(LONG nWaitBeforeAction, LONG nWaitAfterAction, LONG 

nOptions) 

8.30.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSensorStartTimer(10000, 1000, 0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.30.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void SensorStartTimer(int waitBeforeAction, int waitAfterAction, 

signotec.STPadLibNet.TimerOption options) 

Sub SensorStartTimer(ByVal waitBeforeAction As Integer, ByVal waitAfterAction 

As Integer, ByVal options As signotec.STPadLibNet.TimerOption) 

Die Enumeration TimerOption ist wie folgt definiert: 

CallEvent = 0, 

CallCancelOrConfirm = 1, 

CallCancel = 2 

8.30.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.SensorStartTimer(10000, 1000, TimerOption.CallEvent); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.30.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.SensorStartTimer(10000, 1000, TimerOption.CallEvent) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SensorStopTimer 

Diese Methode beendet einen per SensorStartTimer() gestarteten Timer, ohne die dort 

definierte Funktion auszulösen. Sie wird automatisch bei Aufruf von SignatureConfirm() und 

SignatureCancel() aufgerufen. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt (wird auch 

zurückgegeben, wenn kein Timer gestartet worden ist) 
< 0 Fehler 
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8.31.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.11. 

LONG SensorStopTimer() 

8.31.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SensorStopTimer(); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.31.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SensorStopTimer() 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.31.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STSensorStopTimer() 

8.31.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSensorStopTimer(); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.31.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void SensorStopTimer() 

Sub SensorStopTimer() 

8.31.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.SensorStopTimer(); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.31.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.SensorStopTimer() 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 
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 Methode SignatureSetSecureMode 

Diese Methode versetzt ein Signature Pad in den sicheren Unterschrift-Modus. In diesem 

Modus können die biometrischen Daten ausschließlich über die Methode RSAGetSignData() 

ausgelesen werden. Die Methoden SignatureGetSignData() und SignatureGetIsoData() 

können nicht verwendet werden, das Event SignatureDataReceived() wird nur mit 0 für alle 

Parameter aufgerufen. 

Die Methode muss vor dem Aufruf von SignatureStart() aufgerufen werden; der Modus 

bleibt erhalten bis zum Schließen des Geräts. 

Es besteht die Möglichkeit, den sicheren Unterschrift-Modus geräteintern dauerhaft zu 

aktivieren. Bei Bedarf sprechen Sie bitte Ihren Kontakt bei signotec an. Geprüft werden kann 

dies, indem versucht wird, ihn zu deaktivieren (s. u.). 

Diese Methode funktioniert nur, wenn in dem Gerät ein öffentlicher Schlüssel zum 

Verschlüsseln der biometrischen Daten gespeichert ist (s. a. RSASetEncryptionCert()). 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
VARIANT_BOOL 

bEnable 

BOOL bEnable 

bool enable 

ByVal enable As 

Boolean 

true I Der sichere Unterschrift-Modus wird aktiviert; 

der Aufruf schlägt fehl, wenn im Gerät kein 

Zertifikat für die Verschlüsselung gespeichert 

ist (s. a. RSASetEncryptionCert()). 
false I Der sichere Unterschrift-Modus wird 

deaktiviert; sollte dieser geräteintern dauerhaft 

aktiviert sein, tritt der Fehler -36 auf 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.32.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.30. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.1.2. 

LONG SignatureSetSecureMode(VARIANT_BOOL bEnable) 

8.32.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SignatureSetSecureMode(true); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.32.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SignatureSetSecureMode(True) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.32.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.30. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.1.2. 

LONG STSignatureSetSecureMode(BOOL bEnable) 
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8.32.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSignatureSetSecureMode(TRUE); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.32.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.30. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.1.2. 

void SignatureSetSecureMode(bool enable) 

Sub SignatureSetSecureMode(ByVal enable As Boolean) 

8.32.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.SignatureSetSecureMode(true); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.32.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.SignatureSetSecureMode(True) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SignatureStart 

Diese Methode startet die Unterschriftenerfassung, sofern vorher eine Verbindung per 

DeviceOpen() geöffnet worden ist. Es wird der ganze Sensor als Schreibfläche verwendet, 

sofern kein Signaturfenster definiert worden ist. Unterschriftendaten werden nur empfangen, 

wenn auch wirklich eine Eingabe auf dem Pad erfolgt. Die Methode setzt die LED-Farbe auf 

grün, es sei denn, die Eigenschaft DeviceLedDefaultFlag steht auf FALSE. Diese Methode 

stellt automatisch den letzten Zustand des LCDs wieder her, es sei denn, es wurde vorher 

explizit durch Aufruf von DisplayErase() gelöscht. 

Die Methode kann nicht aufgerufen werden, wenn sich ein aktiver scrollbarer Hotspot mit dem 

definierten Signaturfenster (s. SensorSetSignRect()) überschneidet. 

Wenn zuvor ein Hash 1 mit der Methode RSASetHash() gesetzt worden ist, wird er nun an das 

Signaturgerät übergeben. Wenn vor dem Aufruf dieser Methode mit der Methode 

RSACreateDisplayHash() ein Hash 1 erzeugt worden ist, wird der Inhalt, über den der Hash 

berechnet worden ist, angezeigt (falls noch nicht geschehen), und es wird das Content Signing 

begonnen. In diesem Zustand sind keine Ausgaben auf dem Bildschirm mehr möglich. 

Dadurch stellt das Signaturgerät sicher, dass der Hash 1 über den während der Unterschrift 

sichtbaren Bildschirminhalt berechnet worden ist. In beiden Fällen ist der Hash 1 untrennbar 

mit der nachfolgend erfassten Unterschrift verknüpft. Nach dem Erfassen der Unterschrift (s. 

a. SignatureStop() bzw. SignatureConfirm()) können der Hash 1, der über die 

biometrischen Daten gebildete Hash 2 oder die Kombination der beiden mit der Methode 

RSASign() digital signiert werden. 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.33.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

LONG SignatureStart() 

8.33.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SignatureStart(); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.33.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SignatureStart() 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.33.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

LONG STSignatureStart() 

8.33.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSignatureStart(); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.33.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

void SignatureStart() 

Sub SignatureStart() 

8.33.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.SignatureStart(); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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8.33.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.SignatureStart() 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SignatureStop 

Diese Methode beendet eine laufende Unterschriftenerfassung und speichert die erfassten 

Signaturdaten zwischen. Im Gegensatz zur Methode SignatureConfirm() verändert sie den 

Display-Inhalt aber nicht. SignatureStop() setzt bei Signature Pads die LED-Farbe auf gelb, 

es sei denn, die Eigenschaft DeviceLedDefaultFlag steht auf FALSE. 

Anschließend kann mit der Methode RSASign() der Hash 1, der Hash 2 oder die Kombination 

von Hash 1 und Hash 2 im Signaturgerät signiert werden (s. a. SignatureStart()). 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>= 0 Anzahl der erfassten Punkte 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.34.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.14. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.26. 

LONG SignatureStop() 

8.34.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SignatureStop(); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("{0} points captured.", nResult); 

8.34.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SignatureStop() 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

Else 

    MsgBox(CStr(nResult) & " points captured.") 

End If 

8.34.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.26. 

LONG STSignatureStop() 
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8.34.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSignatureStop(); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

else 

    wprintf(L"%d points captured.", nRc); 

8.34.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.26. 

int SignatureStop() 

Function SignatureStop() As Integer 

8.34.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    int nResult = stPad.SignatureStop(); 

    MessageBox.Show(String.Format("{0} points captured.", nResult)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.34.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim nResult As Integer = STPad.SignatureStop() 

    MsgBox(CStr(nResult) & " points captured.") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SignatureConfirm 

Diese Methode beendet eine ggf. laufende Unterschriftenerfassung, speichert die erfassten 

Signaturdaten zwischen und löscht im Gegensatz zu SignatureStop() das gesamte LCD. Im 

Steuerelement bleibt die dargestellte Unterschrift zur visuellen Überprüfung erhalten. Zum 

Löschen der Unterschrift aus dem Steuerelement verwenden Sie bitte ControlErase(). 

SignatureConfirm() setzt bei Signature Pads die LED-Farbe auf gelb, es sei denn, die 

Eigenschaft DeviceLedDefaultFlag steht auf FALSE. 

Anschließend kann mit der Methode RSASign() der Hash 1, der Hash 2 oder die Kombination 

von Hash 1 und Hash 2 im Signaturgerät digital signiert werden (s. a. SignatureStart()). 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>= 0 Anzahl der erfassten Punkte 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 
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8.35.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.26. 

LONG SignatureConfirm() 

8.35.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SignatureConfirm(); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("{0} points captured.", nResult); 

8.35.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SignatureConfirm() 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

Else 

    MsgBox(CStr(nResult) & " points captured.") 

End If 

8.35.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.26. 

LONG STSignatureConfirm() 

8.35.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSignatureConfirm(); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

else 

    wprintf(L"%d points captured.", nRc); 

8.35.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.26. 

int SignatureConfirm() 

Function SignatureConfirm() As Integer 

8.35.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    int nResult = stPad.SignatureConfirm(); 

    MessageBox.Show(String.Format("{0} points captured.", nResult)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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8.35.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim nResult As Integer = STPad.SignatureConfirm() 

    MsgBox(CStr(nResult) & " points captured.") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SignatureRetry 

Diese Methode verwirft die Signaturdaten, ohne die Unterschriftenerfassung zu beenden, und 

löscht die gerenderte Unterschrift im Steuerelement und im LCD. Wurde die 

Unterschriftenerfassung zuvor durch SignatureStop() beendet, startet diese Methode eine 

neue Erfassung. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.36.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. 

LONG SignatureRetry() 

8.36.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SignatureRetry(); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.36.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SignatureRetry() 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.36.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STSignatureRetry() 

8.36.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSignatureRetry(); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.36.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 
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void SignatureRetry() 

Sub SignatureRetry() 

8.36.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    int nResult = stPad.SignatureRetry(); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.36.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim nResult As Integer = STPad.SignatureRetry() 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SignatureCancel 

Diese Methode beendet das Erfassen, verwirft die Signaturdaten und löscht das gesamte LCD 

bzw. nur die Unterschrift. Bei Signature Pads wird die LED-Farbe auf gelb gesetzt, es sei denn, 

die Eigenschaft DeviceLedDefaultFlag steht auf FALSE. Diese Methode wird automatisch 

beim Aufruf von DeviceClose() aufgerufen. 

Der Aufruf dieser Methode bricht das Content Signing ab (s. a. SignatureStart()). 

Anschließend ist das Signaturgerät wieder normal nutzbar. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
VARIANT nErase 

ERASEOPTION nErase 

EraseOption erase 

ByVal erase As 

EraseOption 

0 I Das gesamte LCD wird gelöscht (Standard) 
1 I Nur die Unterschrift wird gelöscht (Optional) 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.37.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.24. 

LONG SignatureCancel([optional]VARIANT nErase) 

Hinweis: Der Parameter nErase ist optional und muss eine Zahl enthalten, wenn er übergeben 

wird. 
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8.37.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.SignatureCancel(); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.37.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SignatureCancel() 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.37.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.24. 

LONG STSignatureCancel(ERASEOPTION nErase=kComplete) 

Die Enumeration ERASEOPTION ist wie folgt definiert: 

kComplete = 0, 

kSignature = 1 

8.37.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STSignatureCancel(); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.37.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.24. 

void SignatureCancel() 

void SignatureCancel(signotec.STPadLibNet.EraseOption erase) 

Sub SignatureCancel() 

Sub SignatureCancel(ByVal erase As signotec.STPadLibNet.EraseOption) 

Die Enumeration EraseOption ist wie folgt definiert: 

Complete = 0, 

Signature = 1 

8.37.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    int nResult = stPad.SignatureCancel(); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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8.37.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim nResult As Integer = STPad.SignatureCancel() 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SignatureGetSignData 

Diese Methode liefert die digitalisierte Unterschrift im SignData-Format zurück. Um die 

biometrischen Daten in einem RSA verschlüsselten Format zu erhalten, verwenden Sie bitte 

die Methode RSAGetSignData(). 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BYTE* pbtSignData NULL I Die Methode gibt die benötigte Größe des 

Arrays im Parameter pnSize zurück 

andere I / O Array in der benötigten Größe, in das die 

SignData geschrieben werden; pnSize muss 

dem beim vorherigen Aufruf zurückgegeben 

Wert entsprechen 
LONG* pnSize > 0 I / O Größe des Arrays in Bytes, in das die SignData 

geschrieben werden sollen 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
VARIANT leer Fehler 

andere Signatur im SignData-Format als Byte-Array 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
byte[] 

Byte() 

!= NULL Signatur im SignData-Format 

8.38.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

VARIANT SignatureGetSignData() 

8.38.1.1 Anwendung in C# 

byte[] btSignData = (byte[])axSTPadCapt1.SignatureGetSignData(); 

if (btSignData == null) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Error")); 

    return; 

} 

8.38.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim btSignData As Byte() = AxSTPadCapt1.SignatureGetSignData() 

If btSignData Is Nothing Then 

    MsgBox("Error") 

    Exit Sub 

End If 
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8.38.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STSignatureGetSignData(BYTE* pbtSignData, LONG* pnSize) 

8.38.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nSize = 0; 

LONG nRc = STSignatureGetSignData(NULL, &nSize); 

BYTE* pbtSignData = NULL; 

if (nRc == 0) 

{ 

    pbtSignData = new BYTE[nSize]; 

    nRc = STSignatureGetSignData(pbtSignData, &nSize); 

} 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.38.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

byte[] SignatureGetSignData() 

Function SignatureGetSignData() As Byte() 

8.38.3.1 Anwendung in C# 

byte[] signData; 

try 

{ 

    signData = stPad.SignatureGetSignData(); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.38.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim signData As Byte() 

Try 

    signData = STPad.SignatureGetSignData() 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SignatureGetIsoData 

Diese Methode liefert die digitalisierte Unterschrift in einem standardisierten Format nach 

ISO/IEC 19794-7 zurück. Um die biometrischen Daten in einem RSA verschlüsselten Format 

zu erhalten, verwenden Sie bitte die Methode RSAGetSignData(). 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
BYTE* pbtIsoData NULL I Die Methode gibt die benötigte Größe des 

Arrays im Parameter pnSize zurück 

andere I / O Array in der benötigten Größe, in das die ISO-

Daten geschrieben werden; pnSize muss dem 

beim vorherigen Aufruf zurückgegeben Wert 

entsprechen 
LONG* pnSize > 0 I / O Größe des Arrays in Bytes, in das die ISO-

Daten geschrieben werden sollen 
LONG nOptions 

IsoDataFlag 

options 

ByVal options As 

IsoDataFlag 

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werten 

folgender Auflistung enthalten kann: 
0x01 I Es wird ein „Extended Data“-Block mit signotec 

spezifischen Daten hinzugefügt; für Details 

sprechen Sie bitte Ihren Kontakt bei signotec 

an 
VARIANT 

&vaCustomData 

BYTE* 

pbtCustomData 

byte[] customData 

ByVal customData 

As Byte() 

NULL I keine 

andere I Weitere Daten, die dem „Extended Data“-Block 

hinzugefügt werden sollen; für Details 

sprechen Sie bitte Ihren Kontakt bei signotec 

an 

LONG 

nCustomDataSize 

>= 0 I Größe des Arrays, auf das pbtCustomData zeigt 

LONG 

nCustomDataBlocks 

int 

customDataBlocks 

ByVal 

customDataBlocks 

As Integer 

>= 0 I Anzahl an Datenblöcken, die in den „Custom 

Data“ enthalten sind 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
VARIANT leer Fehler 

andere Signatur im ISO-Format als Byte-Array 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
byte[] 

Byte() 

!= NULL Signatur im ISO-Format 

8.39.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.30. 

VARIANT SignatureGetIsoData(LONG nOptions, VARIANT &vaCustomData, LONG 

nCustomDataBlocks) 
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8.39.1.1 Anwendung in C# 

byte[] btIsoData = (byte[])axSTPadCapt1.SignatureGetIsoData(0, null, 0); 

if (btIsoData == null) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Error")); 

    return; 

} 

8.39.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim btIsoData As Byte() = AxSTPadCapt1.SignatureGetIsoData(0, Nothing, 0) 

If btIsoData Is Nothing Then 

    MsgBox("Error") 

    Exit Sub 

End If 

8.39.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.30. 

LONG STSignatureGetIsoData(BYTE* pbtIsoData, LONG* pnSize, LONG nOptions, BYTE* 

pbtCustomData, LONG nCustomDataSize, LONG nCustomDataBlocks) 

Für den Parameter nOptions können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_ISO_EXTENDEDDATA 0x01 

8.39.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nSize = 0; 

LONG nRc = STSignatureGetIsoData(NULL, &nSize, 0, NULL, 0, 0); 

BYTE* pbtIsoData = NULL; 

if (nRc == 0) 

{ 

    pbtIsoData = new BYTE[nSize]; 

    nRc = STSignatureGetIsoData(pbtIsoData, &nSize, 0, NULL, 0, 0); 

} 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.39.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

byte[] SignatureGetIsoData(IsoDataFlag options, byte[]customData, int 

customDataBlocks) 

Function SignatureGetIsoData(ByVal options As IsoDataFlag, ByVal customData As 

Byte(), ByVal customDataBlocks As Integer) As Byte() 

Die Enumeration IsoDataFlag ist wie folgt definiert: 

None = 0x00, 

ExtendedData = 0x01 
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8.39.3.1 Anwendung in C# 

byte[] btIsoData = null; 

try 

{ 

    btIsoData = stPad.SignatureGetIsoData(IsoDataFlag.None, null, 0); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.39.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim btIsoData As Byte() = Nothing 

Try 

    btIsoData = STPad.SignatureGetIsoData(IsoDataFlag.None, Nothing, 0) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SignatureSaveAsStream  / SignatureSaveAsFile 

Diese Methoden sind veraltet und nur noch aus Kompatibilitätsgründen enthalten. Bitte 

verwenden Sie stattdessen SignatureSaveAsStreamEx() bzw. SignatureSaveAsFileEx(). 

 Methode SignatureSaveAsStreamEx / SignatureSaveAsFileEx 

Mit dieser Methode kann eine erfasste Unterschrift als Bilddaten im Speicher abgerufen bzw. 

als Bilddatei auf der Festplatte gespeichert werden. Die Farbtiefe hängt vom Dateityp, dem 

verwendetem Gerät und den Einstellungen ab. Ohne weitere Einstellungen (s. Parameter 

nOptions) wird das Bild im Seitenverhältnis des Rechtecks, das die Unterschrift umgibt, 

erstellt. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BYTE* pbtImage NULL I Die Methode berechnet das Bild, speichert es 

zwischen und gibt die benötigte Größe des 

Arrays im Parameter pnSize zurück 

andere I / O Array in der benötigten Größe, in das die 

zwischengespeicherten Bilddaten geschrieben 

werden; pnSize muss dem beim vorherigen 

Aufruf zurückgegeben Wert entsprechen; alle 

anderen Parameter werden ignoriert 
LONG* pnSize > 0 I / O Größe des Arrays in Bytes, in das die Bilddaten 

geschrieben werden sollen 
BSTR bstrPath 

LPCWSTR szPath 

string path 

ByVal path As 

String 

!= NULL I Speicherort für die Bilddatei als vollständiger 

Pfad inkl. Dateinamen 
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LONG nResolution 

int resolution 

ByVal resolution 

As Integer 

>=75 

<=600 
I Auflösung der Bilddatei in Pixel / Zoll (ppi); um 

eine Darstellung in Originalgröße zu erreichen, 

muss dieser Wert der Auflösung des 

Dokumentes entsprechen, in das die 

Unterschrift eingebunden werden soll 
LONG nWidth 

int width 

ByVal width As 

Integer 

0 I Das Bild wird in Originalgröße erstellt; der 

Parameter nHeight bzw. height wird ignoriert 
> 0 I Maximale Breite des zu erstellenden Bildes in 

Pixeln 

LONG nHeight 

int height 

ByVal height As 

Integer 

0 I Das Bild wird in Originalgröße erstellt; der 

Parameter nWidth bzw. width wird ignoriert 
> 0 I Maximale Höhe des zu erstellenden Bildes in 

Pixeln 

LONG nFileType 

FILETYPE nFileType 

0 I TIFF mit CCITT4- (s/w) bzw. LZW- (Farbe) 

Komprimierung als Dateiformat verwenden 
1 I PNG als Dateiformat verwenden 
2 I BMP als Dateiformat verwenden 
3 I JPEG mit Qualitätsstufe 75 als Dateiformat 

verwenden 
4 I GIF als Dateiformat verwenden (bei GIF ist die 

Auflösung immer 96 ppi) 
200 - 

204 
I Bilddaten werden nicht binär, sondern Base64 

kodiert zurückgegeben; ansonsten wie die 

Werte 0 - 4 (nur STPadCapt.ocx bei der 

Methode SignatureSaveAsStreamEx()) 

LONG nPenWidth 

int penWidth 

ByVal penWidth As 

Integer 

< 0 I Feste Strichstärke in Pixeln (absoluter Betrag); 

die Druckwerte werden durch variable 

Helligkeit visualisiert 
0 I Es wird eine variable Strichstärke abhängig von 

Auflösung und Druckwerten verwendet 
> 0 I feste Strichstärke in Pixeln 

OLE_COLOR clrPen 

COLORREF clrPen 

Color penColor 

ByVal penColor As 

Color 

>= 0 I Farbe der Unterschrift 

LONG nOptions 

SignatureImageFlag 

options 

ByVal options As 

SignatureImageFlag 

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werten 

folgender Auflistung enthalten kann: 
0x0001 I Es wird ein visueller Zeitstempel in das Bild 

unterhalb der Unterschrift integriert 
0x0002 I Die Unterschrift wird in das während der 

Erfassung angezeigte Bild gerendert; das Bild 

hat immer das Seitenverhältnis des 

verwendeten Displays, nWidth bzw. width oder 

nHeight bzw. height werden ggf. ignoriert 

0x0004 I Die definierten Hotspot-Bereiche werden im 

Bild geweißt (nur in Verbindung mit 0x0002) 
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0x0008 I Weiße Bereiche an den Seiten der Unterschrift 

werden nicht abgeschnitten; sind nWidth bzw. 

width und nHeight bzw. height größer 0, wird 

die Unterschrift je nach Seitenverhältnis in die 

definierte Höhe oder Breite eingepaßt, und das 

zu erstellende Bild hat exakt die definierte 

Größe (nur, wenn 0x0002 nicht gesetzt ist) 
0x0010 I Die Unterschrift wird am linken Bildrand 

ausgerichtet (nur in Verbindung mit 0x0008) 
0x0020 I Die Unterschrift wird am rechten Bildrand 

ausgerichtet (nur in Verbindung mit 0x0008) 
0x0040 I Die Unterschrift wird am oberen Bildrand 

ausgerichtet (nur in Verbindung mit 0x0008) 
0x0080 I Die Unterschrift wird am unteren Bildrand 

ausgerichtet (nur in Verbindung mit 0x0008) 
0x0100 I Die Größe des Zeitstempels ist relativ zur Höhe 

des erzeugten Bildes, nicht zur Höhe des 

Bildschirm; diese Einstellung ist sinnvoll bei 

einer vorgegebenen Bildgröße, in die die 

Unterschrift skaliert wird, damit der 

Zeitstempel immer unabhängig von der Größe 

der tatsächlichen Unterschrift ist (nur in 

Verbindung mit 0x0001) 
0x0200 I Die Unterschrift wird unabhängig von allen 

anderen Einstellungen niemals 

weichgezeichnet; durch diese Einstellung 

können sehr kleine Dateien erzeugt werden 
0x0400 I Die Unterschrift wird unabhängig von allen 

anderen Einstellungen immer weichgezeichnet 
0x0800 I Das Bild enthält ein ggf. angezeigtes Overlay 

Rechteck (nur in Verbindung mit 0x0002) 

0x1000 I Weiße Bereiche werden transparent 

gespeichert (nur wenn 0x0002 nicht gesetzt ist 

und als Dateiformat PNG ausgewählt ist) 
0x2000 I Es wird nicht der während der Erfassung 

angezeigte, sondern der aktuelle 

Bildschirminhalt als Hintergrundbild verwendet 

(nur in Verbindung mit 0x0002) 
0x4000 I Die Stiftbreite wird um den angegebenen Wert 

in Abhängigkeit der Druckwerte variiert 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
VARIANT leer Fehler 

andere Bilddaten als Byte-Array oder Base64 kodierten String 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
Bitmap != NULL Bild als System.Drawing.Bitmap 

8.41.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.14. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1. 
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VARIANT SignatureSaveAsStreamEx(LONG nResolution, LONG nWidth, LONG nHeight, 

LONG nFileType, LONG nPenWidth, OLE_COLOR clrPen, LONG nOptions) 

LONG SignatureSaveAsFileEx(BSTR bstrPath, LONG nResolution, LONG nWidth, LONG 

nHeight, LONG nFileType, LONG nPenWidth, OLE_COLOR clrPen, LONG nOptions) 

8.41.1.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

byte[] btSignature = (byte[])axSTPadCapt1.SignatureSaveAsStreamEx(300, 0, 

0, 1, 0, (uint)ColorTranslator.ToOle(Color.FromArgb(0, 0, 255)), 0); 

if (btSignature == null) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Error")); 

    return; 

} 

MemoryStream memoryStream = new MemoryStream(btSignature); 

Image image = Image.FromStream(memoryStream); 

Arbeiten mit Dateien: 

int nResult; 

nResult = axSTPadCapt1.SignatureSaveAsFileEx(@"C:\Signature.png", 300, 0, 

0, 1, 0, (uint)ColorTranslator.ToOle(Color.FromArgb(0, 0, 255)), 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.41.1.2 Anwendung in Visual Basic  

Arbeiten im Speicher: 

Dim btSignature As Byte() = AxSTPadCapt1.SignatureSaveAsStreamEx(300, _ 

0, 0, 1, 0, RGB(0, 0, 255), 0) 

If btSignature Is Nothing Then 

    MsgBox("Error") 

    Exit Sub 

End If 

Dim memoryStream As MemoryStream = New MemoryStream(btSignature) 

Dim image As Image = Image.FromStream(memoryStream) 

Arbeiten mit Dateien: 

Dim nResult As Integer 

nResult = AxSTPadCapt1.SignatureSaveAsFileEx("C:\Signature.png", 300, _ 

0, 0, 1, 0, RGB(0, 0, 255), 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.41.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.24. 
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LONG STSignatureSaveAsStreamEx(BYTE* pbtImage, LONG* pnSize, LONG nResolution, 

LONG nWidth, LONG nHeight, FILETYPE nFileType, LONG nPenWidth, COLORREF clrPen, 

LONG nOptions) 

LONG STSignatureSaveAsFileEx(LPCWSTR szPath, LONG nResolution, LONG nWidth, 

LONG nHeight, FILETYPE nFileType, LONG nPenWidth, COLORREF clrPen, LONG 

nOptions) 

Die Enumeration FILETYPE ist wie folgt definiert: 

kTiff = 0, 

kPng = 1, 

kBmp = 2, 

kJpeg = 3, 

kGif = 4 

Für den Parameter nOptions können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_SIMG_TIMESTAMP  0x0001 

#define STPAD_SIMG_BACKIMAGE  0x0002 

#define STPAD_SIMG_HOTSPOTS  0x0004 

#define STPAD_SIMG_NOCROPPING  0x0008 

#define STPAD_SIMG_ALIGNLEFT  0x0010 

#define STPAD_SIMG_ALIGNRIGHT  0x0020 

#define STPAD_SIMG_ALIGNTOP  0x0040 

#define STPAD_SIMG_ALIGNBOTTOM 0x0080 

#define STPAD_SIMG_TIMESTAMPIMGREL 0x0100 

#define STPAD_SIMG_DONTSMOOTH  0x0200 

#define STPAD_SIMG_SMOOTH  0x0400 

#define STPAD_SIMG_OVERLAYIMAGE 0x0800 

#define STPAD_SIMG_TRANSPARENT 0x1000 

#define STPAD_SIMG_CURRENTIMAGES 0x2000 

#define STPAD_SIMG_VARIABLEPENWIDTH 0x4000 
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8.41.2.1 Anwendung in C++  

Arbeiten im Speicher: 

LONG nSize = 0; 

LONG nRc = STSignatureSaveAsStreamEx(NULL, &nSize, 300, 0, 0, kBmp, 0, 

RGB(0, 0, 255), 0); 

BYTE* pbtImage = NULL; 

BITMAP bitmap; 

if (nRc == 0) 

{ 

    pbtImage = new BYTE[nSize]; 

    nRc = STSignatureSaveAsStreamEx(pbtImage, &nSize, 300, 0, 0, kBmp, 0, 

RGB(0, 0, 255), 0); 

    if (nRc == 0) 

    { 

        BITMAPFILEHEADER bmfh = (*(BITMAPFILEHEADER*)pbtImage); 

        BITMAPINFO bmi = (*(BITMAPINFO*)(pbtImage + 

sizeof(BITMAPFILEHEADER))); 

        bitmap.bmType = 0; 

        bitmap.bmWidth = bmi.bmiHeader.biWidth; 

        bitmap.bmHeight = bmi.bmiHeader.biHeight; 

        bitmap.bmPlanes = bmi.bmiHeader.biPlanes; 

        bitmap.bmBitsPixel = bmi.bmiHeader.biBitCount; 

        bitmap.bmWidthBytes = ((bitmap.bmWidth * bitmap.bmBitsPixel + 31)   

>> 5) << 2; 

        bitmap.bmBits = new BYTE[bitmap.bmHeight * bitmap.bmWidthBytes]; 

        memcpy(bitmap.bmBits, pbtImage + bmfh.bfOffBits, bitmap.bmHeight 

* bitmap.bmWidthBytes); 

        delete [] pbtImage; 

    } 

} 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

Arbeiten mit Dateien: 

LONG nRc = STSignatureSaveAsFileEx(L"C:\\Signature.png", 300, 0, 0, kPng, 

0, RGB(0, 0, 255), 0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.41.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.24. 
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System.Drawing.Bitmap SignatureSaveAsStreamEx(int resolution, int width, int 

height, int penWidth, System.Drawing.Color penColor, 

signotec.STPadLibNet.SignatureImageFlag options) 

void SignatureSaveAsFileEx(string path, int resolution, int width, int height, 

System.Drawing.Imaging.ImageFormat fileType, int penWidth, System.Drawing.Color 

penColor, signotec.STPadLibNet.SignatureImageFlag options) 

Function SignatureSaveAsStreamEx(ByVal resolution As Integer, ByVal width As 

Integer, ByVal height As Integer, ByVal penWidth As Integer, ByVal penColor As 

System.Drawing.Color, ByVal options As signotec.STPadLibNet.SignatureImageFlag) 

As System.Drawing.Bitmap 

Sub SignatureSaveAsFileEx(ByVal path As String, ByVal resolution As Integer, 

ByVal width As Integer, ByVal height As Integer, ByVal fileType As 

System.Drawing.Imaging.ImageFormat, ByVal penWidth As Integer, ByVal penColor 

As System.Drawing.Color, ByVal options As 

signotec.STPadLibNet.SignatureImageFlag) 

Die Enumeration SignatureImageFlag ist wie folgt definiert: 

None = 0x0000, 

Timestamp = 0x0001, 

BackImage = 0x0002, 

ExcludeHotSpots = 0x0004, 

DontCrop = 0x0008, 

AlignLeft = 0x0010, 

AlignRight = 0x0020, 

AlignTop = 0x0040, 

AlignBottom = 0x0080, 

TimestampRelToImage = 0x0100, 

DontSmooth = 0x0200, 

Smooth = 0x0400, 

OverlayImage = 0x0800, 

TransparentBack = 0x1000, 

CurrentImages = 0x2000, 

VariablePenWidth = 0x4000 

8.41.3.1 Anwendung in C#  

Arbeiten im Speicher: 

Bitmap bitmap; 

try 

{ 

    bitmap = stPad.SignatureSaveAsStreamEx(300, 0, 0, 0, 

Color.FromArgb(0, 0, 255), SignatureImageFlag.None); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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Arbeiten mit Dateien: 

try 

{ 

    stPad.SignatureSaveAsFileEx(@"C:\Signature.png", 300, 0, 0, 

ImageFormat.Png, 0, Color.FromArgb(0, 0, 255), 

SignatureImageFlag.None); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.41.3.2 Anwendung in Visual Basic  

Arbeiten im Speicher: 

Dim bitmap As Bitmap 

Try 

    bitmap = STPad.SignatureSaveAsStreamEx(300, 0, 0, 0, _ 

Color.FromArgb(0, 0, 255), SignatureImageFlag.None) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

Arbeiten mit Dateien: 

Try 

    STPad.SignatureSaveAsFileEx("C:\Signature.png", 300, 0, 0, _ 

ImageFormat.Png, 0, Color.FromArgb(0, 0, 255), _ 

SignatureImageFlag.None) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SignatureGetBounds 

Diese Methode liefert die Koordinaten des Rechtecks, in dem die erfasste Unterschrift liegt. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
SHORT* pnLeft 

LONG* pnLeft 

out int left 

ByRef left As 

Integer 

>= 0 O Linker Rand des Unterschriftenrechtecks 

SHORT* pnTop 

LONG* pnTop 

out int top 

ByRef top As 

Integer 

>= 0 O Oberer Rand des Unterschriftenrechtecks 
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SHORT* pnRight 

LONG* pnRight 

out int right 

ByRef right As 

Integer 

>= 0 O Rechter Rand des Unterschriftenrechtecks 

SHORT* pnBottom 

LONG* pnBottom 

out int bottom 

ByRef bottom As 

Integer 

>= 0 O Unterer Rand des Unterschriftenrechtecks 

LONG nOptions 

SignatureBoundsOpt

ion options 

ByVal options As 

SignatureBoundsOpt

ion 

0 I Die Koordinaten werden relativ zum 

verwendeten LCD zurückgegeben 
1 I Die Koordinaten werden relativ zum definierten 

Unterschriftenfenster (s. 

SensorSetSignRect()) zurückgegeben 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.42.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.11. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1. 

LONG SignatureGetBounds(SHORT* pnLeft, SHORT* pnTop, SHORT* pnRight, SHORT* 

pnBottom, LONG nOptions) 

8.42.1.1 Anwendung in C# 

short nLeft, nTop, nRight, nBottom; 

int nResult = axSTPadCapt1.SignatureGetBounds(ref nLeft, ref nTop, ref 

nRight, ref nBottom, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error")); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("The Bounds of the Signature are: " + 

"{0} (left), {1} (top), {2} (right) " +                        

"&& {3} (bottom).", nLeft, nTop, 

nRight, nBottom)); 

8.42.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nLeft, nTop, nRight, nBottom As Integer 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.SignatureGetBounds(nLeft, nTop, _ 

nRight, nBottom, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

Else 

    MsgBox("The Bounds of the Signature are:" + CStr(nLeft) + _          

" (left), " + CStr(nTop) + " (top), " + CStr(nRight) + _      

" (right) && " + CStr(nBottom) + " (bottom).") 

End If 
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8.42.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STSignatureGetBounds(LONG* pnLeft, LONG* pnTop, LONG* pnRight, LONG* 

pnBottom, LONG nOptions) 

Für den Parameter nOptions können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_BOUNDS_DISPLAY   0 

#define STPAD_BOUNDS_SIGNRECT  1 

8.42.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nLeft, nTop, nRight, nBottom; 

LONG nRc = STSignatureGetBounds(&nLeft, &nTop, &nRight, &nBottom, 

STPAD_BOUNDS_DISPLAY); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

else 

{ 

    wprintf(L"The Bounds of the Signature are: %d (left), %d (top), %d 

(right) & %d (bottom).", nLeft, nTop, nRight, nBottom); 

} 

8.42.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1. 

void SignatureGetBounds(out int left, out int top, out int right, out int 

bottom, signotec.STPadLibNet.SignatureBoundsOption options) 

Sub SignatureGetBounds(ByRef left As Integer, ByRef top As Integer, ByRef right 

As Integer, ByRef bottom As Integer, ByVal options As 

signotec.STPadLibNet.SignatureBoundsOption) 

Die Enumeration SignatureBoundsOption ist wie folgt definiert: 

DisplayRelative = 0, 

SignRectRelative = 1 

8.42.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    int nLeft, nTop, nRight, nBottom; 

    stPad.SignatureGetBounds(out nLeft, out nTop, out nRight, out 

nBottom, SignatureBoundsOption.DisplayRelative); 

    MessageBox.Show(String.Format("The Bounds of the Signature are: " + 

"{0} (left), {1} (top), {2} (right) " +                        

"&& {3} (bottom).", nLeft, nTop, nRight, nBottom)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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8.42.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim nLeft, nTop, nRight, nBottom As Integer 

    STPad.SignatureGetBounds(nLeft, nTop, nRight, nBottom, 

SignatureBoundsOption.DisplayRelative) 

    MsgBox("The Bounds of the Signature are:" + CStr(nLeft) + _          

" (left), " + CStr(nTop) + " (top), " + CStr(nRight) + _      

" (right) && " + CStr(nBottom) + " (bottom).") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode SignatureScaleToDisplay 

Diese Methode wandelt die Sensorkoordinaten, die von dem Event SignatureDataReceived() 

geliefert werden, in Display-Koordinaten um. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nSensorValue 

int sensorValue 

ByVal sensorValue 

As Integer 

>= 0 I x- oder y-Wert einer Sensorkoordinate 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
DOUBLE 

double 

Double 

0 x- oder y-Wert einer Displaykoordinate 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.43.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

DOUBLE SignatureScaleToDisplay(LONG nSensorValue) 

8.43.1.1 Anwendung in C# 

double dResult = axSTPadCapt1.SignatureScaleToDisplay(1000); 

if (dResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error")); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("Display Value: {0}", dResult)); 

8.43.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim dResult As Double = AxSTPadCapt1.SignatureScaleToDisplay(1000) 

If dResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(dResult)) 

Else 

    MsgBox("Display Value:" + CStr(dResult)) 

End If 

8.43.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 
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DOUBLE STSignatureScaleToDisplay(LONG nSensorValue) 

8.43.2.1 Anwendung in C++ 

DOUBLE dRc = STSignatureScaleToDisplay(1000); 

if (dRc < 0) 

    wprintf(L"Error %f", dRc); 

else 

    wprintf(L"Display Value: %f", dRc); 

8.43.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

double SignatureScaleToDisplay(int sensorValue) 

Function SignatureScaleToDisplay(ByVal sensorValue As Integer) As Double 

8.43.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Display Value: {0}", 

stPad.SignatureScaleToDisplay(1000))); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.43.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    MsgBox("Display Value:" + CStr(STPad.SignatureScaleToDisplay(1000))) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplayErase 

Diese Methode löscht sowohl den Vordergrund- als auch den ggf. vorhandenen 

Hintergrundspeicher und entfernt ein ggf. gesetztes Overlay-Rechteck. Somit wird der 

gesamte Inhalt des LCDs gelöscht. Je nach Wert der Eigenschaft ControlMirrorDisplay 

werden diese Inhalte auch aus dem Steuerelement gelöscht. Um nur Teile des per 

DisplaySetTarget() definierten Speichers zu löschen, verwenden Sie bitte 

DisplayEraseRect(). 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.44.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. 
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LONG DisplayErase() 

8.44.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplayErase(); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.44.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DisplayErase() 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.44.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDisplayErase() 

8.44.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDisplayErase(); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.44.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void DisplayErase() 

Sub DisplayErase() 

8.44.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DisplayErase(); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.44.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DisplayErase() 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 
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 Methode DisplayEraseRect 

Diese Methode löscht ein Rechteck im mit der Methode DisplaySetTarget() definierten 

Speicher. Je nach Wert der Eigenschaft ControlMirrorDisplay wird das Rechteck auch im 

Steuerelement gelöscht, wenn der Vordergrundspeicher ausgewählt ist. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nLeft 

int left 

ByVal left As 

Integer 

>= 0 I Linke Begrenzung; 0 ist ganz links auf dem 

Display 

LONG nTop 

int top 

ByVal top As 

Integer 

>= 0 I Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben auf dem 

Display 

LONG nWidth 

int width 

ByVal width As 

Integer 

> 0 I Breite; DisplayWidth enthält die Breite des 

verwendeten LCDs 
0 I Rechte Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (rechter Rand des LCDs) 

LONG nHeight 

int height 

ByVal height As 

Integer 

> 0 I Höhe; DisplayHeight enthält die Höhe des 

verwendeten LCDs 
0 I Untere Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (unterer Rand des LCDs) 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.45.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.16. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1. 

LONG DisplayEraseRect(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight) 

8.45.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplayEraseRect(10, 50, 30, 20); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.45.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DisplayEraseRect(10, 50, 30, 20) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.45.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDisplayEraseRect(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight) 
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8.45.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDisplayEraseRect(10, 50, 30, 20); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.45.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void DisplayEraseRect(int left, int top, int width, int height) 

Sub DisplayEraseRect(ByVal left As Integer, ByVal top As Integer, ByVal width 

As Integer, ByVal height As Integer) 

8.45.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DisplayEraseRect(10, 50, 30, 20); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.45.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DisplayEraseRect(10, 50, 30, 20) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplayConfigPen 

Diese Methode stellt die Stiftbreite und -farbe ein, mit der eine Unterschrift auf dem 

Bildschirm eines Signature Pads bzw. im Pen Display Control dargestellt wird. In Signature 

Pads wird die Stiftbreite immer dauerhaft im Gerät gespeichert, die Stiftfarbe wird bei Omega 

Signature Pads erst ab der Firmware 1.4 dauerhaft gespeichert. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nWidth 

int width 

ByVal width As 

Integer 

>= 0 I Breite in Pixeln; bei 0 wird der Wert dynamisch 

anhand des Druckwertes bestimmt; Signature 

Pads unterstützen nur die Werte 1 - 3 

OLE_COLOR clrPen 

COLORREF clrPen 

Color penColor 

ByVal penColor As 

Color 

>= 0 I Farbe; dieser Parameter wird bei Sigma und 

Zeta Signature Pads ignoriert 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
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8.46.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.11. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG DisplayConfigPen(LONG nWidth, OLE_COLOR clrPen) 

8.46.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplayConfigPen(2,                                   

(uint)ColorTranslator.ToOle(Color.FromArgb(0, 0, 255))); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.46.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DisplayConfigPen(2, RGB(0, 0, 255)) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.46.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG STDisplayConfigPen(LONG nWidth, COLORREF clrPen) 

8.46.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDisplayConfigPen(2, RGB(0, 0, 255)); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.46.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

void DisplayConfigPen(int width, System.Drawing.Color penColor) 

Sub DisplayConfigPen(ByVal width As Integer, ByVal penColor As 

System.Drawing.Color) 

8.46.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DisplayConfigPen(2, Color.FromArgb(0, 0, 255)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.46.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DisplayConfigPen(2, Color.FromArgb(0, 0, 255)) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 
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 Methode DisplaySetFont 

Diese Methode stellt dauerhaft den Zeichensatz ein, der zur Ausgabe von Text auf dem 

Bildschirm verwendet werden. Bereits ausgegebener Text wird nicht verändert. Bei Aufruf von 

DeviceOpen() wird Arial 20 pt (Modelle Sigma und Zeta), 40 pt (Modelle Omega, Gamma, 

Delta und Alpha) bzw. 60 pt (Modelle Kronos und Epsilon) eingestellt. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BSTR bstrName 

LPCWSTR szName 

!= NULL I vollständiger Name des Zeichensatzes; dieser 

muss auf dem PC installiert sein 

LONG nSize 12 - 

200 
I Größe des Zeichensatzes 

LONG nOptions Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werten 

folgender Auflistung enthalten kann: 
0x01 I fett 
0x02 I unterstrichen 
0x04 I kursiv 

Font font 

ByVal font As Font 

!= NULL I Zeichensatz; dieser muss auf dem PC installiert 

sein 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.47.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG DisplaySetFont(BSTR bstrName, LONG nSize, LONG nOptions)  

8.47.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetFont("Arial", 20, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.47.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DisplaySetFont("Arial", 20, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.47.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG STDisplaySetFont(LPCWSTR szName, LONG nSize, LONG nOptions) 

Für den Parameter nOptions können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_FONT_NORMAL 0x00 

#define STPAD_FONT_BOLD  0x01 

#define STPAD_FONT_UNDERLINE 0x02 

#define STPAD_FONT_ITALIC 0x04 
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8.47.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDisplaySetFont(L"Arial", 20, STPAD_FONT_NORMAL); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.47.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

void DisplaySetFont(System.Drawing.Font font) 

Sub DisplaySetFont(ByVal font As System.Drawing.Font) 

8.47.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DisplaySetFont(new Font("Arial", 20, FontStyle.Regular)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.47.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DisplaySetFont(New Font("Arial", 20, FontStyle.Regular)) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplaySetFontColor 

Diese Methode stellt dauerhaft die Farbe ein, mit der Text auf dem LCD ausgegeben wird. 

Bereits ausgegebener Text wird nicht verändert. Der übergebene Wert wird bei Verwendung 

eines Gerätes ohne Farb-LCD ignoriert. Bei Initialisierung der Komponente wird schwarz 

eingestellt. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
OLE_COLOR clrFont 

COLORREF clrFont 

Color fontColor 

ByVal fontColor As 

Color 

>= 0 I Textfarbe 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.48.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.11. 

LONG DisplaySetFontColor(OLE_COLOR clrFont) 
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8.48.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetFontColor 

((uint)ColorTranslator.ToOle(Color.FromArgb(238, 121, 0))); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.48.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer 

nResult = AxSTPadCapt1.DisplaySetFontColor(RGB(238, 121, 0)) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.48.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDisplaySetFontColor(COLORREF clrFont) 

8.48.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDisplaySetFontColor(RGB(238, 121, 0)); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.48.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void DisplaySetFontColor(System.Drawing.Color fontColor) 

Sub DisplaySetFontColor(ByVal fontColor As System.Drawing.Color) 

8.48.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DisplaySetFontColor(Color.FromArgb(238, 121, 0)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.48.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DisplaySetFontColor(Color.FromArgb(238, 121, 0)) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplaySetTarget 

Diese Methode definiert den Gerätespeicher, der von den Methoden und Eigenschaften 

DisplayEraseRect(), DisplaySetText(), DisplaySetTextInRect(), DisplaySetImage(), 
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DisplaySetImageFromFile(), DisplaySetImageFromStore(), DisplaySetScrollPos(), 

DisplayGetScrollPos(), DisplayTargetWidth und DisplayTargetHeight verwendet wird. 

Der eingestellte Speicher bleibt gültig bis zum nächsten Aufruf dieser Methode oder von 

DeviceClose(). Ein Anzeigen von in einem nicht sichtbaren Speicher gespeicherten Inhalten 

ist mit der Methode DisplaySetImageFromStore() möglich. Hierzu siehe auch Kapitel 7. 

Nach Aufruf von DeviceOpen() werden o. g. Methoden alle direkt auf dem Bildschirm 

(Vordergrundspeicher) ausgeführt, sofern DisplaySetTarget() nicht aufgerufen wird. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nTarget 

DisplayTarget 

target 

ByVal target As 

DisplayTarget 

-2 I Es wird ein permanenter Speicher im Gerät 

reserviert, der ein Bild in der Breite und der 

doppelten Höhe des Bildschirms speichern 

kann; in den Speicher kann ab sofort 

geschrieben werden; steht kein permanenter 

Speicher zur Verfügung, wird 1 (Signature 

Pads) bzw. 0 (Pen Displays) zurückgegeben (s. 

u.); bei Gamma, Delta und Alpha Signature 

Pads wird der Wert -2 wie -1 behandelt (siehe 

dort) 
-1 I Es wird ein permanenter Speicher im Gerät 

reserviert, der ein Bild in der Größe des 

Bildschirms (Omega, Gamma und Delta 

Signature Pads) bzw. bis zu einer Größe von 

2048 x 2048 Pixeln (Alpha Signature Pad) 

speichern kann; in den Speicher kann ab sofort 

geschrieben werden; steht kein permanenter 

Speicher zur Verfügung, wird 1 (Signature 

Pads) bzw. 0 (Pen Displays) zurückgegeben (s. 

u.) 
0 I Alle Inhalte werden direkt auf dem LCD 

ausgegeben und im Vordergrundspeicher 

gespeichert; die Inhalte gehen beim 

Ausschalten oder beim Aufruf von 

DisplayErase() oder DeviceClose() verloren 

1 I Alle Inhalte werden in den nicht sichtbaren 

Hintergrundspeicher geschrieben; der 

Hintergrundspeicher wird intern während des 

Unterschriftvorgangs verwendet, Inhalte 

stehen daher nach Aufruf von 

SignatureStart() nicht mehr zur Verfügung; 

die Inhalte gehen auch beim Ausschalten oder 

beim Aufruf von DisplayErase()oder 

DeviceClose() verloren; bei Pen Displays 

steht dieser Wert nicht zur Verfügung, und es 

wird immer 0 zurückgegeben 
2 I Alle Inhalte werden in den Overlayspeicher 

geschrieben; ist bereits ein Overlay-Rechteck 

definiert, sind sie sofort sichtbar; die Inhalte 

gehen beim Ausschalten oder beim Aufruf von 

DisplayErase()oder DeviceClose() verloren; 

dieser Wert kann nicht bei Sigma und Zeta 

Signature Pads und bei Pen Displays verwendet 

werden 
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1000 I Es wird ein virtueller Speicher im API 

verwendet; anschließend kann 

RSACreateDisplayHash() aufgerufen werden, 

um den Inhalt des Speichers in optimierter 

Form an das Signaturgerät zu übertragen; 

dieser Wert kann nicht bei Pen Displays 

verwendet werden 

andere 
I Direktes Ansprechen eines permanenten 

Speichers, der zuvor reserviert worden sein 

muss (s. o. bei Wert -1 bzw. -2) 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

DisplayTarget 

>= 0 ID des gesetzten Speichers, in dem alle folgenden 

Aufrufe o. g. Methoden ausgeführt werden; diese ID 

kann bei einem späteren Aufruf dieser Methode 

verwendet werden, um gezielt diesen Speicher erneut 

anzusprechen 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.49.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.11. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG DisplaySetTarget(LONG nTarget) 

8.49.1.1 Anwendung in C# 

int nStoreId = axSTPadCapt1.DisplaySetTarget(-1); 

if (nStoreId < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nStoreId); 

8.49.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nStoreId As Integer = AxSTPadCapt1.DisplaySetTarget(-1) 

If nStoreId < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nStoreId)) 

End If 

8.49.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0 

LONG STDisplaySetTarget(LONG nTarget) 

Für den Parameter nTarget können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_TARGET_LARGESTORE    -2 

#define STPAD_TARGET_STANDARDSTORE -1 

#define STPAD_TARGET_FOREGROUND     0 

#define STPAD_TARGET_BACKGROUND     1 

#define STPAD_TARGET_OVERLAY        2 

#define STPAD_TARGET_DISPLAYHASH 1000 
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8.49.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nStoreId = STDisplaySetTarget(STPAD_TARGET_STANDARDSTORE); 

if (nStoreId < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nStoreId); 

8.49.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0 

signotec.STPadLibNet.DisplayTarget 

DisplaySetTarget(signotec.STPadLibNet.DisplayTarget target) 

Function DisplaySetTarget(ByVal target As signotec.STPadLibNet.DisplayTarget) 

As signotec.STPadLibNet.DisplayTarget 

Die Enumeration DisplayTarget ist wie folgt definiert: 

NewLargeStore = -2, 

NewStandardStore = -1, 

ForegroundBuffer = 0, 

BackgroundBuffer = 1, 

OverlayBuffer = 2, 

Reserved1 = 3, 

Reserved2 = 4, 

Reserved3 = 5, 

Reserved4 = 6, 

Reserved5 = 7, 

Reserved6 = 8, 

Reserved7 = 9, 

Reserved8 = 10, 

Reserved9 = 11, 

Reserved10 = 12, 

Reserved11 = 13, 

DisplayHashBuffer = 1000 

8.49.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    DisplayTarget nStoreId = DisplayTarget.NewStandardStore; 

    nStoreId = stPad.DisplaySetTarget(nStoreId); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.49.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim nStoreId As DisplayTarget = DisplayTarget.NewStandardStore 

    nStoreId = STPad.DisplaySetTarget(nStoreId) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 
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 Methode DisplaySetText 

Mit dieser Methode kann ein beliebiger Text in den mit der Methode DisplaySetTarget() 

definierten Speicher geschrieben werden. Das den Text umschließende Rechteck überdeckt 

vorhandene Informationen in dem Speicher. Je nach Wert der Eigenschaft 

ControlMirrorDisplay wird der Text auch im Steuerelement dargestellt, wenn der 

Vordergrundspeicher ausgewählt ist. Der Text kann auch außerhalb des Displays sein und wird 

nicht umgebrochen, es sei denn, er enthält bereits Umbrüche. Der Zeichensatz ist Arial 20 pt 

(Modelle Sigma und Zeta), 40 pt (Modelle Omega, Gamma, Delta und Alpha) bzw. 60 pt 

(Modelle Kronos und Epsilon), sofern nicht etwas anderes mit der Methode DisplaySetFont() 

eingestellt worden ist. Die Schriftfarbe ist schwarz, sofern nicht etwas anderes mit der 

Methode DisplaySetFontColor() eingestellt worden ist. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nXPos 

int xPos 

ByVal xPos As 

Integer 

alle I X-Koordinate des Startpunktes; 0 ist ganz links 

auf dem Display; DisplayWidth enthält den 

Punkt ganz rechts auf dem Display 

LONG nYPos 

int yPos 

ByVal yPos As 

Integer 

alle I Y-Koordinate des Startpunktes; 0 ist ganz oben 

auf dem Display; DisplayHeight enthält den 

Punkt ganz unten auf dem Display 

LONG nAlignment 

ALIGN nAlignment 

TextAlignment 

alignment 

ByVal alignment As 

TextAlignment 

0 I Text wird vom Startpunkt aus nach rechts 

gesetzt 
1 I Text wird am Startpunkt horizontal zentriert 
2 I Text wird vom Startpunkt aus nach links 

gesetzt 

BSTR bstrText 

LPCWSTR szText 

string text 

ByVal text As 

String 

!= NULL I Text, der ausgegeben werden soll 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>= 0 Breite des den Text umgebenden Rechtecks 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.50.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG DisplaySetText(LONG nXPos, LONG nYPos, LONG nAlignment, BSTR bstrText) 

8.50.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetText(50, 20, 0, "Text"); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 
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8.50.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DisplaySetText(50, 20, 0, "Text") 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.50.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG STDisplaySetText(LONG nXPos, LONG nYPos, ALIGN nAlignment, LPCWSTR szText) 

Die Enumeration ALIGN ist wie folgt definiert: 

kLeft = 0, 

kCenter = 1, 

kRight = 2, 

kLeftCenteredVertically = 3, 

kCenterCenteredVertically = 4, 

kRightCenteredVertically = 5 

8.50.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDisplaySetText(50, 20, kLeft, L"Text"); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.50.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

int DisplaySetText(int xPos, int yPos, signotec.STPadLibNet.TextAlignment 

alignment, string text) 

Function DisplaySetText(ByVal xPos As Integer, ByVal yPos As Integer, ByVal 

alignment As signotec.STPadLibNet.TextAlignment, ByVal text As String) As 

Integer 

Die Enumeration TextAlignment ist wie folgt definiert: 

Left = 0, 

Center = 1, 

Right = 2, 

LeftCenteredVertically = 3, 

CenterCenteredVertically = 4, 

RightCenteredVertically = 5 

8.50.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DisplaySetText(50, 20, TextAlignment.Left, "Text"); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 



 

© 2000 – 2026 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 133 von 268 

 

8.50.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DisplaySetText(50, 20, TextAlignment.Left, "Text") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplaySetTextInRect 

Mit dieser Methode kann ein beliebiger Text in den mit der Methode DisplaySetTarget() 

definierten Speicher geschrieben werden. Das angegebene Rechteck überdeckt vorhandene 

Informationen in dem Speicher. Je nach Wert der Eigenschaft ControlMirrorDisplay wird 

der Text auch im Steuerelement dargestellt, wenn der Vordergrundspeicher ausgewählt ist. 

Der Text wird in das Rechteck gesetzt und kann optional automatisch umgebrochen werden. 

Es wird nicht überprüft, ob das Rechteck innerhalb des Displays liegt. Der Zeichensatz ist Arial 

20 pt (Modelle Sigma und Zeta), 40 pt (Modelle Omega, Gamma, Delta und Alpha) bzw. 60 pt 

(Modelle Kronos und Epsilon), sofern nicht etwas anderes mit der Methode DisplaySetFont() 

eingestellt worden ist. Die Schriftgröße wird bei zu langem Text automatisch bis zu einer 

Minimalgröße von 12 pt verkleinert (s. a. Optionsparameter). Die Schriftfarbe ist schwarz, 

sofern nicht etwas anderes mit der Methode DisplaySetFontColor() eingestellt worden ist. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nLeft 

int left 

ByVal left As 

Integer 

alle I Linke Begrenzung; 0 ist ganz links auf dem 

Display 

LONG nTop 

int top 

ByVal top As 

Integer 

alle I Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben auf dem 

Display. 

LONG nWidth 

int width 

ByVal width As 

Integer 

> 0 I Breite; DisplayWidth enthält die Breite des 

verwendeten LCDs 
0 I rechte Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (rechter Rand des LCDs) 

LONG nHeight 

int height 

ByVal height As 

Integer 

> 0 I Höhe; DisplayHeight enthält die Höhe des 

verwendeten LCDs 
0 I untere Begrenzung wird automatisch auf den 

Maximalwert gesetzt (unterer Rand des LCDs) 
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LONG nAlignment 

ALIGN nAlignment 

TextAlignment 

alignment 

ByVal alignment As 

TextAlignment 

0 I Text wird linksbündig gesetzt und automatisch 

umgebrochen 
1 I Text wird zentriert gesetzt und automatisch 

umgebrochen 
2 I Text wird rechtsbündig gesetzt und 

automatisch umgebrochen 
3 I Text wird im Rechteck vertikal zentriert 

linksbündig gesetzt und nicht umgebrochen 

(enthaltene Umbrüche werden ignoriert) 
4 I Text wird im Rechteck vertikal und horizontal 

zentriert gesetzt und nicht umgebrochen 

(enthaltene Umbrüche werden ignoriert); diese 

Einstellung eignet sich optimal für Text in 

Buttons 
5 I Text wird im Rechteck vertikal zentriert 

rechtsbündig gesetzt und nicht umgebrochen 

(enthaltene Umbrüche werden ignoriert) 
6 I Text wird linksbündig gesetzt und nicht 

automatisch umgebrochen (enthaltene 

Umbrüche werden beibehalten) 
7 I Text wird zentriert gesetzt und nicht 

automatisch umgebrochen (enthaltene 

Umbrüche werden beibehalten) 
8 I Text wird rechtsbündig gesetzt und nicht 

automatisch umgebrochen (enthaltene 

Umbrüche werden beibehalten) 
BSTR bstrText 

LPCWSTR szText 

string text 

ByVal text As 

String 

!= NULL I Text, der ausgegeben werden soll 

VARIANT nOptions 

LONG nOptions 

TextFlag options 

ByVal options As 

TextFlag 

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werte 

folgender Auflistung enthalten kann (Optional): 
0x01 I Statt der Schriftgröße wird die Höhe des 

Textblocks in Pixeln zurückgeben; passt der 

Text nicht in das vorgegebene Rechteck, wird 

er gar nicht ausgegeben, und es wird die Höhe 

zurückgegeben, die nötig ist, um den Text in 

der gewünschten Schriftgröße ausgeben zu 

können; passt das längste Wort des Textes 

nicht in eine Zeile des vorgegebenen 

Rechtecks, wird ein Fehler zurückgegeben 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>=0 Die tatsächlich verwendete Schriftgröße bzw. die Höhe 

des Textes in Pixeln (s. a. Optionsparameter) 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.51.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG DisplaySetTextInRect(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight, 

LONG nAlignment, BSTR bstrText, [optional]VARIANT nOptions) 
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8.51.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetTextInRect(0, 0, 20, 40, 4, "Text"); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.51.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer 

nResult =AxSTPadCapt1.DisplaySetTextInRect(0, 0, 20, 40, 4, "Text") 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.51.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG STDisplaySetTextInRect(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight, 

ALIGN nAlignment, LPCWSTR szText, LONG nOptions=0) 

Die Enumeration ALIGN ist wie folgt definiert: 

kLeft = 0, 

kCenter = 1, 

kRight = 2, 

kLeftCenteredVertically = 3, 

kCenterCenteredVertically = 4, 

kRightCenteredVertically = 5, 

kLeftNoWrap = 6, 

kCenterNoWrap = 7, 

kRightNoWrap = 8 

Für den Parameter nOptions können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_TEXT_NORESIZE 0x01 

8.51.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDisplaySetTextInRect(0, 0, 20, 40, kLeft, L"Text"); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.51.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 
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int DisplaySetTextInRect(int left, int top, int width, int height, 

signotec.STPadLibNet.TextAlignment alignment, string text) 

int DisplaySetTextInRect(int left, int top, int width, int height, 

signotec.STPadLibNet.TextAlignment alignment, string text, 

signotec.STPadLibNet.TextFlag options) 

Function DisplaySetTextInRect(ByVal left As Integer, ByVal top As Integer, 

ByVal width As Integer, ByVal height As Integer, ByVal alignment As 

signotec.STPadLibNet.TextAlignment, ByVal text As String) As Integer 

Function DisplaySetTextInRect(ByVal left As Integer, ByVal top As Integer, 

ByVal width As Integer, ByVal height As Integer, ByVal alignment As 

signotec.STPadLibNet.TextAlignment, ByVal text As String, ByVal options As 

signotec.STPadLibNet.TextFlag) As Integer 

Die Enumeration TextAlignment ist wie folgt definiert: 

Left = 0, 

Center = 1, 

Right = 2, 

LeftCenteredVertically = 3, 

CenterCenteredVertically = 4, 

RightCenteredVertically = 5, 

LeftNoWrap = 6, 

CenterNoWrap = 7, 

RightNoWrap = 8 

Die Enumeration TextFlag ist wie folgt definiert: 

None = 0x00, 

NoResize = 0x01 

8.51.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DisplaySetTextInRect(0, 0, 20, 40, TextAlignment.Left, "Text"); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.51.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DisplaySetTextInRect(0, 0, 20, 40, TextAlignment.Left, "Text") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplaySetImage / DisplaySetImageFromFile 

Mit dieser Methode kann ein Bild in den mit der Methode DisplaySetTarget() definierten 

Speicher geschrieben werden. Die Farbtiefe wird automatisch dem angeschlossenen LCD 

angepasst, trotzdem wird empfohlen, das Bild bereits vorher korrekt zu erstellen (z. B. 1 Bit 

schwarz/weiß für Sigma und Zeta Signature Pads). Ein ggf. vorhandener Alpha-Kanal wird 

ignoriert. Die Übertragungsdauer bei Omega, Gamma, Delta und Alpha Signature Pads hängt 

vom Bildmaterial ab, am besten geeignet sind Bilder mit wenigen Farben, die sich gut 
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komprimieren lassen. Das Bild überdeckt vorhandene Informationen in dem Speicher, eine 

ggf. vorhandene Unterschrift wird vollständig gelöscht. Je nach Wert der Eigenschaft 

ControlMirrorDisplay wird das Bild auch im Steuerelement dargestellt, wenn der 

Vordergrundspeicher ausgewählt ist. Das Bild kann auch außerhalb des Displays liegen. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nXPos 

int xPos 

ByVal xPos As 

Integer 

alle I X-Koordinate des Punktes, von dem aus das 

Bitmap nach rechts ausgegeben wird; 0 ist 

ganz links auf dem Display; DisplayWidth 

enthält den Punkt ganz rechts auf dem Display 

LONG nYPos 

int yPos 

ByVal yPos As 

Integer 

alle I Y-Koordinate des Punktes, von dem aus das 

Bitmap nach unten ausgegeben wird; 0 ist 

ganz oben auf dem Display; DisplayHeight 

enthält den Punkt ganz unten auf dem Display 

LONG nImageHandle 

HBITMAP hBitmap 

Bitmap bitmap 

ByVal bitmap As 

Bitmap 

!= NULL I HBITMAP bzw. System.Drawing.Bitmap, die 

ausgegeben werden soll 

BSTR bstrPath 

LPCWSTR szPath 

string path 

ByVal path As 

String 

!= NULL I Vollständiger Dateipfad oder URL des Bildes; 

unterstützte Bildformate sind BMP, GIF, JPEG, 

PNG & TIFF 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.52.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1. 

LONG DisplaySetImage(LONG nXPos, LONG nYPos, LONG nImageHandle) 

LONG DisplaySetImageFromFile(LONG nXPos, LONG nYPos, BSTR bstrPath) 

8.52.1.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

Bitmap bitmap = (Bitmap)Bitmap.FromFile(@"C:\Image.png"); 

IntPtr hBitmap = bitmap.GetHbitmap(); 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetImage(0, 0, hBitmap); 

DeleteObject(hBitmap); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

Arbeiten mit Dateien: 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetImageFromFile(0, 0, "C:\Image.png"); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 
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8.52.1.2 Anwendung in Visual Basic  

Arbeiten im Speicher: 

Dim bitmap As Bitmap = bitmap.FromFile("C:\Image.png")  

Dim hBitmap As IntPtr = bitmap.GetHbitmap 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DisplaySetImage(0, 0, hBitmap) 

DeleteObject(hBitmap) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

Arbeiten mit Dateien:  

Dim nResult As Integer 

nResult = AxSTPadCapt1.DisplaySetImageFromFile(0, 0, "C:\Image.png") 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.52.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDisplaySetImage(LONG nXPos, LONG nYPos, HBITMAP hBitmap) 

LONG STDisplaySetImageFromFile(LONG nXPos, LONG nYPos, LPCWSTR szPath) 

8.52.2.1 Anwendung in C++  

Arbeiten im Speicher: 

HBITMAP hBm = (HBITMAP)LoadImage(0, L"C:\\Image.bmp", IMAGE_BITMAP, 0, 0, 

LR_LOADFROMFILE | LR_CREATEDIBSECTION); 

LONG nRc = STDisplaySetImage(0, 0, hBm); 

DeleteObject(hBm); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

Arbeiten mit Dateien:  

LONG nRc = STDisplaySetImageFromFile(0, 0, L"C:\\Image.png"); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.52.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void DisplaySetImage(int xPos, int yPos, System.Drawing.Bitmap bitmap) 

void DisplaySetImageFromFile(int xPos, int yPos, string path) 

Sub DisplaySetImage(ByVal xPos As Integer, ByVal yPos As Integer, ByVal bitmap 

As System.Drawing.Bitmap) 

Sub DisplaySetImageFromFile(ByVal xPos As Integer, ByVal yPos As Integer, ByVal 

path As String) 
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8.52.3.1 Anwendung in C#  

Arbeiten im Speicher: 

try 

{ 

    Bitmap bitmap = (Bitmap)Bitmap.FromFile(@"C:\Image.png"); 

    stPad.DisplaySetImage(0, 0, bitmap); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Arbeiten mit Dateien:  

try 

{ 

    stPad.DisplaySetImageFromFile(0, 0, @"C:\Image.png"); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.52.3.2 Anwendung in Visual Basic  

Arbeiten im Speicher: 

Try 

    Dim bitmap As Bitmap = Bitmap.FromFile("C:\Image.png")  

    STPad.DisplaySetImage(0, 0, bitmap) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

Arbeiten mit Dateien:  

Try 

    STPad.DisplaySetImageFromFile(0, 0, "C:\Image.png") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplaySetPDF 

Mit dieser Methode kann eine Seite eines PDF-Dokuments oder ein Ausschnitt daraus in den 

mit der Methode DisplaySetTarget() definierten Speicher geschrieben werden. Das Bild 

überdeckt vorhandene Informationen in dem Speicher, eine ggf. vorhandene Unterschrift wird 

vollständig gelöscht. Je nach Wert der Eigenschaft ControlMirrorDisplay wird das Bild auch 

im Steuerelement dargestellt, wenn der Vordergrundspeicher ausgewählt ist. Das Bild kann 

auch außerhalb des Displays liegen. 

Bitte beachten Sie auch die Methoden PDFLoad() und PDFSelectRect(). 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nXPos 

int xPos 

ByVal xPos As 

Integer 

alle I X-Koordinate des Punktes, von dem aus das 

Bitmap nach rechts ausgegeben wird; 0 ist 

ganz links auf dem Display; DisplayWidth 

enthält den Punkt ganz rechts auf dem Display 

LONG nYPos 

int yPos 

ByVal yPos As 

Integer 

alle I Y-Koordinate des Punktes, von dem aus das 

Bitmap nach unten ausgegeben wird; 0 ist 

ganz oben auf dem Display; DisplayHeight 

enthält den Punkt ganz unten auf dem Display 

LONG nPage 

int page 

ByVal page As 

Integer 

> 0 I Nummer der Seite, die ausgegeben werden soll 

(beginnend bei 1) 

DOUBLE dScale 

double scale 

ByVal scale As 

Double 

> 0 I Skalierung der Seite; ein Wert von 1 bewirkt 

eine Anzeige in Originalgröße 

LONG nOptions 

PdfFlag options 

ByVal options As 

PdfFlag 

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werte 

folgender Auflistung enthalten kann: 
0x01 I Das an das Signaturgerät übertragene Bild wird 

im Arbeitsspeicher des PCs gehalten und muss 

somit für eine wiederholte Anzeige nicht erneut 

gerendert werden. 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.53.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 

LONG DisplaySetPDF(LONG nXPos, LONG nYPos, LONG nPage, DOUBLE dScale, LONG 

nOptions) 

8.53.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetPDF(0, 0, 1, 1.0, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.53.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DisplaySetPDF(0, 0, 1, 1R, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.53.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 

LONG STDisplaySetPDF(LONG nXPos, LONG nYPos, LONG nPage, DOUBLE dScale, LONG 

nOptions) 
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Für den Parameter nOptions können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_PDF_CACHE   0x01 

8.53.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDisplaySetPDF(0, 0, 1, 1., 0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.53.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 

void DisplaySetPDF(int xPos, int yPos, int page, double scale, PdfFlag options) 

Sub DisplaySetPDF(ByVal xPos As Integer, ByVal yPos As Integer, ByVal page As 

Integer, ByVal scale As Double, ByVal options As PdfFlag) 

Die Enumeration PdfFlag ist wie folgt definiert: 

None = 0x00, 

Cache = 0x01 

8.53.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DisplaySetPDF(0, 0, 1, 1., PdfFlag.None); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.53.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DisplaySetPDF(0, 0, 1, 1R, PdfFlag.None) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplaySetImageFromStore 

Mit dieser Methode kann ein Bild, das zuvor in einem der Gerätespeicher gespeichert worden 

ist, in den mit der Methode DisplaySetTarget() definierten Speicher geschrieben werden. 

Dabei werden Informationen im Zielspeicher vollständig überdeckt. Hierzu siehe auch Kapitel 

7. 

Wurde der durch nStoreId definierte Speicher zuvor nicht durch einen Aufruf von 

DisplaySetTarget() reserviert, wird der Inhalt zwar wie gewünscht kopiert, er steht aber 

nicht innerhalb der Komponente zur Darstellung im Steuerelement oder zum Speichern mit 

einer der Methoden DisplaySaveImage…() bzw. SignatureSave…() zur Verfügung. Um diesen 

Fall vom Aufruf mit einem einer reservierten nStoreId zu unterscheiden, gibt sie dann 

nStoreId anstelle von 0 zurück. 
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Die Scroll-Position des Quellspeichers wird auf den Zielspeicher übertragen, sofern beide 

Speicher die gleiche Größe haben; sonst wird sie im Zielspeicher auf 0 / 0 gesetzt. 

Je nach Wert der Eigenschaft ControlMirrorDisplay wird der Text auch im Steuerelement 

dargestellt, wenn der Vordergrund als Zielspeicher ausgewählt ist. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nStoreId 

DisplayTarget 

storeId 

ByVal storeId As 

DisplayTarget 

>= 0 I ID des Speichers, aus dem das Bild gelesen 

werden soll; die ID entspricht dem Wert, den 

die Methode DisplaySetTarget() 

zurückgeliefert hat 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

> 2 Der durch nStoreId definierte Speicher ist zuvor nicht 

reserviert worden; der Inhalt wurde erfolgreich 

kopiert, steht aber innerhalb der Komponente nicht 

zur Verfügung; der zurückgegebene Werte ist gleich 

dem Wert von nStoreId 
0 Die Methode wurde erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.54.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.11. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG DisplaySetImageFromStore(LONG nStoreId) 

8.54.1.1 Anwendung in C# 

int nReturn = axSTPadCapt1.DisplaySetImageFromStore(1); 

if (nReturn < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nReturn); 

8.54.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nReturn As Integer = AxSTPadCapt1.DisplaySetImageFromStore(1) 

If nReturn < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nReturn)) 

End If 

8.54.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDisplaySetImageFromStore(LONG nStoreId) 

Für den Parameter nStoreId können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte oder 

die ID eines reservierten nichtflüchtigen Speichers verwendet werden: 

#define STPAD_TARGET_FOREGROUND     0 

#define STPAD_TARGET_BACKGROUND     1 
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8.54.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDisplaySetImageFromStore(STPAD_TARGET_BACKGROUND); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.54.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

int DisplaySetImageFromStore(signotec.STPadLibNet.DisplayTarget storeId) 

Function DisplaySetImageFromStore(ByVal storeId As 

signotec.STPadLibNet.DisplayTarget) As Integer 

Die Enumeration DisplayTarget ist wie folgt definiert: 

ForegroundBuffer = 0, 

BackgroundBuffer = 1, 

OverlayBuffer = 2, 

Reserved1 = 3, 

Reserved2 = 4, 

Reserved3 = 5, 

Reserved4 = 6, 

Reserved5 = 7, 

Reserved6 = 8, 

Reserved7 = 9, 

Reserved8 = 10, 

Reserved9 = 11, 

Reserved10 = 12, 

Reserved11 = 13 

8.54.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DisplaySetImageFromStore(DisplayTarget.BackgroundBuffer); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.54.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DisplaySetImageFromStore(DisplayTarget.BackgroundBuffer); 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplaySetOverlayRect 

Mit dieser Methode kann ein Ausschnitt des Overlayspeichers über den Inhalt des 

Vordergrundspeichers übergeblendet werden. Der Vordergrundspeicher wird innerhalb dieses 

Rechtecks so lange überdeckt, bis es wieder entfernt oder DisplayErase(), 

SignatureConfirm() oder SignatureCancel() aufgerufen wird. Diese Funktionalität eignet 

sich sehr gut für eine Toolbar, auf der Hotspots angezeigt werden, z. B. zum Scrollen. 
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Ist der mit der Methode DisplaySetTarget() definierte Speicher nicht der 

Vordergrundspeicher, wird das Rechteck erst beim Aufruf von DisplaySetImageFromStore() 

(mit dem Vordergrundspeicher als Speicherziel) übergeblendet, um die Anzeige zu 

synchronisieren. 

Bei Verwendung der Modelle Omega mit Firmware 1.x und Alpha müssen die Parameter 

Vielfache von 8 sein und werden ggf. abgerundet. 

Diese Methode kann nicht aufgerufen werden, wenn sowohl ein Hotspot, der außerhalb des 

übergebenen Rechtecks liegt, als auch ein Scroll-Hotspot definiert worden sind. 

Diese Methode funktioniert nur bei Omega, Gamma, Delta und Alpha Signature Pads! 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nLeft 

int left 

ByVal left As 

Integer 

>= 0 I Linke Begrenzung; 0 ist ganz links auf dem 

Display 

LONG nTop 

int top 

ByVal top As 

Integer 

>= 0 I Obere Begrenzung; 0 ist ganz oben auf dem 

Display 

LONG nWidth 

int width 

ByVal width As 

Integer 

>= 8 I Breite; DisplayWidth enthält die Breite des 

verwendeten LCDs 
0 I das vorhandene Overlay-Rechteck wird 

entfernt; der gesamte Inhalt des 

Vordergrundspeichers wird wieder sichtbar 
LONG nHeight 

int height 

ByVal height As 

Integer 

>= 8 I Höhe; DisplayHeight enthält die Höhe des 

verwendeten LCDs 
0 I das vorhandene Overlay-Rechteck wird 

entfernt; der gesamte Inhalt des 

Vordergrundspeichers wird wieder sichtbar 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Die Methode wurde erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.55.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.17. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.0. 

LONG DisplaySetOverlayRect(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight) 

8.55.1.1 Anwendung in C# 

int nReturn = axSTPadCapt1.DisplaySetOverlayRect(0, 400, 640, 80); 

if (nReturn < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nReturn); 

8.55.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nReturn As Integer 

nReturn = AxSTPadCapt1.DisplaySetOverlayRect(0, 400, 640, 80) 

If nReturn < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nReturn)) 

End If 
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8.55.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.0. 

LONG STDisplaySetOverlayRect(LONG nLeft, LONG nTop, LONG nWidth, LONG nHeight) 

8.55.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDisplaySetOverlayRect(0, 400, 640, 80); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.55.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.0. 

void DisplaySetOverlayRect(int left, int top, int width, int height) 

Sub DisplaySetOverlayRect(ByVal left As Integer, ByVal top As Integer, ByVal 

width As Integer, ByVal height As Integer) 

8.55.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DisplaySetOverlayRect(0, 400, 640, 80); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.55.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DisplaySetOverlayRect(0, 400, 640, 80); 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplaySetScrollPos 

Mit dieser Methode kann die X/Y-Position angegeben werden, an der der Inhalt des mit der 

Methode DisplaySetTarget() definierten Speichers auf dem Bildschirm ausgegeben werden 

soll. Diese Methode funktioniert nur für Speicher, die größer sind als der Bildschirm. Hierzu 

siehe auch die Eigenschaften DisplayTargetWidth und DisplayTargetHeight. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nXPos 

int xPos 

ByVal xPos As 

Integer 

>= 0 I Horizontale Verschiebung des Speicherinhalts 

nach links in Pixeln; der mögliche Maximalwert 

berechnet sich aus DisplayTargetWidth - 

DisplayWidth, kann aber auch durch Aufruf 

der Methode SensorSetScrollArea() 

eingeschränkt worden sein 
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LONG nYPos 

int yPos 

ByVal yPos As 

Integer 

>= 0 I Vertikale Verschiebung des Speicherinhalts 

nach oben in Pixeln; der mögliche Maximalwert 

berechnet sich aus DisplayTargetHeight - 

DisplayHeight, kann aber auch durch Aufruf 

der Methode SensorSetScrollArea() 

eingeschränkt worden sein 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Die Methode wurde erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.56.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.17. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

LONG DisplaySetScrollPos(LONG nXPos, LONG nYPos) 

8.56.1.1 Anwendung in C# 

int nReturn = axSTPadCapt1.DisplaySetScrollPos(0, 100); 

if (nReturn < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nReturn); 

8.56.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nReturn As Integer = AxSTPadCapt1.DisplaySetScrollPos(0, 100) 

If nReturn < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nReturn)) 

End If 

8.56.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

LONG STDisplaySetScrollPos(LONG nXPos, LONG nYPos) 

8.56.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDisplaySetScrollPos(0, 100); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.56.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.5. 

void DisplaySetScrollPos(int xPos, int yPos) 

Sub DisplaySetScrollPos(ByVal xPos As Integer, ByVal yPos As Integer) 
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8.56.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DisplaySetScrollPos(0, 100); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.56.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DisplaySetScrollPos(0, 100) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplayGetScrollPos 

Diese Methode liefert die X/Y-Position, an der der Inhalt des mit der Methode 

DisplaySetTarget() definierten Speichers auf dem Bildschirm ausgegeben wird. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG* pnXPos 

out int xPos 

ByRef xPos As 

Integer 

!= NULL O Horizontale Verschiebung des Speicherinhalts 

nach links in Pixeln 

LONG* pnYPos 

out int yPos 

ByRef yPos As 

Integer 

!= NULL O Vertikale Verschiebung des Speicherinhalts 

nach oben in Pixeln 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Die Methode wurde erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.57.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.17. 

LONG DisplayGetScrollPos(LONG* pnXPos, LONG* pnYPos) 

8.57.1.1 Anwendung in C# 

int nXPos, nYPos;  

int nReturn = axSTPadCapt1.DisplayGetScrollPos(ref nXPos, ref nYPos); 

if (nReturn < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nReturn); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("Scroll pos: {0} / {1}", nXpos, nYPos); 
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8.57.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nXPos, nYPos As Integer 

Dim nReturn As Integer = AxSTPadCapt1.DisplayGetScrollPos(nXpos, nYPos) 

If nReturn < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nReturn)) 

Else 

    MsgBox("Scroll pos: " & CStr(nXPos) & " / " & CStr(nYPos)) 

End If 

8.57.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDisplayGetScrollPos(LONG* pnXPos, LONG* pnYPos) 

8.57.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nXPos, nYPos; 

LONG nRc = STDisplayGetScrollPos(&nXPos, &nYPos); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

else 

    wprintf(L"Scroll pos: %d / %d", nXPos, nYPos); 

8.57.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1. 

void DisplayGetScrollPos(out int xPos, out int yPos) 

Sub DisplayGetScrollPos(ByRef xPos As Integer, ByRef yPos As Integer) 

8.57.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    int nXPos, nYPos; 

    stPad.DisplayGetScrollPos(out nXPos, out nYPos); 

    MessageBox.Show(String.Format("Scroll pos: {0} / {1}", nXPos, 

nYPos)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.57.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim nXPos, nYPos As Integer 

    STPad.DisplayGetScrollPos(nXpos, nYPos) 

    MsgBox("Scroll pos: " & CStr(nXPos) & " / " & CStr(nYPos)) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 
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 Methode DisplaySaveImageAsStream / DisplaySaveImageAsFile 

Mit dieser Methode kann der Inhalt eines Bildspeichers ohne eine ggf. angezeigte Unterschrift 

als Bilddaten im Speicher abgerufen bzw. als Bilddatei auf der Festplatte gespeichert werden. 

Das Bild hat die Auflösung des Bildschirms des verwendeten Gerätes und je nach Option die 

Größe des Bildschirms oder des Bildspeichers. Die Farbtiefe hängt vom Dateityp und vom 

verwendeten Gerät ab. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BYTE* pbtImage NULL I Die Methode berechnet das Bild, speichert es 

zwischen und gibt die benötigte Größe des 

Arrays im Parameter pnSize zurück 

andere I / O Array in der benötigten Größe, in das die 

zwischengespeicherten Bilddaten geschrieben 

werden; pnSize muss dem beim vorherigen 

Aufruf zurückgegeben Wert entsprechen; alle 

anderen Parameter werden ignoriert 
LONG* pnSize > 0 I / O Größe des Arrays in Bytes, in das die Bilddaten 

geschrieben werden sollen 
BSTR bstrPath 

LPCWSTR szPath 

string path 

ByVal path As 

String 

!= NULL I Speicherort für die Bilddatei als vollständiger 

Pfad inkl. Dateinamen 

LONG nFileType 

FILETYPE nFileType 

0 I TIFF mit CCITT4- (s/w) bzw. LZW- (Farbe) 

Komprimierung als Dateiformat verwenden 
1 I PNG als Dateiformat verwenden 
2 I BMP als Dateiformat verwenden 
3 I JPEG mit Qualitätsstufe 75 als Dateiformat 

verwenden 
4 I GIF als Dateiformat verwenden (bei GIF ist die 

Auflösung immer 96 ppi) 
200 - 

204 
I Bilddaten werden nicht binär, sondern Base64 

kodiert zurückgegeben; ansonsten wie die 

Werte 0 - 4 (nur STPadCapt.ocx und 

DisplaySaveImageAsStream()) 
LONG nOptions 

DisplayImageFlag 

options 

ByVal options As 

DisplayImageFlag 

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werten 

folgender Auflistung enthalten kann: 
0x01 I In dem gespeicherten Bild bleiben die 

definierten Hotspot-Bereiche weiß 
0x02 I Statt des aktuellen Bildschirminhalts wird der 

gesamte Inhalt des Vordergrundspeichers ohne 

ein ggf. angezeigtes Overlay-Rechteck 

gespeichert 
0x04 I Statt des aktuellen Bildschirminhalts wird der 

gesamte Inhalt des zuvor per 

DisplaySetTarget() definierten Speichers 

gespeichert 
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Rückgabewert Werte Bedeutung 
VARIANT leer Fehler 

andere Bilddaten als Byte-Array oder Base64 kodierten String 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
Bitmap != NULL Bild als System.Drawing.Bitmap 

8.58.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.11. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.2. 

LONG DisplaySaveImageAsFile(BSTR bstrPath, LONG nFileType, LONG nOptions) 

VARIANT DisplaySaveImageAsStream(LONG nFileType, LONG nOptions) 

8.58.1.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher:  

byte[] btImage = (byte[])axSTPadCapt1.DisplaySaveImageAsStream(1, 0); 

if (btImage == null) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Error")); 

    return; 

} 

MemoryStream memoryStream = new MemoryStream(btImage); 

Image image = Image.FromStream(memoryStream); 

Arbeiten mit Dateien: 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplaySaveImageAsFile(@"C:\Image.png", 1, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.58.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Arbeiten im Speicher:  

Dim btImage As Byte() = AxSTPadCapt1.DisplaySaveImageAsStream(1, 0) 

If btImage Is Nothing Then 

    MsgBox("Error") 

    Exit Sub 

End If 

Dim memoryStream As MemoryStream = New MemoryStream(btImage) 

Dim image As Image = Image.FromStream(memoryStream) 

Arbeiten mit Dateien: 

Dim nResult As Integer 

nResult = AxSTPadCapt1.DisplaySaveImageAsFile("C:\Image.png", 1, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.58.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.2. 
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LONG STDisplaySaveImageAsFile(LPCWSTR szPath, FILETYPE nFileType, LONG 

nOptions) 

LONG STDisplaySaveImageAsStream(BYTE* pbtImage, LONG* pnSize, FILETYPE 

nFileType, LONG nOptions) 

Die Enumeration FILETYPE ist wie folgt definiert: 

kTiff = 0, 

kPng = 1, 

kBmp = 2, 

kJpeg = 3, 

kGif = 4 

Für den Parameter nOptions können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_DIMG_HOTSPOTS  0x01 

#define STPAD_DIMG_BUFFER  0x02 

#define STPAD_DIMG_CURRENTTARGET 0x04 

8.58.2.1 Anwendung in C++ 

Arbeiten im Speicher:  

LONG nSize = 0; 

LONG nRc = STDisplaySaveImageAsStream(NULL, &nSize, kBmp, 0); 

BYTE* pbtImage = NULL; 

BITMAP bitmap; 

if (nRc == 0) 

{ 

    pbtImage = new BYTE[nSize]; 

    nRc = STDisplaySaveImageAsStream(pbtImage, &nSize, kBmp, 0); 

    if (nRc == 0) 

    { 

        BITMAPFILEHEADER bmfh = (*(BITMAPFILEHEADER*)pbtImage); 

        BITMAPINFO bmi = (*(BITMAPINFO*)(pbtImage + 

sizeof(BITMAPFILEHEADER))); 

        bitmap.bmType = 0; 

        bitmap.bmWidth = bmi.bmiHeader.biWidth; 

        bitmap.bmHeight = bmi.bmiHeader.biHeight; 

        bitmap.bmPlanes = bmi.bmiHeader.biPlanes; 

        bitmap.bmBitsPixel = bmi.bmiHeader.biBitCount; 

        bitmap.bmWidthBytes = ((bitmap.bmWidth * bitmap.bmBitsPixel + 31)   

>> 5) << 2; 

        bitmap.bmBits = new BYTE[bitmap.bmHeight * bitmap.bmWidthBytes]; 

        memcpy(bitmap.bmBits, pbtImage + bmfh.bfOffBits, bitmap.bmHeight 

* bitmap.bmWidthBytes); 

        delete [] pbtImage; 

    } 

} 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

Arbeiten mit Dateien: 

LONG nRc = STDisplaySaveImageAsFile(L"C:\\Image.png", kPng, 0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 
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8.58.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.2. 

void DisplaySaveImageAsFile(string path, System.Drawing.Imaging.ImageFormat 

fileType, signotec.STPadLibNet.DisplayImageFlag options) 

System.Drawing.Bitmap 

DisplaySaveImageAsStream(signotec.STPadLibNet.DisplayImageFlag options) 

Sub DisplaySaveImageAsFile(ByVal path As String, ByVal fileType As 

System.Drawing.Imaging.ImageFormat, ByVal options As 

signotec.STPadLibNet.DisplayImageFlag) 

Function DisplaySaveImageAsStream(ByVal options As 

signotec.STPadLibNet.DisplayImageFlag) As System.Drawing.Bitmap 

Die Enumeration DisplayImageFlag ist wie folgt definiert: 

None = 0x00, 

ExcludeHotSpots = 0x01, 

CompleteBuffer = 0x02, 

CurrentTarget = 0x04 

8.58.3.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher:  

Bitmap bitmap; 

try 

{ 

    bitmap = stPad.DisplaySaveImageAsStream(DisplayImageFlag.None); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Arbeiten mit Dateien: 

try 

{ 

    stPad.DisplaySaveImageAsFile(@"C:\Image.png", ImageFormat.Png, 

DisplayImageFlag.None); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.58.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Arbeiten im Speicher:  

Dim bitmap As Bitmap 

Try 

    bitmap = STPad.DisplaySaveImageAsStream(DisplayImageFlag.None) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 
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Arbeiten mit Dateien: 

Try 

    STPad.DisplaySaveImageAsFile("C:\Image.png", ImageFormat.Png, _ 

DisplayImageFlag.None) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplaySetStandbyImage / DisplaySetStandbyImageFromFile 

Diese Methode speichert ein Bild dauerhaft im ausgewählten Signature Pad. Das Bild wird 

automatisch angezeigt, wenn keine Verbindung zu dem Gerät geöffnet ist, z. B. beim 

Anschließen. Die Farbtiefe wird automatisch dem angeschlossenen LCD angepasst, trotzdem 

wird empfohlen, das Bild bereits vorher korrekt zu erstellen (z. B. 1 Bit schwarz/weiß für die 

Modelle Sigma und Zeta). Ein ggf. vorhandener Alpha-Kanal wird ignoriert. Ist das Bild zu 

klein, wird es zentriert, ist es zu groß, wird es rechts und unten abgeschnitten. 

Das Bild wird nur übertragen, wenn die intelligente Speicherverwaltung feststellt, dass das 

Bild noch nicht im Gerät gespeichert ist. Eine ggf. konfigurierte Diaschau wird durch Aufruf 

dieser Methode entfernt.  

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nImageHandle 

HBITMAP hBitmap 

Bitmap bitmap 

ByVal bitmap As 

Bitmap 

NULL I Das gespeichert Bild wird gelöscht 
!= NULL I Handle vom Bild bzw. 

System.Drawing.Bitmap, das bzw. die 

gespeichert werden soll 

BSTR bstrPath 

LPCWSTR szPath 

string path 

ByVal path As 

String 

!= NULL I Vollständiger Dateipfad oder URL des Bildes; 

unterstützte Bildformate sind BMP, GIF, JPEG, 

PNG & TIFF 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.59.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.3. 

LONG DisplaySetStandbyImage(LONG nImageHandle) 

LONG DisplaySetStandbyImageFromFile(BSTR bstrPath) 
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8.59.1.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

Bitmap bitmap = (Bitmap)Bitmap.FromFile(@"C:\Image.png"); 

IntPtr hBitmap = bitmap.GetHbitmap(); 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetStandbyImage(hBitmap); 

DeleteObject(hBitmap); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

Arbeiten mit Dateien: 

int nResult; 

nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetStandbyImageFromFile(@"C:\Image.png"); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.59.1.2 Anwendung in Visual Basic  

Arbeiten im Speicher:  

Dim bitmap As Bitmap = Bitmap.FromFile("C:\Image.png")  

Dim hBitmap As IntPtr = bitmap.GetHbitmap 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DisplaySetStandbyImage(hBitmap) 

DeleteObject(hBitmap) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

Arbeiten mit Dateien: 

Dim nResult As Integer 

nResult = AxSTPadCapt1.DisplaySetStandbyImageFromFile("C:\Image.png") 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.59.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDisplaySetStandbyImage(HBITMAP hBitmap) 

LONG STDisplaySetStandbyImageFromFile(LPCWSTR szPath) 

8.59.2.1 Anwendung in C++ 

Arbeiten im Speicher: 

HBITMAP hBm = (HBITMAP)LoadImage(0, L"C:\\Image.bmp", IMAGE_BITMAP, 0, 0, 

LR_LOADFROMFILE | LR_CREATEDIBSECTION); 

LONG nRc = STDisplaySetStandbyImage(hBm); 

DeleteObject(hBm); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 
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Arbeiten mit Dateien:  

LONG nRc = STDisplaySetStandbyImageFromFile(L"C:\\Image.png"); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.59.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void DisplaySetStandbyImage(System.Drawing.Bitmap bitmap) 

void DisplaySetStandbyImageFromFile(string path) 

Sub DisplaySetStandbyImage(ByVal bitmap As System.Drawing.Bitmap) 

Sub DisplaySetStandbyImageFromFile(ByVal path As String) 

8.59.3.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher:  

try 

{ 

    Bitmap bitmap = (Bitmap)Bitmap.FromFile(@"C:\Image.png"); 

    stPad.DisplaySetStandbyImage(bitmap); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Arbeiten mit Dateien: 

try 

{ 

    stPad.DisplaySetStandbyImageFromFile(@"C:\Image.png"); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.59.3.2 Anwendung in Visual Basic  

Arbeiten im Speicher:  

Try 

    Dim bitmap As Bitmap = Bitmap.FromFile("C:\Image.png")  

    STPad.DisplaySetStandbyImage(bitmap) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

Arbeiten mit Dateien: 

Try 

    STPad.DisplaySetStandbyImageFromFile("C:\Image.png") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 
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 Methode DisplaySetStandbyImageEx / 

DisplaySetStandbyImageFromFileEx 

Diese Methode speichert ein Bild dauerhaft im ausgewählten Signature Pad. Das Bild wird 

automatisch angezeigt, wenn keine Verbindung zu dem Gerät geöffnet ist, z. B. beim 

Anschließen. Im Unterschied zu DisplaySetStandbyImage() und 

DisplaySetStandbyImageFromFile() findet zusätzlich eine Abschaltung der 

Hintergrundbeleuchtung und eine Entfernung des Bildes vom Display nach Ablauf einer zuvor 

festgelegten Zeitperiode statt. 

Die Farbtiefe des Bildes wird automatisch dem angeschlossenen LCD angepasst. Trotzdem 

wird empfohlen, das Bild bereits vorher korrekt zu erstellen (z. B. 1 Bit schwarz/weiß für die 

Sigma und Zeta Signature Pads). Ein ggf. vorhandener Alpha-Kanal wird ignoriert. Ist das Bild 

zu klein, wird es zentriert, ist es zu groß, wird es rechts und unten abgeschnitten. 

Das Bild wird nur übertragen, wenn die intelligente Speicherverwaltung feststellt, dass das 

Bild noch nicht im Gerät gespeichert ist. 

Eine ggf. konfigurierte Diaschau wird durch einen Aufruf dieser Methode entfernt.  

Die zeitgesteuerte Abschaltung wird von Sigma und Alpha Signature Pads sowie Omega 

Signature Pads bis Firmware 1.40 nicht unterstützt. Bei diesen Geräten wird der Zeitwert 

ignoriert. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nImageHandle 

HBITMAP hBitmap 

Bitmap bitmap 

ByVal bitmap As 

Bitmap 

NULL I Das gespeichert Bild wird gelöscht 
!= NULL I Handle vom Bild bzw. 

System.Drawing.Bitmap, das bzw. die 

gespeichert werden soll 

BSTR bstrPath 

LPCWSTR szPath 

string path 

ByVal path As 

String 

!= NULL I Vollständiger Dateipfad oder URL des Bildes; 

unterstützte Bildformate sind BMP, GIF, JPEG, 

PNG & TIFF 

LONG nDuration 

int duration 

ByVal duration As 

Integer 

0, 

100 - 

300000 

I Zeit in Millisekunden, die das Bild angezeigt 

wird, bevor das Display abschaltet; bei Gamma 

und Delta Signature Pads kann max. der Wert 

255000 übergeben werden. Bei 0 findet keine 

Abschaltung statt 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.60.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.3. 

LONG DisplaySetStandbyImageEx(LONG nImageHandle, LONG nDuration) 

LONG DisplaySetStandbyImageFromFileEx(BSTR bstrPath, LONG nDuration) 
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8.60.1.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

Bitmap bitmap = (Bitmap)Bitmap.FromFile(@"C:\Image.png"); 

IntPtr hBitmap = bitmap.GetHbitmap(); 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetStandbyImageEx(hBitmap, 5000); 

DeleteObject(hBitmap); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

Arbeiten mit Dateien: 

int nResult; 

nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetStandbyImageFromFileEx(@"C:\Image.png",  

5000); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.60.1.2 Anwendung in Visual Basic  

Arbeiten im Speicher:  

Dim bitmap As Bitmap = Bitmap.FromFile("C:\Image.png")  

Dim hBitmap As IntPtr = bitmap.GetHbitmap 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DisplaySetStandbyImageEx(hBitmap,                                 

5000) 

DeleteObject(hBitmap) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

Arbeiten mit Dateien: 

Dim nResult As Integer 

nResult = AxSTPadCapt1.DisplaySetStandbyImageFromFileEx("C:\Image.png",                                

5000) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.60.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDisplaySetStandbyImageEx(HBITMAP hBitmap, LONG nDuration) 

LONG STDisplaySetStandbyImageFromFileEx(LPCWSTR szPath, LONG nDuration) 

8.60.2.1 Anwendung in C++ 

Arbeiten im Speicher: 

HBITMAP hBm = (HBITMAP)LoadImage(0, L"C:\\Image.bmp", IMAGE_BITMAP, 0, 0, 

LR_LOADFROMFILE | LR_CREATEDIBSECTION); 

LONG nRc = STDisplaySetStandbyImageEx(hBm, 5000); 

DeleteObject(hBm); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 
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Arbeiten mit Dateien:  

LONG nRc = STDisplaySetStandbyImageFromFileEx(L"C:\\Image.png", 5000); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.60.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void DisplaySetStandbyImageEx(System.Drawing.Bitmap bitmap, int duration) 

void DisplaySetStandbyImageFromFileEx(string path, int duration) 

Sub DisplaySetStandbyImageEx(ByVal bitmap As System.Drawing.Bitmap, ByVal                                        

duration As Integer) 

Sub DisplaySetStandbyImageFromFileEx(ByVal path As String, ByVal duration As 

Integer) 

8.60.3.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher:  

try 

{ 

    Bitmap bitmap = (Bitmap)Bitmap.FromFile(@"C:\Image.png"); 

    stPad.DisplaySetStandbyImageEx(bitmap, 5000); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Arbeiten mit Dateien: 

try 

{ 

    stPad.DisplaySetStandbyImageFromFileEx(@"C:\Image.png", 5000); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.60.3.2 Anwendung in Visual Basic  

Arbeiten im Speicher:  

Try 

    Dim bitmap As Bitmap = Bitmap.FromFile("C:\Image.png")  

    STPad.DisplaySetStandbyImageEx(bitmap, 5000) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 
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Arbeiten mit Dateien: 

Try 

    STPad.DisplaySetStandbyImageFromFileEx("C:\Image.png", 5000) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplayConfigSlideShow 

Mit dieser Methode kann eine Diaschau aus gespeicherten Bildern konfiguriert werden, die 

automatisch auf einem Signature Pad abgespielt wird, wenn das Gerät nicht in Gebrauch ist. 

Ein ggf. gespeichertes Standby-Bild wird dabei entfernt. 

Diese Methode funktioniert nur bei Omega, Gamma, Delta und Alpha Signature Pads. Um die 

Funktionalität der Gamma und Delta Signature Pads voll ausnutzen zu können, muss die 

Methode DisplayConfigSlideShowEx() verwendet werden. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BSTR bstrSlideList 

LPCWSTR 

szSlideList 

string slideList 

ByVal slideList As 

String 

NULL, 

"" 
I Die Diaschau wird deaktiviert 

andere I Liste von maximal 16 (Gamma bis Firmware 

1.9 und Delta bis Firmware 1.7) bzw. 32 

(Omega, Gamma ab Firmware 1.10, Delta ab 

Firmware 1.8 und Alpha) durch Semikolon 

getrennten Store-IDs; diese IDs müssen zuvor 

durch die Methode DisplaySetTarget() 

reserviert und mit Bildern bzw. Texten gefüllt 

worden sein; eine Store-ID kann mehrfach 

enthalten sein, die ID 35 kann nicht für eine 

Diaschau verwendet werden; die Diaschau wird 

in der übergebenen Reihenfolge angezeigt 
LONG nDuration 

int duration 

ByVal duration As 

Integer 

100 - 

300000 
I Zeit in Millisekunden, die jedes Bild angezeigt 

wird; bei Gamma und Delta Signature Pads 

kann max. der Wert 255000 übergeben werden 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>= 0 Anzahl der in der Diaschau enthaltenen Bilder 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.61.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.11. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.10. 

LONG DisplayConfigSlideShow(BSTR bstrSlideList, LONG nDuration) 

8.61.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplayConfigSlideShow("5;6;8;5;7", 2000); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 
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8.61.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer 

nResult = AxSTPadCapt1.DisplayConfigSlideShow("5;6;8;5;7", 2000) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.61.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.10. 

LONG STDisplayConfigSlideShow(LPCWSTR szSlideList, LONG nDuration) 

8.61.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDisplayConfigSlideShow(L"5;6;8;5;7", 2000); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.61.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.10. 

int DisplayConfigSlideShow(string slideList, int duration) 

Function DisplayConfigSlideShow(ByVal slideList As String, ByVal duration As 

Integer) 

8.61.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DisplayConfigSlideShow("5;6;8;5;7", 2000); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.61.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DisplayConfigSlideShow("5;6;8;5;7", 2000); 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplayConfigSlideShowEx 

Mit dieser Methode kann eine Diaschau aus gespeicherten Bildern konfiguriert werden, die 

automatisch auf einem Signature Pad abgespielt wird, wenn das Gerät nicht in Gebrauch ist. 

Ein ggf. gespeichertes Standby-Bild wird dabei entfernt. 

Diese Methode bietet bei dem Omega Signature Pad bis Firmware 1.40 und dem Alpha 

Signature Pad nur den Funktionsumfang der Methode DisplayConfigSlideShow()! 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
BSTR bstrSlideList 

LPCWSTR 

szSlideList 

string slideList 

ByVal slideList As 

String 

NULL, 

"" 
I Die Diaschau wird deaktiviert 

andere I Liste von maximal 16 (Gamma bis Firmware 

1.9 und Delta bis Firmware 1.7) bzw. 32 

(Omega, Gamma ab Firmware 1.10, Delta ab 

Firmware 1.8 und Alpha) durch Semikolon 

getrennten Store-IDs; diese IDs müssen zuvor 

durch die Methode DisplaySetTarget() 

reserviert und mit Bildern bzw. Texten gefüllt 

worden sein; eine Store-ID kann mehrfach 

enthalten sein, die ID 35 kann nicht für eine 

Diaschau verwendet werden; die Diaschau wird 

in der übergebenen Reihenfolge angezeigt; bei 

Omega Signature Pads ab Firmware 2.0 sowie 

Gamma und Delta Signature Pads kann auch 

eine negative Zahl enthalten sein, das Bild aus 

der Store-ID, die dem absoluten Wert dieser 

Zahl entspricht, wird dann nur im ersten 

Durchlauf der Diaschau angezeigt; bei Omega 

Signature Pads ab Firmware 2.0 sowie Gamma 

und Delta Signature Pads kann auch der Wert 0 

enthalten sein, die Diaschau wird dann an 

dieser Stelle beendet und die 

Hintergrundbeleuchtung abgeschaltet 
BSTR 

bstrDurationList 

LPCWSTR 

szDurationList 

string 

durationList 

ByVal durationList 

As String 

100 - 

300000 
I Liste von maximal 1 (Omega bis Firmware 1.40 

und Alpha) bzw. 16 (Omega ab Firmware 2.0, 

Gamma bis Firmware 1.9 und Delta bis 

Firmware 1.7) bzw. 32 (Gamma ab Firmware 

1.10 und Delta ab Firmware 1.8)  durch 

Semikolon getrennten Zeiten in Millisekunden, 

die jedes einzelne Bild angezeigt werden soll; 

wenn diese Liste weniger Werte enthält als die 

Liste der Store-IDs, wird für alle weiteren 

Bilder der letzte Wert in dieser Liste 

verwendet; erlaubte Werte sind alle von "100"  

bis "255000" bei Gamma und Delta Signature 

Pads und "300000" bei anderen Signature Pads 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>= 0 Anzahl der in der Diaschau enthaltenen Bilder 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.62.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.2.0. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.10. 

LONG DisplayConfigSlideShowEx(BSTR bstrSlideList, BSTR bstrDurationList) 

8.62.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplayConfigSlideShowEx("-5;6;8;6;7;0", 

"5000;1000;2000;1000;2000"); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 
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8.62.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer 

nResult = AxSTPadCapt1.DisplayConfigSlideShowEx("-5;6;8;6;7;0", 

"5000;1000;2000;1000;2000") 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.62.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.2.0. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.10. 

LONG STDisplayConfigSlideShowEx(LPCWSTR szSlideList, LPCWSTR szDurationList) 

8.62.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDisplayConfigSlideShowEx(L"-5;6;8;6;7;0", 

L"5000;1000;2000;1000;2000"); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.62.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.2.0. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.1.10. 

int DisplayConfigSlideShowEx(string slideList, string durationList) 

Function DisplayConfigSlideShowEx(ByVal slideList As String, ByVal durationList 

As String) As Integer 

8.62.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DisplayConfigSlideShowEx("-5;6;8;6;7;0", 

"5000;1000;2000;1000;2000"); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.62.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DisplayConfigSlideShowEx("-5;6;8;6;7;0", 

"5000;1000;2000;1000;2000"); 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplayGetStandbyId 

Diese Methode liefert bei Signature Pads die Anzahl der für den Standby-Betrieb 

konfigurierten Bilder sowie eine hexadezimale Zeichenkette, die das aktuell gesetzte Standby-

Bild bzw. die aktuell konfigurierte Diaschau eindeutig identifiziert. So kann z. B. überprüft 

werden, ob die aktuelle Konfiguration mit der gewünschten übereinstimmt. 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
BSTR* pbstrId 

out string id 

ByRef id As String 

!= NULL O Zeichenkette, die die aktuelle Konfiguration 

identifiziert 

LPWSTR szId NULL I Die Methode gibt die Länge der Zeichenkette 

im Parameter pnStringLength zurück 
!= NULL I / O Array, in das die Zeichenkette, die die aktuelle 

Konfiguration identifiziert, geschrieben werden 

soll; ist das Array zu klein, werden die hinteren 

Zeichen abgeschnitten 
LONG* 

pnStringLength 

>= 0 I / O Länge der Zeichenkette inkl. terminierender 0 

bzw. Größe des Arrays szId in Bytes 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>= 0 Anzahl der für das Standby-Bild bzw. die Diaschau 

reservierten permanenten Speicher 
< 0 Fehler 

8.63.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.16. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.2.0. 

LONG DisplayGetStandbyId(BSTR* pbstrId) 

8.63.1.1 Anwendung in C# 

string strId = ""; 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplayGetStandbyId(ref strId); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult)); 

else if (nResult == 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("No standby mode configured!")); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("{0} stores configured, ID is: {1}", 

nResult, strId)); 

8.63.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim strId As String = "" 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DisplayGetStandbyId(strId) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

ElseIf nResult = 0 Then 

    MsgBox("No standby mode configured!") 

Else 

    MsgBox(CStr(nResult) & " stores configured, ID is: " & strId) 

End If 

8.63.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.5.2.12. 

LONG STDisplayGetStandbyId(LPWSTR szId, LONG* pnStringLength) 
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8.63.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nLen = 0; 

LONG nRc = STDisplayGetStandbyId(NULL, &nLen); 

if (nRc == 0) 

    wprintf(L"No standby mode configured!"); 

else if (nRc > 0) 

{ 

    WCHAR* szId = new WCHAR[nLen / sizeof(WCHAR)]; 

    nRc = STDisplayGetStandbyId(szId, &nLen); 

    if (nRc > 0) 

        wprintf(L"%d stores configured, ID is: %s", nRc, szId); 

    delete [] szId; 

} 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.63.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1. 

int DisplayGetStandbyId(out string id) 

Function DisplayGetStandbyId(ByRef id As String) As Integer 

8.63.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    string strId = ""; 

    int nCount = stPad.DisplayGetStandbyId(out strId); 

    if (nCount == 0) 

        MessageBox.Show(String.Format("No standby mode configured!")); 

    else 

        MessageBox.Show(String.Format("{0} stores configured, ID is: " + 

"{1}", nCount, strId)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.63.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim strId As String = "" 

    Dim nCount As Integer = STPad.DisplayGetStandbyId(strId) 

    If nCount = 0 Then 

        MsgBox("No standby mode configured!") 

    Else 

        MsgBox(CStr(nCount) & " stores configured, ID is: " & strId) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode DisplaySetBacklight 

Diese Methode steuert die Hintergrundbeleuchtung des Displays bei Signature Pads. Die 

Hintergrundbeleuchtung wird immer auf den Standardwert gestellt, wenn sich das Gerät 
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einschaltet. In der Datei STPad.ini kann zusätzlich ein Standardverhalten für das Öffnen und 

Schließen definiert werden, für Details siehe dort. 

Diese Methode funktioniert bei dem Sigma Signature Pad erst ab Firmware 1.10 und bei dem 

Omega Signature Pad erst ab Firmware 1.7. Die Werte 1, 2 und 3 stellen beim Omega 

Signature Pad mit einer Firmware-Version älter als 1.12 alle die Standardhelligkeit ein.  

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nMode 

BACKLIGHT nMode 

BacklightMode mode 

ByVal mode As 

BacklightMode 

0 I Die Hintergrundbeleuchtung wird ausgeschaltet 
1 I Die Hintergrundbeleuchtung wird auf den 

Standardwert gestellt 
2 I Die Hintergrundbeleuchtung wird auf mittlere 

Helligkeit gestellt 
3 I Die Hintergrundbeleuchtung wird auf maximale 

Helligkeit gestellt 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.64.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.16. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1. 

LONG DisplaySetBacklight(LONG nMode) 

8.64.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.DisplaySetBacklight(0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.64.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.DisplaySetBacklight(0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.64.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.21. 

LONG STDisplaySetBacklight(BACKLIGHT nMode) 

Die Enumeration BACKLIGHT ist wie folgt definiert: 

kOff = 0, 

kOn = 1, 

kMedium = 2, 

kMaximum = 3 

8.64.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STDisplaySetBacklight(kOff); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 



 

© 2000 – 2026 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 166 von 268 

 

8.64.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.0.21. 

void DisplaySetBacklight(signotec.STPadLibNet.BacklightMode mode) 

Sub DisplaySetBacklight(ByVal mode As signotec.STPadLibNet.BacklightMode) 

Die Enumeration BacklightMode ist wie folgt definiert: 

Off = 0, 

On = 1, 

Medium = 2, 

Maximum = 3 

8.64.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.DisplaySetBacklight(BacklightMode.Off); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.64.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.DisplaySetBacklight(BacklightMode.Off) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode ControlSetLogDirectory 

Mit dieser Methode kann das Logging in einem beliebigen Ordner unabhängig von den 

Einstellungen in der Datei STPad.ini bzw. in der Registry gesteuert werden. Die Komponente 

muss Schreibrechte in diesem Ordner haben. Der Aufruf dieser Methode schließt in jedem Fall 

die aktuelle Log-Datei. Wird ein gültiger Pfad übergeben, wird ab sofort in dem angegebenen 

Ordner in eine vorhandene oder neue Log-Datei geschrieben. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BSTR bstrPath 

LPCWSTR szPath 

string path 

ByVal path As 

String 

NULL I Das Logging wird deaktiviert 

andere I Absoluter Pfad zu einem bestehenden Ordner, 

in den geloggt werden soll; dieser Pfad darf 

Umgebungsvariablen enthalten, die mit „%“-

Zeichen umgeben sein müssen 

VARIANT nOptions 

LONG nOptions 

LogFlag options 

ByVal options As 

LogFlag 

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werten 

folgender Auflistung enthalten kann: 
0x01 I Standard-Logging aktivieren 
0x02 I Kommunikations-Logging aktivieren; sollte nur 

auf Aufforderung durch signotec aktiviert 

werden, weil hierdurch die Leistung negativ 

beeinflusst wird 
0x04 I Logging für Virtual Channel aktivieren (im 

Client) 
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Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.65.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.21.12. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.5.2.0. 

LONG ControlSetLogDirectory(BSTR bstrPath, [optional]VARIANT nOptions) 

Hinweis: Der Parameter nOptions ist nur aus Kompatibilitätsgründen optional und sollte 

immer übergeben werden. Er muss eine Zahl enthalten. 

8.65.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.ControlSetLogDirectory("%USERPROFILE%", 1); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.65.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer 

nResult = AxSTPadCapt1.ControlSetLogDirectory("%USERPROFILE%", 1) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.65.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.21.12. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.5.2.0. 

LONG STControlSetLogDirectory(LPCWSTR szPath, LONG nOptions=STPAD_LOG_STPADLIB) 

Für den Parameter nOptions können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_LOG_STPADLIB 0x01 

#define STPAD_LOG_STPAD  0x02 

#define STPAD_LOG_STVCPAD 0x04 

8.65.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STControlSetLogDirectory(L"%USERPROFILE%"); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.65.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.21.12. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.5.2.0. 

void ControlSetLogDirectory(string path) 

void ControlSetLogDirectory(string path, LogFlag options) 

Sub ControlSetLogDirectory(ByVal path As String) 

Sub ControlSetLogDirectory(ByVal path As String, ByVal options As LogFlag) 



 

© 2000 – 2026 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 168 von 268 

 

Die Enumeration LogFlag ist wie folgt definiert: 

Off = 0x00, 

STPadLibNet = 0x01, 

STPad = 0x02, 

STVCPad = 0x04 

Fehlt der Parameter options, wird der Wert als LogFlag.STPadLibNet angenommen. 

8.65.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.ControlSetLogDirectory("%USERPROFILE%"); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.65.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.ControlSetLogDirectory("%USERPROFILE%") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode ControlGetVersion 

Diese Methode ist veraltet und nur noch aus Kompatibilitätsgründen enthalten. Bitte 

verwenden Sie stattdessen die Eigenschaft ControlVersion. 

 Methode ControlErase 

Diese Methode löscht die erfassten Unterschriftsdaten und die Darstellung der Unterschrift 

sowie alle Bitmaps und Texte im Fenster des Steuerelements. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.67.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. 

LONG ControlErase() 

8.67.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.ControlErase(); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 
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8.67.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.ControlErase() 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.67.2 STPadLib.dll 

Nicht verfügbar. 

8.67.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.21 (nur in der Klasse STPadLibControl). 

void ControlErase() 

Sub ControlErase() 

8.67.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.ControlErase(); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.67.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.ControlErase() 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode ControlSetHotspotMode 

Mit dieser Methode kann das Verhalten eines überwachten Bereiches (Hotspots) im 

Steuerelement verändert werden, wenn die Eigenschaft ControlMirrorDisplay auf 4 

(interaktiv) steht. Der durch SensorSetHotspotMode() eingestellt Modus hat hierbei immer 

Vorrang, eine Bedienung eines dort deaktivierten Hotspots im Steuerelement ist also niemals 

möglich. 

Diese Methode hat keine Auswirkungen auf Hotspots, die über die Methode 

SensorAddKeypadHotspot() hinzugefügt worden sind, eine Bedienung dieser Hotspots im 

Steuerelement ist niemals möglich. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
0 I Deaktiviert den überwachten Bereich 
1 I Aktiviert den überwachten Bereich 
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LONG nMode 

HOTSPOTMODE nMode 

HotSpotMode mode 

ByVal mode As 

HotSpotMode 

2 I Aktiviert den überwachten Bereich, schaltet 

aber die automatische Invertierung beim 

Betätigen ab 

LONG nHotSpotId 

int hotSpotId 

ByVal hotSpotId As 

Integer 

>= 0 I ID des Hotspots, der verändert werden soll 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG >= 0 ID des erzeugten Hotspots 

< 0 Fehler 

8.68.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.1.2. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1. 

LONG ControlSetHotSpotMode(LONG nMode, LONG nHotSpotId) 

8.68.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.ControlSetHotspotMode(0, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.68.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.ControlSetHotspotMode(0, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.68.2 STPadLib.dll 

Nicht verfügbar. 

8.68.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.2. 

void ControlSetHotSpotMode(signotec.STPadLibNet.HotSpotMode mode, int 

hotSpotId) 

Sub ControlSetHotspotMode(ByVal mode As signotec.STPadLibNet.HotSpotMode, ByVal 

hotSpotId As Integer) 

Die Enumeration HotSpotMode ist wie folgt definiert: 

Inactive = 0, 

Active = 1, 

InvertOff = 2 
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8.68.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.SensorSetHotspotMode(HotSpotMode.Inactive, 0); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.68.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.SensorSetHotspotMode(HotSpotMode.Inactive, 0) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode ControlGetErrorString 

Diese Methode liefert eine je nach Systemsprache deutsch-, englisch-, französisch- oder 

italienischsprachige Fehlerbeschreibung zurück.  

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BSTR* pbstrError String O Fehlerbeschreibung 
LPWSTR szError NULL I Die Methode gibt die Länge der 

Fehlerbeschreibung Parameter 

pnStringLength zurück 

!= NULL I / O Array, in das die Fehlerbeschreibung 

geschrieben werden soll; ist das Array zu klein, 

werden die hinteren Zeichen abgeschnitten 
LONG* 

pnStringLength 

>= 0 I / O Länge der Fehlerbeschreibung inkl. 

terminierender 0 bzw. Größe des Arrays 

szError in Bytes 
LONG nErrorId 

 

0 I Es wird die Beschreibung des zuletzt 

aufgetretenen Fehlers zurückgegeben 
< 0 I Fehlernummer, deren Beschreibung 

zurückgegeben werden soll 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.69.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.11. 

LONG ControlGetErrorString(BSTR* pbstrError, LONG nErrorId) 

8.69.1.1 Anwendung in C# 

string strError = ""; 

axSTPadCapt1.ControlGetErrorString(ref strError, 0); 

MessageBox.Show(strError); 
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8.69.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim strError As String = "" 

AxSTPadCapt1.ControlGetErrorString(strError, 0) 

MsgBox(strError) 

8.69.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.5.2.12. 

LONG STControlGetErrorString(LPWSTR szError, LONG* pnStringLength, LONG 

nErrorId) 

8.69.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nLen = 0; 

LONG nRc = STControlGetErrorString(NULL, &nLen, 0); 

if (nRc == 0) 

{ 

    WCHAR* szError = new WCHAR[nLen / sizeof(WCHAR)]; 

    nRc = STControlGetErrorString(szError, &nLen, 0); 

    if (nRc == 0) 

        wprintf(szError); 

    delete [] szError; 

} 

8.69.3 STPadLibNet.dll 

Nicht verfügbar. Verwenden Sie stattdessen die Eigenschaft Message der STPadException. 

 Methode ControlSetCallback 

Diese Methode definiert eine Callback-Routine, die aufgerufen wird, wenn eines der Events 

ausgelöst wird. Für weitere Informationen s. das Kapitel „Events“. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
CBPTR pCallback NULL I Es wird kein Callback verwendet 

!= NULL I Zeiger auf die Callback-Routine 
LPVOID pCustomPar alle I Beliebiger Parameter, der bei Aufruf der 

Callback-Routine mit übergeben wird; in der 

Regel ein Zeiger auf die Klasse, deren 

Methoden aus der Callback-Routine aufgerufen 

werden sollen 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
- - - 

8.70.1 STPadCapt.ocx 

Nicht verfügbar. 

8.70.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

VOID STControlSetCallback(CBPTR pCallback, LPVOID pCustomPar) 
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Der Typ CBPTR ist wie folgt definiert: 

typedef VOID (*CBPTR)(LONG nEvent, LPVOID pData, LONG nDataSize, LPVOID 

pCustomPar); 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nEvent Index des ausgelösten Events aus folgende Liste: 

0 I DeviceDisconnected() 

1 I SensorHotSpotPressed() 

2 I SensorTimeoutOccured() 

3 I DisplayScrollPosChanged() 

4 I SignatureDataReceived() 

LPVOID pData != NULL I Array von Daten, die dem Event als Parameter 

mitgegeben werden; eine Beschreibung der 

Parameter findet sich bei dem jeweiligen Event 
LONG nDataSize > 0 I Größe des Arrays pData in Bytes 
LPVOID pCustomPar alle I Parameter, der bei Aufruf von 

STControlSetCallback() mit übergeben 

worden ist; in der Regel ein Zeiger auf die 

Klasse, deren Methoden aus der Callback-

Routine aufgerufen werden sollen 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
- - - 

Für den Parameter nEvent können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_CALLBACK_DISCONNECT 0 

#define STPAD_CALLBACK_HOTSPOT 1 

#define STPAD_CALLBACK_TIMEOUT 2 

#define STPAD_CALLBACK_SCROLL  3 

#define STPAD_CALLBACK_SIGNATURE 4 
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8.70.2.1 Anwendung in C++ 

VOID Callback(LONG nEvent, LPVOID pData, LONG nDataSize, LPVOID 

pCustomPar) 

{ 

    if (!pCustomPar) 

        return; 

 

    CMyClass* pCls = (CMyClass*)pCustomPar; 

    switch (nEvent) 

    { 

        case STPAD_CALLBACK_DISCONNECT: 

            if (nDataSize >= sizeof(LONG)) 

      pCls->DeviceDisconnected(*(LONG*)pData); 

  break; 

   case STPAD_CALLBACK_HOTSPOT: 

  if (nDataSize >= sizeof(LONG)) 

      pCls->SensorHotSpotPressed(*(LONG*)pData); 

            break; 

   case STPAD_CALLBACK_TIMEOUT: 

  if (nDataSize >= sizeof(LONG)) 

      pCls->SensorTimeoutOccured(*(LONG*)pData); 

  break; 

   case STPAD_CALLBACK_SCROLL: 

  if (nDataSize >= (2 * sizeof(LONG))) 

                pCls->DisplayScrollPosChanged(*(LONG*)pData, 

*((LONG*)pData + 1)); 

  break; 

   case STPAD_CALLBACK_SIGNATURE: 

  if (nDataSize >= (4 * sizeof(LONG))) 

                pCls->SignatureDataReceived(*(LONG*)pData, 

*((LONG*)pData + 1), 

*((LONG*)pData + 2), 

*((LONG*)pData + 3)); 

  break; 

 } 

} 

 

CMyClass::CMyClass() 

{ 

    STControlSetCallback(&Callback, (VOID*)this); 

} 

8.70.3 STPadLibNet.dll 

Nicht verfügbar. 

 Methode ControlExit 

Diese Methode gibt verwendete Ressourcen frei und muss aufgerufen werden, bevor die 

Komponente deinitialisiert wird. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
- - - 
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8.71.1 STPadCapt.ocx 

Nicht verfügbar. 

8.71.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

VOID STControlExit() 

8.71.2.1 Anwendung in C++ 

STControlExit(); 

8.71.3 STPadLibNet.dll 

Nicht verfügbar. 

 Methode ControlSetSTPadLib (STPadControl) 

Mit dieser Methode kann eine Instanz der Klasse STPadLib übergeben werden, die von der 

Klasse STPadLibControl verwendet werden soll, um mit signotec Signature Pads und Pen 

Displays zu kommunizieren. Sie kann jederzeit aufgerufen werden, so kann z. B. ein 

STPadLibControl-Objekt verwendet werden, das abwechselnd den Bildschirminhalt von zwei 

verschiedenen Signature Pads darstellt, die in jeweils einem STPadLib-Objekt geöffnet sind. 

Nach der Zuweisung ist es egal, ob die Methoden und Eigenschaften der STPadLib- oder der 

STPadLibControl-Instanz verwendet werden. 

Wird einem STPadLibControl-Objekt ein STPadLib-Objekt zugewiesen, das bereits einem 

anderen STPadLibControl-Objekt zugewiesen worden ist, wird die Zuweisung zum vorherigen 

Objekt entfernt. Eine Verknüpfung durch STPenDisplayControl.ControlSetSTPadLib() wird 

durch diese Methode nicht beeinflusst, ein STPadLib-Objekt kann problemlos mit beiden 

Controls gleichzeitig verknüpft werden. 

Diese Methode sollte nur verwendet werden, wenn eine eigene Instanz der STPadLib-Klasse 

verwendet wird.  

S. a. Kapitel „Darstellung von Inhalten am PC-Bildschirm“, „Verwendung der Klasse 

STPadLibControl“ und „Verwendung einer STPadLib mit einem STPadLibControl“. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
STPadLib stPadLib != NULL I Das STPadLib-Objekt, das zur Kommunikation 

verwendet werden soll 
NULL I Das zurzeit verwendete STPadLib-Objekt wird 

entfernt und (sofern es intern erzeugt worden 

ist) zerstört; das Steuerelement verwendet 

künftig eine neue interne Instanz der Klasse 

STPadLib zur Kommunikation 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
- - - 

8.72.1 STPadCapt.ocx 

Nicht verfügbar. 
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8.72.2 STPadLib.dll 

Nicht verfügbar. 

8.72.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.21 (nur in der Klasse STPadLibControl). 

void ControlSetSTPadLib(signotec.STPadLibNet.STPadLib stPadLib) 

Sub ControlSetSTPadLib(ByVal stPadLib As signotec.STPadLibNet.STPadLib) 

8.72.3.1 Anwendung in C# 

STPadLib STPad = new STPadLib(); 

STPadLibControl STPadCtrl = new STPadLibControl(); 

STPadCtrl.ControlSetSTPadLib(STPad); 

8.72.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim WithEvents STPad As STPadLib = New STPadLib 

Dim WithEvents STPadCtrl As STPadLibControl = New STPadLibControl 

STPadCtrl.ControlSetSTPadLib(STPad) 

 Methode ControlSetSTPadLib (STPenDisplayControl) 

Mit dieser Methode kann eine Instanz der STPadLib-Klasse an eine Instanz einer 

STPenDisplayControl-Klasse übergeben werden. Sie kann jederzeit aufgerufen werden. Nach 

der Verknüpfung eines visuellen Anzeigeelementes STPenDisplayControl mit einer non-

visuellen STPadLib-Klasse werden dessen Inhalte auf einem Pen Display darstellt. Bei 

Signature Pads findet keine Anzeige statt. 

Wird einem STPenDisplayControl-Objekt ein STPadLib-Objekt zugewiesen, das bereits 

einem anderen STPenDisplayControl-Objekt zugewiesen worden ist, wird die Zuweisung zum 

vorherigen Objekt entfernt. Eine Verknüpfung durch 

STPenDisplayControl.ControlSetSTPadLib() wird durch diese Methode nicht beeinflusst, 

ein STPadLib-Objekt kann problemlos mit beiden Controls gleichzeitig verknüpft werden. 

S. a. Kapitel „Darstellung von Inhalten auf einem signotec Pen Display“ und „Darstellung auf 

einem Pen Display“. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
STPadLib stPadLib != NULL I Das STPadLib-Objekt, das zur Kommunikation 

verwendet werden soll 
NULL I Das zurzeit verwendete STPadLib-Objekt wird 

entfernt 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
- - - 

8.73.1 STPadCapt.ocx 

Nicht verfügbar. 
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8.73.2 STPadLib.dll 

Nicht verfügbar. 

8.73.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 9.0.0 (nur in der Klasse STPenDisplayControl). 

void ControlSetSTPadLib(signotec.STPadLibNet.STPadLib stPadLib) 

Sub ControlSetSTPadLib(ByVal stPadLib As signotec.STPadLibNet.STPadLib) 

8.73.3.1 Anwendung in C# 

STPadLib STPad = new STPadLib();  

STPenDisplayControl STPenDisplayCtrl = new STPenDisplayControl(); 

STPenDisplayCtrl.ControlSetSTPadLib(STPad); 

8.73.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim WithEvents STPad As STPadLib = New STPadLib 

Dim STPDCtrl As STPenDisplayControl = New STPenDisplayControl 

STPDCtrl.ControlSetSTPadLib(STPad) 

 Methode ControlConnectToDevice() 

Mit Hilfe dieser Methode kann ein Pen Display Control an ein Pad Capture Control gekoppelt 

werden, um dessen Inhalte auf einem Pen Display anzuzeigen. Die Verbindung zum Pen 

Display muss vorher geöffnet worden sein. Beim Schließen des Gerätes wird das Pen Display 

Control wieder entkoppelt. Wird das Pen Display Control an ein anderes Pad Capture Control 

gekoppelt, wird die erste Verbindung zurückgesetzt. S. a. Kapitel „Darstellung von Inhalten 

auf einem signotec Pen Display“ und „Darstellung auf einem Pen Display“. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nIndex >= 0 I Index des geöffneten Pen Displays, dessen 

Inhalte angezeigt werden sollen 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.74.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG ControlConnectToDevice(LONG nIndex) 

8.74.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.ControlConnectToDevice(0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult)); 
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8.74.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.ControlConnectToDevice(0)  

If (nResult < 0) Then 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult)) 

End If 

8.74.2 STPadLib.dll 

Nicht verfügbar. 

8.74.3 STPadLibNet.dll 

Nicht verfügbar. 

 Methode ControlSetPenDisplayWindow() 

Mit Hilfe dieser Methode kann ein Handle von einem Fenster übergeben werden, in dem die 

Inhalte des APIs auf einem Pen Display angezeigt werden sollen. Beim Setzen von Inhalten 

oder dem Entgegennehmen einer Unterschrift über dieses API findet die Aktualisierung 

automatisch statt. Es wird aber bewusst nicht die WndProc-Methode überschrieben. Wird das 

Fenster bspw. verschoben, muss über die Methode ControlUpdatePenDisplayWindow() 

selbst eine Aktualisierung veranlasst werden. Wird das Fenster versteckt oder entfernt, muss 

das Handle vorher zurückgesetzt werden. Bei der Nutzung eines Signature Pads wird der 

Fensterinhalt nicht verändert. S. a. Kapitel „Darstellung von Inhalten auf einem signotec Pen 

Display“ und „Darstellung auf einem Pen Display“. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
HWND hwnd NULL I Bereits gesetztes Handle wird entfernt 

!= 

NULL 
I Handle des Fensters, in dem die Anzeige 

erfolgen soll 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.75.1 STPadCapt.ocx 

Nicht verfügbar. 

8.75.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 9.0.0. 

LONG STControlSetPenDisplayWindow(HWND hwnd) 

8.75.2.1 Anwendung in C++ 

CDialog dialog; 

HWND hwnd = dialog.GetSafeHwnd(); 

LONG nRc = STControlSetPenDisplayWindow(hwnd); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 
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8.75.3 STPadLibNet.dll 

Nicht verfügbar. 

 Methode ControlUpdatePenDisplayWindow() 

Mit Hilfe dieser Methode kann ein Fenster manuell aktualisiert werden, dessen Handle zuvor 

über ControlSetPenDisplayWindow() übergeben wurde. Bei der Nutzung eines Signature 

Pads hat diese Methode keinen Effekt. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
- - - 

8.76.1 STPadCapt.ocx 

Nicht verfügbar. 

8.76.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 9.0.0. 

VOID STControlUpdatePenDisplayWindow() 

8.76.2.1 Anwendung in C++ 

static LRESULT CALLBACK WndProc(HWND hwnd, UINT msg, WPARAM wParam, 

LPARAM lParam) 

{ 

    if (WM_MOVING == msg || WM_SIZE == msg || WM_PAINT == msg) 

        STControlUpdatePenDisplayWindow(); 

    return CallWindowProc((WNDPROC)formerWndProc, hwnd, msg, wParam, 

lParam); 

} 

8.76.3 STPadLibNet.dll 

Nicht verfügbar. 

 Methode RSAGenerateSigningCert / RSAGenerateSigningCertPw 

Diese Methode stößt die Generierung eines eindeutigen RSA-Schlüsselpaars in einem 

Signature Pad an, das für die Signierung von Daten verwendet wird. Die erzeugten Schlüssel 

werden zusammen mit einem öffentlichen X.509-Zertifikat, das durch die Seriennummer des 

Gerätes individualisiert ist, sowie einem Certificate Signing Request (CSR) dauerhaft 

gespeichert. Ist im Vorfeld die Eigenschaft RSASignPasswordLength gesetzt worden, kann mit 

dem Zertifikat erst signiert werden, nachdem mit RSASetSignPassword() ein Kennwort mit 

entsprechender Mindestlänge festgelegt wurde. 

Hinweis: Die Generierung kann je nach Schlüssellänge mehrere Minuten dauern! 



 

© 2000 – 2026 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 180 von 268 

 

Es besteht die Möglichkeit, das Generieren eines Schlüsselpaars im Signaturgerät geräteintern 

dauerhaft zu unterbinden oder durch ein Passwort zu schützen. Bei Bedarf sprechen Sie bitte 

Ihren Kontakt bei signotec an. 

Diese Methoden funktionieren bei Sigma Signature Pads erst ab Firmware 1.16 und bei 

Omega Signature Pads erst ab Firmware 1.25. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nKeyLen 

int keyLen 

ByVal keyLen As 

Integer 

1024 

-  

4096 

I Schlüssellänge in Bits;  

Ist die Geräteeigenschaft 

„Supports4096BitKeys“ gesetzt, unterstützt das 

Pad als Länge alle Vielfachen von 8 im 

angegebenen Bereich. Andernfalls werden nur 

die Werte 1024 und 2048 unterstützt. Hierzu s. 

a. DeviceGetCapabilities(). 
0 I Es werden keine Schlüsselzahlen generiert, 

sondern nur das Zertifikat mit den 

gespeicherten Schlüsselzahlen neu erzeugt; 

dies funktioniert nur, wenn das im 

Signaturgerät gespeicherte Schlüsselpaar eine 

Länge von 1024 oder 2048 Bits hat 
LONG nValidity 

int validity 

ByVal validity As 

Integer 

0 I Das erzeugte Zertifikat ist gültig bis zum 

31.12.2049 
>0 I Gültigkeitsdauer des Zeritfikats in Monaten ab 

heute 

BSTR 

bstrDevicePassword 

LPCWSTR 

szDevicePassword 

SecureString 

devicePassword 

ByVal 

devicePassword As 

SecureString 

max. 

32 

Zeich. 

I Passwort des Gerätes (wenn es 

passwortgeschützt ist); für Details sprechen 

Sie bitte Ihren Kontakt bei signotec an 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.77.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.0. 

LONG RSAGenerateSigningCert(LONG nKeyLen, LONG nValidity) 

LONG RSAGenerateSigningCertPw(LONG nKeyLen, LONG nValidity, BSTR 

bstrDevicePassword)  

8.77.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.RSAGenerateSigningCert(2048, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 
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8.77.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.RSAGenerateSigningCert(2048, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.77.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.0. 

LONG STRSAGenerateSigningCert(LONG nKeyLen, LONG nValidity) 

LONG STRSAGenerateSigningCertPw(LONG nKeyLen, LONG nValidity, LPCWSTR 

szDevicePassword) 

8.77.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STRSAGenerateSigningCert(2048, 0); 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

8.77.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.2.0. 

void RSAGenerateSigningCert(int keyLen, int validity) 

void RSAGenerateSigningCertPw(int keyLen, int validity, 

System.Security.SecureString devicePassword) 

Sub RSAGenerateSigningCert(ByVal keyLen As Integer, ByVal validity As Integer) 

Sub RSAGenerateSigningCertPw(ByVal keyLen As Integer, ByVal validity As 

Integer, ByVal devicePassword As System.Security.SecureString) 

8.77.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.RSAGenerateSigningCert(2048, 0); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.77.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.RSAGenerateSigningCert(2048, 0) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode RSASetSigningCert / RSASetSigningCertPw 

Diese Methode liest ein X.509-Zertifikat oder einen PKCS#12-Container ein, dessen privater 

Schlüssel für die Signierung von Daten verwendet werden soll, und speichert das Zertifikat 
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und ggf. das Schlüsselpaar dauerhaft in einem Signature Pad ab. Wenn nur das öffentliche 

Zertifikat übergeben wird, muss der öffentliche Schlüssel mit dem zuvor im Signaturgerät 

erzeugten und dort gespeicherten Schlüssel übereinstimmen, und es wird nur das im Gerät 

gespeicherte Zertifikat überschrieben. Wird eine PKCS#12-Container mit privatem Schlüssel 

und öffentlichem Zertifikat übergeben, werden die Schlüssel und das Zertifikat im Gerät 

überschrieben, ein ggf. gespeichertes Certificate Signing Request (CSR) wird gelöscht. Ist im 

Vorfeld die Eigenschaft RSASignPasswordLength gesetzt worden, kann mit dem Zertifikat erst 

signiert werden, nachdem mit RSASetSignPassword() ein Kennwort mit entsprechender 

Mindestlänge festgelegt wurde. 

Es besteht die Möglichkeit, das Speichern eines außerhalb des Signaturgeräts erzeugten 

Schlüsselpaars geräteintern dauerhaft zu unterbinden oder durch ein Passwort zu schützen. 

Bei Bedarf sprechen Sie bitte Ihren Kontakt bei signotec an. 

Diese Methoden funktionieren bei Sigma Signature Pads erst ab Firmware 1.16 und bei 

Omega Signature Pads erst ab Firmware 1.25. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
VARIANT& vaCert 

BYTE* pbtCert 

X509Certificate2 

cert 

string cert 

ByVal cert As 

X509Certificate2 

ByVal cert As 

String 

!= NULL I X.509-Zertifikat oder PKCS#12-Container aus 

dem Speicher oder einer Datei. Ist die 

Geräteeigenschaft „Supports4096BitKeys“ 

gesetzt, unterstützt das Pad als Länge alle 

Vielfachen von 8 im Bereich von 1024 bis 4096. 

Andernfalls werden nur die Werte 1024 und 

2048 Bit unterstützt. Hierzu s. a. 

DeviceGetCapabilities(). 

LONG nSize 0 I Der Zeiger pbtCert ist vom Typ WCHAR* und 

zeigt auf den Dateipfad bzw. die URL des 

Zertifikats 
> 0 I Größe des übergebenen Byte-Arrays 

BSTR bstrPassword 

LPCWSTR szPassword 

SecureString 

password 

ByVal password As 

SecureString 

alle I Passwort, das zum Auslesen des privaten 

Schlüssels verwendet wird (wird ignoriert, 

wenn ein X.509-Zertifikat übergeben wird) 

BSTR 

bstrDevicePassword 

LPCWSTR 

szDevicePassword 

SecureString 

devicePassword 

ByVal 

devicePassword As 

SecureString 

max. 

32 

Zeich. 

I Passwort, des Gerätes (wenn es 

passwortgeschützt ist); für Details sprechen 

Sie bitte Ihren Kontakt bei signotec an 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
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8.78.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.0. 

LONG RSASetSigningCert(VARIANT& vaCert, BSTR bstrPassword) 

LONG RSASetSigningCertPw(VARIANT& vaCert, BSTR bstrPassword, BSTR 

bstrDevicePassword) 

Hinweis: Der Parameter vaCert muss ein Byte-Array oder einen String enthalten. 

8.78.1.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

X509Certificate2 cert = new X509Certificate2(@"C:\Cert.cer"); 

int nResult = axSTPadCapt1.RSASetSigningCert 

(cert.Export(X509ContentType.Cert), null); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

Arbeiten mit Dateien: 

int nResult = axSTPadCapt1.RSASetSigningCert(@"C:\Cert.cer", null); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.78.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Arbeiten im Speicher: 

Dim cert As X509Certificate2 = New X509Certificate2("C:\Cert.cer") 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.RSASetSigningCert _ 

(cert.Export(X509ContentType.Cert), Nothing) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

Arbeiten mit Dateien: 

Dim nResult As Integer 

nResult = AxSTPadCapt1.RSASetSigningCert("C:\Cert.cer", Nothing) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.78.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.0. 

LONG STRSASetSigningCert(BYTE* pbtCert, LONG nSize, LPCWSTR szPassword) 

LONG STRSASetSigningCertPw(BYTE* pbtCert, LONG nSize, LPCWSTR szPassword, 

LPCWSTR szDevicePassword) 
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8.78.2.1 Anwendung in C++ 

Arbeiten im Speicher: 

LONG nRc = STRSASetSigningCert(&btCert, sizeof(btCert), NULL); 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

Arbeiten mit Dateien: 

LONG nRc = STRSASetSigningCert((BYTE*)L"C:\\Cert.cer", 0, NULL); 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

8.78.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.2. 

void RSASetSigningCert(System.Security.Cryptography.X509Certificates. 

X509Certificate2 cert, System.Security.SecureString password) 

void RSASetSigningCert(string cert, System.Security.SecureString password) 

void RSASetSigningCertPw(System.Security.Cryptography.X509Certificates. 

X509Certificate2 cert, System.Security.SecureString password, 

System.Security.SecureString devicePassword) 

void RSASetSigningCertPw(string cert, System.Security.SecureString password, 

System.Security.SecureString devicePassword) 

Sub RSASetSigningCert(ByVal cert As System.Security.Cryptography. 

X509Certificates.X509Certificate2, ByVal password As 

System.Security.SecureString) 

Sub RSASetSigningCert(ByVal cert As String, ByVal password As 

System.Security.SecureString) 

Sub RSASetSigningCertPw(ByVal cert As System.Security.Cryptography. 

X509Certificates.X509Certificate2, ByVal password As 

System.Security.SecureString, ByVal devicePassword As 

System.Security.SecureString) 

Sub RSASetSigningCertPw(ByVal cert As String, ByVal password As 

System.Security.SecureString, ByVal devicePassword As 

System.Security.SecureString) 

8.78.3.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

try 

{ 

    stPad.RSASetSigningCert(new X509Certificate2(@"C:\Cert.cer"), 

(SecureString)null); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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Arbeiten mit Dateien: 

try 

{ 

    stPad.RSASetSigningCert(@"C:\Cert.cer", (SecureString)null); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.78.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Arbeiten im Speicher: 

Try 

    STPad.RSASetSigningCert(New X509Certificate2("C:\Cert.cer"), 

DirectCast(Nothing, SecureString)) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

Arbeiten mit Dateien: 

Try 

    STPad.RSASetSigningCert("C:\Cert.cer", 

DirectCast(Nothing, SecureString)) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode RSASaveSigningCertAsStream / RSASaveSigningCertAsFile 

Mit dieser Methode kann das in einem Signature Pad gespeicherte öffentliche X.509-Zertifikat 

oder das Certificate Signing Request (CSR), dessen korrespondierender privater Schlüssel für 

die Signierung von Daten verwendet wird, ausgelesen oder in einer Datei gespeichert werden. 

Diese Methode funktioniert beim Sigma Signature Pad erst ab Firmware 1.16 und beim Omega 

Signature Pad erst ab Firmware 1.25. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BYTE* pbtCert NULL I Die Methode gibt die benötigte Größe des 

Arrays im Parameter pnSize zurück 
!= NULL I / O Array in der benötigten Größe, in das das 

X.509-Zertifikat bzw. CSR geschrieben wird; 

pnSize muss dem beim vorherigen Aufruf 

zurückgegeben Wert entsprechen 
LONG* pnSize > 0 I / O Größe des Arrays in Bytes, in das das Zertifikat 

geschrieben werden soll 
BSTR bstrPath 

LPCWSTR szPath 

string path 

ByVal path As 

String 

!= NULL I Speicherort für das Zertifikat als vollständiger 

Pfad inkl. Dateinamen 
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LONG nType 

CERTTYPE nType 

CertType type 

ByVal type As 

CertType 

0 I Es wird das öffentliche Zertifikat ausgelesen 

und DER kodiert zurückgegeben bzw. 

gespeichert oder als X509Certificate2 

zurückgegeben 

(RSASaveSigningCertAsStream() bei 

STPadLibNet.dll) 
1 I Es wird das CSR ausgelesen und DER kodiert 

zurückgegeben bzw. gespeichert; mit diesem 

kann von einer Zertifizierungsstelle ein 

öffentliches X.509-Zertifikat ausgestellt 

werden, das anschließend mit der Methode 

RSASetSigningCert() im Signaturgerät 

gespeichert werden kann 
2 I Es wird das öffentliche Zertifikat ausgelesen 

und PEM kodiert zurückgegeben bzw. 

gespeichert 
3 I Es wird das CSR ausgelesen und PEM kodiert 

zurückgegeben bzw. gespeichert; mit diesem 

kann von einer Zertifizierungsstelle ein 

öffentliches X.509-Zertifikat ausgestellt 

werden, das anschließend mit der Methode 

RSASetSigningCert() im Signaturgerät 

gespeichert werden kann 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
VARIANT leer Fehler 

andere X.509-Zertifikat bzw. CSR als Byte-Array 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
X509Certificate2 

byte[] 

Byte() 

!= NULL X.509-Zertifikat als X509Certificate2 oder PEM 

kodiertes Zertifikat bzw. CSR als Byte-Array 

8.79.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.3. 

VARIANT RSASaveSigningCertAsStream(LONG nType) 

LONG STRSASaveSigningCertAsFile(LPCWSTR szPath, CERTTYPE nType) 

8.79.1.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

byte[] btCert = (byte[])axSTPadCapt1.RSASaveSigningCertAsStream(0); 

if (btCert == null) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Error")); 

    return; 

} 

Arbeiten mit Dateien:  

int nResult = axSTPadCapt1.RSASaveSigningCertAsFile(@"C:\Cert.cer", 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 
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8.79.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Arbeiten im Speicher: 

Dim btCert As Byte() = AxSTPadCapt1.RSASaveSigningCertAsStream(0) 

If btCert Is Nothing Then 

    MsgBox("Error") 

    Exit Sub 

End If 

Arbeiten mit Dateien: 

Dim nResult As Integer 

nResult = AxSTPadCapt1.RSASaveSigningCertAsFile("C:\Cert.cer", 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.79.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.3. 

LONG STRSASaveSigningCertAsStream(BYTE* pbtCert, LONG* pnSize, CERTTYPE nType) 

LONG STRSASaveSigningCertAsFile(LPCWSTR szPath, CERTTYPE nType) 

Die Enumeration CERTTYPE ist wie folgt definiert: 

kCert_DER = 0, 

kCSR_DER = 1, 

kCert_PEM = 2, 

kCSR_PEM = 3 

8.79.2.1 Anwendung in C++  

Arbeiten im Speicher: 

LONG nSize = 0; 

LONG nRc = STRSASaveSigningCertAsStream(NULL, &nSize, kCert_DER); 

BYTE* pbtCert = NULL; 

if (nRc == 0) 

{ 

    pbtCert = new BYTE[nSize]; 

    nRc = STRSASaveSigningCertAsStream(pbtCert, &nSize, kCert_DER); 

} 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

Arbeiten mit Dateien: 

LONG nRc = STRSASaveSigningCertAsFile(L"C:\\Cert.cer", kCert_DER); 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

8.79.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.3. 
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object RSASaveSigningCertAsStream(signotec.STPadLibNet.CertType type) 

void RSASaveSigningCertAsFile(string path, signotec.STPadLibNet.CertType type) 

Function RSASaveSigningCertAsStream(ByVal type As 

signotec.STPadLibNet.CertType) As Object 

Sub RSASaveSigningCertAsFile(ByVal path As String, ByVal type As 

signotec.STPadLibNet.CertType) 

Die Enumeration CertType ist wie folgt definiert: 

Cert_DER = 0, 

CSR_DER = 1 

Cert_PEM = 2, 

CSR_PEM = 3 

8.79.3.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

X509Certificate2 cert; 

try 

{ 

    cert = (X509Certificate2)stPad.RSASaveSigningCertAsStream 

(CertType.Cert_DER); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Arbeiten mit Dateien:  

try 

{ 

    stPad.RSASaveSigningCertAsFile(@"C:\Cert.cer", CertType.Cert_DER); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.79.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Arbeiten im Speicher: 

Dim cert As X509Certificate2 

Try 

    cert = STPad.RSASaveSigningCertAsStream(CertType.Cert_DER) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

Arbeiten mit Dateien: 

Try 

    STPad.RSASaveSigningCertAsFile("C:\Cert.cer", CertType.Cert_DER) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 



 

© 2000 – 2026 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 189 von 268 

 

 Methode RSASetHash 

Mit dieser Methode kann ein Datenblock (Hash 1) übergeben werden, der in einem Signature 

Pad signiert werden soll. Anschließend kann RSASign() aufgerufen werden, um den Hash 1 

direkt zu signieren, oder SignatureStart(), um den Hash 1 an das Signaturgerät zu 

übergeben und nach der Unterschrifterfassung gemeinsam mit dem Hash 2, der über die 

biometrischen Daten gebildet wird, zu signieren. 

Es besteht die Möglichkeit, das Signieren eines außerhalb des Signaturgeräts erzeugten 

Hashes geräteintern dauerhaft zu unterbinden. Der Hash 1 kann dann ausschließlich über die 

Methode RSACreateDisplayHash() erzeugt werden. Bei Bedarf sprechen Sie bitte Ihren 

Kontakt bei signotec an. 

Diese Methode funktioniert beim Sigma Signature Pad erst ab Firmware 1.16 und beim Omega 

Signature Pad erst ab Firmware 1.25. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
VARIANT& vaHash 

BYTE* pbtHash 

byte[] hash 

ByVal hash As 

Byte() 

!= NULL I Byte-Array mit einem Hash mit einer Länge 

von bis zu 32 Bytes (je nach Algorithmus) oder 

mit Daten, deren Inhalt signiert werden soll 
NULL I Es wird nur ein Hash 2 über die biometrischen 

Daten gebildet; RSASign() kann entsprechend 

keinen Hash 1 signieren 
LONG nAlgorithm 

HASHALGO 

nAlgorithm 

HashAlgo algorithm 

ByVal algorithm As 

HashAlgo 

Algorithmus, mit dem der zu signierende Datenblock erstellt 

wurde bzw. mit dem der Hash 1 und der Hash 2 gebildet 

werden sollen: 
0 I SHA-1 (der Hash 1 muss 20 Bytes lang sein) 
1 I SHA-256 (der Hash 1 muss 32 Bytes lang sein) 

LONG nOptions 

HashFlag options 

ByVal options As 

HashFlag 

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werte 

folgender Auflistung enthalten kann: 
0x01 I Der zu signierende Datenblock ist in Little 

Endian Byte-Reihenfolge (sonst in Big Endian) 
0x02 I Das übergebene Byte-Array enthält keinen 

Hash, sondern Daten, über die der Hash 

berechnet werden soll 
LONG nDataSize = 0 I Größe des übergebenen Byte-Arrays; wird 

ignoriert, wenn nOptions nicht den Wert 0x02 

enthält, die Länge wird dann anhand des 

Parameters nAlgorithm bestimmt 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.80.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.1.3. 

LONG RSASetHash(VARIANT& vaHash, LONG nAlgorithm, LONG nOptions) 

Hinweis: Der Parameter vaHash muss NULL sein oder ein Byte-Array enthalten. 
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8.80.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.RSASetHash(hash, 1, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.80.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.RSASetHash(hash, 1, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.80.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.0. 

LONG STRSASetHash(BYTE* pbtHash, HASHALGO nAlgorithm, LONG nOptions, LONG 

nDataSize=0) 

Die Enumeration HASHALGO ist wie folgt definiert: 

kSha1 = 0, 

kSha256 = 1 

Für den Parameter nOptions können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_RSA_LITTLEENDIAN 0x01 

#define STPAD_RSA_HASHDATA  0x02 

8.80.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STRSASetHash(pbtHash, kSha256, 0); 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

8.80.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. 

void RSASetHash(signotec.STPadLibNet.HashAlgo algorithm) 

void RSASetHash(byte[] hash, signotec.STPadLibNet.HashAlgo algorithm, 

signotec.STPadLibNet.HashFlag options) 

Sub RSASetHash(ByVal algorithm As signotec.STPadLibNet.HashAlgo) 

Sub RSASetHash(ByVal hash As Byte(), ByVal algorithm As 

signotec.STPadLibNet.HashAlgo, ByVal options As signotec.STPadLibNet.HashFlag) 

Die Enumeration HashAlgo ist wie folgt definiert: 

SHA1 = 0, 

SHA256 = 1 
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Die Enumeration HashFlag ist wie folgt definiert: 

None = 0x00, 

LittleEndian = 0x01, 

HashData = 0x02 

8.80.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.RSASetHash(hash, HashAlgo.SHA256, HashFlag.None); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.80.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.RSASetHash(hash, HashAlgo.SHA256, HashFlag.None) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode RSACreateDisplayHash 

Diese Methode stößt in einem Signature Pad die Berechnung einer Hashsumme Hash 1 über 

den Inhalt eines Bildspeichers an und liefert den Bilddatenstrom, über den der Hash 1 

berechnet worden ist, als Byte-Array zurück. Anschließend sollte eine der folgenden Methoden 

aufgerufen werden: SignatureStart(), um das Content Signing zu beginnen, oder 

RSASign(), um den Hash 1 im Signaturgerät signieren zu lassen. Der Aufruf von 

SignatureCancel() verwirft den Hash 1 wieder. Der Aufruf anderer Methoden ist teilweise 

nicht möglich. 

Content Signing zeichnet sich dadurch aus, dass der während des Unterschreibens angezeigte 

Bildschirminhalt in Form des Hash 1 gemeinsam mit dem Hash über die biometrischen Daten 

(Hash 2) signiert werden kann. Der Hash 2 kann im Nachhinein aus den von der Methode 

RSAGetSignData() gelieferten biometrischen Daten berechnet werden (s. a. 

RSADecryptSignData()). Somit ist der Bildschirminhalt untrennbar mit der Unterschrift 

verknüpft. 

Der zurückgegebene Bilddatenstrom kann mit der Methode RSACreateHashedImage() in ein 

Bild konvertiert werden. Sind im Quellspeicher Inhalte aus einem permanenten Speicher 

enthalten, der zuvor nicht reserviert worden ist, werden diese Daten nicht in die Hashsumme 

mit eingerechnet! Ist der Inhalt des ausgewählten Quellspeichers leer, wird kein 

Bilddatenstrom zurückgegeben. 

Hinweis: Je nach Bilddaten und Algorithmus kann die Berechnung der Hashsumme mehrere 

Sekunden dauern. 

Diese Methode funktioniert beim Sigma Signature Pad erst ab Firmware 1.16, beim Omega 

Signature Pad erst ab Firmware 1.25 und beim Alpha Signature Pad erst ab Firmware 1.8. 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
BYTE* pbtImageData NULL I Die Methode gibt die benötigte Größe des 

Arrays im Parameter pnSize zurück 
!= NULL I / O Byte-Array in der benötigten Größe, in das der 

Bilddatenstrom geschrieben wird, über den der 

Hash 1 berechnet worden ist; pnSize muss 

dem beim vorherigen Aufruf zurückgegeben 

Wert entsprechen 
LONG* pnSize 

 

128  

256 
I / O Größe des Byte-Arrays in Bytes, auf das 

pbtImageData zeigt 

LONG nAlgorithm 

HASHALGO 

nAlgorithm 

HashAlgo algorithm 

ByVal algorithm As 

HashAlgo 

Algorithmus, mit dem der Hash1 erstellt werden soll 
0 I SHA-1 
1 I SHA-256 
2 I SHA-512 

LONG nSource 

DisplayTarget 

source 

ByVal target As 

source 

0 I Es wird der Inhalt des Vordergundspeichers in 

Größe des Displays für die Berechnung 

verwendet 
1 I Es wird der Inhalt des Hintergrundspeichers in 

Größe des Displays für die Berechnung 

verwendet und anschließend im 

Vordergrundspeicher angezeigt 
1000 I Es wird der Inhalt des virtuellen Speichers im 

API in Größe des Displays für die Berechnung 

verwendet und anschließend im 

Vordergrundspeicher angezeigt; i. d. R. sollte 

dieser Speicher verwendet werden, weil die 

Daten vor der Übertragung im API optimiert 

und somit schneller angezeigt werden können 

andere 
I ID des permanenten Speichers, dessen Inhalt 

in Größe des Displays für die Berechnung 

verwendet und anschließend im 

Vordergrundspeicher angezeigt werden soll 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
VARIANT leer Fehler bzw. der Inhalt des Quellspeichers ist leer 

andere 
Der Bilddatenstrom, über den der Hash 1 berechnet 

worden ist als Byte-Array 

LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 
< 0 Fehler 

byte[] 

Byte() 

NULL Der Inhalt des Quellspeichers ist leer 

8.81.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.23.9. 

VARIANT RSACreateDisplayHash(LONG nAlgorithm, LONG nSource) 
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8.81.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.RSACreateDisplayHash(1, 1000); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.81.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.RSACreateDisplayHash(1, 1000) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.81.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.23.9. 

LONG STRSACreateDisplayHash(BYTE* pbtImageData, LONG* pnSize, HASHALGO 

nAlgorithm, LONG nSource) 

Die Enumeration HASHALGO ist wie folgt definiert: 

kSha1 = 0, 

kSha256 = 1, 

kSha512 = 2 

Für den Parameter nTarget können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_TARGET_FOREGROUND     0 

#define STPAD_TARGET_BACKGROUND     1 

#define STPAD_TARGET_DISPLAYHASH 1000 

8.81.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nSize = 0; 

BYTE* pbtImageData = NULL; 

LONG nRc = STRSACreateDisplayHash(NULL, &nSize, kSha256, 

STPAD_TARGET_DISPLAYHASH); 

if (nRc == 0) 

{ 

    pbtImageData = new BYTE[nSize]; 

    nRc = STRSACreateDisplayHash(pbtImageData, &nSize, kSha256, 

STPAD_TARGET_DISPLAYHASH); 

} 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

8.81.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.23.9. 

byte[] RSACreateDisplayHash(signotec.STPadLibNet.HashAlgo algorithm, 

signotec.STPadLibNet.DisplayTarget source) 

Function RSACreateDisplayHash(ByVal algorithm As signotec.STPadLibNet.HashAlgo, 

ByVal source As signotec.STPadLibNet.DisplayTarget) As Byte() 
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Die Enumeration HashAlgo ist wie folgt definiert: 

SHA1 = 0, 

SHA256 = 1, 

SHA512 = 2 

Die Enumeration DisplayTarget ist wie folgt definiert: 

ForegroundBuffer = 0, 

BackgroundBuffer = 1, 

Reserved1 = 3, 

Reserved2 = 4, 

Reserved3 = 5, 

Reserved4 = 6, 

Reserved5 = 7, 

Reserved6 = 8, 

Reserved7 = 9, 

Reserved8 = 10, 

Reserved9 = 11, 

Reserved10 = 12, 

Reserved11 = 13, 

DisplayHashBuffer = 1000 

8.81.3.1 Anwendung in C# 

byte[] imageData = null; 

try 

{ 

    imageData = stPad.RSACreateDisplayHash(HashAlgo.SHA256, 

DisplayTarget.DisplayHashBuffer); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.81.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim imageData() As Byte  

Try 

    imageData = STPad.RSACreateDisplayHash(HashAlgo.SHA256, _ 

DisplayTarget.DisplayHashBuffer) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode RSACreateHashedImage 

Diese Methode erzeugt ein Bild aus dem Bilddatenstrom, der von der Methode 

RSACreateDisplayHash() zurückgegeben worden ist. 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
BYTE* pbtImage NULL I Die Methode berechnet das Bild, speichert es 

zwischen und gibt die benötigte Größe des 

Arrays im Parameter pnSize zurück 

andere 
I / O Array in der benötigten Größe, in das die 

zwischengespeicherten Bilddaten geschrieben 

werden; pnSize muss dem beim vorherigen 

Aufruf zurückgegeben Wert entsprechen; alle 

anderen Parameter werden ignoriert 
LONG* pnSize > 0 I / O Größe des Arrays, in das die Bilddaten 

geschrieben werden sollen 
VARIANT& 

vaImageData 

BYTE* pbtImageData 

byte[] imageData 

ByVal imageData As 

Byte() 

!= NULL I Bilddatenstrom, wie er von der Methode 

RSACreateDisplayHash() zurückgegeben 

worden ist, als Byte-Array 

LONG 

nImageDataSize 

> 0 I Größe des Arrays in Bytes, auf das 

pbtImageData zeigt 

OLE_COLOR clrBack 

COLORREF clrBack 

Color backColor 

ByVal backColor As 

Color 

>= 0 I Farbe der Pixel, die nicht in den Bilddatenstrom 

eingerechnet worden sind; solche Pixel kann es 

geben, wenn beim Aufruf von 

CreateDisplayHash() im Quellspeicher 

Bilddaten aus einem permanenten Speicher 

enthalten waren, der zuvor nicht reserviert 

worden war; sonst hat dieser Parameter keine 

Auswirkungen 
LONG nModelType 

int modelType 

ByVal modelType As 

Integer 

Modelltyp des Signaturgeräts, von dem der Bilddatenstrom 

stammt; dies bestimmt die Farbtiefe und Auflösung des Bildes 
1, 2 I Signature Pad „Sigma“ 
5, 6 I Signature Pad „Zeta“ 
11, 12 I Signature Pad „Omega“ 
15, 16 I Signature Pad „Gamma“ 
21, 22, 

23 
I Signature Pad „Delta“ 

31, 32, 

33 
I Signature Pad „Alpha“ 

LONG nFileType 

FILETYPE nFileType 

0 I TIFF mit CCITT4- (s/w) bzw. LZW- (Farbe) 

Komprimierung als Dateiformat verwenden 
1 I PNG als Dateiformat verwenden 
2 I BMP als Dateiformat verwenden 
3 I JPEG mit Qualitätsstufe 75 als Dateiformat 

verwenden 
4 I GIF als Dateiformat verwenden 

200 - 

204 
I Bilddaten werden nicht binär, sondern Base64 

kodiert zurückgegeben; ansonsten wie die 

Werte 0 - 4 (nur STPadCapt.ocx) 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
VARIANT leer Fehler 

andere Bilddaten als Byte-Array oder Base64 kodierten String 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
Bitmap != NULL Bild als System.Drawing.Bitmap 
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8.82.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.23.9. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1. 

VARIANT RSACreateHashedImage(VARIANT& vaImageData, OLE_COLOR clrBack, LONG 

nModelType, LONG nFileType) 

8.82.1.1 Anwendung in C# 

byte[] btImage = (byte[])axSTPadCapt1.RSACreateHashedImage(btImageData, 

0, 11, 0); 

if (btImage == null) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Error")); 

    return; 

} 

MemoryStream memoryStream = new MemoryStream(btImage); 

Image image = Image.FromStream(memoryStream); 

8.82.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim btImage() As Byte 

btImage = AxSTPadCapt1.RSACreateHashedImage(btImageData, 0, 11, 0) 

If btImage Is Nothing Then 

    MsgBox("Error") 

    Exit Sub 

End If 

Dim memoryStream As MemoryStream = New MemoryStream(btImage) 

Dim image As Image = Image.FromStream(memoryStream) 

8.82.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.23.9. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1. 

LONG STRSACreateHashedImage(BYTE* pbtImage, LONG* pnSize, BYTE* pbtImageData, 

LONG nImageDataSize, COLORREF clrBack, LONG nModelType, FILETYPE nFileType) 

Die Enumeration FILETYPE ist wie folgt definiert: 

kTiff = 0, 

kPng = 1, 

kBmp = 2, 

kJpeg = 3, 

kGif = 4 
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8.82.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nSize = 0; 

LONG nRc = STRSACreateHashedImage(NULL, &nSize, btImageData, 

sizeof(btImageData), 0, 11, kBmp); 

BITMAP bitmap; 

if (nRc == 0) 

{ 

    BYTE* pbtImage = new BYTE[nSize]; 

    nRc = STRSACreateHashedImage(pbtImage, &nSize, btImageData, 

sizeof(btImageData), 0, 11, kBmp); 

    if (nRc == 0) 

    { 

        BITMAPFILEHEADER bmfh = (*(BITMAPFILEHEADER*)pbtImage); 

        BITMAPINFO bmi = (*(BITMAPINFO*)(pbtImage + 

sizeof(BITMAPFILEHEADER))); 

        bitmap.bmType = 0; 

        bitmap.bmWidth = bmi.bmiHeader.biWidth; 

        bitmap.bmHeight = bmi.bmiHeader.biHeight; 

        bitmap.bmPlanes = bmi.bmiHeader.biPlanes; 

        bitmap.bmBitsPixel = bmi.bmiHeader.biBitCount; 

        bitmap.bmWidthBytes = ((bitmap.bmWidth * bitmap.bmBitsPixel + 31)   

>> 5) << 2; 

        bitmap.bmBits = new BYTE[bitmap.bmHeight * bitmap.bmWidthBytes]; 

        memcpy(bitmap.bmBits, pbtImage + bmfh.bfOffBits, bitmap.bmHeight 

* bitmap.bmWidthBytes); 

        delete [] pbtImage; 

    } 

} 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

8.82.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.23.9. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.3.1. 

System.Drawing.Bitmap RSACreateHashedImage(byte[] imageData, 

System.Drawing.Color backColor, int modelType) 

Function RSACreateHashedImage(ByVal imageData As Byte(), ByVal backColor As 

System.Drawing.Color, ByVal modelType As Integer) As System.Drawing.Bitmap 

8.82.3.1 Anwendung in C# 

Bitmap bitmap; 

try 

{ 

    bitmap = stPad.RSACreateHashedImage(imageData, Color.Black, 11); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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8.82.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim bitmap As Bitmap 

Try 

    bitmap = STPad.RSACreateHashedImage(imageData, Color.Black, 11) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode RSASign / RSASignPw 

Mit dieser Methode können Daten mit dem privaten Schlüssel, der mit der Methode 

RSAGenerateSigningCert() erzeugt oder mit der Methode RSASetSigningCert() gespeichert 

worden ist, in einem Signature Pad signiert werden. Ist beim Aufruf einer dieser Methoden 

eine minimale Passwortlänge gesetzt worden, ist ein Signiervorgang erst nach Setzen eines 

Passworts mit RSASetSignPassword() möglich. Hierzu beachten Sie bitte auch die Eigenschaft 

RSASignPasswordLength. 

Diese Methode funktioniert beim Sigma Signature Pad erst ab Firmware 1.16 und beim Omega 

Signature Pad erst ab Firmware 1.25. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BYTE* pbtSignature NULL I Die Methode gibt die benötigte Größe des 

Arrays im Parameter pnSize zurück 
!= NULL I / O Byte-Array in der benötigten Größe, in das der 

signierte Datenblock geschrieben wird; pnSize 

muss dem beim vorherigen Aufruf 

zurückgegeben Wert entsprechen 
LONG* pnSize 

 

128  

256 
I / O Größe des Arrays in Bytes, auf das 

pbtSignature zeigt 

LONG nScheme 

RSASCHEME nScheme 

RSAScheme scheme 

ByVal scheme As 

RSAScheme 

Signaturschema, das verwendet werden soll 
0 I Es wird nur ein Padding nach RSASSA-PKCS1-

V1_5 hinzugefügt, keine Hash-OID 
1 I Es wird die OID des verwendeten Hash-

Algorithmus und ein Padding nach RSASSA-

PKCS1-V1_5 hinzugefügt; dieses Schema kann 

nicht verwendet werden, wenn die Kombination 

von Hash 1 und Hash 2 signiert werden soll 
2 I Es wird das Signaturschema RSASSA-PSS 

verwendet; der Salt hat die gleiche Länge wie 

der Hash 1 bzw. Hash 2, und der beim 

Kodieren verwendete Algorithmus ist der 

gleiche, der zum Erzeugen von Hash 1 bzw. 

Hash 2 verwendet worden ist; als Mask 

Generation Function wird MGF1 verwendet 



 

© 2000 – 2026 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 199 von 268 

 

LONG nHashValue 

HASHVALUE 

nHashValue 

HashValue 

hashValue 

ByVal hashValue As 

HashValue 

Spezifiziert den Datenblock, der signiert werden soll 
0 I Es wird die Kombination von Hash 1 und Hash 

2 signiert, dazu wird der Hash 1 hinter den 

Hash 2 in Big Endian Byte-Reihenfolge gestellt; 

bei Verwendung von SHA1 muss das Schema 

RSASSA_PSS verwendet werden; grundsätzlich 

kann nicht das Schema RSASSA-PKCS1-V1_5 

verwendet werden; wurde der Algorithmus 

SHA-512 verwendet, muss der im 

Signaturgerät gespeicherte Schlüssel mind. 

2048 Bit lang sein 
1 I Es wird der Hash 1 signiert, der beim Aufruf 

von RSASetHash() übergeben worden ist  
2 I Es wird der Hash 2 signiert, der über die 

biometrischen Daten gebildet worden ist 
LONG nOptions 

SignFlag options 

ByVal options As 

SignFlag 

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werte 

folgender Auflistung enthalten kann: 
0x01 I Das Signaturergebnis wird in Little Endian 

Byte-Reihenfolge zurückgegeben (sonst in Big 

Endian) 
0x02 I Das Signaturergebnis wird als PKCS#7 

Nachricht (CMS) zurückgegeben; der Wert 

0x01 wird ignoriert; das RSA-Schema muss 

RSASSA-PKCS1-V1_5 mit OID (Wert 1) sein 
0x04 I Es wird nicht nur das Endzertifikat, sondern die 

Zertifikatskette mit Ausnahme des 

Stammzertifikats eingeschlossen (nur wenn 

auch 0x02 gesetzt ist) 
BSTR 

bstrSignPassword 

LPCWSTR 

szSignPassword 

SecureString 

signPassword 

ByVal password As 

SecureString 

max. 

32 

Zeich.  
 

I Passwort des Signaturzertifikats (sofern es 

passwortgeschützt ist) 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
VARIANT leer Fehler 

andere Der signierte Datenblock als Byte-Array 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
byte[] 

Byte() 

!= NULL Der signierte Datenblock als Byte-Array 

8.83.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.3. 

VARIANT RSASign(LONG nScheme, LONG nHashValue, LONG nOptions) 

 

VARIANT RSASignPw(LONG nScheme, LONG nHashValue, LONG nOptions, BSTR 

bstrSignPassword) 
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8.83.1.1 Anwendung in C# 

byte[] btSignature = (byte[])axSTPadCapt1.RSASign(2, 0, 0); 

if (btSignature == null) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Error")); 

    return; 

} 

8.83.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim btSignature As Byte() = AxSTPadCapt1.RSASign(2, 0, 0) 

If btSignature Is Nothing Then 

    MsgBox("Error") 

    Exit Sub 

End If  

8.83.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.3. 

LONG STRSASign(BYTE* pbtSignature, LONG* pnSize, RSASCHEME nScheme, HASHVALUE 

nHashValue, LONG nOptions) 

 

LONG STRSASignPw(BYTE* pbtSignature, LONG* pnSize, RSASCHEME nScheme, HASHVALUE 

nHashValue, LONG nOptions, LPCWSTR szSignPassword) 

Die Enumeration RSASCHEME ist wie folgt definiert: 

kNoHashOID = 0, 

kPKCS1_V1_5 = 1, 

kPSS = 2 

Die Enumeration HASHVALUE ist wie folgt definiert: 

kCombination = 0, 

kHash1 = 1, 

kHash2 = 2 

Für den Parameter nOptions können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_RSA_LITTLEENDIAN 0x01 

#define STPAD_RSA_PKCS7   0x02 

#define STPAD_RSA_INCLUDECHAIN 0x04 

8.83.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nSize = 0; 

LONG nRc = STRSASign(NULL, &nSize, kPSS, kCombination, 0); 

BYTE* pbtSignature = NULL; 

if (nRc == 0) 

{ 

    pbtSignature = new BYTE[nSize]; 

    nRc = STRSASign(pbtSignature, &nSize, kPSS, kCombination, 0); 

} 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 
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8.83.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.3. 

byte[] RSASign(signotec.STPadLibNet.RSAScheme scheme, HashValue hashValue, 

signotec.STPadLibNet.SignFlag options)  

byte[] RSASignPw(signotec.STPadLibNet.RSAScheme scheme, HashValue hashValue, 

signotec.STPadLibNet.SignFlag options, System.Security.SecureString 

signPassword) 

Function RSASign(ByVal scheme As signotec.STPadLibNet.RSAScheme, ByVal 

hashValue As signotec.STPadLibNet.HashValue, ByVal options As 

signotec.STPadLibNet.SignFlag) As Byte() 

 

Function RSASignPw(ByVal scheme As signotec.STPadLibNet.RSAScheme, ByVal 

hashValue As signotec.STPadLibNet.HashValue, ByVal options As 

signotec.STPadLibNet.SignFlag, ByVal signPassword as 

System.Security.SecureString) As Byte() 

Die Enumeration RSAScheme ist wie folgt definiert: 

NoOID = 0, 

PKCS1_V1_5 = 1, 

PSS = 2 

Die Enumeration HashValue ist wie folgt definiert: 

Combination = 0, 

Hash1 = 1, 

Hash2 = 2 

Die Enumeration SignFlag ist wie folgt definiert: 

None = 0x00, 

LittleEndian = 0x01, 

PKCS7 = 0x02, 

IncludeChain = 0x04 

8.83.3.1 Anwendung in C# 

byte[] signature = null; 

try 

{ 

    signature = stPad.RSASign(RSAScheme.PSS, HashValue.Combination, 

SignFlag.None); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.83.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim signature() As Byte  

Try 

    signature = STPad.RSASign(RSAScheme.PSS, HashValue.Combination, 

SignFlag.None) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 
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 Methode RSASetSignPassword 

Diese Methode schützt vor unbefugten Signiervorgängen durch RSASign(), indem sie ein für 

den Vorgang notwendiges Passwort geschützt im Speicher eines Signature Pads hinterlegt. 

Durch die Eigenschaft RSASignPasswordLength kann bei Hinterlegung des Zertifikats durch 

RSASetSigningCert() bzw RSAGenerateSigningCert() eine Mindestpasswortlänge 

vorgegeben werden. 

Der Passwortschutz funktioniert nur bei Sigma Signature Pads ab Firmware 2.13, bei Zeta 

Signature Pad, bei Omega Signature Pads ab Firmware 2.17, bei Gamma Signature Pads ab 

Firmware 1.32 und bei Delta Signature Pads ab Firmware 1.31. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BSTR 

bstrNewPassword  

LPCWSTR 

szNewPassword  

 

SecureString 

newPassword 

 

ByVal newPassword 

As SecureString 

NULL I Der Passwortschutz wird aufgehoben. Nicht 

möglich, wenn eine Mindestpasswortlänge 

vorgegeben wurde. 

max. 

32 

Zeich. 

I Neues Passwort als hexadezimale Zeichenkette 

(gültig sind alle Ziffern und die Buchstaben a – 

e; Groß- und Kleinschreibung wird ignoriert) 

BSTR 

bstrOldPassword  

LPCWSTR 

szOldPassword  

 

SecureString 

oldPassword 

 

ByVal oldPassword 

As SecureString 

NULL I Das Gerät ist bisher nicht passwortgeschützt 

max. 

32 

Zeich. 

I Bisheriges Passwort als hexadezimale 

Zeichenkette (gültig sind alle Ziffern und die 

Buchstaben a – e; Groß- und Kleinschreibung 

wird ignoriert) 

LONG 

nMaxWrongEntries 

 

0 I Unendlich viele Falscheingaben beim Aufruf von 

RSASignPw() möglich 

1 - 

10 
I Anzahl erlaubter Falscheingaben nacheinander 

beim Aufruf von RSASignPw(), bevor das 

Signierzertifikat gesperrt wird. Einmal 

überschritten, ist ein Signiervorgang erst 

wieder nach einer Neueinspielung durch 

RSASetSigningCert() oder Neugenerierung 

durch RSAGenerateSigningCert() möglich. 

Leere Passwörtern oder die Nutzung von 

RSASign() erhöhen den Zähler nicht. 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Die Methode wurde erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.84.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.4.3. 

LONG RSASetSignPassword(BSTR bstrNewPassword, BSTR bstrOldPassword, LONG 

nMaxWrongEntries) 
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8.84.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.RSASetSignPassword("0e", "", 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nReturn); 

8.84.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1. RSASetSignPassword("0e", "", 0) 

If nReturn < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult))  

End If 

8.84.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.3. 

LONG STRSASetSignPassword(LPCWSTR szNewPassword, LPCWSTR szOldPassword, LONG 

nMaxWrongEntries) 

8.84.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nRc = STRSASetSignPassword(L"0e", L"", 0); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

8.84.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.3. 

void RSASetSignPassword(System.Security.SecureString newPassword, 

System.Security.SecureString oldPassword, int maxWrongEntries) 

Sub RSASetSignPassword(ByVal newPassword As System.Security.SecureString, ByVal 

oldPassword As System.Security.SecureString, ByVal maxWrongEntries As Integer) 

8.84.3.1 Anwendung in C# 

SecureString passwordNew = new SecureString(); 

passwordNew.AppendChar('0'); 

passwordNew.AppendChar('e'); 

SecureString passwordOld = new SecureString(); 

try 

{ 

    stPad.RSASetSignPassword(passwordNew, passwordOld, 0); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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8.84.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim passwordNew As SecureString = New SecureString() 

passwordNew.AppendChar('0') 

passwordNew.AppendChar('e') 

Dim passwordOld As SecureString = New SecureString() 

Try 

    STPad.RSASetSignPassword(passwordNew, passwordOld, 0) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode RSASetEncryptionCert / RSASetEncryptionCertPw 

Diese Methode liest ein öffentliches X.509-Zertifikat ein und speichert den öffentlichen RSA-

Schlüssel sowie die ID des Zertifikats („Issuer“ und „Serial Number“) dauerhaft in einem 

Signature Pad. Dieser Schlüssel wird für die Verschlüsselung der biometrischen Daten 

verwendet (s. a. RSAGetSignData()). 

Es besteht die Möglichkeit, die Verwendung dieser Methode geräteintern dauerhaft zu 

unterbinden oder durch ein Passwort zu schützen. Bei Bedarf sprechen Sie bitte Ihren Kontakt 

bei signotec an. 

Diese Methode funktioniert beim Sigma Signature Pad erst ab Firmware 1.16 und beim Omega 

Signature Pad erst ab Firmware 1.25. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
VARIANT& vaCert 

BYTE* pbtCert 

X509Certificate2 

cert 

string cert 

ByVal cert As 

X509Certificate2 

ByVal cert As 

String 

!= NULL I Öffentliches X.509 Zertifikat aus dem Speicher 

oder einer Datei; Ist die Geräteeigenschaft 

„Supports4096BitKeys“ gesetzt, unterstützt das 

Pad als Zertifikatslänge alle Vielfachen von 8 

im Bereich von 1024 bis 4096. Andernfalls 

werden nur die Werte 1024 und 2048 Bit 

unterstützt. Hierzu s. a. 

DeviceGetCapabilities(). 

NULL I Der Schlüssel wird im Signaturgerät gelöscht, 

ohne dass ein neuer Schlüssel gespeichert 

wird; der Aufruf der Methode 

RSAGetSignData() ist anschließend nicht mehr 

möglich 
LONG nSize 0 I Der Zeiger pbtCert ist vom Typ WCHAR* und 

zeigt auf den Dateipfad bzw. die URL des 

Zertifikats 
> 0 I Größe des übergebenen Byte-Arrays 

BSTR 

bstrDevicePassword 

LPCWSTR 

szDevicePassword 

SecureString 

devicePassword 

ByVal 

devicePassword As 

SecureString 

max. 

32 

Zeich. 

I Passwort, des Gerätes (wenn es 

passwortgeschützt ist); für Details sprechen 

Sie bitte Ihren Kontakt bei signotec an 
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Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.85.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.2.0. 

LONG RSASetEncryptionCert(VARIANT& vaCert) 

LONG RSASetEncryptionCertPw(VARIANT& vaCert, BSTR bstrDevicePassword) 

Hinweis: Der Parameter vaCert muss ein Byte-Array oder einen String enthalten. 

8.85.1.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

X509Certificate2 cert = new X509Certificate2(@"C:\Cert.cer"); 

int nResult = axSTPadCapt1.RSASetEncryptionCert 

(cert.Export(X509ContentType.Cert)); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

Arbeiten mit Dateien: 

int nResult = axSTPadCapt1.RSASetEncryptionCert(@"C:\Cert.cer"); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.85.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Arbeiten im Speicher: 

Dim cert As X509Certificate2 = New X509Certificate2("C:\Cert.cer") 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.RSASetEncryptionCert _ 

(cert.Export(X509ContentType.Cer)) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

Arbeiten mit Dateien: 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.RSASetEncryptionCert("C:\Cert.cer") 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.85.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.2.0. 

LONG STRSASetEncryptionCert(BYTE* pbtCert, LONG nSize) 

LONG STRSASetEncryptionCertPw(BYTE* pbtCert, LONG nSize, LPCWSTR 

szDevicePassword) 
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8.85.2.1 Anwendung in C++ 

Arbeiten im Speicher: 

LONG nRc = STRSASetEncryptionCert(&btCert, sizeof(btCert)); 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

Arbeiten mit Dateien: 

LONG nRc = STRSASetEncryptionCert((BYTE*)L"C:\\Cert.cer", 0); 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

8.85.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.2. 

void RSASetEncryptionCert 

(System.Security.Cryptography.X509Certificates.X509Certificate2 cert) 

void RSASetEncryptionCert(string cert) 

void RSASetEncryptionCert() 

void RSASetEncryptionCertPw 

(System.Security.Cryptography.X509Certificates.X509Certificate2 cert, 

System.Security.SecureString devicePassword) 

void RSASetEncryptionCertPw(string cert, System.Security.SecureString 

devicePassword) 

void RSASetEncryptionCertPw(System.Security.SecureString devicePassword) 

Sub RSASetEncryptionCert(ByVal cert As 

System.Security.Cryptography.X509Certificates.X509Certificate2) 

Sub RSASetEncryptionCert(ByVal cert As System.Security.SecureString) 

Sub RSASetEncryptionCert() 

Sub RSASetEncryptionCertPw(ByVal cert As 

System.Security.Cryptography.X509Certificates.X509Certificate2, ByVal 

devicePassword As System.Security.SecureString) 

Sub RSASetEncryptionCertPw(ByVal cert As String, ByVal devicePassword As 

System.Security.SecureString) 

Sub RSASetEncryptionCertPw(ByVal devicePassword As 

System.Security.SecureString) 

8.85.3.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

try 

{ 

    stPad.RSASetEncryptionCert(new X509Certificate2(@"C:\Cert.cer")); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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Arbeiten mit Dateien: 

try 

{ 

    stPad.RSASetEncryptionCert(@"C:\Cert.cer"); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.85.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Arbeiten im Speicher: 

Try 

    STPad.RSASetEncryptionCert(New X509Certificate2("C:\Cert.cer")) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

Arbeiten mit Dateien: 

Try 

    STPad.RSASetEncryptionCert("C:\Cert.cer") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode RSAGetEncryptionCertId 

Diese Methode liest die ID des öffentlichen Schlüssels aus, der in einem Signature Pad 

gespeichert und für die Verschlüsselung der biometrischen Daten verwendet wird. Die ID ist 

eine Zeichenkette bestehend aus dem „Issuer“ und der „Serial Number“ in 

Hexadezimaldarstellung des Zertifikats, das beim Speichern des Schlüssels übergeben worden 

ist, z. B. „Beispielzertifikat (ff 0a)“. 

Diese Methode funktioniert beim Sigma Signature Pad erst ab Firmware 1.16 und beim Omega 

Signature Pad erst ab Firmware 1.25. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LPWSTR szId NULL I Die Methode gibt die Länge der ID im 

Parameter pnStringLength zurück 

!= NULL I / O Array, in das die ID geschrieben werden soll; 

ist das Array zu klein, werden die hinteren 

Zeichen abgeschnitten 
LONG* 

pnStringLength 

>= 0 I / O Länge der ID inkl. terminierender 0 bzw. Größe 

des Arrays szId in Bytes 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
BSTR leer Fehler 

andere ID des öffentlichen Schlüssels 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
String != NULL ID des öffentlichen Schlüssels 
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8.86.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.26. 

BSTR RSAGetEncryptionCertId() 

8.86.1.1 Anwendung in C# 

string strId = = axSTPadCapt1.RSAGetEncryptionCertId(); 

if (strId  == null) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error"); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("The cert ID is: {0}", strId)); 

8.86.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim strId As String = AxSTPadCapt1.RSAGetEncryptionCertId() 

If btSignature Is Nothing Then 

    MsgBox("Error") 

Else 

    MsgBox("The cert ID is: " & strId) 

End If 

8.86.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.5.2.12. 

LONG STRSAGetEncryptionCertId(LPWSTR szId, LONG* pnStringLength) 

8.86.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nLen = 0; 

LONG nRc = STRSAGetEncryptionCertId(NULL, &nLen); 

if (nRc > 0) 

{ 

    WCHAR* szId = new WCHAR[nLen / sizeof(WCHAR)]; 

    nRc = STRSAGetEncryptionCertId(szId, &nLen); 

    if (nRc > 0) 

    { 

        WCHAR* szText = new WCHAR[nLen / sizeof(WCHAR) + 64]; 

        swprintf_s(szText, nLen / sizeof(WCHAR) + 64, 

L"The cert ID is: %s", szId); 

        AfxMessageBox(szText); 

        delete [] szText; 

    } 

    delete [] szId; 

 } 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

8.86.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. 

string RSAGetEncryptionCertId() 

Function RSAGetEncryptionCertId() As String 
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8.86.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    string strId = stPad.RSAGetEncryptionCertId(); 

    MessageBox.Show(String.Format("The cert ID is: {0}", strId)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.86.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim strId As String = STPad.RSAGetEncryptionCertId() 

    MsgBox("The cert ID is: " & strId) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode RSAGetSignData 

Diese Methode liefert die digitalisierte Signatur im RSA verschlüsselten SignData-Format 

zurück. Die Verschlüsselung wird im Signature Pad mit dem Schlüssel durchgeführt, der mit 

der Methode RSASetEncryptionCert() im Gerät abgespeichert worden ist. 

Dieses SignData-Format kann nicht von anderen signotec-Komponenten wie z. B. der 

signview.dll visualisiert werden, sondern muss zunächst mit der Methode 

RSADecryptSignData() wieder entschlüsselt werden. Um die Daten direkt im herkömmlichen 

SignData-Format abzurufen, verwenden Sie bitte die Methode SignatureGetSignData(). 

Standardmäßig werden die Daten komprimiert zurückgegeben, so dass der Hash 2 über die 

biometrischen Daten daraus nur durch Verwendung der Methode RSAExtractExtraData() 

errechnet werden kann. Um den Hash 2 selbst berechnen zu können, können die Daten 

optional auch unkomprimiert zurückgegeben werden; beachten Sie hierzu bitte den 

Beispielcode. 

Diese Methode verwirft einen Hash 1, der mit der Methode RSACreateDisplayHash() 

berechnet worden ist und beendet das Content Signing. Die Signierung von Daten durch die 

Methode RSASign() muss also vorher erfolgen. 

Diese Methode funktioniert beim Sigma Signature Pad erst ab Firmware 1.16 und beim Omega 

Signature Pad erst ab Firmware 1.25. Pen Displays werden nicht unterstützt. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BYTE* pbtSignData NULL I Die Methode gibt die benötigte Größe des 

Arrays im Parameter pnSize zurück 

andere I / O Array in der benötigten Größe, in das die 

SignData geschrieben werden; pnSize muss 

dem beim vorherigen Aufruf zurückgegeben 

Wert entsprechen 
LONG* pnSize > 0 I / O Größe des Arrays in Bytes, in das die SignData 

geschrieben werden sollen 
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LONG nOptions 

SignDataGetFlag 

options 

ByVal options As 

SignDataGetFlag 

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werte 

folgender Auflistung enthalten kann: 
0x01 I Die Daten werden unkomprimiert 

zurückgegeben 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
VARIANT leer Fehler 

andere Signatur im SignData-Format als Byte-Array 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
byte[] 

Byte() 

!= NULL Signatur im SignData-Format 

8.87.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.26. 

VARIANT RSAGetSignData(LONG nOptions) 

8.87.1.1 Anwendung in C# 

Auslesen der komprimierten SignData: 

byte[] btSignData = (byte[])axSTPadCapt1.RSAGetSignData(0); 

if (btSignData == null) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Error")); 

    return; 

} 

Auslesen der unkomprimierten SignData und Extraktion der Daten, über die der Hash 2 

berechnet wurde: 

byte[] btSignData = (byte[])axSTPadCapt1.RSAGetSignData(1); 

if (btSignData == null) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Error")); 

    return; 

} 

int nOffset = BitConverter.ToInt16(btSignData, 28) + 32; 

nOffset += BitConverter.ToInt32(btSignData, nOffset); 

byte[] btHash2Data = new byte[btSignData.Length - nOffset]; 

Array.Copy(btSignData, nOffset, btHash2Data, 0, btHash2Data.Length); 

8.87.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Auslesen der komprimierten SignData:  

Dim btSignData As Byte() = AxSTPadCapt1.RSAGetSignData(0) 

If btSignData Is Nothing Then 

    MsgBox("Error") 

    Exit Sub 

End If 
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Auslesen der unkomprimierten SignData und Extraktion der Daten, über die der Hash 2 

berechnet wurde: 

Dim btSignData As Byte() = AxSTPadCapt1.RSAGetSignData(1) 

If btSignData Is Nothing Then 

    MsgBox("Error") 

    Exit Sub 

End If 

Dim nOffset As Integer = BitConverter.ToInt16(btSignData, 28) + 32 

nOffset += BitConverter.ToInt32(btSignData, nOffset) 

Dim btHash2Data(btSignData.Length - nOffset) As Byte 

Array.Copy(btSignData, nOffset, btHash2Data, 0, btHash2Data.Length) 

8.87.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. 

LONG STRSAGetSignData(BYTE* pbtSignData, LONG* pnSize, LONG nOptions) 

Für den Parameter nOptions können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_GETSIGNDATA_UNCOMPRESSED 0x01 

8.87.2.1 Anwendung in C++ 

Auslesen der komprimierten SignData: 

LONG nSize = 0; 

LONG nRc = STRSAGetSignData(NULL, &nSize, 0); 

BYTE* pbtSignData = NULL; 

if (nRc == 0) 

{ 

    pbtSignData = new BYTE[nSize]; 

    nRc = STRSAGetSignData(pbtSignData, &nSize, 

STPAD_GETSIGNDATA_UNCOMPRESSED); 

} 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

Auslesen der unkomprimierten SignData und Extraktion der Daten, über die der Hash 2 

berechnet wurde: 

LONG nSize = 0; 

LONG nRc; 

nRc = STRSAGetSignData(NULL, &nSize, STPAD_GETSIGNDATA_UNCOMPRESSED); 

BYTE* pbtSignData = NULL; 

if (nRc == 0) 

{ 

    pbtSignData = new BYTE[nSize]; 

    nRc = STRSAGetSignData(pbtSignData, &nSize, 

STPAD_GETSIGNDATA_UNCOMPRESSED); 

} 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

int nOffset = *((short*)(&btSignData[28])) + 32; 

nOffset += *((int*)(&btSignData[nOffset])); 

BYTE* pbtHash2Data = new BYTE[nSize - nOffset]; 

memcpy(pbtHashData, &btSignData[nOffset], nSize – nOffset); 
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8.87.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. 

byte[] RSAGetSignData(signotec.STPadLibNet.SignDataGetFlag options) 

Function RSAGetSignData() As Byte(ByVal options As 

signotec.STPadLibNet.SignDataGetFlag) 

Die Enumeration SignDataGetFlag ist wie folgt definiert: 

None = 0x00, 

Uncompressed = 0x01 

8.87.3.1 Anwendung in C# 

Auslesen der komprimierten SignData: 

byte[] btSignData; 

try 

{ 

    btSignData = stPad.RSAGetSignData(SignDataGetFlag.None); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Auslesen der unkomprimierten SignData und Extraktion der Daten, über die der Hash 2 

berechnet wurde: 

byte[] btSignData; 

try 

{ 

    btSignData = stPad.RSAGetSignData(SignDataGetFlag.Uncompressed); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

int nOffset = BitConverter.ToInt16(btSignData, 28) + 32; 

nOffset += BitConverter.ToInt32(btSignData, nOffset); 

byte[] btHash2Data = new byte[btSignData.Length - nOffset]; 

Array.Copy(btSignData, nOffset, btHash2Data, 0, btHash2Data.Length); 

8.87.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Auslesen der unkomprimierten SignData: 

Dim btSignData() As Byte 

Try 

    btSignData = STPad.RSAGetSignData(SignDataGetFlag.Uncompressed) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 
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Auslesen der unkomprimierten SignData und Extraktion der Daten, über die der Hash 2 

berechnet wurde: 

Dim btSignData() As Byte 

Try 

    btSignData = STPad.RSAGetSignData(SignDataGetFlag.Uncompressed) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

Dim nOffset As Integer = BitConverter.ToInt16(btSignData, 28) + 32 

nOffset += BitConverter.ToInt32(btSignData, nOffset) 

Dim btHash2Data(btSignData.Length - nOffset) As Byte 

Array.Copy(btSignData, nOffset, btHash2Data, 0, btHash2Data.Length) 

 Methode RSADecryptSignData 

Diese Methode entschlüsselt RSA verschlüsselte SignData, wie sie von RSAGetSignData() 

geliefert werden, und konvertiert sie in das herkömmliche SignData-Format, wie es von 

anderen signotec-Komponenten wie z. B. der signview.dll erwartet wird. Zusätzlich können 

weitere Daten, die ggf. enthalten sind, aber nicht konvertiert werden können, entschlüsselt 

werden. 

Hinweis: Zum Auslesen der weiteren Daten sollte diese Methode nicht mehr verwendet 

werden. Bitte verwenden Sie stattdessen die Methode RSAExtractExtraData(). 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
BYTE* pbtDecrypted NULL I Die Methode gibt die benötigte Größe des 

Arrays im Parameter pnDecryptedSize zurück 
!= NULL I / O Array in der benötigten Größe, in das die 

entschlüsselten SignData geschrieben werden; 

pnDecryptedSize muss dem beim vorherigen 

Aufruf zurückgegeben Wert entsprechen 
LONG 

pnDecryptedSize 

> 0 I / O Größe des Arrays, in das die entschlüsselten 

SignData geschrieben werden sollen 
VARIANT& 

vaEncrypted 

BYTE* pbtEncrypted 

byte[] encrypted 

ByVal encrypted As 

Byte() 

!= NULL I Byte-Array mit RSA verschlüsselten SignData 
NULL I Veraltet, bitte stattdessen Methode 

RSAExtractExtraData() verwenden 

LONG 

nEncryptedSize 

>= 0 I Größe des Arrays in Bytes, auf das 

pbtEncrypted zeigt 
VARIANT& vaCert 

BYTE* pbtCert 

X509Certificate2 

cert 

string cert 

ByVal cert As 

X509Certificate2 

ByVal cert As 

String 

!= NULL I Zertifikat im PKCS#12-Format aus dem 

Speicher oder einer Datei 
NULL I Veraltet, bitte stattdessen Methode 

RSAExtractExtraData() verwenden 



 

© 2000 – 2026 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 214 von 268 

 

LONG nCertSize 0 I Der Zeiger pbtCert ist vom Typ WCHAR* und 

zeigt auf den Dateipfad bzw. die URL des 

Zertifikats 
> 0 I Größe des übergebenen Byte-Arrays 

BSTR bstrPassword 

LPCWSTR szPassword 

SecureString 

password 

ByVal password As 

SecureString 

alle I Passwort, das zum Auslesen des privaten 

Schlüssels verwendet wird 

LONG* pnExtraData 

SignDataDecryptFla

g extraData 

ByVal extraData As 

SignDataDecryptFla

g 

Bitmaske, die einen oder mehrere hexadezimale Werte 

folgender Auflistung enthalten kann und die definiert, welche 

Daten der RSA verschlüsselten SignData zusätzlich 

entschlüsselt werden sollen, um sie in einem folgenden Aufruf 

der Methode RSAExtractExtraData() abzufragen. 

Bei Rückkehr der Methode gibt sie an, welche zusätzlichen 

Daten entschlüsselt und zwischengespeichert worden sind. Für 

Details bitte die Beschreibung der Methode 

RSAExtractExtraData() beachten. 

0x01 I / O Zeitstempel 
0x02 I / O Seriennummer 
0x04 I / O Schlüsselherkunft 
0x08 I / O Firmware-Version 
0x10 I / O Hash 1 
0x20 I / O Hash 2 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
VARIANT leer Fehler 

andere Entschlüsselte SignData 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
byte[] 

Byte() 

!= NULL Entschlüsselte SignData 

8.88.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.5.1. 

VARIANT RSADecryptSignData(VARIANT& vaEncrypted, VARIANT& vaCert, BSTR 

bstrPassword, LONG* pnExtraData) 

Hinweis: Der Parameter vaEncrypted muss ein Byte-Array und der Parameter vaCert muss 

ein Byte-Array oder einen String enthalten. 
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8.88.1.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

X509Certificate2 cert = new X509Certificate2(@"C:\Cert.pfx", "password", 

X509KeyStorageFlags.Exportable); 

int nExtraData = 0x3f; 

byte[] btSignData = axSTPadCapt1.RSADecryptSignData(btEncrypted, 

cert.Export(X509ContentType.Pkcs12), 

"password", ref nExtraData); 

if (btSignData == null) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Error")); 

    return; 

} 

Arbeiten mit Dateien: 

int nExtraData = 0x3f; 

byte[] btSignData = axSTPadCapt1.RSADecryptSignData(btEncrypted, 

@"C:\Cert.pfx", "password", ref nExtraData); 

if (btSignData == null) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Error")); 

    return; 

} 

Anschließend können die weiteren Daten mit der Methode RSAExtractExtraData() 

abgefragt werden. 

8.88.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Arbeiten im Speicher: 

Dim cert As X509Certificate2 = New X509Certificate2("C:\Cert.pfx", _ 

"password", X509KeyStorageFlags.Exportable) 

Dim nExtraData As Integer = &H3F 

Dim btSignData() As Byte 

btSignData = AxSTPadCapt1.RSADecryptSignData(btEncrypted, _ 

cert.Export(X509ContentType.Pkcs12), "password", nExtraData) 

If btSignData Is Nothing Then 

    MsgBox("Error") 

    Exit Sub 

End If 

Arbeiten mit Dateien: 

Dim nExtraData As Integer = &H3F 

Dim btSignData() As Byte  

btSignData = AxSTPadCapt1.RSADecryptSignData(btEncrypted, _ 

"C:\Cert.pfx", "password", 

nExtraData) 

If btSignData Is Nothing Then 

    MsgBox("Error") 

    Exit Sub 

End If 

Anschließend können die weiteren Daten mit der Methode RSAExtractExtraData() 

abgefragt werden. 



 

© 2000 – 2026 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 216 von 268 

 

8.88.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.5.1. 

LONG STRSADecryptSignData(BYTE* pbtDecrypted, LONG* pnDecryptedSize, BYTE* 

pbtEncrypted, LONG nEncryptedSize, BYTE* pbtCert, LONG nCertSize, LPCWSTR 

szPassword, LONG* pnExtraData) 

Für den Parameter pnExtraData können die folgenden in der Headerdatei definierten Werte 

verwendet werden: 

#define STPAD_DECRYPTSIGNDATA_TIMESTAMP 0x01 

#define STPAD_DECRYPTSIGNDATA_SERIAL 0x02 

#define STPAD_DECRYPTSIGNDATA_KEYSOURCE 0x04 

#define STPAD_DECRYPTSIGNDATA_FIRMWARE 0x08 

#define STPAD_DECRYPTSIGNDATA_HASH1  0x10 

#define STPAD_DECRYPTSIGNDATA_HASH2  0x20 

#define STPAD_DECRYPTSIGNDATA_ALL  0x3F 

8.88.2.1 Anwendung in C++ 

Arbeiten im Speicher: 

LONG nSize = 0; 

LONG nExtraData = STPAD_DECRYPTSIGNDATA_ALL; 

LONG nRc = STRSADecryptSignData(NULL, &nSize, &btEncrypted, 

sizeof(btEncrypted), &btCert, 

sizeof(btCert), L"password", &nExtraData); 

BYTE* pbtSignData = NULL; 

if (nRc == 0) 

{ 

    pbtSignData = new BYTE[nSize]; 

    nRc = STRSADecryptSignData(pbtSignData, &nSize, &btEncrypted, 

sizeof(btEncrypted), &btCert, 

sizeof(btCert), L"password", &nExtraData); 

} 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

Arbeiten mit Dateien: 

LONG nSize = 0; 

LONG nExtraData = STPAD_DECRYPTSIGNDATA_ALL; 

LONG nRc = STRSADecryptSignData(NULL, &nSize, &btEncrypted, 

sizeof(btEncrypted), (BYTE*)L"C:\\Cert.pfx", 

0, L"password", &nExtraData); 

BYTE* pbtSignData = NULL; 

if (nRc == 0) 

{ 

    pbtSignData = new BYTE[nSize]; 

    nRc = STRSADecryptSignData(pbtSignData, &nSize, &btEncrypted, 

sizeof(btEncrypted), (BYTE*)L"C:\\Cert.pfx", 

0, L"password", &nExtraData); 

} 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

Anschließend können die weiteren Daten mit der Methode RSAExtractExtraData() 

abgefragt werden. 
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8.88.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.26. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.5.1. 

byte[] RSADecryptSignData(byte[] encrypted, 

System.Security.Cryptography.X509Certificates.X509Certificate2 cert, 

System.Security.SecureString password, ref 

signotec.STPadLibNet.SignDataDecryptFlag extraData) 

byte[] RSADecryptSignData(byte[] encrypted, string cert, 

System.Security.SecureString password, ref 

signotec.STPadLibNet.SignDataDecryptFlag extraData) 

byte[] RSADecryptSignData(ref signotec.STPadLibNet.SignDataDecryptFlag 

extraData) 

Function RSADecryptSignData(ByVal encrypted As Byte(), ByVal cert As 

System.Security.Cryptography.X509Certificates.X509Certificate2, ByVal password 

As System.Security.SecureString, ByRef extraData As 

signotec.STPadLibNet.SignDataDecryptFlag) As Byte() 

Function RSADecryptSignData(ByVal encrypted As Byte(), ByVal cert As String, 

ByVal password As System.Security.SecureString, ByRef extraData As 

signotec.STPadLibNet.SignDataDecryptFlag) As Byte() 

Function RSADecryptSignData(ByRef encrypted As 

signotec.STPadLibNet.SignDataDecryptFlag) As Byte() 

Die Enumeration SignDataDecryptFlag ist wie folgt definiert: 

None = 0x00, 

Timestamp = 0x01, 

Serial = 0x02, 

KeySource = 0x04, 

Firmware = 0x08, 

Hash1 = 0x10, 

Hash2 = 0x20, 

All = 0x3f 

8.88.3.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

SecureString password = new SecureString(); 

password.AppendChar('p'); 

password.AppendChar('w'); 

X509Certificate2 cert = new X509Certificate2(@"C:\Cert.pfx", password, 

X509KeyStorageFlags.Exportable); 

SignDataDecryptFlag extraData = SignDataDecryptFlag.All; 

byte[] signData = null;  

try 

{ 

    signData = stPad.RSADecryptSignData(encrypted, cert, password, ref 

extraData); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

password.Dispose(); 
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Arbeiten mit Dateien: 

SecureString password = new SecureString(); 

password.AppendChar('p'); 

password.AppendChar('w'); 

SignDataDecryptFlag extraData = SignDataDecryptFlag.All; 

byte[] signData = null;  

try 

{ 

    signData = stPad.RSADecryptSignData(encrypted, @"C:\Cert.pfx", 

password, ref extraData); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Anschließend können die weiteren Daten mit der Methode RSAExtractExtraData() 

abgefragt werden. 

8.88.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Arbeiten im Speicher: 

Dim password As SecureString = New SecureString() 

password.AppendChar("p") 

password.AppendChar("w") 

Dim cert As X509Certificate2 = New X509Certificate2("C:\Cert.pfx", _ 

password, X509KeyStorageFlags.Exportable) 

Dim extraData As SignDataDecryptFlag = SignDataDecryptFlag.All; 

Dim signData As Byte() = Nothing  

Try 

    signData = STPad.RSADecryptSignData(encrypted, cert, password, _ 

extraData) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

password.Dispose() 

Arbeiten mit Dateien: 

Dim password As SecureString = New SecureString() 

password.AppendChar("p") 

password.AppendChar("w") 

Dim extraData As SignDataDecryptFlag = SignDataDecryptFlag.All; 

Dim signData As Byte() = Nothing  

Try 

    signData = STPad.RSADecryptSignData(encrypted, "C:\Cert.pfx", _ 

password, extraData) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

password.Dispose() 

Anschließend können die weiteren Daten mit der Methode RSAExtractExtraData() 

abgefragt werden. 
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 Methode RSAExtractExtraData 

Diese Methode extrahiert die weiteren Daten, die neben der eigentlichen Biometrie in RSA 

verschlüsselten SignData, wie sie von RSAGetSignData() geliefert werden, enthalten sind. 

Diese Daten sind teilweise verschlüsselt. 

Wenn nur die unverschlüsselt enthaltenen Daten (Seriennummer, Schlüsselherkunft, 

Geräteoptionen, Firmware-Version, Hash 2) extrahiert werden sollen, kann diese Methode mit 

RSA verschlüsselten SignData aufgerufen werden. Sollen dagegen auch verschlüsselt 

enthaltene Daten extrahiert werden, ist zuvor ein Aufruf der Methode  RSADecryptSignData() 

nötig. RSAExtractExtraData() muss dann ohne SignData aufgerufen werden und liefert die 

von der Methode  RSADecryptSignData() zwischengespeicherten Daten zurück. Ein Aufruf 

ohne SignData ohne vorherigen Aufruf der Methode  RSADecryptSignData() führt zu einem 

Fehler. 

Hinweis: Der Aufruf dieser Methode löscht in jedem Fall alle ggf. von der Methode  

RSADecryptSignData() zwischengespeicherten Daten. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG 

nHash2Algorithm 

HashAlgo 

hash2Algorithm 

ByVal 

hash2Algorithm As 

HashAlgo 

Algorithmus, mit dem der Biometriehash (Hash 2) berechnet 

werden soll; da dieser in den SignData verschlüsselt enthalten 

ist und von RSADecryptSignData() entschlüsselt wird, muss 

er nur bei Aufruf mit SignData übergeben werden. 

Er muss unbedingt dem Algorithmus entsprechen, der bei dem 

ursprünglichen Signiervorgang genutzt wurde, da eine 

Überprüfung der Signatur sonst nicht möglich ist. 
0 I SHA-1 
1 I SHA-256 
2 I SHA-512 

EXTRADATA* 

pExtraData 

!= NULL I / O Zeiger auf Struktur, in die die extrahierten 

Daten geschrieben werden (Details s. u.); beim 

Mitglied hash2 muss bei Aufruf mit SignData 

das Mitglied hashalgo gefüllt sein (Bedeutung 

s. o.) 
VARIANT& 

vaSignData  

 

BYTE* pbtSignData 

 

byte[] signData 

 

ByVal signData As 

Byte() 

!= NULL I Byte-Array mit RSA verschlüsselten SignData 
NULL I Die Methode gibt alle durch einen vorherigen 

Aufruf der Methode RSADecryptSignData() 

zwischengespeicherten Extradaten zurück 

LONG nSignDataSize 0 I Größe des Arrays in Bytes, auf das 

pbtSignData zeigt 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
VARIANT leer Fehler 

andere Ausgelesene Extra-Daten als Byte-Array (Details s. u.) 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 
ExtraData != NULL Klasseninstanz, aus der die Extra-Daten gelesen 

werden können (Details s. u.) 
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Folgende Informationen können in den Extra-Daten enthalten sein: 

Information Bedeutung 

Zeitstempel Zeitstempel der Unterschrift in Sekunden seit dem 01.01.1970 in 

UTC  

Seriennummer Seriennummer des Signaturgeräts, mit dem die Daten erfasst 

worden sind 

Schlüsselherkunft Herkunft des für die Signierung verwendeten Schlüssels 

0=im Gerät erzeugter Schlüssel 

1=extern erzeugter und ins Gerät geladener Schlüssel 

2=werksseitig gespeicherter Schlüssel 

Geräteoptionen Geräteoptionen des Signaturgeräts; für Details sprechen Sie bitte 

Ihren Kontakt bei signotec an 

Firmware-Version Firmware-Version des Signaturgerätes, mit dem die Daten erfasst 

worden sind 

Hash 1 Hash 1, der zu Beginn des Unterschriftenvorgangs durch 

RSASetHash()  festgelegt worden ist 

Hash 2 Hash 2 der biometrischen Daten; dieser Hash ist nicht direkt in 

den SignData enthalten, sondern wird aus den Daten errechnet  

Wie diese Informationen aus den Extra-Daten gelesen werden können, ist in den 

nachfolgenden Kapiteln beschrieben. 

8.89.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.5.1. 

VARIANT RSAExtractExtraData(LONG nHash2Algorithm, VARIANT& vaSignData) 

Hinweis: Der Parameter vaSignData muss ein Byte-Array enthalten. 

Das zurückgegebene Byte-Array ist immer gleich aufgebaut. Die einzelnen Informationen 

müssen an den folgenden Offsets wie angegeben interpretiert werden. Wurde die jeweilige 

Information nicht extrahiert, ist der angegebene ungültige Wert enthalten. 

Information Offset Datentyp Ungültiger Wert 

Zeitstempel 0 

 
8 Bytes, Little Endian, 

vorzeichenbehaftet 

0xFFFFFFFFFFFFFFFF 

(-1) 

Seriennummer 8 

 
4 Bytes, Little Endian, 

vorzeichenlos 

0xFFFFFFFF 

(4294967295) 

Schlüsselherkunft 12 4 Bytes, Little Endian, 

vorzeichenlos 

0xFFFFFFFF 

(4294967295) 

Firmware-Version 

 Major 20 

 
4 Bytes, Little Endian, 

vorzeichenlos 

0xFFFFFFFF 

(4294967295) 

Minor 24 

 
4 Bytes, Little Endian, 

vorzeichenlos 

0xFFFFFFFF 

(4294967295) 
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Hash 1 

 Algorithmus 28 

 
4 Bytes, Little Endian, 

vorzeichenlos 

0xFFFFFFFF 

(4294967295) 

Hash 32 64 Bytes, Byte-Array; die 

tatsächliche Länge des Hashes 

hängt vom Algorithmus ab: 

0 (SHA-1) = 20 Bytes 

1 (SHA-256) = 32 Bytes 

2 (SHA-512) = 64 Bytes 

- 

Hash 2 

 Algorithmus 96 

 
4 Bytes, Little Endian, 

vorzeichenlos 

0xFFFFFFFF 

(4294967295) 

Hash 100 64 Bytes, Byte-Array; die 

tatsächliche Länge des Hashes 

hängt vom Algorithmus ab: 

0 (SHA-1) = 20 Bytes 

1 (SHA-256) = 32 Bytes 

2 (SHA-512) = 64 Bytes 

- 

8.89.1.1 Anwendung in C# 

Verwendung ohne Entschlüsselung: 

byte[] extraData = (byte[])axSTPadCapt1.RSAExtractExtraData(1, signData); 

if (extraData == null) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error"); 

Verwendung nach vorheriger Entschlüsselung durch RSADecryptSignData():  

byte[] extraData = (byte[])axSTPadCapt1.RSAExtractExtraData(0, null); 

if (extraData == null) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error"); 
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Anschließend können die Extradaten wie folgt ausgelesen werden: 

DateTime dateTime; 

Int64 timeStamp = BitConverter.ToInt64(extraData, 0); 

if (timestamp != -1) 

    dateTime = new DateTime(1970, 1, 1).AddSeconds((double)timestamp); 

 

UInt32 serial = BitConverter.ToUInt32(extraData, 8); 

 

UInt32 keySource = BitConverter.ToUInt32(extraData, 12); 

 

Version fwVersion = null; 

UInt32 fwMajor = BitConverter.ToUInt32(extraData, 20); 

UInt32 fwMinor = BitConverter.ToUInt32(extraData, 24); 

if ((fwMajor != UInt32.MaxValue) && (fwMinor != UInt32.MaxValue)) 

    fwVersion = new Version(fwMajor, fwMinor); 

 

byte[] hash1 = null; 

switch (BitConverter.ToUInt32(extraData, 28)) 

{ 

    case 0: 

        hash1 = new byte[20]; 

        break; 

    case 1: 

        hash1 = new byte[32]; 

        break; 

    case 2: 

        hash1 = new byte[64]; 

        break; 

} 

if (hash1 != null) 

     Array.Copy(extraData, 32, hash1, 0, hash1.Length); 

 

byte[] hash2 = null; 

switch (BitConverter.ToUInt32(extraData, 96)) 

{ 

    case 0: 

        hash2 = new byte[20]; 

        break; 

    case 1: 

        hash2 = new byte[32]; 

        break; 

    case 2: 

        hash2 = new byte[64]; 

        break; 

} 

if (hash2 != null) 

     Array.Copy(extraData, 100, hash2, 0, hash2.Length); 

8.89.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Verwendung ohne Entschlüsselung: 

Dim extraData As Byte = axSTPadCapt1.RSAExtractExtraData(1, signData) 

If extraData Is Nothing Then 

    MsgBox("Error ")  

End If 
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Verwendung nach vorheriger Entschlüsselung durch RSADecryptSignData():  

Dim extraData As Byte = axSTPadCapt1.RSAExtractExtraData(0, Nothing) 

If extraData Is Nothing Then 

    MsgBox("Error ")  

End If 

Anschließend können die Extradaten wie folgt ausgelesen werden: 

Dim dateTime As DateTime 

Dim timeStamp As Int64 = BitConverter.ToInt64(extraData, 0) 

If timeStamp <> -1 Then 

    dateTime = New DateTime(1970, 1, 1).AddSeconds(timeStamp) 

End If 

 

Dim serial As UInt32 = BitConverter.ToUInt32(extraData, 8) 

 

Dim keySource As UInt32 = BitConverter.ToUInt32(extraData, 12) 

 

Dim fwVersion As Version 

Dim fwMajor As UInt32 = BitConverter.ToUInt32(extraData, 20) 

Dim fwMinor As UInt32 = BitConverter.ToUInt32(extraData, 24) 

If ((fwMajor <> UInt32.MaxValue) And (fwMinor <> UInt32.MaxValue)) Then 

    fwVersion = New Version(fwMajor, fwMinor) 

End If 

 

Dim hash1() As Byte = Nothing 

Select Case BitConverter.ToUInt32(extraData, 28) 

    Case 0 

        hash1 = New Byte(19) {} 

    Case 1 

        hash1 = New Byte(31) {} 

    Case 2 

        hash1 = New Byte(63) {} 

End Select 

If Not hash1 Is Nothing Then 

    Array.Copy(extraData, 32, hash1, 0, hash1.Length) 

End If 

 

Dim hash2() As Byte = Nothing 

Select Case BitConverter.ToUInt32(extraData, 96) 

    Case 0 

        hash2 = New Byte(19) {} 

    Case 1 

        hash2 = New Byte(31) {} 

    Case 2 

        hash2 = New Byte(63) {} 

End Select 

If Not hash2 Is Nothing Then 

    Array.Copy(extraData, 100, hash2, 0, hash2.Length) 

End If 

8.89.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.5.1. 

LONG STRSAExtractExtraData(EXTRADATA* pExtraData, BYTE* pbtSignData=NULL, LONG 

nSignDataSize=0) 
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In der zurückgegebenen EXTRADATA-Struktur kann auf die einzelnen Informationen wie folgt 

zugegriffen werden. Wurde die jeweilige Information nicht extrahiert, ist der angegebene 

ungültige Wert enthalten. 

Information Mitglied Datentyp Ungültiger Wert 

Zeitstempel timestamp 

 

__time64_t STPAD_EXTRADATA_NOTIME 

Seriennummer serialnumber DWORD STPAD_EXTRADATA_NOVALUE 

Schlüsselherkunft keysource DWORD STPAD_EXTRADATA_NOVALUE 

Firmware-Version 

(Major) 

firmwaremejor 

 

DWORD STPAD_EXTRADATA_NOVALUE 

Firmware-Version 

(Minor) 

firmwareminor 

 

DWORD STPAD_EXTRADATA_NOVALUE 

Hash 1 hash1 HASH - 

 Algorithmus hashalgo 

 

HASHALGO STPAD_EXTRADATA_NOVALUE 

Hash hash BYTE[64] - 

Hash 2 hash2 HASH - 

 Algorithmus hashalgo 

 

HASHALGO STPAD_EXTRADATA_NOVALUE 

Hash hash BYTE[64] - 

Die Strukturen EXTRADATA und HASH sind wie folgt definiert: 

typedef struct EXTRADATA  

{ 

    __time64_t timestamp; 

    DWORD serialnumber; 

    DWORD keysource; 

    DWORD deviceoptions; 

    DWORD firmwaremajor;  

    DWORD firmwareminor; 

    HASH hash1; 

    HASH hash2; 

} EXTRADATA; 

typedef struct HASH  

{ 

    HASHALGO hashalgo; 

    BYTE hash[64]; 

} HASH; 

Die Enumeration HASHALGO ist wie folgt definiert: 

enum HASHALGO  

{ 

    kSha1 = 0, 

    kSha256 = 1,  

    kSha512 = 2 

}; 

Die ungültigen Werte sind wie folgt definiert: 

#define STPAD_EXTRADATA_NOTIME   -1 

#define STPAD_EXTRADATA_NOVALUE  0xFFFFFFFF 
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8.89.2.1 Anwendung in C++ 

Verwendung ohne Entschlüsselung: 

EXTRADATA extraData; 

memset(&extraData, 0xFF, (sizeof(EXTRADATA)); 

extraData.hash2.hashalgo = kSha256; 

LONG nRc = STRSAExtractExtraData(&extraData, &btSignData, 

sizeof(btSignData)); 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

Verwendung nach vorheriger Entschlüsselung durch RSADecryptSignData(): 

EXTRADATA extraData; 

memset(&extraData, 0xFF, (sizeof(EXTRADATA)); 

LONG nRc = STRSAExtractExtraData(&extraData); 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

8.89.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.5.1. 

ExtraData RSAExtractExtraData(HashAlgo hash2Algorithm, byte[] signData) 

ExtraData RSAExtractExtraData() 

Function RSAExtractExtraData(ByVal hash2Algorithm As 

signotec.STPadLibNet.HashAlgo, ByVal signData As Byte()) As ExtraData 

Function RSAExtractExtraData() As ExtraData 

Die zurückgegebene ExtraData-Klasse enthält die einzelnen Informationen als Eigenschaften. 

Wurde die jeweilige Information nicht extrahiert, ist der angegebene ungültige Wert 

enthalten. 

Information Eigenschaft Datentyp Ungültiger Wert 

Zeitstempel TimeStamp 

 

DateTime DateTime() 

(01.01.0001, 

0:00 Uhr) 

Seriennummer SerialNumber UInt32 0 

Schlüsselherkunft KeySource KeySource Unknown 

Firmware-Version Firmware Version null 

Nothing 

Hash 1 Hash1 Hash null 

Nothing 

 Algorithmus Algorithm HashAlgo - 

Hash Data byte[] 

Byte() 

- 

Hash 2 Hash1 Hash null 

Nothing 

 Algorithmus Algorithm HashAlgo - 

Hash Data byte[] 

Byte() 

- 

Die Enumeration HashAlgo ist wie folgt definiert: 

enum class HashAlgo  
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{ 

    SHA1 = 0, 

    SHA256 = 1,  

    SHA512 = 2 

}; 

Die Enumeration KeySource ist wie folgt definiert: 

enum class KeySource  

{ 

    Unknown = -1, 

    Internal = 0,  

    External = 1, 

    Factory = 2 

}; 

8.89.3.1 Anwendung in C# 

Verwendung ohne Entschlüsselung: 

try 

{ 

    ExtraData extraData = stPad.RSAExtractExtraData(HashAlgo.SHA256, 

signData); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Verwendung nach vorheriger Entschlüsselung durch RSADecryptSignData(): 

try 

{ 

    ExtraData extraData = stPad.RSAExtractExtraData(); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.89.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Verwendung ohne Entschlüsselung: 

Try 

    Dim extraData As ExtraData = 

STPad.RSAExtractExtraData(HashAlgo.SHA256, signData) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

Verwendung nach vorheriger Entschlüsselung durch RSADecryptSignData(): 

Try 

    Dim extraData As ExtraData = STPad.RSAExtractExtraData() 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 
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 Methode PDFLoad 

Mit dieser Methode kann ein PDF-Dokument geladen werden, um es anschließend mit der 

Methode DisplaySetPDF() auf dem Signaturgerät anzuzeigen. 

Um diese Methode verwenden zu können, muss die STPdfLib18.dll im Suchpfad der 

Anwendung oder neben dem STPadCapt.ocx (falls verwendet) liegen. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
VARIANT& 

vaDocument 

BYTE* pbtDocument 

byte[] document 

string document 

ByVal document As 

Byte() 

ByVal document As 

String 

!= NULL I PDF-Dokument aus dem Speicher oder einer 

Datei 
NULL I Das aktuell geladene PDF-Dokument wird aus 

dem Speicher entladen 

LONG nSize 0 I Der Zeiger pbtDocument ist vom Typ WCHAR* 

und zeigt auf den Dateipfad bzw. die URL des 

PDFs 
> 0 I Größe des übergebenen Arrays in Bytes 

BSTR bstrPassword 

LPCWSTR szPassword 

SecureString 

password 

ByVal password As 

SecureString 

alle I Passwort des PDF-Dokuments (Optional) 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.90.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.1.4. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.5.2.12. 

LONG PDFLoad(VARIANT& vaDocument, BSTR bstrPassword) 

8.90.1.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

int nResult = axSTPadCapt1.PDFLoad(pdf, null); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

Arbeiten mit Dateien: 

int nResult = axSTPadCapt1.PDFLoad(@"C:\Doc.pdf", null); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 
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8.90.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Arbeiten im Speicher: 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.PDFLoad(pdf, Nothing) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult))  

End If 

Arbeiten mit Dateien: 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.PDFLoad("C:\Doc.pdf", Nothing) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.90.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.4. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.5.2.12. 

LONG STPDFLoad(BYTE* pbtDocument, LONG nSize, LPCWSTR szPassword) 

8.90.2.1 Anwendung in C++ 

Arbeiten im Speicher: 

int nRc = STPDFLoad(btDocument, sizeof(btDocument), NULL); 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

Arbeiten mit Dateien: 

int nRc = STPDFLoad((BYTE*)L"C:\\Doc.pdf", 0, NULL); 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

8.90.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.4. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.5.2.12. 

void PDFLoad() 

void PDFLoad(byte[] document) 

void PDFLoad(string document) 

void PDFLoad(byte[] document, System.Security.SecureString password) 

void PDFLoad(string document, System.Security.SecureString password) 

Sub PDFLoad() 

Sub PDFLoad(ByVal document As Byte()) 

Sub PDFLoad(ByVal document As String) 

Sub PDFLoad(ByVal document As Byte(), ByVal password As 

System.Security.SecureString) 

Sub PDFLoad(ByVal document As String, ByVal password As 

System.Security.SecureString) 
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8.90.3.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

try 

{ 

    stPad.PDFLoad(pdf, (SecureString)null); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Arbeiten mit Dateien: 

try 

{ 

    stPad.PDFLoad(@"C:\Doc.pdf", (SecureString)null); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.90.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Arbeiten im Speicher: 

Try 

    STPad.PDFLoad(pdf, DirectCast(Nothing, SecureString)) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

Arbeiten mit Dateien: 

Try 

    STPad.PDFLoad("C:\Doc.pdf", DirectCast(Nothing, SecureString)) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode PDFGetPageCount 

Diese Methode liefert die Anzahl der Seiten des aktuell geladenen PDF-Dokuments. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
- - - - 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

> 0 Anzahl der Seiten 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.91.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 
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LONG PDFGetPageCount() 

8.91.1.1 Anwendung in C# 

int nCount = axSTPadCapt1.PDFGetPageCount(); 

if (nCount < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nCount); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("The document has {0} pages.", nCount); 

8.91.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nCount As Integer = AxSTPadCapt1.PDFGetPageCount 

If nCount < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nCount)) 

Else 

    MsgBox("The document has " & CStr(nCount) & " pages.") 

End If 

8.91.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 

LONG STPDFGetPageCount() 

8.91.2.1 Anwendung in C++ 

LONG nCount = STPDFGetPageCount(); 

WCHAR szText[64]; 

if (nCount < 0) 

    swprintf_s(szText, 64, L"Error %d", nCount); 

else 

    swprintf_s(szText, 64, L"The document has %d pages.", nCount); 

AfxMessageBox(szText); 

8.91.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 

int PDFGetPageCount() 

Function PDFGetPageCount() As Integer 

8.91.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    int nCount = stPad.PDFGetPageCount(); 

    MessageBox.Show(String.Format("The document has {0} pages.", 

nCount)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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8.91.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim nCount As Integer = STPad.PDFGetPageCount() 

    MsgBox(The document has " & CStr(nCount) & " pages.") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode PDFGetWidth 

Diese Methode gibt die Breite einer Seite des aktuell geladenen PDF-Dokuments zurück. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nPage 

int page 

ByVal page As 

Integer 

> 0 I Nummer der Seite, deren Breite 

zurückgegeben werden soll (beginnend bei 1) 

LONG nUnit 

MEASUREMENTUNIT 

nUnit 

MeasurementUnit 

unit 

ByVal unit As 

MeasurementUnit 

0 I Als Maßeinheit werden Pixel verwendet 

(bezogen auf das Display des verwendeten 

Signaturgeräts) 
1 I Als Maßeinheit werden Millimeter verwendet 
2 I Als Maßeinheit werden Zoll verwendet 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
DOUBLE  

double 

Double 

>= 0 Seitenbreite 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.92.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 

DOUBLE PDFGetWidth(LONG nPage, LONG nUnit) 

8.92.1.1 Anwendung in C# 

double dWidth = axSTPadCapt1.PDFGetWidth(1, 1); 

if (dWidth < 0.0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", (int)dWidth)); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("The page has a width of {0} 

millimetres.", dWidth)); 

8.92.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim dWidth As Double = AxSTPadCapt1.PDFGetWidth(1, 1) 

If dWidth < 0R Then 

    MsgBox("Error " & CStr(dWidth)) 

Else 

    MsgBox("The page has a width of " & CStr(dWidth) & " millimetres.") 

End If 
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8.92.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 

LONG STPDFGetWidth(LONG nPage, MEASUREMENTUNIT nUnit) 

Die Enumeration MEASUREMENTUNIT ist wie folgt definiert: 

kPixels = 0, 

kMillimetres = 1, 

kInches = 2 

8.92.2.1 Anwendung in C++ 

double dWidth = STPDFGetWidth(1, kMillimetres); 

WCHAR szText[64]; 

if (dWidth < 0.) 

    swprintf_s(szText, 64, L"Error %d", (int)dWidth); 

else 

    swprintf_s(szText, 64, L"The page has a width of %d millimetres.", 

dWidth); 

8.92.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 

double PDFGetWidth(int page, MeasurementUnit unit) 

Function PDFGetWidth(ByVal page as Integer, ByVal unit As MeasurementUnit) As 

Double 

Die Enumeration MeasurementUnit ist wie folgt definiert: 

Pixels = 0, 

Millimetres = 1, 

Inches = 2 

8.92.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    double dWidth = stPad.PDFGetWidth(1, MeasurementUnit.Millimetres); 

    MessageBox.Show(String.Format("The page has a width of {0} 

millimetres.", dWidth)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.92.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim dWidth As Double 

    dHeight = STPad.PDFGetWidth(1, MeasurementUnit.Millimetres) 

    MsgBox("The page has a width of " & CStr(dWidth) & " millimetres.") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 
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 Methode PDFGetHeight 

Diese Methode gibt die Höhe einer Seite des aktuell geladenen PDF-Dokuments zurück. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nPage 

int page 

ByVal page As 

Integer 

> 0 I Nummer der Seite, deren Höhe zurückgegeben 

werden soll (beginnend bei 1) 

LONG nUnit 

MEASUREMENTUNIT 

nUnit 

MeasurementUnit 

unit 

ByVal unit As 

MeasurementUnit 

0 I Als Maßeinheit werden Pixel verwendet 

(bezogen auf das Display des verwendeten 

Signaturgeräts) 
1 I Als Maßeinheit werden Millimeter verwendet 
2 I Als Maßeinheit werden Zoll verwendet 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
DOUBLE  

double 

Double 

>= 0 Seitenhöhe 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.93.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 

DOUBLE PDFGetHeight(LONG nPage, LONG nUnit) 

8.93.1.1 Anwendung in C# 

double dHeight = axSTPadCapt1. PDFGetHeight(1, 1); 

if (dHeight < 0.0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", (int)dHeight)); 

else 

    MessageBox.Show(String.Format("The page has a height of {0} 

millimetres.", dHeight)); 

8.93.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim dHeight As Double = AxSTPadCapt1.PDFGetHeight(1, 1) 

If dHeight < 0R Then 

    MsgBox("Error " & CStr(dHeight)) 

Else 

    MsgBox("The page has a height of " & CStr(dHeight) & " millimetres.") 

End If 

8.93.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 

LONG STPDFGetHeight(LONG nPage, MEASUREMENTUNIT nUnit) 

Die Enumeration MEASUREMENTUNIT ist wie folgt definiert: 
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kPixels = 0, 

kMillimetres = 1, 

kInches = 2 

8.93.2.1 Anwendung in C++ 

double dHeight = STPDFGetHeight(1, kMillimetres); 

WCHAR szText[64]; 

if (dHeight < 0.) 

    swprintf_s(szText, 64, L"Error %d", (int)dHeight); 

else 

    swprintf_s(szText, 64, L" The page has a height of %d millimetres.", 

dHeight); 

8.93.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 

double PDFGetHeight(int page, MeasurementUnit unit) 

Function PDFGetHeight(ByVal page as Integer, ByVal unit As MeasurementUnit) As 

Double 

Die Enumeration MeasurementUnit ist wie folgt definiert: 

Pixels = 0, 

Millimetres = 1, 

Inches = 2 

8.93.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    double dHeight = stPad.PDFGetHeight(1, MeasurementUnit.Millimetres); 

    MessageBox.Show(String.Format("The page has a height of {0} 

millimetres.", dHeight)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.93.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    Dim dHeight As Double 

    dHeight = STPad.PDFGetHeight(1, MeasurementUnit.Millimetres) 

    MsgBox("The page has a height of " & CStr(dHeight) & " millimetres.") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode PDFSelectRect 

Mit dieser Methode kann ein Ausschnitt einer Seite des aktuell geladenen PDF-Dokuments 

bestimmt werden, der dann mit der Methode DisplaySetPDF() auf dem Signaturgerät 

angezeigt werden kann. Standardmäßig wird immer die ganze Seite angezeigt. 
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Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nPage 

int page 

ByVal page As 

Integer 

alle I Nummer der Seite, die ausgegeben werden soll 

(beginnend bei 1) 

DOUBLE dLeft 

double left 

ByVal left As 

Double 

>= 0 I Linker Rand des Ausschnitts bezogen auf die 

PDF-Seite 

DOUBLE dTop 

double top 

ByVal top As 

Double 

>= 0 I Oberer Rand des Ausschnitts bezogen auf die 

PDF-Seite 

DOUBLE dWidth 

double width 

ByVal width As 

Double 

>= 0 I Breite des Ausschnitts (der Ausschnitt darf 

nicht außerhalb der Seite liegen, die 

Seitenbreite kann mit PDFGetWidth() ermittelt 

werden) 

DOUBLE dHeight 

double height 

ByVal height As 

Double 

>= 0 I Höhe des Ausschnitts (der Ausschnitt darf nicht 

außerhalb der Seite liegen, die Seitenhöhe 

kann mit PDFGetHeight() ermittelt werden) 

LONG nUnit 

MEASUREMENTUNIT 

nUnit 

MeasurementUnit 

unit 

ByVal unit As 

MeasurementUnit 

0 I Als Maßeinheit werden Pixel verwendet 

(bezogen auf das Display des verwendeten 

Signaturgeräts) 
1 I Als Maßeinheit werden Millimeter verwendet 
2 I Als Maßeinheit werden Zoll verwendet 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.94.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 

LONG PDFSelectRect(LONG nPage, DOUBLE dLeft, DOUBLE dTop, DOUBLE dWidth, DOUBLE 

dHeight, LONG nUnit) 

8.94.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.PDFSelectRect(1, 0.0, 0.0, 640.0, 480.0, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 
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8.94.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer 

nResult = AxSTPadCapt1.PDFSelectRect(1, 0R, 0R,640R, 480R, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nResult)) 

End If 

8.94.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 

LONG STPDFSelectRect(LONG nPage, DOUBLE dLeft, DOUBLE dTop, DOUBLE dWidth, 

DOUBLE dHeight, MEASUREMENTUNIT nUnit) 

Die Enumeration MEASUREMENTUNIT ist wie folgt definiert: 

kPixels = 0, 

kMillimetres = 1, 

kInches = 2 

8.94.2.1 Anwendung in C++ 

int nRc = STPDFSelectRect(1, 0., 0., 640., 480., 0); 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

8.94.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.1.4. 

void PDFSelectRect(int page, double left, double top, double width, double 

height, MeasurementUnit unit) 

Sub PDFSelectRect(ByVal page As Integer, ByVal left As Double, ByVal top As 

Double, ByVal width As Double, ByVal height As Double, ByVal unit As 

MeasurementUnit) 

Die Enumeration MeasurementUnit ist wie folgt definiert: 

Pixels = 0, 

Millimetres = 1, 

Inches = 2 

8.94.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.PDFSelectRect(1, 0.0, 0.0, 640.0, 480.0, 

MeasurementUnit.Pixels); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 
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8.94.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.PDFSelectRect(1, 0R, 0R,640R, 480R, MeasurementUnit.Pixels) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode PDFAddImage / PDFAddImageFromFile 

Mit dieser Methode kann ein Bild zu einer Seite des aktuell geladenen PDF-Dokuments 

hinzugefügt werden. Das bzw. die hinzugefügten Bilder werden dann beim nächsten Aufruf 

der Methode DisplaySetPDF() in das Bild der Seite gerendert. Dies kann z. B. genutzt 

werden, um Bereiche im Dokument auf dem Signaturgerät hervorzuheben. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nPage 

int page 

ByVal page As 

Integer 

> 0 I Nummer der Seite, die ausgegeben werden soll 

(beginnend bei 1) 

LONG nLeft 

int left 

ByVal left As 

Integer 

alle I Linke Position des Bildes auf der PDF-Seite in 

Pixeln (bezogen auf das Display des 

verwendeten Signaturgeräts); wird passend 

zum Skalierungsfaktor der Methode 

DisplaySetPDF() angeglichen 
LONG nTop 

int top 

ByVal top As 

Integer 

alle I Obere Position des Bildes auf der PDF-Seite in 

Pixeln (bezogen auf das Display des 

verwendeten Signaturgeräts); wird passend 

zum Skalierungsfaktor der Methode 

DisplaySetPDF() angeglichen 
LONG nImageHandle 

HBITMAP hBitmap 

Bitmap bitmap 

ByVal bitmap As 

Bitmap 

!= NULL I HBITMAP bzw. System.Drawing.Bitmap, die 

ausgegeben werden soll; ein ggf. vorhandener 

Alpha-Kanal wird beachtet 

BSTR bstrPath 

LPCWSTR szPath 

string path 

ByVal path As 

String 

!= NULL I Vollständiger Dateipfad oder URL des Bildes; 

unterstützte Bildformate sind BMP, GIF, JPEG, 

PNG & TIFF; ein ggf. vorhandener Alpha-Kanal 

wird beachtet 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 

int 

Integer 

>= 0 ID des hinzugefügten Bildes (eindeutig für die 

angegebene Seite) 
< 0 Fehler (nicht STPadLibNet.dll) 

8.95.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.4.2.0. 

LONG PDFAddImage(LONG nPage, LONG nLeft, LONG nTop, LONG nImageHandle) 

LONG PDFAddImageFromFile(LONG nPage, LONG nLeft, LONG nTop, BSTR bstrPath) 
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8.95.1.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

Bitmap bitmap = (Bitmap)Bitmap.FromFile(@"C:\Image.png"); 

IntPtr hBitmap = bitmap.GetHbitmap(Color.Black); 

int nId = axSTPadCapt1.PDFAddImage(1, 0, 0, hBitmap); 

DeleteObject(hBitmap); 

if (nId < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nId); 

Arbeiten mit Dateien: 

int nId = axSTPadCapt1.PDFAddImageFromFile(1, 0, 0, @"C:\Image.png"); 

if (nId < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nId); 

8.95.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Arbeiten im Speicher: 

Dim bitmap As Bitmap = Bitmap.FromFile("C:\Image.png")  

Dim hBitmap As IntPtr = bitmap.GetHbitmap(Color.Black) 

Dim nId As Integer = AxSTPadCapt1.PDFAddImage(1, 0, 0, hBitmap) 

DeleteObject(hBitmap) 

If nId < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nId)) 

End If 

Arbeiten mit Dateien: 

Dim nId As Integer 

nId = AxSTPadCapt1.PDFAddImageFromFile(1, 0, 0, "C:\Image.png") 

If nId < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nId)) 

End If 

8.95.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.2.0. 

LONG STPDFAddImage(LONG nPage, LONG nLeft, LONG nTop, HBITMAP hBitmap) 

LONG STPDFAddImageFromFile(LONG nPage, LONG nLeft, LONG nTop, LPCWSTR szPath) 

8.95.2.1 Anwendung in C++  

Arbeiten im Speicher: 

HBITMAP hBm = (HBITMAP)LoadImage(0, L"C:\\Image.bmp", IMAGE_BITMAP, 0, 0, 

LR_LOADFROMFILE | LR_CREATEDIBSECTION); 

LONG nId = STPDFAddImage(1, 0, 0, hBm); 

DeleteObject(hBm); 

if (nId < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 
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Arbeiten mit Dateien: 

LONG nId = STPDFAddImageFromFile(1, 0, 0, L"C:\\Image.png"); 

if (nId < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

8.95.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.2.0. 

int PDFAddImage(int page, int left, int top, System.Drawing.Bitmap bitmap) 

int PDFAddImageFromFile(int page, int left, int top, string path) 

Function PDFAddImage(ByVal page As Integer, ByVal left As Integer, ByVal top As 

Integer, ByVal bitmap As System.Drawing.Bitmap) As Integer 

Function PDFAddImageFromFile(ByVal page As Integer, ByVal left As Integer, 

ByVal top As Integer, ByVal path As string) As Integer 

8.95.3.1 Anwendung in C# 

Arbeiten im Speicher: 

int nId; 

try 

{ 

    Bitmap bitmap = (Bitmap)Bitmap.FromFile(@"C:\Image.png"); 

    nId = stPad.PDFAddImage(1, 0, 0, bitmap); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

Arbeiten mit Dateien: 

int nId; 

try 

{ 

    nId = stPad.PDFAddImageFromFile(1, 0, 0, @"C:\Image.png"); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.95.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Arbeiten im Speicher: 

Dim nId As Integer 

Try 

    Dim bitmap As Bitmap = Bitmap.FromFile("C:\Image.png")  

    nId = STPad.PDFAddImage(1, 0, 0, bitmap) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 
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Arbeiten mit Dateien: 

Dim nId As Integer 

Try 

    nId = STPad.PDFAddImageFromFile(1, 0, 0, "C:\Image.png") 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Methode PDFRemoveImage 

Mit dieser Methode kann ein Bild, welches zuvor mit PDFAddImage() bzw. 

PDFAddImageFromFile() zu einer Seite hinzugefügt worden ist, wieder entfernt werden. Es 

wird dann beim nächsten Aufruf der Methode DisplaySetPDF() nicht mehr in das Bild der 

Seite gerendert. 

Parameter Werte I / O Bedeutung 
LONG nPage 

int page 

ByVal page As 

Integer 

> 0 I Nummer der Seite, die ausgegeben werden soll 

(beginnend bei 1) 

LONG nId 

int id 

ByVal id As 

Integer 

>= 0 I ID des Bildes, die beim Aufruf von 

PDFAddImage() bzw. PDFAddImageFromFile() 

zurückgegeben worden ist. 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
LONG 0 Methode erfolgreich ausgeführt 

< 0 Fehler 

8.96.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.4.2.0. 

LONG PDFRemoveImage(LONG nPage, LONG nId) 

8.96.1.1 Anwendung in C# 

int nResult = axSTPadCapt1.PDFRemoveImage(1, 0); 

if (nResult < 0) 

    MessageBox.Show(String.Format("Error {0}", nResult); 

8.96.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Dim nResult As Integer = AxSTPadCapt1.PDFRemoveImage(1, 0) 

If nResult < 0 Then 

    MsgBox("Error " & CStr(nId)) 

End If 

8.96.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.2.0. 

LONG STPDFRemoveImage(LONG nPage, LONG nId) 
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8.96.2.1 Anwendung in C++  

LONG nRc = STPDFRemoveImage(1, 0); 

if (nRc < 0) 

    AfxMessageBox(L"Error!"); 

8.96.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.2.0. 

void PDFRemoveImage(int page, int id) 

Sub PDFRemoveImage(ByVal page As Integer, ByVal id As Integer) 

8.96.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    stPad.PDFRemoveImage(1, 0); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

8.96.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    STPad.PDFAddImage(1, 0) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 
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9 Eigenschaften 

Die Namen der Eigenschaften orientieren sich an folgendem Schema: 

- Eigenschaften der Hardware allgemein beginnen mit „Device“ 

- Eigenschaften, die die Signatur betreffen, beginnen mit „Signature“ 

- Eigenschaften des LCDs beginnen mit „Display“ 

- Eigenschaften der Komponente beginnen mit „Control“ 

Die Komponente STPadLib.dll besitzt keine Eigenschaften. Stattdessen werden Get()- und 

Set()-Methoden verwendet. Diese beginnen alle mit „ST“, also z. B. 

„STDeviceGetLedDefaultFlag()“. 

Manche Programmiersprachen wie z. B. C++ kennen das Prinzip einer COM-Eigenschaft nicht 

und verwenden stattdessen Wrapper-Methoden. In Visual C++ werden Eigenschaften z. B. als 

„GetEigenschaft()“ und „SetEigenschaft()“ gewrappt. 

 Eigenschaft DeviceLedDefaultFlag 

Diese Eigenschaft bestimmt, ob die LED in der Front des Pads automatisch im Modus der 

Unterschriftenerfassung grün leuchtet. Standardmäßig ist TRUE eingestellt. Bei Signature Pads 

leuchtet die LED immer gelb, sobald das Gerät vom PC-Betriebssystem erkannt und 

betriebsbereit ist. Pen Displays werden von dieser Eigenschaft nicht beeinflusst. 

Wert I / O Bedeutung 
TRUE I / O LED leuchtet grün beim Erfassen 
FALSE I / O LED wird nicht verändert 

9.1.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. 

VARIANT_BOOL DeviceLedDefaultFlag 

9.1.1.1 Anwendung in C# 

axSTPadCapt1.DeviceLedDefaultFlag = false; 

9.1.1.2 Anwendung in Visual Basic 

AxSTPadCapt1.DeviceLedDefaultFlag = False 

9.1.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

BOOL STDeviceGetLedDefaultFlag() 

VOID STDeviceSetLedDefaultFlag(BOOL bFlag) 

9.1.2.1 Anwendung in C++ 

STDeviceSetLedDefaultFlag(FALSE); 
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9.1.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

bool DeviceLedDefaultFlag { get; set; }  

Property DeviceLedDefaultFlag As Boolean 

9.1.3.1 Anwendung in C# 

stPad.DeviceLedDefaultFlag = false; 

9.1.3.2 Anwendung in Visual Basic 

STPad.DeviceLedDefaultFlag = False 

 Eigenschaft DeviceMouseCoupled 

Diese Eigenschaft bestimmt, ob bei einem Pen Display der Mauszeiger an den Stift gekoppelt 

wird, wenn die Verbindung geöffnet wird. Eine Kopplung bleibt so lange bestehen, bis die 

Verbindung wieder geschlossen wird. Bei Signature Pads hat diese Eigenschaft keinen Effekt. 

Hinweis: Für eine erfolgreiche Kopplung muss der kostenlose signotec Pen Display Manager 

auf dem System installiert sein, welcher den benötigten Treiber enthält. Fehlt der Treiber, tritt 

beim Öffnen des Gerätes ein Fehler auf, sofern diese Eigenschaft aktiviert ist. 

Wert I / O Bedeutung 
TRUE I / O Mauszeiger wird beim Öffnen eines Pen Displays an den 

Stift gekoppelt 
FALSE I / O Mauszeiger wird beim Öffnen eines Pen Displays nicht an 

den Stift gekoppelt (Standard) 

9.2.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 9.0.0. 

VARIANT_BOOL DeviceMouseCoupled 

 

Property DeviceMouseCoupled As Boolean 

9.2.1.1 Anwendung in C# 

axSTPadCapt1.DeviceMouseCoupled = true; 

9.2.1.2 Anwendung in Visual Basic 

AxSTPadCapt1.DeviceMouseCoupled = True 

9.2.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 9.0.0. 

BOOL STDeviceGetMouseCoupled() 

VOID STDeviceSetMouseCoupled(BOOL bAttach) 
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9.2.2.1 Anwendung in C++ 

STDeviceSetMouseCoupled(TRUE); 

9.2.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 9.0.0. 

bool DeviceMouseCoupled { get; set; }  

Property DeviceMouseCoupled As Boolean 

9.2.3.1 Anwendung in C# 

stPad.DeviceMouseCoupled = true; 

9.2.3.2 Anwendung in Visual Basic 

STPad.DeviceMouseCoupled = True 

 Eigenschaft ControlVersion 

Diese Eigenschaft enthält die Versionsnummer der Komponente. 

Wert I / O Bedeutung 

max. 16 Zeichen O Versionsnummer der Komponente 

9.3.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

BSTR ControlVersion 

9.3.1.1 Anwendung in C# 

MessageBox.Show(String.Format("Version: {0}", 

axSTPadCapt1.ControlVersion)); 

9.3.1.2 Anwendung in Visual Basic 

MsgBox("Version: " & AxSTPadCapt1.ControlVersion) 

9.3.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STControlGetVersion(WCHAR szVersion[16]) 

9.3.2.1 Anwendung in C++ 

WCHAR szVersion[16]; 

LONG nRc = STControlGetVersion(szVersion); 

if (nRc < 0) 

    wprintf(L"Error %d", nRc); 

else 

    wprintf(L"Version: %s", szVersion); 
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9.3.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

string ControlVersion { get; } 

ReadOnly Property ControlVersion As String 

9.3.3.1 Anwendung in C# 

try 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Version: {0}", stPad.ControlVersion)); 

} 

catch (STPadException ex) 

{ 

    MessageBox.Show(ex.Message); 

} 

9.3.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Try 

    MsgBox("Version: " & STPad.ControlVersion) 

Catch ex As STPadException 

    MsgBox(ex.Message) 

End Try 

 Eigenschaft ControlAppName 

Dieser Eigenschaft kann der Name der Anwendung zugewiesen werde, die die Komponente 

verwendet, damit ihr per Konfigurationsdatei Bildspeicher exklusiv zugewiesen werden 

können. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel „Exklusives Verwenden nichtflüchtiger 

Speicher“. 

Wert I / O Bedeutung 
NULL I / O Anwendung verwendet keine Speicher exklusiv 
!= NULL I / O Name der Anwendung (darf Leerzeichen enthalten) 

9.4.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.17. 

BSTR ControlAppName 

9.4.1.1 Anwendung in C# 

axSTPadCapt1.ControlAppName = "My Great App"; 

9.4.1.2 Anwendung in Visual Basic 

AxSTPadCapt1.ControlAppName = "My Great App" 

9.4.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

VOID STControlSetAppName(LPCWSTR szName) 
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9.4.2.1 Anwendung in C++ 

STControlSetAppName(L"My Great App"); 

9.4.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

string ControlAppName { get; set; } 

Property ControlAppName As String 

9.4.3.1 Anwendung in C# 

stPad.ControlAppName = "My Great App"; 

9.4.3.2 Anwendung in Visual Basic 

STPad.ControlAppName = "My Great App" 

 Eigenschaft ControlBackColor 

Diese Eigenschaft bestimmt die Farbe, in der das Fenster des Steuerelements angezeigt wird. 

Standardmäßig ist weiß eingestellt. 

Wert I / O Bedeutung 
>= 0 I / O Fensterfarbe 

9.5.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. 

OLE_COLOR ControlBackColor 

9.5.1.1 Anwendung in C# 

axSTPadCapt1.ControlBackColor = Color.FromArgb(238, 121, 0); 

9.5.1.2 Anwendung in Visual Basic 

AxSTPadCapt1.ControlBackColor = Color.FromArgb(238, 121, 0) 

9.5.2 STPadLib.dll 

Nicht verfügbar. 

9.5.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.21 (nur in der Klasse STPadLibControl). 

Color ControlBackColor { get; set; }  

Property ControlBackColor As Color 

9.5.3.1 Anwendung in C# 

stPad.ControlBackColor = Color.FromArgb(238, 121, 0); 
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9.5.3.2 Anwendung in Visual Basic 

STPad.ControlBackColor = Color.FromArgb(238, 121, 0) 

 Eigenschaft ControlRectColor 

Diese Eigenschaft bestimmt die Farbe, mit der ein 1 Pixel breiter Rahmen innerhalb des 

Fensters des Steuerelements angezeigt wird. Ist der Wert gleich dem Wert der Eigenschaft 

ControlBackColor, wird kein Rahmen gezeichnet. Standardmäßig ist orange eingestellt. 

Wert I / O Bedeutung 
>= 0 I / O Rahmenfarbe 

9.6.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.3. 

OLE_COLOR ControlRectColor 

9.6.1.1 Anwendung in C# 

axSTPadCapt1.ControlRectColor = Color.FromArgb(238, 121, 0); 

9.6.1.2 Anwendung in Visual Basic 

AxSTPadCapt1.ControlRectColor = Color.FromArgb(238, 121, 0) 

9.6.2 STPadLib.dll 

Nicht verfügbar. 

9.6.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.21 (nur in der Klasse STPadLibControl). 

Color ControlRectColor { get; set; }  

Property ControlRectColor As Color 

9.6.3.1 Anwendung in C# 

stPad.ControlRectColor = Color.FromArgb(238, 121, 0); 

9.6.3.2 Anwendung in Visual Basic 

STPad.ControlRectColor = Color.FromArgb(238, 121, 0) 

 Eigenschaft ControlPenColor 

Diese Eigenschaft bestimmt die Farbe, mit der die erfasste Unterschrift im Fenster des 

Steuerelements gerendert wird. Standardmäßig ist blau eingestellt. 

Wert I / O Bedeutung 
>= 0 I / O Stiftfarbe 
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9.7.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. 

OLE_COLOR ControlPenColor 

9.7.1.1 Anwendung in C# 

axSTPadCapt1.ControlPenColor = Color.FromArgb(238, 121, 0); 

9.7.1.2 Anwendung in Visual Basic 

AxSTPadCapt1.ControlPenColor = Color.FromArgb(238, 121, 0) 

9.7.2 STPadLib.dll 

Nicht verfügbar. 

9.7.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.21 (nur in der Klasse STPadLibControl). 

Color ControlPenColor { get; set; }  

Property ControlPenColor As Color 

9.7.3.1 Anwendung in C# 

stPad.ControlPenColor = Color.FromArgb(238, 121, 0); 

9.7.3.2 Anwendung in Visual Basic 

STPad.ControlPenColor = Color.FromArgb(238, 121, 0) 

 Eigenschaft ControlPenWidth 

Diese Eigenschaft bestimmt die Strichstärke, mit der die erfasste Unterschrift im Fenster des 

Steuerelements gerendert wird. Standardmäßig ist 0 (variabel) eingestellt. 

Wert I / O Bedeutung 
0 I / O Es wird eine variable Strichstärke abhängig von 

Fenstergröße und Druckwerten verwendet 
> 0 I / O feste Strichstärke in Pixeln 
< 0 I / O feste Strichstärke in Pixeln (absoluter Betrag); die 

Druckwerte werden durch variable Helligkeit visualisiert 

9.8.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.3. 

SHORT ControlPenWidth 

9.8.1.1 Anwendung in C# 

axSTPadCapt1.ControlPenWidth = 0; 
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9.8.1.2 Anwendung in Visual Basic 

AxSTPadCapt1.ControlPenWidth = 0 

9.8.2 STPadLib.dll 

Nicht verfügbar. 

9.8.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.21 (nur in der Klasse STPadLibControl). 

int ControlPenWidth { get; set; }  

Property ControlPenWidth As Integer 

9.8.3.1 Anwendung in C# 

stPad.ControlPenWidth = 0; 

9.8.3.2 Anwendung in Visual Basic 

STPad.ControlPenWidth = 0 

 Eigenschaft ControlMirrorDisplay 

Diese Eigenschaft bestimmt, ob die Inhalte des LCD im Fenster des Steuerelements gespiegelt 

werden sollen. Die Anzeige wird dabei immer im Steuerelement zentriert. Standardmäßig ist 1 

eingestellt.  

Wert I / O Bedeutung 
0 I / O Im Steuerelement wird nichts dargestellt 
1 I / O Im Steuerelement wird nur die Unterschrift in Echtzeit 

dargestellt 
2 I / O Im Steuerelement werden die Unterschrift sowie alle 

Bitmaps und Texte in Echtzeit dargestellt; für eine 

optimale Darstellung sollte das Steuerelement die gleiche 

Größe wie das verwendete LCD haben (in Pixeln) 
3 I / O Im Steuerelement wird nur die Unterschrift in Echtzeit 

dargestellt; die Darstellung wird dabei so skaliert, dass 

das per SensorSetSignRect() definierte Rechteck das 

Fenster des Steuerelements ausfüllt 
4 I / O Entspricht dem Wert 2, die auf dem Pad konfigurierten 

Hotspots sind in diesem Modus aber auch mit der Maus im 

Steuerelement zu bedienen; dies gilt nicht für Hotspots, 

die mit der Methode SensorAddKeypadHotspot() 

hinzugefügt worden sind 
5 I / O Entspricht dem Wert 2, jedoch wird die Anzeige wie beim 

Wert 3 skaliert 
6 I / O Entspricht dem Wert 2, jedoch wird die Anzeige auf das 

die angezeigten Inhalte umgebende Rechteck skaliert; 

werden noch keine Inhalte angezeigt, wird nicht skaliert 
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9.9.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.3. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 9.0.0. 

SHORT ControlMirrorDisplay 

9.9.1.1 Anwendung in C# 

axSTPadCapt1.ControlMirrorDisplay = 2; 

9.9.1.2 Anwendung in Visual Basic 

AxSTPadCapt1.ControlMirrorDisplay = 2 

9.9.2 STPadLib.dll 

Nicht verfügbar. 

9.9.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.21 (nur in der Klasse STPadLibControl). Der beschriebene Stand ist 

verfügbar ab Version 9.0.0. 

signotec.STPadLibNet.MirrorMode ControlMirrorDisplay { get; set; }  

Property ControlMirrorDisplay As signotec.STPadLibNet.MirrorMode 

Die Enumeration MirrorMode ist wie folgt definiert: 

Nothing = 0, 

Signature = 1, 

Everything = 2, 

SignRect = 3, 

EverythingActiveHotSpots = 4, 

SignRectBackground = 5, 

ZoomDrawnContent = 6 

9.9.3.1 Anwendung in C# 

stPad.ControlMirrorDisplay = MirrorMode.Everything; 

9.9.3.2 Anwendung in Visual Basic 

STPad.ControlMirrorDisplay = MirrorMode.Everything 

 Eigenschaft DisplayWidth 

Diese Eigenschaft enthält die Breite des LCDs. Sie kann erst nach dem Öffnen eines Gerätes 

abgefragt werden. Bei Pen Displays wird die in Windows eingestellte Bildschirmausrichtung 

berücksichtigt. 

Wert I / O Bedeutung 
>= 0 O Breite des Displays in Pixeln 
< 0 O Fehler 
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9.10.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. 

LONG DisplayWidth 

9.10.1.1 Anwendung in C# 

MessageBox.Show(String.Format("Display width is {0}", 

axSTPadCapt1.DisplayWidth)); 

9.10.1.2 Anwendung in Visual Basic 

MsgBox("Display width is " & CStr(AxSTPadCapt1.DisplayWidth) 

9.10.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDisplayGetWidth() 

9.10.2.1 Anwendung in C++ 

wprintf(L"Display width is %d", STDisplayGetWidth()); 

9.10.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

int DisplayWidth { get; } 

ReadOnly Property DisplayWidth As Integer 

9.10.3.1 Anwendung in C# 

MessageBox.Show(String.Format("Display width is {0}", 

stPad.DisplayWidth)); 

9.10.3.2 Anwendung in Visual Basic 

MsgBox("Display width is " & CStr(STPad.DisplayWidth) 

 Eigenschaft DisplayHeight 

Diese Eigenschaft enthält die Höhe des LCDs. Sie kann erst nach dem Öffnen eines Gerätes 

abgefragt werden. Bei Pen Displays wird die in Windows eingestellte Bildschirmausrichtung 

berücksichtigt. 

Wert I / O Bedeutung 
>= 0 O Höhe des Displays in Pixeln 
< 0 O Fehler 

9.11.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. 

LONG DisplayHeight 
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9.11.1.1 Anwendung in C# 

MessageBox.Show(String.Format("Display height is {0}", 

axSTPadCapt1.DisplayHeight)); 

9.11.1.2 Anwendung in Visual Basic 

MsgBox("Display height is " & CStr(AxSTPadCapt1.DisplayHeight) 

9.11.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDisplayGetHeight() 

9.11.2.1 Anwendung in C++ 

wprintf(L"Display height is %d", STDisplayGetHeight()); 

9.11.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

int DisplayHeight { get; } 

ReadOnly Property DisplayHeight As Integer 

9.11.3.1 Anwendung in C# 

MessageBox.Show(String.Format("Display height is {0}", 

stPad.DisplayHeight)); 

9.11.3.2 Anwendung in Visual Basic 

MsgBox("Display height is " & CStr(STPad.DisplayHeight) 

 Eigenschaft DisplayResolution 

Diese Eigenschaft enthält die Auflösung des LCDs. Sie kann erst nach dem Öffnen eines 

Gerätes abgefragt werden. 

Wert I / O Bedeutung 
>= 0 O Auflösung des Displays in Pixeln pro Zoll (ppi). 
< 0 O Fehler 

9.12.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.4.2.0. 

DOUBLE DisplayResolution 

9.12.1.1 Anwendung in C# 

MessageBox.Show(String.Format("Display resolution is {0} ppi", 

axSTPadCapt1.DisplayResolution)); 
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9.12.1.2 Anwendung in Visual Basic 

MsgBox("Display resolution is " & CStr(AxSTPadCapt1.DisplayResolution) 

9.12.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.2.0. 

DOUBLE STDisplayGetResolution() 

9.12.2.1 Anwendung in C++ 

wprintf(L"Display resolution is %d", STDisplayGetResolution()); 

9.12.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.2.0. 

double DisplayResolution { get; } 

ReadOnly Property DisplayResolution As Double 

9.12.3.1 Anwendung in C# 

MessageBox.Show(String.Format("Display resolution is {0}", 

stPad.DisplayResolution)); 

9.12.3.2 Anwendung in Visual Basic 

MsgBox("Display resolution is " & CStr(STPad.DisplayResolution) 

 Eigenschaft DisplayTargetWidth 

Diese Eigenschaft enthält die Breite des mit der Methode DisplaySetTarget() definierten 

Speichers. Sie kann erst nach dem Öffnen eines Gerätes abgefragt werden. Bei Pen Displays 

wird die in Windows eingestellte Bildschirmausrichtung berücksichtigt. 

Wert I / O Bedeutung 
>= 0 O Breite des Speichers in Pixeln 
< 0 O Fehler 

9.13.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.17. 

LONG DisplayTargetWidth 

9.13.1.1 Anwendung in C# 

MessageBox.Show(String.Format("Target width is {0}", 

axSTPadCapt1.DisplayTargetWidth)); 

9.13.1.2 Anwendung in Visual Basic 

MsgBox("Target width is " & CStr(AxSTPadCapt1.DisplayTargetWidth) 
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9.13.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDisplayGetTargetWidth() 

9.13.2.1 Anwendung in C++ 

wprintf(L"Target width is %d", STDisplayGetTargetWidth()); 

9.13.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

int DisplayTargetWidth { get; } 

ReadOnly Property DisplayTargetWidth As Integer 

9.13.3.1 Anwendung in C# 

MessageBox.Show(String.Format("Target width is {0}", 

stPad.DisplayTargetWidth)); 

9.13.3.2 Anwendung in Visual Basic 

MsgBox("Target width is " & CStr(STPad.DisplayTargetWidth) 

 Eigenschaft DisplayTargetHeight 

Diese Eigenschaft enthält die Höhe des mit der Methode DisplaySetTarget() definierten 

Speichers. Sie kann erst nach dem Öffnen eines Gerätes abgefragt werden. Bei Pen Displays 

wird die in Windows eingestellte Bildschirmausrichtung berücksichtigt. 

Wert I / O Bedeutung 
>= 0 O Höhe des Speichers in Pixeln 
< 0 O Fehler 

9.14.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.17. 

LONG DisplayTargetHeight 

9.14.1.1 Anwendung in C# 

MessageBox.Show(String.Format("Target height is {0}", 

axSTPadCapt1.DisplayTargetHeight)); 

9.14.1.2 Anwendung in Visual Basic 

MsgBox("Target height is " & CStr(AxSTPadCapt1.DisplayTargetHeight) 

9.14.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDisplayGetTargetHeight() 
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9.14.2.1 Anwendung in C++ 

wprintf(L"Target height is %d", STDisplayGetTargetHeight()); 

9.14.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

int DisplayTargetHeight { get; } 

ReadOnly Property DisplayTargetHeight As Integer 

9.14.3.1 Anwendung in C# 

MessageBox.Show(String.Format("Target height is {0}", 

stPad.DisplayTargetHeight)); 

9.14.3.2 Anwendung in Visual Basic 

MsgBox("Target height is " & CStr(STPad.DisplayTargetHeight) 

 Eigenschaft DisplayScrollSpeed 

Diese Eigenschaft bestimmt die Geschwindigkeit, in der der Bildschirminhalt gescrollt wird, 

wenn ein per SensorAddScrollHotSpot() erzeugter Hotspot ausgelöst wird. Standardmäßig 

ist 100 eingestellt. 

Wert I / O Bedeutung 
1 - 1000 I / O Scroll-Geschwindigkeit in Linien / Sekunde; nicht alle 

Werte sind möglich; ungültige Werte werden auf den 

nächsten gültigen Wert gerundet 

9.15.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.17. 

LONG DisplayScrollSpeed 

9.15.1.1 Anwendung in C# 

axSTPadCapt1.DisplayScrollSpeed = 100; 

9.15.1.2 Anwendung in Visual Basic 

AxSTPadCapt1.DisplayScrollSpeed = 100 

9.15.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

LONG STDisplayGetScrollSpeed() 

LONG STDisplaySetScrollSpeed(LONG nSpeed) 

Die Methode STDisplaySetScrollSpeed() liefert den tatsächlich gesetzten Wert zurück. 
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9.15.2.1 Anwendung in C++ 

STDisplaySetScrollSpeed(100); 

9.15.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

int DisplayScrollSpeed { get; set; } 

Property DisplayScrollSpeed As Integer 

9.15.3.1 Anwendung in C# 

stPad.DisplayScrollSpeed = 100; 

9.15.3.2 Anwendung in Visual Basic 

STPad.DisplayScrollSpeed = 100 

 Eigenschaft DisplayRotation 

Diese Eigenschaft bestimmt die Rotation, mit der Bilddaten an das Signaturgerät übertragen 

und Sensorbereiche festgelegt werden. Eine Änderung des Wertes wirkt sich nicht sofort aus, 

sondern wie folgt: 

Sobald der Inhalt eines Bildspeichers nach einer Änderung der Eigenschaft das erste Mal 

verändert wird, wird der komplette Bildspeicher gelöscht, bevor der neue Inhalt in den 

Speicher übertragen wird. Für den neuen Inhalt wird die eingestellte Rotation beachtet. 

Das Overlayrechteck beachtet immer die Rotation des Vordergrundspeichers, wird also 

automatisch gedreht, sobald der Inhalt des Vordergrundspeichers gedreht wird. Das gilt aber 

nicht für den Inhalt des Overlayspeichers, dieser muss nach dem Ändern der Eigenschaft neu 

gefüllt werden. 

Hotspots, der Scrollbereich sowie das Signaturfenster sollten nach dem Ändern der 

Eigenschaft gelöscht und neu gesetzt werden, sobald der Inhalt des Vordergrundspeichers 

geändert worden ist. 

Standardmäßig ist 0 eingestellt. 

Wert I / O Bedeutung 
0, 180 I / O Rotation in Grad im Uhrzeigersinn 

9.16.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.29. 

LONG DisplayRotation 

9.16.1.1 Anwendung in C# 

axSTPadCapt1.DisplayRotation = 180; 

9.16.1.2 Anwendung in Visual Basic 

AxSTPadCapt1.DisplayRotation = 180 



 

© 2000 – 2026 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 257 von 268 

 

9.16.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.29. 

LONG STDisplayGetRotation() 

LONG STDisplaySetRotation(LONG nRotation) 

9.16.2.1 Anwendung in C++ 

STDisplaySetRotation(180); 

9.16.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.29. 

int DisplayRotation { get; set; } 

Property DisplayRotation As Integer 

9.16.3.1 Anwendung in C# 

stPad.DisplayRotation = 180; 

9.16.3.2 Anwendung in Visual Basic 

STPad.DisplayRotation = 180 

 Eigenschaft SignatureState 

Diese Eigenschaft enthält den aktuellen Zustand der Unterschriftenerfassung. 

Wert I / O Bedeutung 
TRUE O Unterschriftenerfassung läuft 
FALSE O Unterschriftenerfassung läuft nicht 

9.17.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. 

VARIANT_BOOL SignatureState 

9.17.1.1 Anwendung in C# 

if (!axSTPadCapt1.SignatureState) 

    axSTPadCapt1.SignatureStart(); 

else 

    axSTPadCapt1.SignatureConfirm(); 

9.17.1.2 Anwendung in Visual Basic 

If AxSTPadCapt1.SignatureState = False Then 

    AxSTPadCapt1.SignatureStart() 

Else 

    AxSTPadCapt1.SignatureConfirm() 

End If 
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9.17.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

BOOL STSignatureGetState() 

9.17.2.1 Anwendung in C++ 

if (!STSignatureGetState()) 

    STSignatureStart(); 

else 

    STSignatureConfirm(); 

9.17.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

bool SignatureState { get; } 

ReadOnly Property SignatureState As Boolean 

9.17.3.1 Anwendung in C# 

if (!stPad.SignatureState) 

    stPad.SignatureStart(); 

else 

    stPad.SignatureConfirm(); 

9.17.3.2 Anwendung in Visual Basic 

If STPad.SignatureState = False Then 

    STPad.SignatureStart() 

Else 

    STPad.SignatureConfirm() 

End If 

 Eigenschaft RSASignPasswordLength 

Diese Eigenschaft bestimmt die Mindestpasswortlänge, die das mit RSASetSignPassword() zu 

setzende Kennwort haben muss, bevor mit RSASign() signiert werden kann. Unterstützt das 

Pad die Funktion, wird bei jedem Aufruf von RSASetSigningCert() bzw 

RSAGenerateSigningCert() der aktuelle Wert als Mindestpasswortlänge gesetzt. Wird die 

Funktion nicht unterstützt, führt ein hier gesetzter Wert ungleich 0 zu einem Fehler. 

Standardmäßig ist 0 (keine Mindestlänge) eingestellt.  

Diese Eigenschaft wird beim Schließen des Pads nicht automatisch zurückgesetzt. 

Der Mindestpasswortlängenvorgabe funktioniert nur bei Sigma Signature Pads ab Firmware 

2.13, bei Zeta Signature Pads, bei Omega Signature Pads ab Firmware 2.17, bei Gamma 

Signature Pads ab Firmware 1.32 und bei Delta Signature Pads ab Firmware 1.31. 

Wert I / O Bedeutung 
0 I / O Es wird keine Mindestpasswortlänge gesetzt 
> 0 I / O Es wird eine Mindestpasswortlänge gesetzt. Erlaubt sind 

ungerade Zahlen von 1 bis 31. 
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9.18.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.4.3. 

LONG RSAPasswordLength 

9.18.1.1 Anwendung in C# 

axSTPadCapt1.RSAPasswordLength = 31; 

9.18.1.2 Anwendung in Visual Basic 

AxSTPadCapt1.RSAPasswordLength = 31 

9.18.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.3. 

LONG STRSAGetSignPasswordLength() 

LONG STRSASetSignPasswordLength(LONG nPasswordLength) 

9.18.2.1 Anwendung in C++ 

STRSASetSignPasswordLength(31); 

9.18.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.4.3. 

int RSAPasswordLength { get; set; }  

Property RSAPasswordLength As Integer 

9.18.3.1 Anwendung in C# 

stPad.RSAPasswordLength = 31; 

9.18.3.2 Anwendung in Visual Basic 

STPad.RSAPasswordLength = 31 

 Eigenschaft SignatureSignData 

Diese Eigenschaft ist veraltet und nur noch aus Kompatibilitätsgründen enthalten. Bitte 

verwenden Sie stattdessen die Methode SignatureGetSignData(). 
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10 Events 

Die Namen der Events orientieren sich an folgendem Schema: 

- Events der Hardware allgemein beginnen mit „Device“ 

- Events, die die Unterschrift betreffen, beginnen mit „Signature“ 

- Events des Sensors beginnen mit „Sensor“ 

- Events des LCDs beginnen mit „Display“ 

Die Komponente STPadLib.dll verwendet einen Callback-Mechanismus, um Events an die 

Anwendung durchzureichen. Für weitere Informationen s. die Methode 

STControlSetCallback(). 

In der Komponente STPadLibNet.dll sind die Events als Delegaten implementiert. Diese laufen 

im Thread der DLL, daher ist es nicht möglich, direkt UI-Elemente der Anwendung 

anzusprechen. Es muss stattdessen ein weiterer Delegat über Invoke() angesprochen 

werden. Beachten Sie hierzu bitte auch die mitgelieferte Demo-Anwendung. 

 Event DeviceDisconnected 

Dieses Event wird aufgerufen, sobald die Verbindung zu einem Gerät durch ein externes 

Ereignis (z. B. Abziehen des Steckers) getrennt wird. 

Parameter Werte Bedeutung 
LONG nIndex 

int index 

index As Integer 

>= 0 Index des getrennten Gerätes 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
- - - 

10.1.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.3. 

void DeviceDisconnected(LONG nIndex) 

10.1.1.1 Anwendung in C# 

private void axSTPadCapt1_DeviceDisconnected(object sender, 

AxSTPadCaptLib._DSTPadCaptEvents_DeviceDisconnectEvent e) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Device {0} disconnected!", e.nIndex); 

} 

10.1.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Private Sub AxSTPadCapt1_DeviceDisconnected _ 

(ByVal sender As System.Object, ByVal e As _ 

AxSTPadCaptLib._DSTPadCaptEvents_DeviceDisconnectedEvent) _ 

Handles AxSTPadCapt1.DeviceDisconnected 

    MsgBox("Device " & CStr(e.nIndex) & " disconnected!") 

End Sub 



 

© 2000 – 2026 signotec GmbH signoPAD-API Dokumentation Seite 261 von 268 

 

10.1.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

VOID DeviceDisconnected(LONG nIndex) 

10.1.2.1 Anwendung in C++ 

VOID CMyClass::DeviceDisconnected(LONG nIndex) 

{ 

    wprintf(L"Device %d disconnected!", nIndex); 

} 

10.1.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void raise_DeviceDisconnected(object sender, 

signotec.STPadLibNet.DeviceDisconnectedEventArgs e) 

Event DeviceDisconnected(ByVal sender As Object, ByVal e As 

signotec.STPadLibNet.DeviceDisconnectedEventArgs) 

Die Klasse DeviceDisconnectedEventArgs enthält das folgende oben beschriebene Mitglied: 

public int index 

Public index As Integer 

10.1.3.1 Anwendung in C# 

private void STPad_DeviceDisconnected(object sender, 

DeviceDisconnectEventArgs e) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Device {0} disconnected!", e.index); 

} 

10.1.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Private Sub STPad_DeviceDisconnected(ByVal sender As Object, _       

ByVal e As DeviceDisconnectedEventArgs) Handles _ 

STPad.DeviceDisconnected 

    MsgBox("Device " & CStr(e.index) & " disconnected!") 

End Sub 

 Event SignatureDataReceived 

Dieses Event wird aufgerufen, wenn Unterschriftendaten vom Pad empfangen werden. 

Parameter Werte Bedeutung 
LONG nXPos 

int xPos 

xPos As Integer 

>= 0 x-Wert des empfangenen Datensatzes; der mögliche 

Maximalwert kann mit 

DeviceGetSensorResolution() ermittelt werden 

LONG nYPos 

int yPos 

yPos As Integer 

>= 0 y-Wert des empfangenen Datensatzes; der mögliche 

Maximalwert kann mit 

DeviceGetSensorResolution() ermittelt werden 
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LONG nPressure 

int pressure 

pressure As 

Integer 

>= 0 Druckwert des empfangenen Datensatzes; der 

mögliche Maximalwert kann mit 

DeviceGetSensorResolution() ermittelt werden 

LONG nTimestamp 

int timestamp 

timestamp As 

Integer 

>= 0 Zeitstempel des empfangenen Datensatzes 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
- - - 

10.2.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void SignatureDataReceived(LONG nXPos, LONG nYPos, LONG nPressure, LONG 

nTimestamp) 

10.2.1.1 Anwendung in C# 

private void axSTPadCapt1_SignatureDataReceived(object sender, 

AxSTPadCaptLib._DSTPadCaptEvents_SignatureDataReceived e) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("X: {0}; Y: {1}; P: {2}; T: {3}", 

e.nXPos, e.nYPos, e.nPressure, 

e.nTimestamp); 

} 

10.2.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Private Sub AxSTPadCapt1_SignatureDataReceived _ 

(ByVal eventSender As System.Object, ByVal e As _ 

AxSTPadCaptLib._DSTPadCaptEvents_SignatureDataReceived) _ 

Handles AxSTPadCapt1.SignatureDataReceived 

    MsgBox("X: " & CStr(e.nXPos) & "; Y: " & CStr(e.nYPos) & "; P: " & _ 

CStr(e.nPressure) & "; T: " & CStr(e.nTimestamp)) 

End Sub 

10.2.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

VOID SignatureDataReceived(LONG nXPos, LONG nYPos, LONG nPressure, LONG 

nTimestamp) 

10.2.2.1 Anwendung in C++ 

void CMyClass::SignatureDataReceived(LONG nXPos, LONG nYPos, LONG 

nPressure, LONG nTimestamp) 

{ 

    WCHAR szText[64]; 

    swprintf_s(szText, 64, L"X: %d; Y: %d; P: %d; T: %d", nXPos, nYPos, 

nPressure, nTimestamp); 

    AfxMessageBox(szText); 

} 
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10.2.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void raise_SignatureDataReceived(object sender, signotec.STPadLibNet. 

SignatureDataReceivedEventArgs e) 

Event SignatureDataReceived(ByVal sender As Object, ByVal e As 

signotec.STPadLibNet.SignatureDataReceivedEventArgs) 

Die Klasse SignatureDataReceivedEventArgs enthält die folgenden oben beschriebenen 

Mitglieder: 

public int xPos 

public int yPos 

public int pressure 

public int timestamp 

Public xPos As Integer 

Public yPos As Integer 

Public pressure As Integer 

Public timestamp As Integer 

10.2.3.1 Anwendung in C# 

private void STPad_SignatureDataReceived(object sender, 

SignatureDataReceivedEventArgs e) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("X: {0}; Y: {1}; P: {2}; T: {3}", 

e.xPos, e.yPos, e.pressure, 

e.timestamp); 

} 

10.2.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Private Sub STPad_SignatureDataReceived(ByVal sender As Object, _       

ByVal e As SignatureDataReceivedEventArgs) Handles  _ 

STPad.SignatureDataReceived 

    MsgBox("X: " & CStr(e.xPos) & "; Y: " & CStr(e.yPos) & "; P: " & _ 

CStr(e.pressure) & "; T: " & CStr(e.timestamp)) 

End Sub 

 Event SensorHotSpotPressed 

Dieses Event wird aufgerufen, sobald der Benutzer den Stift in einem per 

SensorAddHotSpot(), SensorAddScrollHotSpot() oder SensorAddKeyPadHotSpot() 

definierten Rechteck abhebt, nachdem er ihn in diesem Rechteck aufgesetzt hat. 

Parameter Werte Bedeutung 
LONG nHotSpotId 

int hotSpotId 

hotSpotId As 

Integer 

 

>= 0 ID des betätigten Hotspots 
-1 Ein mit SensorAddKeypadHotSpot() gesetzter Bereich 

wurde einmal betätigt und der im Signaturgerät 

gespeicherten Liste hinzugefügt 
-2 Ein mit SensorAddKeypadHotSpot() gesetzter Bereich 

wurde mindestens einmal betätigt, konnte aber nicht 

der im Signaturgerät gespeicherten Liste hinzugefügt 

werden, weil diese voll ist 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
- - - 
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10.3.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.1. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.3. 

void SensorHotSpotPressed(LONG nHotSpotId) 

10.3.1.1 Anwendung in C# 

private void axSTPadCapt1_SensorHotSpotPressed(object sender, 

AxSTPadCaptLib._DSTPadCaptEvents_SensorHotSpotPressedEvent e) 

{ 

    if (e.nHotSpotId >= 0) 

        MessageBox.Show(String.Format("Hotspot {0}", e.nHotSpotId); 

    else 

        // process keypad hotspot... 

} 

10.3.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Private Sub AxSTPadCapt1_SensorHotSpotPressed _ 

(ByVal eventSender As System.Object, ByVal e As _ 

AxSTPadCaptLib._DSTPadCaptEvents_SensorHotSpotPressedEvent) _ 

Handles AxSTPadCapt1.SensorHotSpotPressed 

    If (e.nHotSpotId >= 0) Then 

        MsgBox("Hotspot " & CStr(e.nHotSpotId) 

    Else 

        ' process keypad hotspot... 

    End If 

End Sub 

10.3.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.3. 

VOID SensorHotSpotPressed(LONG nHotSpotId) 

10.3.2.1 Anwendung in C++ 

VOID CMyClass::SensorHotSpotPressed(LONG nHotSpotId) 

{ 

    if (e.nHotSpotId >= 0) 

        wprintf(L"Hotspot %d!", nHotSpotId);  

    else 

        // process keypad hotspot... 

} 

10.3.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. Der beschriebene Stand ist verfügbar ab Version 8.4.3. 

void raise_SensorHotSpotPressed(object sender, 

signotec.STPadLibNet.SensorHotSpotPressedEventArgs e) 

Event SensorHotSpotPressed(ByVal sender As Object, ByVal e As 

signotec.STPadLibNet.SensorHotSpotPressedEventArgs) 

Die Klasse SensorHotSpotPressedEventArgs enthält das folgende oben beschriebene 

Mitglied: 
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public int hotSpotId 

Public hotSpotId As Integer 

10.3.3.1 Anwendung in C# 

private void STPad_SensorHotSpotPressed(object sender, 

SensorHotSpotPressedEventArgs e) 

{ 

    if (e.nHotSpotId >= 0) 

        MessageBox.Show(String.Format("Hotspot {0}", e.hotSpotId);  

    else 

        // process keypad hotspot... 

} 

10.3.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Private Sub STPad_SensorHotSpotPressed(ByVal sender As Object, _       

ByVal e As SensorHotSpotPressedEventArgs) Handles _ 

STPad.SensorHotSpotPressed 

    If (e.nHotSpotId >= 0) Then 

        MsgBox("Hotspot " & CStr(e.hotSpotId) 

    Else 

        ' process keypad hotspot... 

    End If 

End Sub 

 Event SensorTimeoutOccured 

Dieses Event wird aufgerufen, sobald der per SensorStartTimer() gestartete Timer 

abgelaufen ist. 

Parameter Werte Bedeutung 
LONG nPointsCount 

int pointsCount 

pointsCount As 

Integer 

>= 0 Anzahl der Punkte einer ggf. erfassten Unterschrift 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
- - - 

10.4.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.11. 

void SensorTimeoutOccured(LONG nPointsCount) 

10.4.1.1 Anwendung in C# 

private void axSTPadCapt1_SensorTimeoutOccured(object sender, 

AxSTPadCaptLib._DSTPadCaptEvents_SensorTimeoutOccuredEvent e) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Timeout, captured points: {0}", 

e.nPointsCount); 

} 
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10.4.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Private Sub AxSTPadCapt1_SensorTimeoutOccured _ 

(ByVal eventSender As System.Object, ByVal e As _ 

AxSTPadCaptLib._DSTPadCaptEvents_SensorTimeoutOccuredEvent) _ 

Handles AxSTPadCapt1.SensorTimeoutOccured 

    MsgBox("Timeout, captured points: " & CStr(e.nPointsCount) 

End Sub 

10.4.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

VOID SensorTimeoutOccured(LONG nPointsCount) 

10.4.2.1 Anwendung in C++ 

VOID CMyClass::SensorTimeoutOccured(LONG nPointsCount) 

{ 

    wprintf(L"Timeout, captured points: %d!", nPointsCount); 

} 

10.4.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

void raise_SensorTimeoutOccured(object sender, 

signotec.STPadLibNet.SensorTimeoutOccuredEventArgs e) 

Event SensorTimeoutOccured(ByVal sender As Object, ByVal e As 

signotec.STPadLibNet.SensorTimeoutOccuredEventArgs) 

Die Klasse SensorTimeoutOccuredEventArgs enthält das folgende oben beschriebene 

Mitglied: 

public int pointsCount 

Public pointsCount As Integer 

10.4.3.1 Anwendung in C# 

private void STPad_SensorTimeoutOccured(object sender, 

SensorTimeoutOccuredEventArgs e) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Timeout, captured points: {0}", 

e.pointsCount); 

} 

10.4.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Private Sub STPad_SensorTimeoutOccured(ByVal sender As Object, _       

ByVal e As SensorTimeoutOccuredEventArgs) Handles _ 

STPad.SensorTimeoutOccured 

    MsgBox("Timeout, captured points: " & CStr(e.pointsCount) 

End Sub 
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 Event DisplayScrollPosChanged 

Dieses Event wird aufgerufen, wenn sich die Scroll-Position des Bildschirminhalts geändert 

hat. 

Parameter Werte Bedeutung 
LONG nXPos 

int xPos 

xPos As Integer 

>= 0 Horizontale Verschiebung des Bildschirminhalts nach 

links in Pixeln 

LONG nYPos 

int yPos 

yPos As Integer 

>= 0 Vertikale Verschiebung des Bildschirminhalts nach 

oben in Pixeln 

Rückgabewert Werte Bedeutung 
- - - 

10.5.1 STPadCapt.ocx 

Verfügbar ab Version 8.0.17. 

void DisplayScrollPosChanged(LONG nXPos, LONG nYPos) 

10.5.1.1 Anwendung in C# 

private void axSTPadCapt1_DisplayScrollPosChanged(object sender, 

AxSTPadCaptLib._DSTPadCaptEvents_DisplayScrollPosChanged e) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Scroll pos: {0} / {1}", e.nXPos, 

e.nYPos); 

} 

10.5.1.2 Anwendung in Visual Basic 

Private Sub AxSTPadCapt1_DisplayScrollPosChanged _ 

(ByVal eventSender As System.Object, ByVal e As _ 

AxSTPadCaptLib._DSTPadCaptEvents_DisplayScrollPosChanged) _ 

Handles AxSTPadCapt1.DisplayScrollPosChanged 

    MsgBox("Scroll pos: " & CStr(e.nXPos) & " / " & CStr(e.nYPos)) 

End Sub 

10.5.2 STPadLib.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 

VOID DisplayScrollPosChanged(LONG nXPos, LONG nYPos) 

10.5.2.1 Anwendung in C++ 

VOID CMyClass::DisplayScrollPosChanged(LONG nXPos, LONG nYPos) 

{ 

    wprintf(L"Scroll pos: %d / %d", nXPos, nYPos); 

} 

10.5.3 STPadLibNet.dll 

Verfügbar ab Version 8.0.19. 
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void raise_DisplayScrollPosChanged(object sender, 

signotec.STPadLibNet.DisplayScrollPosChangedEventArgs e) 

Event DisplayScrollPosChanged(ByVal sender As Object, ByVal e As 

signotec.STPadLibNet.DisplayScrollPosChangedEventArgs) 

Die Klasse DisplayScrollPosChangedEventArgs enthält die folgenden oben beschriebenen 

Mitglieder: 

public int xPos 

public int yPos 

Public xPos As Integer 

Public yPos As Integer 

10.5.3.1 Anwendung in C# 

private void STPad_DisplayScrollPosChanged(object sender, 

DisplayScrollPosChangedEventArgs e) 

{ 

    MessageBox.Show(String.Format("Scroll pos: {0} / {1}", e.xPos, 

e.yPos); 

} 

10.5.3.2 Anwendung in Visual Basic 

Private Sub STPad_DisplayScrollPosChanged(ByVal sender As Object, _       

ByVal e As DisplayScrollPosChangedEventArgs) Handles _ 

STPad.DisplayScrollPosChanged 

    MsgBox("Scroll pos: " & CStr(e.xPos) & " / " & CStr(e.yPos)) 

End Sub 
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